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1876 

7. Dezember 



22. Dezember 



24. Desember 



1877 
22. JKnner 



28. Febraar 



8. Mars 



9. Biftrs 



VerordnnDg der Minister für Cnltae aud Unterriebt, des Innern, der 
Justiz und der Finanzen, womit Durchführungs-Bestimmungen 
bezüglich des steiermftrkischen Landesgesetzes vom 5. Juni 1876, 
betreffend die Errichtung des steiermftrkischen Landeaschnl- 
fondes, erlassen werden 

ErlasA des Ministers. für Cnltus und Unterricht betreffend die Ab- 
haltung vorbereitenden Beligionsunterrichtes in den Volksschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die Wahl 
von Lehrtexten und Lehrmitteln zum Qebrnuche in den Volks- 
und Bürgerschulen und in den Lehrer - und Lehrerinnen- 
bilduugsanstalten 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, womit ein 
Formulare für die Reverse der Saatsstipendisten an den Bildungs- 
anstalteu für Lehrer und Lehrerinnen vorgeschrieben wird . 

Verordnung des Ministers für Cultoa und Unterricht, betreffend die 
vorschriftsmXsiige Befestigung, Überschreibung und Durch- 
streichnng der Stempelmarken 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht betreffend die 
Einführung einer Sammlung plastischer Lehrmittel und Au- 
schauungsbehelfe für den Zeichenunterricht an Mittelschulen» 
(Tages-) Gewerbeschulen, Lehrer- und Lehrerinnenbildnngs- 
anstalten, Bürgerschulen und gewerblichen Fortbildungsschulen. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welchem die Ver- 
ordnung des Statthalters für Tirol und Vorarlberg in Betreff der 
Umwandlung der in dem Gesetze Tom 17. Jänner 1870 über die 
Errichtung, die Erhaltung und den Besuch der Cffentlicheu 
Volksschulen in Vorarlberg vorkommenden MaAsbestim- 
mungen in metrisches Mass, kund gemacht wird 
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Chronolog:i9che8 Normalien-Register. 



Datum 
der Normale 



Ges'ensta.ncl 



22. MftxB 



5. AprU 



14. April 



25. April 



2. Mai 



17. Mai 



29. Mai 



3. Juni 



18. Jaoi 



Verordnung des Ministers flir Cultns und Unterricht, womit für das 
Freihandzeichnen an den Bildungscnrsen far Arbeitslehrerinnen 
ein Lehrplan eingeftthrk und eine Instruction erlassen wird 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterrieht betreffend die 
Aufnahme der Reyersyerbindlichkeit der mit Stipendien 
betheilten ZOglinge der Lehrer- und Lehrerinnenbildungs- 
anstalten in die Lehrbef&higongsieugnisse fClr Volks- und 
Bflrgerschulen 

Erlass des Ministers fttr Cultus und Unterricht, an (We rechts- und 

• 

staatswissenschaftliche StaatsprÜftings- Commission in Wien 
betreffend die Anwendung der italienischen Sprache bei den 
theoretischen Staatsprüfungen daselbst 

Erlass des Ministers fttr Cultns und Unterricht in Sachen der im 
Jahre 1878 stattfindenden Weltausstellung in Paris .... 

Erlass des Ministers fUr Cultu» und Unterricht an den k. k. Landes- 
schulrath für OberOsterreich betreffend die Hauptschul- 
Unterlehrer - Zeugnisse der vorbestandenen Lehrerbildungs- 
schule in Lins 

Gesete, wirksam fttr das Henogthum Steiermark, über die An- 
stellung des Lehrpersonals an Öffentlichen Volks- und Bürger- 
schulen 

Geseta, wirksam fttr die Markgrafschafk Istrien, womit der §. 6 
des Landesgesetses vom 21. Februar 1873 betreffend die Auf- 
hebung des Normalflchulfondsbeitrages und die EiafÜhrung 
eines Schulbeitrages aus den Verlassenschaften abgeändert wird 

Erlass des Ministers fttr Cultns und Unterricht, womit die Instruction 
in Betreff der Inventarisirung der Lehrmittelsammlungen an 
den philosophischen und mediainischen Fakult&tcn erlassen wird 

Gesets, wirksam fttr das Herzogthum Krain, wodurch einige Para- 
graphe des Landesgesetzes vom 29* April 1S73, betreffend die 
Regelung der Rechts-yerhftltnisse des Lehrstandes an den öffent- 
lichen Volksschulen, abgeändert werden 
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39 



42 



55 



55 



65 



73 



79 



80 



95 
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Chronologisches Normalien- Register. 



Datum 
der Normale 



26. Jani 



26. Juni 



29. Jnni 



29. Juni 



21. Juli 



30. Juli 



20. August 



22. August 



17. September 



10. October 



1& October 



Gee^enstand 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend neue Fer* 
mularien zu den statistischen Nachweisungen fUr Hochschulen 

• 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die Ab- 
lieferung der statistischen Nachweisungen über Mittelschulen 

Verordnung des Ministers fttr Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schulräthe und den Statthalter von Tri est betreffend die 
an inländischen Lehranstalten in aushilfsweiser Verwendung 
stehenden Ausländer . « 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die 
von den Candidaten des Volksschullehramtes au entrichtenden 
Prüfangstaxen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend eine Verein- 
barung mit der königlich sächsischen Regierung wegen gegen- 
seitiger Durchführung der Schulpflicht 

Gesetz betreffend den Bang und die Bezüge der Professoren an den 
beiden polytechnischen Instituten zu Prag 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landes- 
schulrath für Oberösterreich betreffend die Stempelfreibeit 
der Schulzeugnisse der Volksschulen 

Erbisa des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die Fest- 
setzung eines Termines für die Einbringung von Beschwerden 
gegen die Adjustirung von Reise-Rechnungen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, an sämmtliche Landes- 
chefs , mit Ausnahme jener von Niederästerreich und 
Bukowina betreffend den Vorgang in Bezug auf Ban- 
führungen bei Objecten, die auch von dem Religionsfonds- 
beitrage getroffen werden 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die Habili- 
tirung Ton Priratdocenten an ' den rechts - und staatswissen- 
schaftlichen Fakultäten 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, womit die 
Anerkennung der altkatholischen Beligionsgesellschaft ausge- 
sprochen ¥ard 
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96 



97 



103 



107 



115 



116 



139 



155 



170 
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Chronologischei) Norm Alien-Register. 



Datum 
der Normale 



31. October 



8. November 



16. November 



29. November 



Gegenstand 



Verordaung des Ministers für Cultas und Unterricht betreffend die 
Anberaumung ausserordentlicher Prüfungstermine für Candi- 
daten, welche an der Ablegung der rechtshistorischen Staats- 
prüfung im ordentlichen Termine verhindert waren .... 

Verordnung der Ministerien des Innern, des Cultus und der Justiz 
betreffend die innere Einrichtung und Führung der Geburts-, 
Ehe- und Sterberegister für die Mitglieder der altkatholischen 
Kirche 

Verordnung der k. k. Minister fElr Cultus und Unterricht, des Innern, 
der Justia und der Finanzen zur Durchführung des Istrianer 
Landesgesetzes vom 29. Mai 1877 , wodurch einige Abi&nde- 
rungen des Landesgesetzes vom 2i. Februar 1873 betreffend 
die Aufhebung des Normalschulfondsbeitrages und die t^infüh- 
rung eines Schulbeitrages aus den Verlassenschaften, erlassen 
wurden 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend die 
Ergänzungsprüfung der Lehrer an allgemeinen Volks- und 
Bürgerschulen aus einer zweiten Landessprache 
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170 
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174 



30 



184 



31 



190 
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Alphabetisches B^gister 



SU den 



Normalien und Kundmachungen. 
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Abttnav, öffentliehkeitirecht für die Privat- 
Mldchenflchale. 8. 101. 

Altkathollflohe Xlrell«, innere Einrichtung und 
Führung der Geburts-, Ehe- und Steiberegiflter 
für die Mitglieder. Nr. 39. 8. 174. 
— Beligionsgesellschafty Anerkennung 
nnter der Bezeichnung „altkatholische Kirche" 
Nr. 27. 8. 170. 

Amman Johann Qeorg, vom Schuldienste 
entlassen. 8. 198. 

An»0lmimiiyib#helfe für den Zeichenunterricht 
an Mittelschulen, (Tages-) Qewerbeschulen, 
Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten, 
Bürgerschulen und gewerblichen Fortbildungs- 
schulen. Nr. 6. 8. 27. 

JÜit«Oh«rl Moris. Stiftung für Schulkinder 8. 66. 

Arbeitilelirtriluien-BildaiigsklirSi Lehrplau 

und Instruction für das Freihandzeichnen. 
Nr. 8. 8. 39. 

Aaenip«rf Anton Alexander Graf ron, (Ana- 
stasios Grün), Stipendien-Stiftung. 8. 38. 

AuUbider, Verwendung an inländischen Lehr- 
anstalten. Nr. 17. 8. 96. 

BaQfUiriin|^0& bei Objecten, die auch vom 
Beligionsfondsbeitrage getroffen werden. Nr. 25. 
8. i39. 

Bell, Stipendien-Stiftung der Stadtgemeinde. 8. 16. 

BlelltX, OffentUchkeitsrecht für die Privat- Volks- 
schule der israelitischen CuUusgemeinde. 8. 24. 

Bier Josef, Stipendien-Stiftung, 8. 66. 

Böhm Hermann, Stiftung für Schulkinder. 8. 66. 

BohuslaTiOi OffentUchkeitsrecht für die evange- 
lische Privat- Volksschule. 8. 38. 



Brambery, OffentUchkeitsrecht für die Privat- 
Mädchenschule der barmherzigen Schwestern. 
8. i2. 
Breit Wilhelm, vom Schuldienste entlassen. 8. 8* 
Brflna, Bestimmung der Seminarial - Studenten- 
Stipendien für Schüler der dortigen Staats- 
gymnasien. 8. i05. 

— öffentlichkeitsrecht fUr das mäbrisch-schlesische 
Blinden-Institut. 8. 198. 

— öffentlichkeitsrecht für das mithrisch-schlesische 
Taubstummen-Institut. 8. 24. 

^ Öffentlichkeitsrecht für die von der Congregation 
der barmherzigen Schwestern erhaltene Privat- 
Mädchenschule. 8. 57. 

Budweie, OffentUchkeitsrecht für die vom Vereine 
„Matice skolska*' erhaltene Privat- Volksschule 
für Knaben. S. 68. 

Bttrgersolmleii, Einfahrang plastischer Lehr- 
mittel und Anschauungsbehelfe für den Zeichen- 
unterricht. Nr. 6. 8. 27. 

Oieneweki Carl v., Studenten-Stiftung. 8. 18. 
OxaJkOWSki Michael, vom Schuldienste ent< 

lassen. S. 172. 
OierlUBOiakiewioz Paul, Stipendien-Stiftung. 

S. 24. 
Ozemowitl, approbirte Gymnasial - Lehramts- 

Gandidaten. 8. 124. 

D^bkfwaki Joseph, Stipendien- Stiftung. 8. 129. 
Dejori Leopold, yom Schuldienste entlassen. 8. 94. 
Böblingr, Öffentlichkeit«recht für die Prirat- 

Mädchenschule der Schwestern vom armen Kinde 

Jesu. 8. 33. 
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BokflOhlafiOr Cajetan, tozd Schaldienste ent- 
lassen. S. 114. 

Ehere^^ter für die Mitglieder der altkatholischen 
Kirche. Nr. 29. 8. 174. 

Elener Julian, vom Schuldienste entlassen. S. 33. 

Entlassnnc^ vom Schuldienste. 

Amman Johann Qeorg. S. 198. — Breit 
Wilhelm. 8. 8. — Cajkowski Michael. 8. 1 72. 
Dejuri Leopold. S. 94. - Eckschlager 
Cajetan. 8. 114. — Eigner Julian. 8. 33. 
Eybl Ludwig. 8. 198. — Fischer Josef. 
8. 43. Iwanowicz Gregor. 8. 8. — Jung- 
wirth Josef. 8.94. — Kumpel Josef. 8.94. 

— Kubißek Anton. 8. 198. — Lenar 
Markus. 8. 78. — Majer Apolinar, 8.94. — 
Martin Rudolf. 8. 158. — Maschek Johann. 
8. 158. — Moran Johann. 8. 78. — Nagl 
Heinrich. 8. 158. — Net« Elise. S. 172. — 
Olbrich Josef. 8. 43. — Pöschl Franz. 
8. 142. — Bott Johann. 8. 72. — Spitzer 
Anton. 8. 114. — Tutoroviö Elias. 8.114. 

— Wittmann Alois. 8. 182. — WoldHch 
Josef. 8. 68. — 

Basersdorf im Thale, Öffentlichkeitsrecht für die 
▼on Schulschwestern geleitete Privat-Mädchen- 
schale des Philipp Grafen von Spangen. 
8. 94. 

ErgftBXlUigaprilflUicr ^^' Lehrer an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen aus einer zweiten 
Landessprache. Nr. 31. 8. 190. 

Eybl Ludwig, vom Schuldienste entlassen. 8. 198. 

Flfloher Josef, vom Schaldienste entlassen. 8. 43. 

Formillara für die Beverse der Staatsstipendisten 
an den Lehrer- und Lehrerinnen- Bildungsan- 
stalten. Nr. 4. 8. 13. 
— (neue) zu den statistischen Nachweisungen der 
Hochschuleo. Nr. 19. 8. 98. 

Frelhaildxeiohnen an den Bildungscnrsen für 
Arbeitslehrerinnen — Lehrplan und Instruction. 

Nr. 8. 8. 39. 
Frohfdorfy Öffontlichkeitsrecht für die von der 

Grüfin von Chambord erhaltene Privat-Yolks- 

schule für Knaben. 8. 94. 
Fazorlui Bartholomäus, Studenten-Stiftung. 

S. 120. 

OampArllag Johann, Stiftung für Schulkinder. 

8. 24. 
Gebvrtireglflter für die Mitglieder der alt- 
katholischen Kirche. Nr. 29. 8. 174. 



Geschenke für die technische Hochschule in 
Brunn. 8. 179. und 8. 192. 

— für die technische Hochschule in Graz. 8. 33. 
und 8. 114. 

— für die Universitätsbibliothek in Wien, die 
Bibliothek an der Akademie der bildenden 
Künste, für das akademische Gymnasium und 
das Realgymnasium im Ul. Bez. Wiens. 8. 16. 
und 8. 24. 

Oewerbesohillea (höhere), Errichtung von Vor- 
bereitungsclassen. 8. 84. 
~ — Normallehrplan 8. 84. 

— (Tages-) und gewerbliche Fortbildungsschulen, 
Einführung plastischer Lehrmittel und An- 
schauungsbehelfe für den Zeichenunterricht. 
N. 6. 8. 27. 

Ootteohee, öffentlichkeitsrecht für die Privat- 
Volksschule bei der Glasfabrik. 8. 33. 

OraS| approbirte Gymnaslal-Lehramts-Candidaten. 
8. 165. 

— approbirte Realschul • Lehramts • Candidaten« 
8. 113. 

— Errichtung einer Prüfangs-Commission für das 
Lehramt der Stenographie. S. 120. 

— Studentenstiftnng am ersten Staatsgymnasium. 
8. 19. 

- Studentenstiftuug des Comit^*s zur Errichtung 
eines Denkmales für den Naturforscher Dr. 
ünger. 8. 19. 

Orabet Bartholomäus, Stipendienstiftung. 
S. 120. 

Ollgler Josef, Stipendienstiftang. 8. 192. 

Qntl Alois, Stipendienstiftang 8. 78. 

OynmaellUll der Benedictiner von Marienberg 
zu Meran, Recht zur Abhaltnng der Maturitäts- 
prüfungen. 8. 101. 

— (Unter-), Errichtung eines neuen im II. Bez. 
Wiens. 8. 105. 

Gymnasial-Lehramts-Candidaten, approbirte, siehe 
Verzeichnisse. 



KaberBy Öffentlichkeitsrecht für die israelitische 

Privat- Volksschule. 8. 182. 
Sabilitiraa^ von Privatdocenten an den rechtt- 

und staatswissenschaftlichen Facultäten. Nr 26. 

S. 155. 
Hall in Tirol, Öffentlichkeitsrecht für die Privat- 

Mädchenschule der Tertiär Schulschwestern. 

8. 12. 
Ha&dell* und Gewerbekammer in Tri est, 

Stipendienstiftang. 8. 141. 
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IX 



StonudSf öffentlichkeitsrecht für die Prirat- 
M&dehenschole der Magdalena Frank. 8. 120. 

Hersfoldar Heinrich, Stipendienatiftung. S. 19. 

Hocliflollllleiii neues Formnlare au den statisti- 
schen Nachweisangen. S. 98. 

Hoohsohvle für Bodencultar, Übergang der 
Agenden Tom Ackerbanministerinm in das 
Ressort des Ministerioms für Cultas nnd Unter- 
richt. S. 179. 

Hoohlohlil-Stipendien für Stadirende der 
qoamerischen Inseln. S. 57. 

H5ok Theodor, Schnlstiftung. S. 112. 

Zniisbmok, approbirte Gymnasial- Lehramts-Can- 
didaten. S. 121 und 154. 

ZBBflbmOk, Öffentlichkeitsrecht für die Privat- 

M&dchenschnle der Ursulinerinnen. 8. 106. 
>- ÖffiBntlichkeitsrecht für die Privat-Volksschnle 
des Caspar Weyrer. S. 106. 

ZnatmotlOll für das Freihandzeichnen an den 
Bildnngscuraen für Arbeitslehrerinnen. Nr. 8. 

S. 39. 

— für die Inventarisirang der Lehrmittelsamm- 
lungen an den philosophischen und medizinischen 
Faeultätea. Nr. 15. S. 80. 

ZttrieBy Gesets betreffend die Aufhebung des 
Normalschulfondsbeitrages und Einführung aines 
Schulbeitrages aus den Yerlassenschaften. 
Nr. 14. 8. 79. 

— Bestimmungen zur Durchführung dieses Ge- 
setzes. N. 30. 8. 184. 

ZtalienisohO Sprache, Anwendungen bei den 
theoretischen Staatsprüfungen in Wien. N. 10. 
S. 55. 

Iwanowios Gregor, vom Schuldienste entlassen. 
S. 8. 



JndeiUin, Verleihung des Öffentlichkeitsrechtes für 
die Privat-Müdchenschule im k. k. Waisenhause. 
8. 172. 

JOBf^virth Josef, vom Schuldienste entlassen. 
S. 94. 



Kaspar Johann, Studenten-Stiftung. 8. 72. 
Xlimpel Josef, Tom Schuldienste entlassen. S. 94. 
KobMT Caroline, Stipendien-Stiftung. 8. 78. 
Xolilly Öffentlichkeitsrecht für die Communal-Unter 

realschule. 8. 24. 
Xolomea, Studenten - Stiftung. S. 12. 



BUraiBi Gesetz betreffend Änderung einiger Be- 
stinunungen des Landesgesetzes über die Re- 
gelung der Rechtsverh&ltnisse des Lehrstandes. 

Nr. 16. 8. 95. 

, approbirte Gymnasial-Lehramts-Candi- 

daten. S. 180. 

— SUtut für die k. k. Kunstschule. S. 108. 

— Vermehrung des Lehrerstatus am Staatsgymna- 
sium bei 8t. Anna. 8. 105. 

KnU6ek Anton, vom Schuldienste entlassen. 

8. 198. 
KlIMfltaohllle in Krakau, Statut 8. 108. 



Ziandaiaolilllfond (steierm&rkischer) , Durch- 
führungs-Bestimmungen in Betreff der Errich- 
tung. Nr. 1. 8. 2. 

IiandesaV^M)]!« (zweite), Ergänznngsprflfung der 
Lehrer an allgemeinen Volks- nnd Bürgerschulen 

Nr. 31. 8. 190. 

liaskOWaka Maria Victoria, Stipendien- 
Stiftung. 8. 72. 

I^hramta-OaadldateB lür Gymnasien und Real- 
schulen, approbirte, siehe Veneichnisse. 

— für Mittelschulen, mit regelmässigen Staats- 
nnterstützungen betheilte. 8. 130. 

Lehranstalten (inl&ndische), Verwendung von 
AuslHndern Nr. 17. 8. 96. 

Lelirbef&liiflritnffssenffniMe für Volks- und 

Bürgerschulen, Aufnahme der Reverseverbind- 
lichkeit der mit Stipendien betheilten Lehramts- 
zögUnge. Nr. 9. 8. 42. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, Einführung plastischer Lehrmittel 
und Anschauungsbehelfe für den Zeichen- 
unterricht Nr. 6. 8. 27. 

— Formulare fftr die Reverse der Staatsstipeo- 
disten. Nr. 4. S. 13. 

— Wahl von Lehrtexten n. Lehrmitteln. Nr. 3. 8. 10. 
Lehrmittel, plastische, für den Zeichenunterricht 

an den Mittelschulen, (Tages-) Gewerbeschulen, 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten, Bür- 
gerschulen und gewerblichen Fortbildungs- 
schulen. Nr. 6. 8. 27. 

— und Lehrtexte, Wahl für allgemeine Volks- 
und Bürgerschulen, Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten. Nr. 3. 8. 10. 

Lehnf*^H^1eafniwlnngtii an den philosophischen 
und medicinischen Facultiten, Instruction für 
die Inventarisimng. Nr- 15. 8. 80. 

Lehrplan für das Freihandzeichnen an den Bildunga- 
cursen für Arbeitslehrei innen. Nr. 8« 8. 39. 

— (Normal-) der höheren Gewerbeschule. . 8. 48. 
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laOhrtttZtOy siehe Lehrmittel nnd Lehrtexte. 
IiMdeadorf Maria, Studenten-Stiftung. S. 72. 
IiOmber^i approbirte Gymnasial-Lehramta-Candi- 
daten. S. 125. 

— approbirte Realschal - Lehramts -Candi daten. 
8. 168. 

— Stipendien-Stiftnng des mthenischen National- 
lostitutes „Dom narodny**. S. 8. 

— technische Acadcmie, Führung der Beaeich- 
nuBg „teihnigche Hochschnle**. S. 158. 

Is6nar Markus, vom Schuldienste entlassen. 
8.78. 

Iilaz, Gleichstellung der Hauptschul- Unterlehrer- 
Zengnisse der vorbestandenen Lehrerbildungs- 
schale mit den L» hrbeffthigongszeugnissen für 
allgemeine Volksschulen. Nr. 12. S. 65. 

Mwenbargisohe Studenten -Stipendien- 
Stiftung, Creirung eines Stipendiums. S. 33. 

Iiöwenstein Rosal ia, .Stipendien-Stiftung. S. 78. 

Kährisoh-Ostran, Reciprocität rücksichtlich der 

Landes-Unterreal schale. S. 106. 
Majer Apolinar, vom Schuldienste entlassen. 

S. 94. 
llarflewios Anton, Stipendien-Stiftung. S. 179. 
Xartin Rudolf, vom Schuldienste entlassen. 

S. 158. 
MaiOhak Johann, vom Schuldienste entlassen. 

8. 158. 
KaMbmitimmiingea in dem Schnlerrichtangs- 

Gesetse für Vorarlberg, Umwandlung in mete- 
risches Mass. Nr. 7. S« 35. 
llatliritätS-Prüfangen, Recht zur Abhaltung 

derselben für das Gymnasiam der Benedict! nor 

von Marienberg zu Meran. S. 101. 
Mlttel-Saohaili öffentlichkeitsrecht für die evan- 

gelische Privat- Volksschule. S. 142. 
Xlttalsohnlen, Abkommen von der abgesonderten 

Vorlage statistischer Ausweise. Nr. 20. 8. 99. 

— Einführung plastischer Lehrmittel und An- 
schauungsbehelfe für den Zeichenunterricht. 

Nr. 6. S. 27. 

— Vermeicbniss über die Abhandlungen in den 
Programmen für das Jahr 187/6. S. 33. 

für das Jahr 1876/7. 8. 198. 

— Verzeichniss der mit regelmässigen Staats- 
unterstützungen betheilten Lehramts - Candi- 
daten. S. 130. 

Moran Johann, vom Schuldienste entlassen. S. 78. 
KorpvrgO Josef, Freiherr v., Stipendien Stiftung 

für weibliche Lehramtszöglinge. S. 120. 
Mttllar Johann, Stipondien-Stiftnng. 8. 192. 



Hag^l Heinrich, vom Schuldienste entlassen. S* 158. 

NebndSel, öffentlichkeitsrecht für die evangelisch- 
helvetische Privat-Volksschule. 8. 106. 

Vepomuk, öffentlichkeitsreoht fixr die vom Piari- 
stenorden geleitete Privat-Knaben- Volks- und 
Bürgerschule. S. 101. 

Nets Elise, vom Schuldienste entlassen. S. 172. 

Nen-BidaohOW, Öflentlichkeitsrecht und Reci- 
procität rücksichtlich des Communal-Real- 
gymnasiums. S. 38. 

VentitsoheiOyReciprotität rücksichtlich der Landes- 
Realschule. S. 23. 

NiemtBohik Josef, Stipendien-Stiftung. S. 72. 

Hikodem Matthäus, Stipendien-Stiftiing, 8. 18. 

Normal-Lehrplan der höheren Gewerbeschnle. 
S; 84. 

Hormalsohlllfoilda-Beitrai^j Gesetz wegen Auf- 
hebung desselben in I Strien. Nr. 14. S. 79. 

Obnlaki Philipp Victor, Stipendien-Stiftung, 
8. 16. 

öftontliohkaitsreolit ertheilt: 

der Privat-Mädchenschule zu Ab tenau. 8. 101. 

— den Privat-Mädchenschalen der barmherzigen 
Schwestern zu Bramberg, Piesendorf 
und Zell am See. S. 12. 

— der Privat-Volksschule der israelitischen 
Cultus-Gemeinde zn Bielitz. S. 24. 

— der evangelischen Privat-Volksschule zu 
Bohuslavic. 8. 38. 

— dem mäh r.- 8 chles Ischen Blinden-Iiistitute 
in Brunn. S. 198. 

— dem mäh r. -schlesischen Taubstummeu- 
Institute in Brunn. S. 24 

— der von der Gongregation der barmherzigen 
Schwestern erhaltenen Privat-Mädchenschule in 
Brunn. S. 57. 

— der vom Verein „Matice äkolska** erhaltenen 
Privat-Volksschule filr Knaben in Budweis. 
S. 68. 

— der Privat-Mädchenschale der Schwestern vom 
armen Kinde Jesu in D ö b 1 i n g. 8. 33. 

— der von den Schulschwestern geleiteten Privat- 
Mädchenschule des Philipp Grafen von 
Spangen zu Enzersdorf im Thal e. 8.94. 

— der von der Gräfin v. Chambord erhal- 
tenen Privat- Volksschale für Knaben zu Fr ohfi- 
dorf. H. 94. 

— der Pri^*at- Volksschule bei der Glasfabrik ia 
Gottschee. S. 33. 
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ÖAntltohkeitsreoht e r t h e i U : 

— * der iBraelitlschett Privat- Volksschul» zu 
Uabern. S. 182. 

— der Privat-M&dchenschule der Tertiär- Schul- 
Schwestern bu Hall in Tirol. S. 12. 

— der Privat-Mädchenschale der Magdalena 
Frank in Hernais. S. 120. 

— der Privat-Mädchenscbule der Ursulinerinneii 
iu Innsbruck. S. 10(J. 

— der Privat-Volksscbule dp.« Caspar Weyrer 
in Innsbruck. S. 106. 

— der von Schulschwestern geleiteten Prirat- 
Mftdchenschule im k. k. Wfliseuhause eu 
Judenau. S. 172. 

— der Commanal-Unterreaschale zu Kolin auf 
3 Jahre. S. 24. 

— der evangelischen Privat- Volksschule zu 
Mittel-Snchan. S. 142. 

— der evangelisch-helvetischeu Privat- 
Volksschule in Nebud^^el. S. 106. 

— der vom Piaristenorden geleiteten Privat- Volks- 
nnd Bürgerschule ftir Knaben in Nepomnk. 
S. 101. 

— dem Communal - Realgymnasium zu Neu- 
Bidschow. S. 38. 

— der evangelischen Privat- Volksschule zu 
Opatowitz. S. 57. 

— der vom deutschen p&dagogischen Vereine 
in Prag unter dem Namen „deutsche 
Freiheit^ erhaltenen Privat - Vol kdschule. 
S. 94. 

— der von der Gräfin v, Chambord erhal- 
tenen Privat-Mädchenschule zu Puchheim. 
8. 120. 

— der Privat-Mädchenschale der Franziska 
Bartosch in Reichenberg. S. 12. 

— der Privat-Mädchenschule der Wilhelmine 
Ho sehe k in T eschen. 6. 12. 

— der deutsch-israelitischen Privat-Volks- 
schule zu Unter-Kralowitz. 8. 16. 

— der Privat-Mädchenschule der bannherzigen 
Schwestern in Weidenau. S. 16. 

— der evangelischen Privat- Volksschule zu 
Weyern bei Feldkirchen. 8. 106. 

— der Privat-Mädcheu-Bürgerschule der Franziska 
Neu mann in Wien. 8. 94. 

— der von dem Orden der Schuischwestern erhal- 
tenen Privat-Mädchenschule im III. Bezirke 
Wiens. 8. 68. 

— der evangelischeu Privat-Volksschule zu 
Wr.-Neustadt. 8. 8. 



Öffentliollkoitsreoht verlängert: 

— für das Communsl-RealgymnaHium in Taus. 

S. 158. 

— für das Communal-Realgymnasium in P i 1 g r a m 
auf ein Jahr. S. 198. 

ÖflbntliohkeitarBolit entzogen: 

dem Communal-Untergymnasium in Schi an. 

8. 172. 

Olbrioh Josef, vom Schuldienste entlassen. 8. 43. 

OlmütZ, Bestimmung der Seminarial-Stodenten- 
Stipendien für Schiller der dortigen Staats- 
gymnasien. 8. 105. 

Opatowitz, ÖffentUchkeitsrecht fOr die evange- 
lische Privat-Volksschule. 8. 57. 

OrlOwlOB Jasef, Stipendien-Stiftangen. 8. 66 
und 71. 

ParLiy siehe Weltausstellung. 
Pfranmer Rosa von, Schulstiftung. 8. 77. 
Pieaendorf, Öffcntlichkeitarecht für die Privat- 
Mädohenachule der barmherzigen Schwestern. 

S.12. 
Pilgram, Verlängerung des Öffentlichkeitsrechtes 

für das Communal-Realgymnasium. 8. 198. 
PÖJiOM Franz, vom Schuldienste entlassen. S. 142. 
PolyteohniflChe Institute in Prag, Rang 

und Bezüge der Professoren. Nr. 22. S. 107. 
Pragy approbirte Gymnasial -Lehramts-Candidaten. 

8. 145. 

— approbirte Realschnl • Lehramts - Candidaten. 

8. 151. 

— Öffentlichkeitsrecht für die vom deutschen 
pädagogisclien Verein unter dem Namen 
„deutsche Freiheit** erhaltene Privat-Volks- 
schule. 8. 94. 

— Rang und Bezüge der Professoren an den beiden 
polytechnischen Instituten. Nr. 22. 8. 107. 

PriTatdOOenttlly Habllitiruug an den rechts- 
und staatswissenschaftlichen Facul täten. Nr. 26. 
8. 155. 

Programme der Mittelschulen, Verzeichnisse 
über die in den J. 1875/6 und 1876/7 ver- 
öffentlichen Abhandlungen. 8. 33 und 198. 

PrOflSnitS, Reciprocität rücksichtlieh der Landes- 
Realschule. 8. 23. 

PrÜfailg (Ergänzungs-) der Lehrer an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen aus einer zweiten 
Landessprache. Nr. 31. 8. 190. 

Prflftmgf-Commission für das Lehramt der 
Stenographie -Errichtung in Graz. 8. 120. 

Prttfangstazeil der Candidaten für das Lehramt 
an Volks- und Bürgerschulen. Nr. 18. 8. 97* 
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Prflfklllfl^teniliBO (ans serord entliehe) swr 
Ablegnng der rechtshistorischen ßtaatsprüfang. 
Nr. 28. 8. 170. 

Pnollheimy öffentlichkeitsrecht fttr die Privat- 
MJldchenschale. S. 120. 



HMtlsohul-L e h r a m t B - C a D d i d a t e n, approbirte, 
siehe Veraeichnisse. 

Booiproeitlt anerkannt rflckaichtlich 

der Landes-Unterrealschnle in Mährisch- 
Ostrau. S. 114. 

— des Commnnal - Realgymnaainms an N e n- 
Bidschow. S. 38. 

— der Landes • Realschalen in Neu titschein, 
Prossnitz and Römerstadt. 8. 23. 

— ausgedehnt auf die Oberclassen der Landes- 
Unterrealschole in Teltsch. 8. 23. 

S«loh«Bb«rgy Öffentlichkoitsrecht fdr die Privat- 
Mttdchenschale der Franziska Bartosch. 
. 8. 12. 

B^iohliara Maria, Stipendien-Stiftung. * 8. 57. 

Belohhard u. 8 ohne, 8tiftuag für Schulkinder. 
8. 43. 

Belaillf er David, Stiftung für Schulkinder. S. 66. 

Saiae-Rechnungen, Termins • Festsetzung für 
die Einbringung von Beschwerden gegen die 
Adjnstirung. Nr. 24. 8. 116. 

Beyer Constantin, Freiherr von, Studenten- 
Stiftung. 8. 120. 

Sellgionefiimdflbeltraff, s. Bauftthrungen. 

Bf^UgioneiUlterriollt , vorbereitender, in den 

Volksschulen. Nr. 2. 8. 9. 
Severc-Formulare der Staatsstipendisten an 

den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Nr. 4. 8. 13. 
Seversverbfaldliollkeit der mit Stipendien 

betheilten Lehramtszögliege - Aufnahme in die 

Lehrbefähigungszeugnisse für allgemeine Volks- 

ond Bürgerschulen. Nr. 9. 8. 42. 
SohatjB, SWpendien-Stiftung. 8. 192. 
SOmerstadty Reciprociat rücksichtlich der Landes- 

Realschule. 8. 23. 
Koniftnoweki M e 1 e t i u s, Stipendien - Stiftung. 

8. 24. 
Aott Johann, vom Schuldienste entlassen. 8. 72. 



■alfaer Anna, Stipendien Stiftung. S. 192. 
flehlaili öffentlichkeitsrecht dem Communal-Unter- 

gymnaainm entaogen, 8. 172. 
Itohreleek Elise, Stipandien-Stiftang. 8. 192. 



SohlllerriohtQBgageMtx fHr Vorarlberg, 
Umwandlung der Massbestimmungen in dem- 
selben in metrisches Mass. Nr. 7. 8. 35. 

Sohlllpflidllt-Vereinbarung mit der königl. 
sächsischen Regierung wegen gegenseitiger 
Durchführung. Nr. 21. 8. 108. 

SoholatUtiuigen 

— des Moria Antscherl. 8. 66. 

— des Hermann Böhm. 8. 66. 

— des Johann Oamperling. 8. 24. 

— des Theodor Hock. 8. 112. 

— der Rosa v. Pfraumer. 8. 77. 

^ der F. Reichhart und Söhne. 8. 43. 

— des David Reiainger. 8. 66. 

— des Michael Singer. 8. 192. 
Beelinsr-SailleBfela Ferdinand, Stipendien- 

Stiftung. 8. 112. 

Seminarial-Studenten-Stipendien, Ver- 
leihung an Schüler der Staatsgymnasien in 
Brunn und Olmütz. 8. 105. 

Singer Michael, Schulstiftung. 8. 192. 

Spitier Anton, vom Schuldienste entlassen. S. 1 14. 

Staata-Oymaaailim bei St. Anna inKrakan, 
Vermehrung des Lehrerstatus. S. 105. 

Btaataprttftuigen (theoretische), Anwendung dei 
italienischen Sprache in Wien. 8. 55. 

StaataprUong (rechtshistorische), Anberaumung 
ausserordentl. Prüfungstermine. , Nr. 28. S. 170. 

Staate -Untergymnadniny Errichtung eines 

neuen im II. Bezirke Wiens. 8. 23. 
Statlatiaehe Nachweisungen der Hochschulen, 
neues Formular. Nr. 19. 8. 98. 

— über Mittelschulen, Einstellung abgesonderter 
Vorlagen. Nr. 20. S. 99- 

Statut für die k. k. Kunstschule in K r ak au. 8. 108. 

Steiermarki Durchführungsbestimmungen betref- 
fend die Errichtung des Laudesschulfondes. 
Nr. 1. S. 2. 

— Gesetz über die Anstellung des Lehr personales 
an öffentlichen Volks- und Bürgerschulen. Nr. 13. 
S. 73. 

Steinteeoher Marie Antonia, Stiftung für 
Mädchen. 8. 72. 

Stempelfirelheit der Schulzeugnisse der Volks- 
schulen. Nr. 23. 8. 115. 

Stempelmarken, Vorschriften für den Vorgang 
bei Befestigung, Überschreibung und Durch- 
Streichung. Nr. 5. 8. 25- 

Steaosraphie, Lehramts-PrüfungsCommission in 
Gras. 8. 120. 

Sterberegleter für die Mitglieder der altkatho- 
Itschen Kirche. Nr. 29. 8. 174. 
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SttflmigMay liehe Schalfltiftungen, Stipen- 

dien-Stiftangen und Stndenten-Stif- 

tuDgen. 
Stipendl^a - Oreirimfl^ für Stndirende der 

quamerischen Inseln. S. 57. 
Stlp«ndlMi-8ttfliiiig6& 

des Anton Alexander Grafen Ton Aners* 

perg (Anastasius Grfin). S. 38. 

— der Stadtgemeinde Beiz. S. 16. 

— des Joaef Bier. 8. 66. 

— des Paul Ciertnnciakiewics. S. 24. 

— des Josef JOfbk^waki. 8. 129. 

— des nithenischen National-Institntes «l^om 
narodny** in Lemberg. 8. 8. 

— des Bartholomftns Qrvber. S. 120. 

— des Josef Gagler. 8. 192. 

— des Alois Gntl. 8. 78. 

— der Handels- und Gewerbekammer in 
Triest. 8. 141. 

— des Dr. Heinrich Hersfelder. 8. 19. 

— der Caroline Kober. 8. 78. 

— der Maria Victoria Laskowska. 8. 72. 

— der grifl. LOwenburg'schen Studenten- 
Stipendien-8tiftang. 8. 33. 

— der Rosalia Löwenstein. 8. 78. 

— des Anton Marfiewics. 8. 179. 

— des JosefFreiherm YOnMorpurgo. 8. 120.> 

— des Johann MttUer. 8. 192. 

— des Josef Niemtsckik. 8. 72. 
>- des Matth&ns Nikodem. 8. 18. 

— des Philipp Victor Obniski. 8. 16. 

— des Josef Orlowics. & 66,71. 

— für 8tadirende der qnarnarischen 
Inseln. 8. 57. 

— der Maria Reichard. S. 57. 

— der Gemeinde Rohatyn. 8. 192. 

— des Meletivs Romanowski. 8. 24. 

— der Anna 8alfner. 8. 192. 

— der Elise 8chreieck. 8. 192. 

— des Ferd. 8eeling-8aalenfels. 8. il2. 

— des Marsell Terlecki. 8. 16. 
-- der Anna Witseling. 8. 57. 

Bttpendisten sn den Lehrer- nnd Lehrerinnen- 
Bildangsanstalten , Aufnahme der Revers- 
Terbindlichkeit in die Lehrbeffthigungszeugnisse. 
Nr. 9. 8. 42. 

— an den Lehrer- nnd Lehrerinnen-Bildungs- 
anslalten, Formulare fUr die Reverse. Nr. 4. 8. 13. 

StiidMit«a-8tiltiisic«n 

— des Bartholomäus Fusorius. 8. 120. 

— des C o m i t ^ s Bur Errichtung eines Denkmals für 
den Natarforscher Dr. Unger in Gras. 8. i9. 



StlldMlt6n-8tiftllBg6B 

— am ersten 8taatsgjmnasi um in Graz. 
S. 19. 

— des Johann Kaspar. 8. 72. 

— der Stadtgemeinde Kolomea. 8. 12. 
-- der Maria Leidesdorf. 8. 72. 

— des Constantin Freihermy. Beyer. 8.120. 

— der Maria Antonia 8teinbrecher. 8. 72. 

— der Anna Suhr. 8. 66. 

— des Joseph 8wiatopolk ron Zawsdski 
und des Carl von Ciessewski. 8. 18. 

— eines israelitischen Comit^s in Wado- 
wice. 8. 8. 

Muhr Anna, 8tudenten-8tiftang. 8. 66. 

TaUy Verengerung des öffentlichkeitBrechts Itlr 

das Communal-Realgymnasinm. 8. 158. 
Teehabielia Roelifloliiiley Beseichnni« der 

. technischen Academie in Lemberg. 8. 158. 
TaltMlly Ausdehnung der Redprocittt auf die 

Oberclassen der Landes -Ünterrealschule in 

Teltsch. 8. 23. 
T«rl«Oki Marsell, 8tipendien.8tiftnng. 8. 16. 
Tarmls-Festsetsung für Einbringung Ton 

Beschwerden gegen die Adjustirung tou Reise- 
Rechnungen. Kr. 24. 8. 116. 
TetOhea, Öffentlichkeitsrecht für die Privat- 

Mftdchenschule der Wilhelmine Ho sehe k. 

8. 12. 
Trieater Handels- und Gewerbekammer, 

Stipendien-Stiftung. 8. 141. 
Tomkiurfl (in Wien), Fortführung fUr Caudi- 

daten des Lehramtes an Mittelschulen und 

Lehrerbildungsanstalten. 8. 179. 
Tvtorovlö Elias, vom Schuldienste entlassen. 

8. 114. 



UatWftBdlimif der in dem Schulerrichtungsgesetse 
fUr Vorarlberg vorkommenden Massbeatim- 
mungen in metrisches Mass. Nr. 7. 8. 35. 

Unlvarait&teil, Habilitimng von Privat- 
docenten an den rechts- und staatswissenschafi- 
lichen Facultäten. Nr. 26. 6. 155. 

— Instruction für die Inventarisirung der 
Lehrmittelsammlungen an den philosophischen 
und mediciniBchen Facult&ten. Nr. 15. 8. 80. 

— neuesFormulare su den statistischen Nach- 
weisungen der Hochschulen. Nr. 20. 8. 99. 

UnlVttrsitllts-Bibliotheken, Vorgang belEntat- 
tung def BesetsungsvorschUge fUrAmannensis- 
Scriptor- und Gustos-Stellen. S. 100. 



.XIV 



Alphabetisches Begister zu den NormaUen und Kundmachungen. 



Unter-KralOwitZ, öffentlichkeitsrecht für die 
deutsch -israolitische Privat- Volksschule. 
S. 16. 

Unterlehrer-Z eugnisse für Hauptschulen der 
vorbestaudeuen Lehrerbildungsschule in Lins, 
Gleichstellung mit den Lehrbefähiguugs- 
zeugnissen. Nr. i% S. 65. 



VereinlNtnins mit der köu. sächsischen Regie- 
rung wegen gegenseitiger Durchführung der 
Schulpflicht. Nr. 21. S. 103. 

VerUUiflaiUlOhafteily Gesetz wegen Einführung 
eines Schulbeitrages aus denselben in Isttien. 
Nr. 14. S. 79. 

Verseiolisüifle 

der approbirten Gjmnasial-Lehramts-Candidaten 
in Czernowitz. S. 124 

— in Graz. S. 165. 

— in Innsbruck. S. 121 and 154. 

— in Krakao. S. 180. 

— in Lemberg. 8. 125. 

— in Prag. 8. 145. 

— in Wien. S. 159. 

der approbirten Realschul-Lehramts-Candidaten 

in Graz. S. 113. 

— in Lemberg. S. 168. 

— in Prag. 8. 151. 

— in Wien. S. 91 und 193. 

— der in den Programmen der österreichischen 
Mittelschulen für die Jahre 1875/6 und 1876/7 
veröffentlichten Abhandlungen. 8. 33 und 198. 

— der mit regelmässigen Staatsunterstützungen 
betheilten Mittelschul - Lehramts • Candidaten. 
8. 130. 

— der Modelle und Apparate für den Zeichen- 
unterricht an den Büttelschalen, (Tages-) 
Gewerbeschulen, Lehrer- uad Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten, Bürgerschulen und gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen. 8. 29. 

Volks- and Bürgerschulen, Gesetz Über die 
Anstellung des Lehrpersonales in Steiermark. 
Nr. 13. 8. 73. 

— ErgänzungsprÜfung der Lehrer aus einer 
zweiten Landessprache. Nr. 31. S. 190. 

— Prüfungstazeu der Candidaten für das Lehr- 
amt Nr. 18. IS. 97. 

— Verwendung von Ausländern beim Unterrichte. 
Nr. 17. 8. 96. 

— Wahl von Lehrtezten und Lehrmitteln. Nr. 3. 
8. 10. 



Volkssolmleil, Abhaltung vorbereitenden Reli- 
gionsunterrichtes. Nr. 2. 8. 9. 
-^ Änderung einiger Bestimmungen des Landes- 
gesetzes für Krain, betreffend die Regelung 
der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes. Nr. 16. 
8. 95. 

— Stempelfreiheit der Entlassungs- beziehungs- 
weise Abgangszeugnisse. Nr. 23. S. 115. 

— Vereinbarung mit der kön. sächsischen Regie- 
rung wegen gegenseitiger Durchführung der 
Schulpflicht. Nr. 21. S. 103. 

Vorarlberg, Umwandlung der Massbestimmungen 
im Schulerrichtangsgesetze in metrisches Mass. 
Nr. 7. S. 35. 

Vorberoitmi^olaason y Errichtung an den 
höheren Gewerbeschulen in Brunn, Czerno- 
witz, Pilsen und Reichenberg. 8. 84. 

Vorsohl&g^ zur Besetzung von Amanuensis- 
Scriptor- und Custos-Stellen an den Universitäts- 
Bibliotheken. — Vorgang bei Erstattung der- 
selben. 8. 100. 



Wadowioe, Studenten- Stiftung. 8. 8. 
Weideaaa , Öffeatlichkeitsrecht für die Privat- 

Mädchenschule der barmherzigen Schwestern. 

S. 16. 

WeltaussteUluier in Paris 1878, Einladung zur 
Betheiligung. S. 44 and 55. 
~ Special-Programm für Volksschulen. 8. 62. 

— n „ n Mittelschulen. 8. 48. 

— n n n Kunstuuterricht und 
Kunstwissenschaft. Nr. 67. 

— Einsetzung einer Conuuission für die Durch- 
führung der Vorarbeiten der österreichischen 
Unterrichts- Ausstellung. 8. 77. 

Weyern, Offeutlichkeitsrecht für die Privat- 

Volksschule. S. 106. 

Wieil| Anwendung der italienischen Sprache bei 
den theoretischen Staatsprüfungen. Nr. 10. 8.55. 

— approbirte Gjmnasial-Lehramts-Candidaten. 
S. 159. 

— i\ pprobirte Realst h ul - Lehramts - Candidaten. 
S. 91 und 193. 

— Errichtung eines neuen Staata-Untergymnasiums 
im II. Bezirke. 8. 23. 

— Öffentlichkeitsrecht für die Privat-Mädcheu- 
Bürgerschule der Franzisca N e u m a n n. 8. 94, 

— Öffentlichkeitsrecht für die vom Orden der 
Schulschwestem erhaltone Privat - Mädchen- 
schule im IH. Bezirke. S. 08. 



Alphabe tigches Reiter zu (leu NormalieD und Kundmachungen. 



XV 



Wieaer-NailBtadt, öffentlichkeit«recbt für die 
evangelische Priyat-VolkBflchuIe. S. 8. 

WittmAnB Alois, Tom Schuldienste entlassen. 
S. 182. 

Witslia^ Anna, Stipendien -Stiftung. S. 57. 

WoldHdh Josef, vom Schuldienste entlassen. S. 68- 

Zawadxki Josef Swiatopolk v., Stadenten- 
Stiftung. S. 18. 

ZeloheBimtorrioht an Mittelschulen, (Tages-) 
Gewerbeschulen , Lehrer - und Lehrerinnen- 
Bildungsaustalten, Bürgerschulen und gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen — Einführung plasti- 
scher Lehrmittel und Anschauungsbehelfe. 
Nr. 6. 8. 27. 



Zell am See, Öffentlichkeitsrecht für die Privat- 
Mädchenschule der barmheraigen Schwestern. 
S. 12. 

Zeilj;iiiflB6 der LehrbeOhigung für allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen, — Aufnahme der 
Reversverbindlichkeit der mit Stipendien be- 
theilten LehramtsEÖglinge. Kr. 9> S. 42. 

— der Volksschulen, Stempelfreiheit Nr. 23. 
• S. liS. 

— für Hauptschul-Unterlehrer der vorbestandenen 
Lehrerbildungsschule in Lins, — Gleichstellujig 
mit den Lehrbefähigungsseugnissea für allge- 
meine Volksschulen. Nr. 12. S. 65* 



XVI 



Alphabetisches Veraeichniss über Lehrbücher nnü Lehrmittel. 



Alphabetisches Verzeichniss 



Aber 



Lehrbücher und Lehrmittel« 



■MAVtr/MMM 



Alnaider Modelte, fransGiischer Conversations- 

Lehrgaug. S. 83. 
AnUl Anton, Omamentale Formenlehre, I. Theil : 

da« g^eometriBche Ornament. S. 8. 

Bavsr Friedr., Grundcttg^e der nenhpchdeutsehen 

Grammatik. S. 36, 177. 
Baimigartlior Max y., Herzogthnm Bukowina, 

Karte. S. Ii9. 
Banr, Dr. C. J., Zemdpisn]^ atlaa pro Skolj obecn^ 

a mäieank^. S. 83. 
B^n^OkS Albert, französische Schulgrammatik. 

8. 177. 
Borger Fr am, Plan yon Wien mit einem Theile 

der nenen Donaufltadt. S. 22. 
B«rg]iaU Herrn., Chart of the world. S. 37. 

— Physikalische Wandkarte von Europa. 9 Sectio- 
nen. S. 43. 

Bergmann J. A. nnd Drubek F., V^bor pisni 

ikolnich pro mlkdel Skol obecn^ch i obSan8k]^ch. 

S. 117. 
Billi Dr. JohannGeorg, Grnndriss der Botanik 

für Schulen. S. 15. 
BloÖhwitS D. J., Der Bau des menschlichen 

Körpers (Text au den anatomischen Wandtafeln 

von D. A. Fiedler. S. 71. 
BrelUBy Thierleben. Allgemeine Kunde des Thier- 

reiches. S. 15. 
Bretsohaeider C. A., Historisch-geographischer 

Wandatlas nach K. ▼. Spruner. S. 23, 178. 
Br«a«r L^, Israelitische Glaubens- and Pflichten- 

lehre. S. 7. 

— Biblische Geschichte der Juden nnd des Juden- 
thnms bis cum Abschlüsse des Talmuds. S. 7. 



Oastttl, Dr. D., Leitfaden für den Unterrieht in 
der jüdischen Geschichte und Literatur. S. 7, i 1. 

OnrtilUI, Dr. Georg, Griechische Schalgrammatik. 
S. 157. 

Dreohsl A 1 e x. W i 1 h., Kungefasste übersichtliche 
Religions- und Kirchengeschichte für Beal- 
sohulen. S. 104. 

BggeryDr. Alois, deutsches Lehr- und Lesebuch 
für höhere Lehranstalten. II. Theil. Literatur- 
kunde. S. 7, 22. 

— Deutsches Lesebuch für die 1. Classe öster- 
reichischer Mittelschulen. S. 70. 

BhmUknn Daniel, Geschichte der Israeliten von 
den urältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. 
. S, 11, 104. 

FailllllMlIl C., Gabelsberger*s stenographisches 
Lehrgebäude, für Schulen bearbeitet. S. 157. 

— Die Schule der stenographischen Praxis. S. 1 57. 
Fellner Alois, Formenarbeiten. 4Hef(;e. S. 178. 
Fiedler D. A., Anatomische Wandtafeln für den 

Schulunterricht (4 Tafeln). S. 71. 
]rtlek| Dr. E. Edl. y. Wittinghausen, Elementarbuch 
der franaösischen Sprache. S. 100. 

— frans ösische Chrestomathie für höhere Lehr- 
anstalten. S. 157. 

Fiflolieri Dr. Frans, Lehrbuch der katholischen 
Liturgie für Gymnasien und andere höhere 
Lehranstalten. S. 172. 

Fieeher F. X. , Nerostopis pro yySSI gymnasia. S. 32. 

— B o b e r t, Theoretisch-practischer Lehrgang der 
GabeUberger'schen Stenographie S. 32. 

— Stenographisches Schiller- tt.Goethe-Album. S .32. 



Alphabetisches Verzeichnis« über Lehrbücher und Lehrmittel. 



XVII 



Oabelsbersr^r T^snopis Seskf die sonstavy. S. 22. 
Oindoly, Dr. A., Dijepis vSeobecn^, kter^i pro 

niiSi stfedni Skoly fieskä vzdSlal Jos. Erben. 

3. Thcil. S. 71. 

— Lehrbuch der allgemeinen Qeschichte für die 
unteren Classen der Mittelschulen. 23. 77. 

— Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die 
oberen Classen. 1. Band. Alterthum. 3. Band. 
MiUelalter. S. il2. 

— Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürger- 
schulen. S. 117. 

— D<jepis vteobecn]^ pro vyiSi tfidy Skol stlFednich. 

1. Theil. 2. Auflage S. 128. 
Oliroke Gott fr., deutsche Sprachlehre. S. 36. 

— deutsche Schulgrammatik. S. 76, 83, 191. 
Oypimodelle von Machold J. S. 191. 

HaBdbQOh der Volksschulgesetze. S. 43. 
HanAly Dr. Alois, Lehrbuch der Physik für die 

oberen Classen der Mittelschulen. S. 157. 
Haanaki Dr. Em., Compendlo di Sioria, Geogratia 

e Statistica della monarchia austro-ungarica. 

S. 15. 

— österreichische Vaterlandsknnde. S. 17. 

— Lehrbuch der Geschichte des Alterthoms (bis sum 
Untergange des weströmischen Reiches). S. 105. 

— Lehrbuch der Geschichte für die unteren Classen 
der Mittelschulen. S. 140. 

Haider, Dr. Johann, Angaben lur Einübung 
der lateinischen Syntax. S. 129. 

— Lateinisches Obungsbuch. S. 157. 
HaiUiar Alois, Styllehre der architectonisehen 

Formen des Alterthums. S. 16. 
Haollt £ m a n u e ], Israels Geschichte von der Zeit 

des Bibelabschlusses bis cur Gegenwart 8. li. 
Hainriob Josef, Schreiblesefibel, herausgegeben 

vom deutschen pädagogischen Verein in Prag. 

8. 82. 
Harr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erd- 
beschreibung für Mittelschulen. S. 140. 
Blataari Dr. V a l., Griechisches Elementarbuch. 

S. 65. 
Hoohatattter, Dr. F. v. und Bi schlug, Dr. A., 

Leitfaden der Mineralogie und Geologie für 

die oberen Classen an Mittelschulen. S. 128. 
HoUa L., Wandkarte von Hellas cur Zeit der 

persischen Kriege. S. 172. 
Hrom&dkO Fr., Zwölf physikaliche Wandtafeln. 

S. 178. 

Jaoobii Dr. Alfred und Mehl Hermann, 
deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. S. 70. 



Jahn FiLji V., Po^Atkov^ chemie. S. 17. 

JaroUmak äenSk, Deskriptivni geometrie pro 
vySäi ikoly realnö. 8. 66. 

Janker K. und Nod H., deutsches Lesebuch für 
die oberen Classen der Reslschulen. S. 100. 

Janas Georg, Historisch-geografischer Schulatlns 
für Gymnasien, Realschulen etc. in 3 Ab- 
theilungen 6. 144. 

Jasaen A. Chr., Liederborn. S. 99. 

Johlion J-, Unterricht in der mosaischen Religion. 
8. 7. 



Kataohiamna für kathol. Volksschulen. 8. 21, 22. 

— in böhmischer Sprache. S. 21, 22. 
Kiapart A., Atlas antiquus. 12 Karten zur alten 

Geschichte. 23. 

— Wandkarte der alten Welt, 6 Blätter. 8. 143. 

— „ von Alt>Griechenland, 9 Blätter. 

8. 143. 

— „ von Alt-IUlien, 6 Blätter. 8. 143. 

— „ des römischen Reiches, 9 Blätter. 
S 143. 

— Volksschul- Wandkarte von Palästina, 4 Blätter. 
S. 143. 

Klaiö y^k., Kratak sveobci semliopis. S. 118. 
Koaina Jan a BartoS Frant., MsU slovesnost. 

S. 118. 
Xoaann B., Erdbeschreibung für Volksschulen. 

8. 11. 

— Geografischer Schulatlas für Mittelschulen in 
48 Karten. S. 15. 

-- Zem^pisn^ Atlas pro Skoly stlFednf. 8. 37. 

— Geografischer Schulatlas für Gymnasien, Real- 
uud Handelsschulen. 8. 77. 

— Leitfaden der Geographie für die Bürger- und 
Mittelschulen der Ost.- nng. Monarchie. 8. 105. 

— Geographischer Schulatlas für Bürgerschulen 
(26 Karten). 8. 119. 

Krataahmayar, Dr. F. J., deutsches Lesebuch 

für die achte Classe an achtclassigeu Mädchen - 

Bürgerschulen 8. 82. 
Kranasal Iren aus, Lehrbuch der darstellenden 

Geometrie. S. 83. 
Kriat| Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre. 

8. 56. 
Kfiiak V^cslav. äkolnlz^v^nAmapakriilovstvi 

Gesk^ho. S. 8. 

— U6ebnA kniha statistiky Hie rakouikouhersk^ 
pro v^Si tHdy stlfednich Skol. S. 140. 

— Nistfinn^tabulevyobraaeniiivoSichft semM^lstvi 
nSiteeSn^ch a nftterych ikü dcü jeho. S. 178. 



Alphabetiflches Verzetchniss über Lehrbücher und Lehrmittel. 



XIX 



Ploets Carl, Noayelle ^rammaire fran^aiBe baa^e 
«ur le latin. S. 177. 

— Cours gradn^ et methodique de themes. S. 177. 
Pokomy, Dr. Alois, NatQrge»chichte für Volks- 

uud Bürgerschulen in 3 Stufen. 8. 176. 
Pospiohal Eduard, Deutsches Lesebuch für 

MitteUchulen mit böhmischer Unterrichtssprache. 

S. 128. 
Prai4k Jan Otakar, Ceski ^tanka tesnopisnA 

pro stfedni ikoly. S. 8. 
ProolÜkSka Matej, Zäkladnl nauka n^bo£enska 

▼ cirkvi katolick^ pro L tHdu vyääich Skol 

stFednlch. S. 18. 

Kheinhard Herrn., Atheuae — Roma vetas. 
Wandkarten. S. 158. 

Rioard, Erster Unterricht im Französischen für 
Volks- und Bürgerschulen, sowie zum Privat- 
unterrichte. S. 69. 

— Anselme, Le^on» fran^aises gradudes etc. S. 83. 
Bioker, Dr. Anselm, die katholische Kirche in 

ihren Gebräuchen. S. 17. 

Holler Joh. E., Liederschatz. Ein- und zwei- 
stimmige Lieder. S. 176. 

Böalar August, Neu construirter Zeichentisch. 
S. 144. 

Both Julius, Nauky mluvnick^ jazy ka ni^meckeho 
pro prvou tifidu Skol strednich. 8. 158. 

— Cvi(3ebni kniha jazyka n^uieck^ho pro I. tridu 
äkol stiFednicfa. 8. 158. 

BOthang J. G., Lehrbuch der Geographie für 

Volks- und Bürgerschulen. S. 127. 
Bothe, Dr. Carl, Naturgeschichte für die oberen 

Classen der Volksschule. S. 176. 
Boftek Joh. Alex., Beispiel- und Aufgaben- 

Sammlnng zur Einübung der lateinischen 

Syntax. S. 143. 

— Lateinisches Lesebuch für die unteren Classen 
der Gymnasien. S. 156. 

— Wörterverseichniss zum lateinischen Lesebuche. 
S. 156. 

Bupreoht H. J., Wandatlas für den Unterricht 
in der Naturgeschichte aller drei Reiche 
(40 Blätter). 8. 71. 

Byiavy Dominik, ZAkladov^ m^Hctvl a kresleni 
pro L tlidu niSSich realn^ch Skol. S. 32. 

San Ja Frant., M^Hctri a r^^sovani pro II., III. 
a IV. tfidn realn^pch Skol a realnych gymnasii. 

S. 11. 
8ollMlkl| Dr. Carl, Chrestomathie aus Xonophon. 
S. i57. 



Solliller und WiUomitzer, Deutsches Lesebuch 
für Mittelschulen. S. 36, 56, 128. 

Bohmidt Carl, Lateinische 8chulgrammatik. S. 83. 

ftohmidt K. und G e h 1 e n O., Memorabilia Alexandri 
Magni et aliorum Tirorum, illustrium, Phaedri 
fabulae selectae. 8. 18. 

Sohmned Ludwig, Leitfaden für den geschicht- 
lichen Unterricht. S. 14. 

BChnittmiUlterbaoll. Anleitung zum Wäsche- 
zuschneiden. S. 129. 

Sohramm Josef, Lehrbuch der Arithmetik f{lr 
die zwei ersten Gymnasialdasseo. S. Ii8. 

Bohnbert Carl, Deutsches Lesebuch für Volks- 
luid Bürgerschulen. S. 70, 82, 116, 117. 

SohllltZy Dr. Ferdinand, Kleine lateinische 
Sprachlehre, zunächst für die unteren und 
mittleren Classen der Gymnasien. S. 11. 

— Übungsbuch zur lateinischen Sprachlehre, 
zunächst für die unteren Classen der Gymna.sien. 
S. 11. 

— Aufgabensammlung zur Einübung der lateini- 
schen Syntax, zunächst für die mittlere Stufe 
der Gymnasien. S. 11. 

Sohustar, Dr., Kurze biblische Geschichte mit 

46 in den Text gedruckten Bildern. S. 14. 
Seibart A. E., Schulgeographie. S. 11 7, 176. 
Seydlite, E. y., Schulgeographie, 6. 111. 

— Schulgeographie, grössere Ai^sgabe. S. 111. 
SkoddOpOle Anton, Erster Katechismus der 

' katholischen Religion für Volksschulen. S. 21. 

— in böhmischer Sprache. S. 21. 

— Katechismus der christkatholischen Religion 
für die Volksschulen. S. 21. 

— in böhmischer Sprache. S. 21. 
Smlöiklas T.,Öitanka zai. razrod gimnasijski. S.118. 
Sokol Jos., Po^tkoT^ mlureni jasykem ndmeck^m. 

S. 22. 

Spnmar, Dr. K. v., Historisch-geografischer Schul- 
atlas, 22 colorirte Karten in Kupferstichen. S. 23. 

Stary V^cslav, Arithmetika pro niBi tlldy Skol 
realnych. S. 128. 

StelnM., WeinerB. undWranij W., Deutsche 
Sprachschule. S. 36« 

Bteinliaaser A., Atlas für die erste Stufe dos 
geographischen Unterrichtes. S. 141. 

— Atlas für den Unterricht in Mittelschulen. S. 141. 

— Atlas zum Unterrichte in der Vaterlandskundn. 
8. 141. 

— Hypsometrische Karte der Alpen. S. i41. 

— Die Alpen (Wandkarte in 9 BläUern. S. 141. 

— Österreich ob und unter der Enns (Wandkarte 
in 6 Blättern.) 8. 141, 172. 



XX 



Alphabetisches Vcrzeicliniss über Lehrbücher unÄ Lehrmittel. 



StieleTi Schulatlas der neuesten Erdkunde. S. 71. 
Storok J., Kunstgewerbliche Vorlageblätter. S. 57. 
8tndBi6ka, Dr. F. J., Algebra pro vySSi tHdy 

fikol stfednfch. S. 83, 128. 
Stftlpnagel Fr. v., Europa mit Angabe der 

politischen Eintheilung (Schul Wandkarte, 9 Bl.) 

S. 33. 
Sflpfle Carl Fried r., Aufgaben zu lateinischen 

Stylübungen IL und IIL Theil. S. 112. 
SydOW E. V., Schulatlas in 42 Karten. S. 23. 
~ Erdkarte, 12 Sectionen. S 33. 

— Europa, in 4 Farben lithogr. Ö. 37. 

— Asia, in 4 Farben lithogr. S. 37. 

— Afrika, in 4 Farben lithogr. S. 37. 

— Nord- und Südamerika, in 4 Farben colorirt. 
S. 37. 

— Australien, in 4 Farben colorirt. S. 37. 

— Nord- und Südamerika, nach der politischen 
Eintheilung colorirt. S. 37. 

Sxaraniewios, Dr. J., Krötki Opis geograficzny 
i topograficsny austryacko-w^giesski^j mon- 
archii. 8. 7. 

Tatomir L., Geografia Galicyi. 8. 7. 

Tenftenbaoh, Albin Reichsfreiherr v., Vater- 
ländisches Ehrenbuch, g. 141. 

Thanabaar Jos., Geordnete Aufgaben* Sammlung 
mit mehr als 3000 algebraischen Aufgaben. S. 177. 

Trampler Richard, Heimatskunde der Ma^k- 
grafschaft Mähren. S. 119. 

Ullrich, Dr. Georg, VogTJ. und Brankj 
Franz, Lesebuch für österreichische Volks- 
und Bürgerschulen, Ausgabe in 8 Theilen. L Theil 
(Fibel). 8. 56, 70. 

— Dr. Georg, Ernst W. und Branky Franz, 
Lesebuch für österreichische Volks- und Bürger- 
schulen. 2. — 8. Theil. S. 56, 70. 

Vielhaber Leopold, Aufgaben zum Übersetzen 
ins Lateinische zur Einübung der Syntax. S. 70. 

Villiona Franz, die gewerbliche Buchführung 
ftr den Gewerbs- und Fabriksbetrieb. S. 172. 

Vog^el Ferdinand, Nepos plenior. Lateinisches 
Lesebuch. 8. 105. 



Voigüänder , Wandtafeln zuRuprecbt's Wand - 
atlas der Naturgeechichte aller drei Reiche 
(8 Tafeln). S. 71. 

VJagnW Ferdinand, Erzählungen aus der 
Kirchengeschichte und die Ceremonien der 
katholischen Kirche. S. 190. 
- Erzählungen aus der Kirchengeschichte. S. 190. 

Wallentilly Dr. Franz, Methodisch-geordnete 
Sammlung von Beispielen Und Aufgaben aus 
der Arithmetik für die unteren Classen der 
Mittelschulen. 118. 

— Resultate zu den Beispielen und Aufgaben aus 
der Arithmetik. S. 118. 

Wappler, Dr. A n ton, Lehrbuch der katholischen 
Religion für die oberen Classen der Gymnasien. 
S. 177. 

Weiner J., VorlagebM^tter für den Anfangs- 
unterricht im Maschinenzeichnen. S. 16. 

Weinwarm Rudolf, Elementar -Gesangbuch 
für öffentliche Schulen. S. 104. 

Wetzel Eduard, Wandkarte für den Unterricht 
in der mathematischen Geographie, 9 Blätter. 
8. 144. 

Woldfloh, Dr. J., Leitfaden der Somatologie des 
Menschen. 8. 22. 

— RukovÄ« tölovSdy ßlov^ka. 8 87. 

Wolfy Dr. G., Die Geschichte Israels für die 
israelitische Jugend. S. H. 

Wretsohko, Dr. Mathias, Vorschule der Botanik 
für den Gebrauch an höheren Classen der Mittel 
schulen und verwandten Lehranstalten. S. 112- 

Zeissberfl:, Dr. Heinrich R. v., Erzählungen 

aus der Geschichte. S. 69, 117. 
Zepharovich, Dr. Victor K. v., Krystallo- 

graphische Wandtafeln für Vorträge über 

Mineralogie. 70 Blätter Gr.-Folio. 8. 66. 
Zins^erle F. a, Metodo di canto pei fanciulH 

delle scuole elementari. 8. 36. 

— Canzoniere ad uso üei fanciulli. 8. 36. 

— Esercizj progressivi ad uso delle scuole popolari. 
8. 36. 

Zlppel Herrn, und Bollmann Carl, Aus- 
ländische Culturpüanzen, in bunten Wand- 
tafeln. S. 191. 
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Jahrgang 1877. StAok I. 

Verordnungsblatt 

Inr dei Kenstbereich des 

Ministeriums fiirCultus und Unterricht. 



♦■•■» 



RedigH im k. k MMsterium fiir Cm^ 

AüMgBg9hmn am 1. Jftimer 1877. 

InhsIL Hf, 1. Verordnnng der Minister für Cultus nud Unterricht, des Innern, der Jttsti« und der 
Finansen yom 7.' December 1876» mit welcher Bestimmansren wu DafehfUhriiaM d«j 
Bteiermftrkiachen Landesgesetzea vom 5. Juni 1S76, betreffend die Errichtung des steier* 
mftrkischen Landesschnlföndes, and twfir hinsichtlich der landschaftlichen Ämtdr im 
Einyernehman mit dem Landesansscbaase erlassen wetdea. S«ite 2. 



Kundmachung. 



Mit 1. Jänner 1877 beginnt der nennte Jahrgang des Verordnungsblattes 
für den Dienstbereich des Ministeriums für Cultns und Unterrleht^ dessen 
Inhalt die einseliUgigen Gesetze ^ Verordnungen^ Erlässe^ Kundniaehungen, 
dann VerfDgungen betreffend Lehrbücher und Lehrniittel^ Per8i«]ia,lnaQhr lebten 
und schliesslich Concurs-AnMehreibungett sum Zwecke der Beaetsung ?on 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen denselben sind die LandessehnlbehfArden^ beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen ^ die Bezirksschulbefadrden^ 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Universit&ten^ die ausser dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten^ die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uniyersit&ts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten verpHichtet. 

Ein Tollst&ndiges Exemplar desselben kostet toco Wien für das Jahr 
1877 3 fl. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden vom Expedite des Ministeriums für Cultus 
und IJnterrleht entgegen genommen , wohin die ffrankirten und mit dem 
Prättumerationsbetrage rersehenon Briefe, beziehuogsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten diiid. 



2 Gesetse, Verordnuagen, Erlfase. 

Nr. 1. 

Yerordnung der Minister fiirCultus und Unterricht, des Innern, 
der Justiz und der Finanzen yom 7. December 1S76, Z. 19667, 

mit welcher Bestimmimgen nr DurohflUiriuig de« stttiennärkbolien Iiaiidesge««tsefl 
▼om 6. Jnni 1876 *)f betreifend die Erriohtiins: des steiermftrkisohen lAades- 
lohullöndeei und zwar himdohtlioh der landeobaftüehen Aemter im Binvemehmim 

mit dem lAndesamieoliiuMie erlaeeen werden. 

L Abtheilung. 
Bestimmungen fttr die OeBtral-Leitnng und Iftndschaftliehen Aemter und für die 

et&dtiflohe Oasea in Ora«, 

§. 1. 
Der steiermärkische Landesschulfond wird vom steiermftrkisclien Landes- 
auflscliusse verwaltet. 

Zur Vorbereitung der PräliminarieD, zur Führung der Schulen- und Schul- 
lehrer-Evidenz , der Oapitalien- und Conto-Bttcher , zur Zusammenstellung der 
Rechnungsabschlüsse und behufs sonstiger Rechnungsarbeiten steht dem steier- 
märkischen Landesausschusse die Landes-Buchhaltung zur Verfügung. 

§. 2. 
Das AnweisuDgsrecht innerhJllb des jährlichen, vom steiermärkischen Landtage 
festzusetzenden Präliminars und innerhalb der durch das Oesetz gezogenen Grenzen, 
steht dem k. k. steiermärkischen Landesschulrathe zu. Alle Anweisungen des 
Landesschulrathes werden der Landes-Buchhaltung im Concepte zur Vormerkung 
mitgetheilt. Allfällige Bemerkungen der Landes-Buchhaltung werden im Wege des 
Landesausschusses an den steiermärkischen Landesschulrath geleitet. 

§. 3. 
Die Empfänge und Ausgaben des steiermärkischen Landesschulfondes werden 
bei den landesfllrstlichen Steuerämtern realisirt, für welche die in der IL Abtheilung 
dieser Verordnimg befindliche Instruction massgebend ist. 

Eine Ausnahme hie von bildet der Schulbezirk Stadt Graz, in dessen Bereiche 
diese Functionen das steiermärkische Landes-Obereinnehmeramt zu besorgen und 
die Zuschüsse des Stadtbezirkes Graz in Empfang zu nehmen und für den Landes- 
schulfond zu verrechnen hat. 

§. 4. 

Das steiermärkische Landes-Obereinnehmeramt besorgt nicht nur die im §• 3 
Torgaschriebenen Functionen in Betreff des Schulbezirkes Stadt Graz, sondern 
fungirt auch als Centralcassa für den steiermärkischen Landesschulfond. 

§. 5. 

Die Steuercasse der Stadt Graz hat die vom Landesausschusse festgestellten 
Tpercentigen Zuschläge an das Landes-Obereinnehmeramt in 12 gleichen Raten 
monatlich vorhinein abzuführen. Bezüglich der Bemessung des Tpercentigen Schul- 
beitrages «»-ilt auch für diese Steuercassa die Vorschrift des §. U der in der 
II. Abtheiluno* dieser Verordnung enthaltenen Instruction für die k, k. Steuerämter. 
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§. 6. 

Die nach §. 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1876 an den Landesschulfond zu 
leistenden Überschüsse des Lehrer-Pensionsfondes werden vom Rechnnngs-Departe- 
ment der k. k. Statthalterei auf Grund der dorthin einlangenden Steueramts- 
Joomale allmonatlich ausgemittelt, der di essfällige , nach §. 3 des Gesetzes vom 
13. Oetober 1870 *J gegliederte und gehörig documentirte Ausweis, dem Landes- 
schulrathe zur Genehmigung und Veranlassung der Rechnungseinstellung beim 
k. k, Hauptsteueramte Graz und zur Vormerkung bei der Landes-Buchhaltung 
vorgelegt. 

§. 7. 

Die Überschüsse des steiermärkischen Normalschulfondes sind am Schlüsse 
eines jeden Verwaltungsjahres , und zwar in dem aus dem Rechnungsabschlüsse 
sich ergebenden Betrage an den steiermärkischen Landesschulfond abzuführen. 

Die Vorschriften über die abgesonderte Verwaltung und Verwahrung de« 
Normalschulfondes werden dadurch nicht geändert. 

§. 8. 

Die dem steiermärkischen Landesschulfonde zufallenden Erbschaften und 
Legate werden von der Abhandlungsbehörde von Fall zu Fall der k. k. Statthalterei 
bekannt gegeben. Rücksichtlich des weiteren Verfahrens haben die betreffenden 
Bestimmungen des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und des kais. Patentes 
vom 9. August 1854 (R.-G.-Bl. Nr. 208) Platz zu greifen. 

Über die Empfangnahme der Stiftungen , Schenkungen , Erbschaften und 
Legate, über die weitere Behandlung und Evidenzhaltung derselben, hat der steier- 
märkische Landesschulrath Fall für Fall das Erforderliche zu veranlassen und 
hievon den steiermärkischen Landesausschuss in die Kenntniss zu setzen. 

§. 9. 
Die Zuschüsse des steiermärkischen Landesfondes sind durch das Landes- 
Obereinnehmeramt monatlich an den steiermärkischen Landesschulfond abzuführen. 
Bei diesen Abfuhren sind die, bei den landesfürstlichen Steuercassen für den Landes- 
schulfond in Anspruch genommenen Gelder des Landesfondes in Anrechnung zu 
bringen. Die definitive Abrechnung zwischen dem steiermärkischen Landesfonde und 
dem Landesschulfonde hat jährlich auf Grundlage des Rechnungsabschlusses zu 
erfolgen. 

§. 10. 

Das Landes-Obereinnehmeramt hat die Empfilnge und Ausgaben auf Grund 
der Anweisungen des steiermärkischen Landesschulrathes dann zu realisiren, wenn 
auf den Anweisungen auch die im Contobuche des steiermärkischen Landesschul- 
fondes durch die Landes-Buchhaltung geschehene Vorschreibung unter Beziehung 
der Rubrik und Post-Nummer des Contobuches ersichtlich gemacht ist. 

Die in Form von Ersuchschreiben an das Landes-Obereinnehmeramt zu 
richtenden Anweisungen sind demselben im Wege des steiermärkischen Landes* 
ausschusses zuzustellen. 
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§. 11. 

D^n Berirks- (Stadt-) Schalrftthen wird es zur Pflicht gemacht, dem steier- 
märkischen Landesschulrathe die zur Ausübung seines Anweisungs- und beziehungs- 
weise Sistirungsrechtes erforderlichen Daten in ausführlicher Weise bekannt zugeben. 

Insbesondere haben dieselben jeden Dienstes-An- und Austritt des Lehrer- 
personals dem Landesschulrathe anzuzeigen. 

§. 12. 
Die Tom steiermärkischen Landesausschusse der Landes-Buchhaltung und dem 
Landes- Obereinnehmeramte zugewiesenen Rechnungs-, Controlls- und Cassa-Geschäfte 
des steiermärkischen Landesschulfondes, werden nach den für die landschaftlichen 
Ämter geltenden Verrechnungs- und Cassa- Vorschriften vollzogen. 

§. 13. 

Sechs Monate vor Beginn des Rechnungsjahres hat der steiermärkische Landes- 
schulrath dem. steiermärkischen Landesausschusse den Eifordemiss-Entwurf nach 
§. 10 des Gesetzes vom 5. Juni 1876 zur Zusammenstellung des Landesschulfonds- 
Präliminars mitzutheilen. 

Bei Verfassung dieses Entwurfes ist an dem Grundsatze festzuhalten, dass 
sämmtliche zur Zeit systemisirten Lehrerposten und die damit verbundenen Dota- 
tionen in dasselbe eingestellt werden. 

Jedoch ist hiebe! auf die für das Gegenstandsjahr durch Vacatur oder provi- 
sorische Besetzung der Lehrstellen voraussichtlich sich ergebenden Intercalarien 
gebührende Rücksicht zu nehmen. 

II. Abtheilnng. 

B— tlminniigen für die k. k. tteiier&mtor. 

§. 1. 
Die k. k. Steuerämter fungiren als selbstständige Vollzugsorgane des Landes- 
schulrathes nach Massgabe der gegenwärtigen Instruction. 

§. 2. 
Über die Einnahmen und Ausgaben des Landesschulfondes sind eigene Journale, 
nach dem Forraulare 2 zu §. 4 der Intruction II für die Steuerämter vom Jahre 
186ß zu fuhren. In dieselben sind alle Empfänge und Ausgaben gleicli nach dem 
Vollzuge chronologisch, wie sie vorfallen, einzutragen. Jeder, nicht mit einer 
Anweisung bedeckte Empfang muss mit einem Erlagsscheine gedeckt sein. 

%. 3. 
Dort, wo Activitätsbezüge in grosser Zahl vorkommen, sind hiefür Verzeichnisge 
nach dem, in dem Finanz-Ministerialerlasse vom 3. November 1867 ai^ordneten 
Formulare aufzulegen. 

§. 4. 
Die Bestimmungen der Instruction II vom Jahre 1866, namentlich die §§. 3 
und 5 derselben, finden auch auf die Gebahrung mit dem Landesschulfonde volle 
Anwendung, daher auch alle diessfälligen Empfänge und Ausgaben einen Gegen- 
stand der Eintragung in das Haupt- und Conto-Corrente-Joumal bilden. 
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§. 5. 
Die Anweisungen des Landesschnlrathes sind nur dann zu realisiren, wenn 
denselben die Bestätigung der geschehenen Vorschreibung von Seite der Lander- 
Buchhaltung beigesetzt ist 

§. 6. 
Über Torhandene Werthurkunden ist ausser dem Urkunden-Jounial ein eigenes 

Verzeichniss zu führen. 

§. 7. 
Die Führung der Liquidations-Bticher hat nach den Anordnungen des §. 9 

der Instruction II zu geschehen. 

§. 8. 
Di« Liquidirung der Empfknge und Ausgaben besorgen die Steuerämter nach 

den Bestimmungen der §§. 8 und 9 der Instruction IL Die Abzüge an Lehrer- 
Pensionsfondsbeiträgen und Einkommensteuer sind in den Journalen für den Lekrer- 
Pensionsfond und für directe Steuer in Empfang zu stellen. 

§. 9. 
Die Documentining und Vorlage der Journale erfolgt nach den Besto'mmuoigen 

des §.11 der Instruction II und sind selbe an das Rechnuags-Departement der 

k. k. Finanz-Landes-Direction zu leiten, welches die Ausgleichung zwischen den 

Staatscassen und der Landesschulfonds-Centralcassa nach den Bestimmungen des 

§. 26 der Instruction III Tom Jahre 1866 fftr die Rechnungs-Departements der 

anweisenden Landesbehörden zu veranlassen hat. 

§. 10. 
Die nach §. 4 des Landesgesetzes Tom 5. Juni 1876 (L. G. und V. Bl. XI 

Nr. 24 vom Jahre 1876 *)) Tom steiermärkischen Lehrerpensionefonde zu leistenden, 

Tom Landesschulrathe ermittelten Zuschüsse sind von dem Hauptsteiieranite Graz 

als Gentralcassa dieses Fondes derart zu verrechnen, dass der entfallend« Zuschuss 

allmonatlich im Lehrerpensionsfonde in Ausgabe und gleichzeitig im Conto-Gotrente- 

Journale für Rechnung des Landesschulfondes in Empfang gestellt wird. 

§. 11. 
Die nach §. 5 des Landesgesetsses vom 5. Juni 1876 von den Bezirkscassen 

zu leistenden Zuschüsse sind in folgender Weise zu verrechnen. 

Von der, mit Schluss jeden Jahres sich ergebenden Gesammtsumme der Vor- 
schreibung an directen Steuern sammt Staatcfzusehlftgen, insofeme von denselben 
gesetzlich eine Beeirksnmlage eingehoben werden darf, sind 77o 2u berechoen, und 
der sich ergebende Betrag ist in 12 gleiche Monatsraten zu theilen. Die Quoten 
werden vom steiermärkischen Landesausschusse im Einvernehmen mit der Finamz- 
Landes-Direction festgesetzt. Diese Monatsquoten sind am Schlüsse jedea Monates 
im Conto-Corrente-Subjoumale für die Bezirksumlagen in Ausgabe, und gleichzeitig 
im Landesschulfonds- Journale in Empfang zu stellen, welche Rechnungsposten mit 
der Quittung respective dem Gegenscheine der Bezirksvertretung zu belegen sind. 

Es ist selbstverständlich, dass in Folge dessen von der allmonatlich aufgedieilten 
Summe an Bezirksumlagen nur jener Restbetrag an die Bezirksvertretung haar zu 
eifolgen ist, welcher nach Abzug des Zuschusses an den Landesschulfond verbleibt. 
Sollte dieser Zuschuss grösser sein, als die, in einem Monate eingehobenen Bezirks- 

*) Misistsidal-yefotdnuiissblatt vom Jahre 1876, Nr. 25, S«iU 107. 
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Umlagen, so ist nur der Betrag an factisch eingeflossenen Bezirksumlagen in das 
Landesschulfonds-Joumal zu tibertragen. 

§. 12. 
Ohne Empfangsanweisung an k. k. Steuerämter gelangende, freiwillige Gaben 
und Zuflüsse sind, wenn sie für den Landesschulfond «gewidmet werden, in dem 
diessfälligen Journale zu verrechnen und mit dem Erlagscheine zu bedecken. Gleich- 
zeitig ist die Anzeige an den Landesschulrath behufs nachträglicher Genehmhaltung 

zu erstatten. 

§. 13. 

Alle sonstigen CassaTorschriften, insofeme sie mit der gegenwärtigen Instruction 
nicht im Widerspruche stehen, haben auch auf die Geldgebarung, Journalisirung, 
Verbuchung und Liquidirung der Empfänge und Ausgaben des Landesschnlfondes 
volle Anwendung zu finden. 

§. 14. 

Die haaren Auslagen, welche die Geld- und Urkundengebarung des Landes- 
schnlfondes verursacht, wozu namentlich die Kosten für Druckpapier zu rechnen 
sind, werden von diesem Fonde getragen. 

Übergangsbestimmnngeii. 

§. 15. 

Der mit Schluss des Jahres 1876 verbleibende Barschaftsrest des Bezirks- 
schulfondes ist im Bezirksschulfonde zu beausgaben und im Conto-Corrente-Joumale 
in Empfang zu stellen. 

Die vorgeschriebenen Certificate über die Bezirksschulfondsgebarung für 
December 1876, in welchen der schliesslich beausgabte Restr mit Ziffern und Buch- 
staben angegeben sein muss, sind bis längstens 3. Jänner 1877 dem Rechnungs- 
Departement der Finanz-Landes-Direction einzusenden, welches auf Grund derselben 
die Ausgleichung der, mit Ende December 1876 vorhandenen Baarschaften der 
Bezirksschulfonde mit der Landesschulfonds-Centralcassa veranlasst. 

Die Werthurkunden sind am 31. December 1876 im Bezirksschulfonds- Journale 
zu beausgaben, und mit einem, in triplo ausgefertigten Übergabsverzeichnisse, 
welches alle Merkmale der einzelnen Werthpapiere enthält, dem landschaftlichen 
Obereinnehmeramte in Graz zu übersenden. 

Das eine, mit der Übemahmsbestätigung des letztgenannten Amtes versehene 

Yerzeichm'ss, ist dem Bezirksschulfonds-Joumale für December 1876 beizuschliessen, 

das zweite, gleichfalls mit der Übemahmsbestätigung versehene Yerzeichniss, dem 

Rechnungs- Departement der Finanz-Landes-Direction einzusenden. 

§. 16. 
Die k. k. Steuerämter haben die Monatsquote der Zuschüsse der Bezirkscassa 

nach den, im §. 11 dieser Instruction enthaltenen Bestimmungen auf Grund der 
aufliegenden Steueramtsrechnung mit letztem Jänner 1877 zu bemessen und zu 
verrechnen, imd selbe im gleichen Betrf^e allmonatlich einzustellen, bis die endgiltige 
Festst^lung derselben von Seite des steiermärkischen Landesausschusses im Ein- 
vernehmen mit der Finanz-Landes-Direction erfolgt. 

Lasser m./p. Pretis m./p. Glaser m./p. Stremayr m./p. 



VeifUgQQfir^Qi betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Verfägimgen, 

tetreUbnd ZielurbliolMr und Xiehrmittel. 



a) FOr Volksschulen. 

I^- Levy, Dr. M. A., Biblische Geschichte. Heransgegeben von Dr. B. Badt. Fünfte 

Auflage. Breslau 1875. Preis GO kr. 

Es wird genehmiget , dass dieses Religionslehrbuch, welches von der 
Prager israelitischen Uultusgemeinde für zulässig erklärt wurde, zum Unter- 
richte für israelitische Schüler an den Volks- und Bürgerschulen in Prag 
gebraucht werde. 

Dieses Beligionslehrbuch kann auch an anderen Volks - und Bürger- 
schulen ftar israelitische Schüler gebraucht werden , sobald dasselbe von der 
betreffenden israelitischen Cultusgemeinde für zulässig erklärt worden ist. 
(Ministerial-Erlass vom 7. December 1876, Z. 18613.) 

b) Für Lehrerbildungsansialten. 

Cassel, Dr. D., Leitfaden für den Unterricht in der jüdischen Geschichte und 
Literatur. 4. Auflage. Berlin 1875. Preis 60 kr. 

Johlson, J., Unterricht in der mosaischen Religion. 4. Auflage. Wien 1865. Preis 70 kr. 

Breuer Leopold, Israelitische Glaubens- und Pflichtenlehre. 4. und S.Auflage. 
Wien 1869. Preis 90 kr. ; 

Es wird genehmigt , dass diese Reb'gionslehrbticher, welche von der 
Prager israelitischen Cultusgemeinde für zulässig erklärt worden sind, zum 
Unterrichte der israelitischen Zöglinge an der k. k. deutschen Lehrerinnen- 
bilduDgsanstalt in Prag gehraucht werden. 

Diese Religionslehrbücher können auch an anderen Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit deutscher Unterrichtssprache gebraucht werden, sobald dieselben 
von der betreffenden israelitischen Cultusgemeinde für zulässig erklärt 
worden sind. (Ministerial-Erlass vom 7. December 1876, Z. 18625.) 

Tatomir, L., Geografia Galicyi. Lemberg, bei Carl Wilde. Tl. Ausgabe 1872, 

2. Ausgabe 1876.) Preis 1 fl. 
Szaraniewicz, Dr. J., KjxStki Opis geograficzny i topograficzny austryacko-w^gier- 
skiej monarchü. Lemberg 1875. Preis 1 fl. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichte an Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildungsanstalten in Galizien für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. December 1876, Z. 18982.) 

c) FOr Mittelschulen. 

Egger, Dr. AI ois, Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. IL Theil. 
Literaturkunde I.Band. 5. unveränderte Auflage. Holder. Wien 1877. Preis 
brosch., 2 fl. 20 kr. wird zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen, in der Weise, 
dass daneben auch die zweite, dritte und vierte Auflage gebraucht werden 
dürfen. (Ministerial-Erlass vom 12. December 1876, Z. 19645.) 

Breuer Leopold, Israelitische Glaubens- und Pflichtenlehre. 4. und 5. Auflage. 
Wien 187i?. Braumüller. Preis, broschirt, 90 kr 

— — Biblische Geschichte der Jaden und des Judenthums bis zum Ab- 
schlüsse des Talmuds. II Theil. 4. umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Braumtiller. Wien 1875. Preis brosch., 1 fl. 60 kr., werden zum Lehrgebrauche 
an den Mittelschulen im Bereiche der israelitischen Cultusgemeinde Wien 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. December 1876, Z. 20087.) 
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. Praiik, Jan Otakar, Ceski cftanka tSsnopiflnä pro strednl 8kolj. Prag 1876. 

:.- (Verlag des Gabelsberger Stenograpliea-reremes in Prag.) Preis, steif gebunden, 

1 fl. 10 kr., wird zum Lehrgebraueke aa den Mittelscknlen mit böhmiscber 

Unterricbtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Decemb«- 1876, Z. 17661.) 

]Lielix*iiiittel« 

Für Volksschulen. 

1^« Lorinser, Dr. Fr. W., Die wichtigsten essbaren, verdächtigen und giftigen Schwftmme. 

Naturgetreue Abbildungen derselben auf 12 Tafeln zusammengestellt im Auf- 
trage des k. k. niederösterreicbischen Land es- Sani tätsrathes. Wien. Verlag 
von £. Hölzel. Preis eines Exemplares im Umscblag und mit erklärendem 
Texte 5 Gulden. 

Diese Abbildungen werden als Lehrmittel zum Gebrauche beim Unter- 
richte in den Volks- und Bürgerschulen zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. December 1876, Z. 18596.) 

Kfiiek Vdcslav, Skoln{ »IvSsni mapa krilovstvf Cesk^ho. In Commission bei 
^ Jaiusky inTabor und Neu haus. Preis des Exemplars, auf Leinwand 

gespannt, 5 fl. 50 kr., unaufgespannt, 4 fl. 

Diese Wandkarte des Königreiches Böhmen wird als Lehrmittel zum 
Unterrichtsgebrauehe in den £echischen Volks- umd Bürgerschulen Böhmens 
zugelassen. (Ministerial-Erlass vom 12. December 1876, £. 14490.) 

Das soeben erschienene Vorlagewerk »Ornamentale Formenlehre, L Theil : 
Das geometrische Ornament," von Professor Anton An dSl, ist für Landes-, 
Communal- und Privat-Lehranstalten gegen Einsendung des ermässigten Preises 
von 2 Gulden bei dem k. k. Museum für Kunst und Industrie in Wien zu beziehen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. December 1876, Z. 17624.) 

Knndmachnngeii, 

Das rnthenische National-Inititnt Dom naroday in leSmlMrg hat sam Andenken 
dea 25jilirigeo Segierungs-JttbillUiinJ« Seiner k. und k. ▲poatollachen Majoatät, mit einem CaplUila 
▼on 3400 fl. ein Studenten- Stipendinm , unter dem Namen „Kaiser Frans Josef- 
Stipendium* ffir dürftige Studierende rnthenischer Nationalität griech.-kathol. 
Religion gegründet. 

(Siiftsbrief vom ^. Mtrz 1876. Minist.-Act Z. 20171 vom Jahre 1876.) 

Die Ton einem fanraoUtiMlloa OomitA ia Wadowioe gegründete, den Namen Ihrer 
kaiserliehen Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erthersogin Gisela führende Stiftung cur 
Unterstfltinng dürftiger Schüler des Wad^wicer Gymnasiums (Capital 200 fl.) ist 
actiTirt worden« 

(StiftsbrieC vom. 20. November 1876. Minist -Act vom 20. November iS78> 2^. 20406.) 

■ — -I ^ ■ ■ , — 

Der Minister für CuUus und Unterricht hat der evangelischen Privat-V olkssc hule 
au Wr.-Neuaiadt das Öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlaas vom 14. December 1876, Z. 19250.) 

Vom Sohuldienste wurden entlassen: 
\Vilhelm Breit, auletst VolksschnHehrer in Wien. 

(M^nitterial-Erlatt vwn 8. D^eemhtr 1816, Z. 17460,) 
G r e g o r XwftüOWlpx 9 zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu 

Turj'Oka in Qalizien. 

(MinUterud'ErUit vom 14. Deeemher 1876, Z. 20110.J 
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Jahrgang 1877. Stfiok I. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des ttinisteriiims für Gnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Beine k. nndk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben yom i7« Deeember d. J. 
dem ausserordentlichen Professor der politischen Öconomie an der Universität in Wien, Dr. Carl 
Msn^er, in Anerkennung der beim Unterrichte Sr. kaiserl. Hoheit des dnrchlanchtigsten Kronprinien 
Ershersogs Rudolph geleisteten ausgeseichneten Dienste den Orden der eisernen Krone 
ITT. C 1 a s s e mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhclchster EntSchliessung vom 3. Deeember d. J. 
dem Pfarrer von St. Antonio nuovo in Triest, Ehreodomherrn Anton Brpvatin, in 
Anerkennung seiner vieliäbrigen, verdienstlichen Bernfsthätigkeit das Hitterkreus des Frana 
Josef-Ordens a. sr. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung Forn 15. Deeember d. J. 
den Privatdocenten für interne Medicin an der k. k. Universität in Wien, Dr. ProcopFreiherrn 
V o n Rokitaniky , z u m ausserordentlichen Professor der speciellen medicinisehen 
Pathologie an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine tc. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entechli essung vom i 6. Deeember d.J. 
den Pfarrer in Lichtenthai, Ehrendomherrn Dr. Carl Dworsak, den zweiten Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde A. C. in Wien, Georg Kanka, den Phil. Dr. Leopold Xomp^rt, 
den Director des academischen Oymnasiams in Wien, Carl Bolimidtf den Professor an der 
techniflchen Hochschule, Dr. Andreas Xornllllber und den Director der Handels-Mittelijchule in 
Wien, Rudolph SOBBdOrfer, zu Mitgliedern des niederöster reichischeu Landes- 
schulr.ithe.s für die nächste, dreijährige Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entechliessung vom 20. Deeember d. J. 
die Directorsstelle an der, mit Beginn des Jahres 1877 in die Verwaltung des Staates übergehende 
Realschule in B i e 1 i t z dem bisherigen Director dieser Anstalt, Carl AmbrOSy, a. g. zu verleihen 
geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine Lehrstelle am Staats-Real- und Obergymnasium 
in Brunn, dem Gyinnssialprofessor in Nikolsburg, Alois Zenker, verliehen. 



Der Minister für Cultus and Unterricht hat auf Grund der Beschltlsse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

di e Zulassung 
des Dr. Ludwig Oamplowies, als Privatdocent für allgemeines Staatsrecht 
an der Staats- und rechtswissenschaftlichen Facultät der Universität in Gras und 



II Personainachrichtea, 

die Übertragung 
der von Dr. Emil Oodiewski, an der philosophischen Facultät der Universität in 
Krakau erworbenen Venia legendi als Privatdoceut der Pf lanzenphysiologie an 
der philosophischen Facultät der Universität in Lemberg — genehmigt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Ffir das Studienjahr 1876/7 

zuMitsfliedern der k. k. Prttfans^B-Oommüision Ittr dasliekramt dar Steaograpliie 
In Lemberg: 

Zum Präses : 

der Universitätsprofessor, Dr. Eusebius Cserkawski; 

ZU Faohexaminatoren : 

die Lehrer der Stenographie, Lubin Olewinskl und Josef PolUski" 

ZQ Bezirke-Bchiiliiuipeotoren in Xrain: 

für den Schülbe«irk Stadt Laibaoh: der Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Laibach, Leopold Ritter von Gariboldi; 

für den Schulbeiirk Land Ziaibaoh: der Übuugsschullehrer an der Lehrerbildung^, 
anstalt in Laibach, Anton Wisfliak; 

für den Schulbezirk Stein : der ÜbungsachuUehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Laibach, Johann 8imii; 

für den Schulbezirk Littai: der Obmann des Ortsschulrathes in W^eixelburg, Beno 
Freiherr von Taoftorer; 

für den Schulbezirk Oorkfeld: der Gymnasialprofessor in Laibach, Michael 

Wnmer; 

für den Schulbezirk Bndolfflwerth : der Chorherr am CoUegiatcapitel in Rudolfs- 
werth, Carl Xie^t; 

für den Schulbezirk Taohemembl: der Oberlehrer in Tschernembl, Anton 

JerUnovlö; 

für den Schulbezirk Oottschee: der Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Laibach, Wilhelm Iiinliart; 

ffir den Schulbezirk Loitsoh: der Übungsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Laibach, Johann Eppioh ; 

für den Schulbezirk Krainbnr^:: der Gymnasialprofessor in Krainburg, Heinrich 

Plrker; 

für den Schulbezirk Badmannsdorf: der Pfarrdechant in Vigaun, Silvester 
Xeie und 

für den Schulb ezirk Adelsberg: der Volksschullehrer in Wippach, Johann Thnma; 

zu wirklichen Lehrern ander, beiBeginn des Jahres 1877 in die Verwaltung 
des Staates übergehenden Realschule in Bielitz die bisherigen Professoren, beziehungs- 
weise Lehrer, dieser Anstalt: 

Julius Benper, 

Heinrich BOok, 

Rudolph PrelM, 

Wilhelm Viteoh, 

Victor Terlitsa, 

Anton Baiery 

Dr. Anton Pelleter; — ferner 

Josef Qruber, Realschul-Supplent in Laibach und 

Carl Bochy Lehramtscandidat in Wien, 



PersonalnAchrichten. — Concurs-AusschreibnngeD. XI[ 

Adolph IiMl^i Landesschalinspector, zum Präses der k. k. Prüfungs-Oommission 
für das Lehramt der Stenographie in Wien, 

Gustav Vostryi Professor am k. k. böhmischen Gymnasium zuBudweis, zumMit- 
gliede der dortigen k. k. Prfifungs-Commission für allgemeine Volks- und Bürger- 
schulen, 

Oreste Qeroiai proTisorischer Lehrer am Staatsgymnasium in Capodistriai zum wirk- 
lichen Lehrer an dieser Anstalt, 

Dr. Franz 8o]iabert| provisorischer VoIksschuUehrer in Tribuswinkel, zum Bezirk s- 
schulinspector für den Schulbezirk Baden in Nieder-Österreich, 

Carl BrandilCy Snpplent, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt 
in Olmütz, 

Peter Prysak, Supplent, zum Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungs- 
anstalt in Krakau, 

'Anton KoslOWBki| Supplent, zum Hauptlehrer au der k. k. Lehrerinnenbi Idungs- 
anstalt in Przemysl und 

Johann BiciaJi Übungsschullehrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt inLemberg, zum 
Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Lemberg, 

Mathilde ZifUZOiynskaj zur Lehrerin der weiblichen Handarbeiten und der 
französischen Sprache an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Krakau« 



Concnn-AuBschrelbimgeiL 

Am 8taat«-Beal- und ObergymiUUlinm in Vlkolablirg kommt mit Beginn des zweiten 
Semesters 1876/7 die Lehrstelle für das Freihandzeichnen zur Besetzung, mit welcher 
der Jahresgehalt tob 1000 fl.» und die Activit&tszulage jährlicher 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege längstens 
bis 18. Jänner d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzureichen. 

An der k. k. Ziehrer- und Lehrerinnenbildnngianitalt sin Klmg^nfürt ist die 

Stelle eines Turnlehrers erledigt, mit welcher die Verpflichtung verbunden ist, aueh an der 
k. k. Oberrealschnle den Turnunterricht zu ertheilen. 

Der l'urnlehrer hat den Bang und die Bezüge eines k. k. Obungsschullehrers, nämlich 
800 fl. Gehalt, 200 fl. Activitätszulage und den Anspruch auf 6 Quinqnennalzulagen k JOO fl. 

Die gehörig belegten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 
25. Jänner d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt einzureichen. 
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Inhllt Nr. 9. Erlast des Ministen fOr CnltUB und Unterricht vom 22. December 1876, an slmmt- 
liche Landeesokulbehörden, betreffend die Abhaltung Torbereiftenden Beliglonsanterricfatee 
in den Volksschalen. Seite 9. — Nr. 8. Erlaae den Ministers für Cultus und Unterricht 
vom 24. December 1876, an sftmmtUche Landesschulbehörden , betreffend die Wahl yon 
Lehrtezten und Lehrmitteln xum Gebrauche in den Volks- und Bttrgerschulen und in den 
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. Seite 10. 



Nr. % 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

22. December 1876, Z. 11355, 

an s&mmfUche Landesgehulbehorden, 

betreflbad die Abhaltung vorbereltendan Ballgionrantarriolitea in dan ▼olka- 

■ohnlan. 

Aus Anlass eines specielleu Falles finde ich der k. k. Landesschulbehörde zu 
eröfinen: Soweit die Vorbereitung der katholischen Jugend zum Empfange der 
heiligen Sacramente durch Unterricht in den Volksschulen zu vermitteln ist, wird 
dieselbe der Regel nach einen Bestandtheil des Religionsunterrichtes bilden müssen, 
welcher in den durch die Lehr- und Stundenpläne bestimmten Unterrichtsstunden 
zu ertheUen ist. 

Sollten jedoch an einzelnen Orten die Verhältnisse es erfordern, dass hiezu ein 
besonderer Vorbereitirngsunterricht ausser der regelmässigen Unterrichtszeit ertheilt 
werde, zu welchem die Schüler von Seite der Schule verhalten werden sollen , so 
ist nach §. 5 des Reichs- Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 *) und nach §. 50 
der Schul- und Unterrichtsordnung vom 20. August 1870 **) noth wendig, dass die 
betreffenden Kirchenbehörden ihre Verfügung dem Leiter der Schule durch die 
Bezirksschulbehörde verkünden. 

Der Gewährung diesbezüglicher, begründeter Ansprüche stehen die Schul- 
gesetze nicht entgegen, nur ist aus pädagogisch- didactischen Gründen daran festzu- 

*) Ministerial-VerordnungsbUtt vom Jahre 1869, Nr. 40, Seite CXIU. 
•^ Ministeiial-Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 119, Seite 501. 



VerfGLgnn^en,' betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. } | 



VerfJigimgen^ 

betreflidiid Lehrbliolier und Iiehrmittel. 

a). Für Volksschulen. 

Eozenn, B., Erdbeschreibung für Volksschulen. 9. Auflage, von Dr. 0. F. Baur. 
Wien 1876. Verlag von Eduard Hölzel. Preis 24 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. December 1876, Z. 19926.; 

b) Für Mittelschulen. 

Die mit dem Ministerial - Erlasse vom 28. Jänner 1876, Z. 8418 ex 1875 und 
Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1876, Z. 4956 für die Mittelschulen Mährens 
als zulässig erklärten israelitischen Religionslehrbücher *) werden 
auch für die Wiener Mittelschulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. December 1876, Z. 20698.) 

Schnitz, Dr. Ferdinand, Kleine lateinische Sprachlehre zunächst für die unteren 
und mittleren Classen der Gymnasien. 15. verbesserte Ausgabe. 

— — Übungsbuch zur lateinischen Sprachlehre, zunächst für die unteren Classen 

der Gymnasien. 11. verbesserte und vermehrte Auflage. 

— — Aufgabensammlung zur Einübung der lateinischen Syntax , zunächst für 

die mittlere Stufe der Gymnasien. 7. berichtigte Ausgabe. 
Paderborn 1876. Schön in gh. 
Diese neuen Auflagen werden wie die unmittelbar vorausgegangenen und 
neben denselben zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. , 

OMinisterial-Erlass vom 23. December 1876, Z. 20595.) 

§anda, Frant., MSfictvl a rysovdni pro IL, IIL a IV. tfidu realnych skol a real- 
nych gymnasii. 2. Auflage. Prag 1876. Kober. Preis 1 fl. 12 kr., wird zum 
Lehrgebrauche in der II., III. und IV. Classe der Real-Gymnasien und in 
der II. und III. Classe der Realschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. December 1876, Z. 20839.) 



*) MiniBterial-Verordiiangsblatt rom Jahre 1876, Seite 39, 40 and 97. 
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Kundmachungen. 



EundmachuBgen. 

Die Stadtgemeinde Xolomea in Qalizien hat eine , den Namen Ihrer kaiserlichen 
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Eriherzogin Gisela führende Stiftung zur Unterstützung von 
vier Schülern des Gymnasiums zu Kolomea mit jährlichen Einzelbeträgen von 25 fl. gegründet. 
(Stiftsbrief vom 17. September 1875. MinisL-Aet Z. 21066 vom Jahre 1876.) 



den 
.'tm See, 

der 
Tirol, 

der 

I 

der 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das öifeiltliollkeitsreoht ertheilt : 

Privat-Mädchen- Volksschulen der barmherzigen Schwestern in Zell 
Bramberp und Picsendorfim Herzogthum S a1 z b u r g, 

(MimgUrial-ErUus vom 6. Jänner 1877, Z. 16119.) 

Privat-Mädchen* Volksschule der Tertiar-Schulschwestern zu Hall in 

(Mini»Urial'Erla89 vom 26, Decmuhtr 1876, Z, 19974,) 

Privat'Mädühen-Volksschulo der Wilholmine Hosohek in Teschen, und 
(MinitUrial-Erlatt vom 1, Jänner 1877, Z, 14315,) 

Privat-Mädchen- Volksschule der Franciska BartOSoh in Reichenberg. 
(Ministerial-Erlois vom 1. Jänner 1877, Z. 19434.) 



ig&Ä ^ ^ 1-Jt ¥ ^-^ ^^^^^ ^M ^^'^^^ 







Auf Grund nachträglicher Mittheilung der k. k. Gymnasial-Prüfungs-Com- 
'i^' mission in Prag wird die im Stück XXU vom Jahre 1876, Seite 172, Zeile 19» 
^/ enthaltene Angabe dahin berichtiget, dass der Lehramtscandidat Dr. Theodor Tlip00| 



»'_s 



V' die Approbation aus dem deutschen Sprachfache für das g^anso Gymnasium erlangt hat 



-^'^^ ^-'0 .^^ ^ f ^ ^'§ ^-^'f ^ ^ ^'^ ; 




#-^'^#^.^^'W 
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Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Kajestftt haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 1. Jänner d. J. 
dem ordentlichen Professor für DermAtologie an der Universität in Wien, Dr. Ferdinand Hebnty 
in Anerkennung seines ansgeseichneten wissenschaftlichen nnd lehrämtUchen Wirkens taxfrei den 
Orden der eisernen Krone III. Glasse a. g. sn verleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng Tom %, Jänner d. J. 
den ordentlichen Universitätsprofessoren in W i e n, D r. T h e o d o r Siokel nnd D r. C a r 1 Tomasolieky 
in Anerkennung ihres verdienstvollen Wirkens, jedem taxfrei denTitel nndCharacter eines 
Hofrathes a. g. an verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom i. Jänner d. J. 
dem ordentlichen öffentlichen Universitätsprofessor in Q ras, Dr. Wilhelm Xerg0l, in Anerkennung 
seiner vieljährigen, verdienstlichen, lehrämtlichen Wirksamkeit taxfrei den Titel eines Regie- 
rungsrathes a. g. an verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 26. December v. J. 
dem Professor an der Staats-Realschule auf der Landstrasse in .Wien, Adolph Kacluitsoheoki 
in Anerkennung! seines vielseitigen, erfolgreichen Wirkens tsxfrei den Titel eines kaiser- 
lichen Rathes a. g. zu verleihen gemht. 



Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat die von Seite des Curatoriums der in Tri est cu 
eröffnenden Handel s- Hochschule (Stiftung Revoltella) erfolgte EmennuQg des Professors 
an der HiCndels-Academie in Prag, Carl Mar quard Sauer, cumDirector dieser Handeis- 
Hockschule, genehmigt. 



Vom Minister ftlr Gultus und Unterricht wurden ernannt; 

Ffir die Periode Ms Ende des Schuljahres 1878/9 : 

sam Direotor der k. k. Frttftugs-Ooiniiiisrioa für AllgemeiAe Volkwehalen 

und für Bftrgersohlllen inXreJmif Andreas Joeefcsyky Direotor der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt, und an dessen Stellvertre t er ; Vincens JaUOBflkii Director der Lehrerinnenbildungs- 
anstalt ; 

dann an lOtg^liedem dieser Commission: Marceil Stildxiailkiy Director der k. k. Ober- 
realschule, die Professaren der Lehrerinnenbildiingsanstalt : Franz Popper, Dr. Ladislans 
Beredyneki und Dr. Julian Zgerselewiem; die Professoren der Lehrerbildungsanstalt, Ludwig 
Zgörek und Heinrich Stroka ; Leo PiooftTd, Realschnllehrer, Josaphat Sobiersyakl 



yj Peisonaloachrichten. 

Beb'^ODBlehrer, Jalian Maololowskly Volksschulleiter, die Übungsflchnllelirer : Paul Waadasto- 
wioi und Carl HiAmOSFk; Mathilde IiUllioxyilflkai Lehrerin an der höheren T(k;hter- 
schole, Cölestine Boiwa, Übungsschnllehrerin , Paul Drebssak, Supplent, und Ludwig 
Smolldeiiy Hilfslehrer, eämmtUche in Krakan; 

fnx diaselbo FimotlOBaperiode 
sam Direotor ter k. k. 7rlUteiigs-OoiiuiiiMio& ftr aUgaatelae Volks- nad 

Bttrgersohnlen in Lemberg, Sigmund flawozynski, Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt, 
und SU dessen Stall Vertreter : Anton LuozkiewioZy Director der k. k. Lehrerinnenbildungi- 
anstalt; 

dann bu mtgliadarn dieser Commission : die Professoren der Lehrerbildungsanstalt : Adam 
XulnikOWakii Emil Partyoki, Carl modnioki, Stephan XurylOWiOS und Lucian 
Tatomlr ; die Professoren der Lehrerinnenbildungsanstalt : D r. J o s e f Zullnskly Ludwig Dadodsioki 
und Johann Biosay; — Antonie Vaokosynska, Häuptlehrerin, die Religionslehrer: Zeno 
LnbomfSki und Alezander Stofanowioz ; £ u s t a c h JaohimoWSki, Volksschulleiter, Eduard 
XOioinki Volksschullehrer und Johann Ozubokl, Hilfslehrer, sämmtliche in Lemberg; 



Josef GubOi ÜbungsQchullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Königgräts, cum 
Besirksschulinspector ffir die Schulbesirke Beneschau und SelSan in Böhmen, 

Elias Ozutvliaky Hilfspriester in Ober-Wikow, zum griechiHch-orieutalischen 
Religionslehrer an der k. k. Bildungsanstalt für Lehrer und Lehrerinnen in 
Czernowits, 

Josef BJZMJagor, Sapplent der k. k. LehrerbÜdungsanatalt in Tarno w, cum Hauptlehrer 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Raessow, 

Nico laus MUhlbamOTy VoUoschullehrer in Wien und Johann Mugranory Bürger- 
schullehrer in Krumau, 

BU Übungsschuliehrern an der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt 
in Prag, 

Anastasia PrOObaika, provisorische Unterlehrerin, Bur Übungsschullehrerin an 
der k. k. deutschen Lehrerinnenbildu ngsanstalt in Prag. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Sanititsrathes, Dr. XiaBtaolmor, als Privatdocent für practische Chirurgie 
an der medicinischen FacultXt der UniTeraitftt in Innsbruck, und 

des Ober-Ingenieurs bei der Betriebs-Diredion der Sraheraog Albrechtbahn, Roman Frei- 
herrn Ton QoitkOW0ki| als Privatdocent für Vorträge über Eisenbahnbetrieb an 
der Lemberger technischen Aeademie, — - bestätigt. 



Concars-AoMchieibiing«!!. YH 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am k. k, böhmifchen polyteohnisohen Xnstltnta in Prag gelangt die Aushilfs- 

Asriisti'u feeustelle der allgoxnuiuen uud analytischeu Cliemio auf die Dauer yoiu 
1. Febraar bu Ende September 1877 sur Beaetsung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Bemuneration von 600 fl. ▼erbunden. 

Die Anstellung dieses Assistenten ist nicht dauernd, sondern nur für die Zeit eines Jahres, 
nach dessen Verlauf die k. k. Statthalteroi die weitere Belassung dieses Assistenten auf ein weiteres 
Jahr über dessen Ansuchou und Antrag des Professoren-CoUogiuius lu bewilligen sich vorbehält. 

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit Zeugnissen versehenen Gesnche bis längstens 
31. Jänner d. J. bei demRectorate des k. k. böhmischen polytechnischen Institutes 
in Prag einbringen. 

« 

An demfltaatl- Bealgymaasilim in Freiberg ist eine Lehrstelle für Hltclassiache 
Philologie au besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl., die Activitätszulage 
von 200 fl. und der Anspruch auf Quinquennalsulagen verbunden ist, wollen ihre gehörig 
instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 20. Februar d. J. an den 
k. k. müh Tischen Landesschulrath in Brunn einbringen. 



-»- *'v/v\AAAAAAAAArw 



Verlag des k. k. Minisierinmii für Cnltus und Unterricht« *- Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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lahrgans 1877. Stllek m. 

Verordnungsblatt 

für deo Kentbereick des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Mbiisterium fUr Cultus und Unterricht 

A«RS«g«b«i UB 1. Fabmar 1877. 

Inlnlt. Hir. 4. Verordnang des Ministen fQr Caltas und Unterricht rom 22. Jftnner 1877, womit ein 
Formalare fttr die Reyerse der StaatsstipendisteD an den Bildungsanstalten fflr Lehrer 
« und Lehrerinnen rorgesehrfeben wird. Seite 13. 



Nr. 4. 

Yerordnims des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

2e. JSnner 1877, Z. 4062 ex 1876, 

womit ein Formulare für die Beverse der Btaatestlpeiidieteii aa. dea BÜdu^e- 
anetalten fOr liehrer vad Lebrerlnaen vorgeeohrieben wird« 

Ich finde anzuordnen, dass fhr die von den Staatsstipendisten an den Bildungs- 
anstalten fbr Lehrer und Lehrerinnen im Gbunde des §. 63 des Organisations- 
Statuts für diese Anstalten rom 26. Mai 1874 *) auszustellenden Beyene das 
nachstehende Formulare in Anwendung zu bringen ist 

Formulare. 

Nachdem mir Endesgefertigten N. N., derzeit Zögling an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt zu , rom k. k. Landesschulrathe zu mit dem 

Erlasse vom Z. . . . ein Staatsstipendium nach den Bestimmungen des 

§. 63 des Organisations-Statuts der Bildungsanstalten fttr Lehrer und Lehrerinnen 
Tom 26. Mai 1874, Z. 7114 (Yerordnongsblatt des Ministeriums Ar Cultus und 
Unterricht Nr. 31) verliehen worden ist, so übernehme ich hiemit unter Zustimmung 
und Genehmigung meiner gesetzlichen Vertretung (meiner Vormundschaft) die Ver- 
bindlichkeity nach bestandener Reifeprüfung wenigstens sechs Jahre lang mich dem 
Lehramte an öffentlichen Schulen in jenen Ländern , für welches obigcAs Statut 
Geltung erlangte (wo der Stipendiengenuss an die Bedingung der Dienstleistung 
in eigenen Lande geknüpft ist, wird nur dieses Land genannt), zu widmen und in 
dem Falle, als ich ror ErfüUang dieser Verbindlichkeit meinen erw&hnten Beruf 



*) Ministerial-Verordnungrsblatt vom Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 
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J4- Gesetee, Verordnungen, EHJisse. — VerfQgnngen, betreff. Lehrbacher n. Lehrmittel. 

aufgeben sollte, die erhaltene Summe dieses mir yerliehenen oder eines andern mir 
nach den Bestimmungen des obgedachten §. 63 zu verleihenden Stipendiums an 
die Staatskasse zurtiokznersetEen. 
Urkund dessen etc. etc. 

(Genehmigiungserklärung des Vaters und der Curatelsbehörde, beziehungsweise, 
wenn der Zögling unter Vormundschaft steht, des Vormundes und der Vormundschafts- 
behOrde.) 



/ 



Verfägnngen^ 

betreffend Xiehrbttoher und LehmitteL 

Lehrbiiclieir. 

a) Für yolks- und Bürgerschulen. 

I Dr. Schnster, Kurze biblische Geschichte mit 46 in den Text gedruckten Bildern. 
^^ Freiburg im Breisgau 1876. Herdersche Verlagshandlnng. Preis 25 Pfennige. 

4 

Dieses Lehrbuch, welches rom fürsterzbischöflichen Ordinariate Wien für 
zulässig erklärt wurde , kann beim Unterrichte in den unteren Classen der 
Volks- und Bürgerschulen innerhalb der Erzdiöcese Wien gebraucht werden. 

Die Verwendung dieses Buches auch an anderen Volksschulen wird 
genehmiget, wenn dasselbe Ton dem betreffenden Ordinariate für zulässig 
erklärt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1877, Z. 19782.) 

Sclmilied, Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht zunächst ftir die 
sechste Classe der Bürgerschulen und für die oberen Classen der Volksschulen. 
Wien 1875. Verlag von A. Pichler's Witwe & Sohn. Preis 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebranche in der sechsten Classe der acht* 
dassigen Volks- und Bürgerschulen und in der ersten Classe der dreiclassigen 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Jänner 1877, Z. 19445 ex 1875.) 

Hoinik, Dr. Franz R. v. , Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. 1. Heft. Prag 1877. Verlag von Fr. Tempsky. Preis 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unteirichtsgebrauche in der sechsten Classe 
der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen und in der ersten Classe der 
dreiclassigen Bürgerschulen für Knaben als zulässig erklärt. 
(Mim'sterial-Erlass vom 5. Jänner 1877, Z. 19632.) 



VerflLgiiii^eii, betreffend Lehrbflcber und Lehrmittel. j 5 
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b) Für Mittelschulen. 

Billy Dr. Johann Georg, Grundriss der Botanik fiör Schulen. 6. Auflage, um- 
gearbeitet ron Gustay von Hayeh. Wien 1877. Gerold. Preis broschiert 
I fl. 50 kr., wird zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Jänner 1877, Z. 174.) 

Matkovi^S, Dr. Petar, Zeroljopis za nize razrede srednjih u6ili8tah. Agram 1875. 
Verlag der Landesregierung. Preis brosch. 1 fl., v^ird zum Lehrgebrauche an 
den Mittelschulen mit kroatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. Jänner 1877, Z. 7446 ex 1876.) 



Hieliirmittel. 

Kezenn, B., Geographischer Schnlatlas für Mittelschulen in 48 Karten. 21. Auflage. 
Wien. H<^lzel. Preis, in Leinwand gebunden, 3 fl. 50 kr., wird zum Lehr- 
gebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jänner 1877, Z. 840.) 

Hannak, Dr. Em., Compendio di Storia Geografia e Statistica della monarchia 
austro-ungarica per le classi inferiori e superiori delle scuole medie. Tradu- 
zione italiana sulla quarta edizione tedesca. Wien 1877. Holder. Preis 
brosch. 90 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1877, Z. 439.) 

Brehm's Thierleben. Allgemeine Kunde des Thierreichs. Grosae Ausgabe. Zweite 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. Leipzig 1876. Verlag des bibliographi- 
schen Instituts. 

Es unterliegt keinem Anstände , dass dieses Werk auf Rechnung der 
Lehrmittelfonde fttr die Lehrerbibliotheken der Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten angeschafit werde. 

(Ministerial-Eriass vom 8. Jänner 1877, Z. 20499.) 



16 Kundmachangen. 



KundmaohunseB. 

Die von dem galiziechen GufcsbeBitzer Mars eil V. L. TerlttOki mit letstwilligfer^Verfa^ng 
vom 23. Juni 1867 errichtete Stndenten-Stipendien-Stiftniigf ist activirt worden. 

Diese Stiftung ist auf iw^i Stipendien h 150 0. berechnet nnd für dttrftige Studierende 
polnischerNationalit&t an einer der galizischen Lehranstalten unter besonderer Bedach tnahme 
der Verwandten und Namenstrftger des Stifters, bestimmt. 

(Stiftbrief vom 28. November 1876- Minist -Act Z. 659 vom Jahre 1877.) 

Die von Philipp Victor Obnisti mit einem Capitale von 7967 fl. 92 kr. in Werth- 
papieren und unter Anwartschaft auf ein weiteres Stammcapital von 14000 fl. geg; rundete 
Stipendien-Stiftung, bestimmt fflr Studierende polnischer adeliger Abkanjft an 
den galisischen Universit&ten, ist ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 1. December 1876. Minist-Act Z. 91 vom Jahre 1877.) 

Die Stadtgemeinde Beim inOalisien hat eine, den Namen Ihrer kaiserlichen Hoheit der 
durchlauchtigsten Fran Enhersogin Qisela führende Stipendien-Stiftung jährlicher 60 fl. 
für mittellose, an den galizischen Bürgerschulen studierende Bürgerssöhne aus 
Bell errichtet. 

(Stiftbrief vom 14. M&rz 1873. Minist-Act Z. 702 vom Jahre 1877.) 



Der k. k. Militär- Verpflegsverwalter in Pension, Josef Ea§^ in Wien, hat die aus dem 
Nachlasse seines verstorbenen Stiefsohnes, des Privatdocenten der Mathematik an der Wiener 
k. k. Universität, Dr. Hermann Frombeok, herrührenden mathematischen Werke und Publika- 
tionen der -Wiener k. k. Universitäts-Bibliothek als Geschenk angeboten. 

Der Unterrichtsminister hat dieses Ck|pheuk angenommen und dem Spender hierfür den wärmstai 
Dank ausgesprochen. 

Der Minister Ar Cnltus und Unterricht hat das 6ffMltllo]llMitsr«Oht ertheilt : 
der Privat-Mädchen-Volksschule der barmherzigen Schwestern zuWeidenau 
in Schlesien, (MinuUHal-Erlast vom 17. Jänner 1877, Z. 20744.) 

der deutsch- israelitischen Privat- Volksschule zu Unter- Kralowits in 
Böhmen. (Ministenal- Erlast wm 7. Jänner 1877, Z. 20666.) 



Von J. Wein^r's Vorlageblättern für den Anfangsunterricht im Maschinen- 
z eich neu (herausgegeben im Auftrage des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht von 
Ritter von Waldheim in Wien) ist die sechste und letzte Lieferung erschienen. 

(Ministerial-Brlass vom 27. December 1876, Z. 1961 i.) 

Von dem im Auftrage des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterrieht verfassten Werke 
„Styl-Lehre der architectonischen und kunstgewerblichen Formen*' von Professor 
Alois Hamar ist der erste Theil: „Styl-Lflhre der arohitectonlsohen Formen das Alterthuma" bei 
Alfred HOlder, k. k. Hof- und Universitätsbuchhändler in Wien, erschienen nnd um den Preis 
von 1 Qulden zu beziehen. 

(Ministerial-ErUss vom 5. Jänner 1877, Z. 19472 ex 1876.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Qorischek in Wien, 
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Jahrgang 1877. Stflck IXL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltos und Unterricht 



Penonalnachrichten. 

Seine k« und k. Apontoliflche MAJostAt haben mit Allerhdcltftor EntichlieASung vom 17. Jftnner d. J. 
Seiner kaiserlichen Hoheit dem dnrchUnchtifi^sten Herrn Enherzog Oarl Ludwl^ ans Protectorat 
der im NengebHade der Academie der bildenden KUn^ite im Frühjahre 1877 statt- 
findenden Kunstansetellnn^ a. g. in übertragen gfemht. 

Mit denelben Allerhöchsten EntschlieBsunfi: haben Seine Majestit tn Ehreaprftsidenten 
dieser Ansstellnng den Fürsten Johann in Xiieohtenatellli den Prinzen An firn st snOoburgy 
den ersten Obersthofmeister Constantin Prinaen an Hohenlohe-SolÜUllftgsfllrst, den Obertt- 
k Ammerer Frans Grafen FolHot von Orenneirille, den Fürsten Josef OolloredO-KABBaMA, 
den Fürsten Ferdinand Kinsky, den Grafen Alfred Potookl, den Freiherm Albert von 
Bothsohild nnd den Re!chsrath-Abg;eordneten Nicolans OlimbA a. g, zn ernennen gemht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit AllerhSchater Entschlieasnng vom 3. JAnnerd. J. 
in Anerkennung verdienstlichen Wirkens im Volksschnllehramte a. g. eu verleihen 
gemht : 

das goldene Verdlenetkreu : 

dem Thomas WorbeSi Hanptlehrer an de^r Lehrerbildangsanstalt in KöniggrAts, 
dem P. Sigmund Jer*yy Fransiskaner-Ordenspriester nnd Volksechnlleiter tn Rudolfs- 
werth in Krain, 

der Gabriele Höglefi SchnlprAfSectin der Ursulinerinnen in Sali bürg, 

dem Frans Jentieh, BürgerschuUehrer in Prag, und 

dem Anton Chkbler, Oberlehrer su Hörn in Niederösterreich; 

da« sUbeme Verdlenstkrem mit der Krone : 

den Oberlehrern: 
Wensel Bddl| su Spital am Semmering in Steiermark, 
Johann PUuineri su Schwarsan im Gebirge, 
Carl Bofbaner, su Pyhra, 

Carl Bemb^gery an GOstling in Niederösterreich, 
Josef FotokaTi SU Nassenfuas in Krain, 
Josef Plemanni su Pabneukirchen in Oberösterreich, 

den pensionirten Oberlehrern: 
Josef Thjrm, SU Rudelsdorf in Böhmen, und 
Josef 8ollwarX| su Ratkau in Schlesien; 

den Lehrern: ^ 

Josef Kanokneri su Nonndorf in Nioderösterreich, und 
Wensel Jnflai sn Wrbic in Böhmen; 

den pensionirten Lehrern: 
Johann Beneiy sn Malin in Böhmen, und 
Anton Wögerbaner, sn Ebensee in Oberösterreich. 



X Penonalnachrichten. 

Bmaa k. nnd k. Apostolische Majestät babeo mit Allerhöchster Entschliessung vom i5. Jftonar & J- 
dem ordentlichen öffentlichen Professor des römischen Rechtes an der Unirersit&t E r a k a n» 
Dr. Friedrich ZoUy den Titel eines Regiernngsrathes a. g. eu yerleihen geraht. 



Seine k. und k. Apostolische Kajestät haben Biit Allerhöchster KntsehliBssimg Tom 11. JSimer d. i. 
den Domherrn amPrsemysler Domcapitel rit. lat., Josef ZMiniaaskii znm Domscholaster 
an diesem Capitel a. g. sn ernennen geruht. 

Seine k« nnd k. Apostolische Majdstftt haben mit AMerhöchster Entschliessung vom 17. J&nner d. J. 
den ausserordentlichen Professor des Kirchenrechtes an der Universit&t Innsbruck, Dr. Friedrich 
Thaner« aum ordentlichen Professor desselben Faches an der genannten Universität 
a. g. cu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhÖchster Entschliessung vom 8. Jänner d. J. 
den Qymnadial-Supplenten in Lemberg, Ignas OnyiSkiewlos y zum ausserordentlichen 
Professor der ruthenischen Sprache und Literatur an der Universität in Cser- 
nowits a. g. su ernennen geruht. 

• 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Jänner d. J. 
den evangelischen Pfarrer zu Tressdorfin Kärnthen, zugleich Senior und Superintendenten- 
Stellvertreter, Carl Bauer, als Superintendenten der Wiener evangelischen Super- 
intendenc Augsburger Confession a. g. zu bestätigen geruht. 



Der Minister fUr Cultus und Unterricht hat aus dem füt das Jahr 1876 zu Künstle r- 
Unterstfltzungen zur Verfügung stehenden Credite in Anerkennung kflnstlerischer 
Leistungen eine Anzahl von Pensionsbeträgen, ferner den nachbenannten Kttnstlem Stipen- 
dien, beziehungsweise Kunstaufträge zugewendet, und zwar: 

!• (Sttpendidii : 

i. dem Tonkünstler Max Josef B#er, 

2. dem Dichter Emanuel Boideoh, 

3. der Malerin Luise Oodooaaa, 

4. dem Tonkünstler Anton Dwotek, 

5. dem Tonkünstler Eusebius KandiozewBki, 

6. dem Dichter Franz MmoI, 

7. dem Tonkünstler August PÖSOhl, 

8. dem Tonkünstler Hugo BainllOld, 

9. dem Dichter Ferdinand von Saar, 

10. dem Maler Hans Sehtthly, 

11. dem Bildhauer Em er ich Swoboda, 

12. dem Maler Heinrich Tentaohert, 

13. dem Bildhauer Johann Unterkalmsteiner. 

H. Kiinstauflräire : 

den Malern: 

1. Rudolf Alt, 

2. Franz ChroU, 

3. Hyppolit Xiipinski, 

4. Ludwig llayer. 



P«raoiiftIiiaeliziohten. ]J[I 

Der Minister für Cnltns nnd Unterricht hat den Beschlnse dee Professoren-CoUeginm« der 
rechts- und Staats wissenschaftlichen Facultftt der k. k. Uniyersität in Wien, anf Zulassung 

des Dr. Josef Freiherrn yen flehey, als Privatdocent fUr rdmisches Recht, an 
der genannten Facultit bestltig^. 



Vom Minister fflr Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

Oswald Ornbery Architect, cum honorirten Docenten fflr das Freihand- und 
Ornamenten-Zeichnen, und 

Wenzel Voltsohy Maler, zum honorirten Docenten für das Figurenzeichnen, 

beide an der k. k. technischen Hochschule in Wien, 

Hermenegild DOBAdlnii Historienmaler, zum Professor fflr figur^les Zeichnen 
undMalenan der Kunstgewerbeschnle des k.k.Museums fÜrKunst undlndustrie 
in Wien, 

in BeidrkflsoliiilliispeetoreB: 

Johann Banner, Oberlehrer an der Volksschule in Tuff er, für die Schulbezirke 
Pettau, Friedau, Rohitsch, Luttenberg und Ober-Radkersburg, und 

Franz Bobi6| Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Marburg, fa.rdieSchul- 
bezirke Umgegend Marburg, Windisch-Feistritz, St Leonhard, Mureck und 
Radkersburg, 

Ignaz WeinbergeTi Lehramts-Candidat, zum wirklichen Lehrer am deutschen 
Staatsgjmnasium in Olmftts, 

Thomas Tokmrikiy Si^iplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in 
Rzeszow, 

Sigmund KoraWBld| Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium 
in Tarnow, 

Gustav Bcjnfti Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in 
Ungarisch-Hradisch, 

Rudolph Bnby, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in 
Kremsier, 

Johann Xoprivnik, provisorischer Übungsschul-Unterlehrer, zum wirklichen Unter- 
lehrer an der Obungsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Marburg. 



Der Minister fflr Cultus und Unter rieht hat dem Gymnasiallehrer in Jasto, Ignaz Kr6ly 
eine Lehrstelle am Staatsgymnasium zu St. Hyacinth in Krakau, verliehen. 



^][ Conoan-AoMclireibiiiifen« 



Concars-Aasschreibnngen. 



An der k. k. UmTernifttsbibliotliek in Wien kommt eine Amannensisstelle zu 
besetscn, mit welcher ein Jahresgehalt von 600 fl » nebit dem gesetslichon Qainquennal-Vordickungs- 
rechte, und eine Activitätszulage j&hrlichcr 400 fl. verbanden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben absolvirte Universitfttastadien, dann entweder den erlangten 
Doctorgrad oder das Staatsprüfangszeugnisi über die Lehrbefähigung fttr das Gymnaaiam, femer die 
Kenntniss der französischen, italienischen und englischen, oder in Ermanglung einer dieser Sprachen, 
jene der ungarischen oder einer slavischen oder orientalischen Sprache, endlich eine deutliche Hand- 
schrift nachzuweisen. 

Die mit dem Nationale versehenen und eigenhändig geschriebenen Oestiche sind, und »zwar 
von jenen Bewerbern, welche bereits in einer Staatsanstellung sich befinden, im dienstlichen Wege 
bi« längstens 6. Februar d. J. bei der k. k. n. 0. S tatthalterei in Wien einzubringen. 

Am 8taatl-Real- und Obergymnatimil in Vikolsbnrg, dessen Unterrichtssprache die 
deutsche ist, kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 zwei Lehrstellen zur Besetzung, 
und zwar: 

eine Lehrstelle für Deutsch, Latein und Griechisch, und 
eine Lehrstelle fttr Latein und Griechisch. 

Bezüglich der letzterwähnten Stelle wird es als wünschenswerth bezeichnet, dass die Bewerber 
zugleich die subsidiarische Verwendbarkeit* zum Unterrichte in der böhmischen Sprache 
nachweisen. 

Die gehörg instruirten Bewerbungsgesuche sind auf dem vorgeschriebenen Wege längstens 
bis 31. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzureichen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 



Verliig des k. k. Ministeriums für Culfus nnd Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für deo BieMtbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium för Cultus und Unterricht. 

Anigegeben «m 16. Februar 1877. 



Verfügungen, 

betreffeiid Xtehrbttoher und Iiehrmittel. 

I^«elM*l>iioliei*. 

a) Für Volles- und Bürgerschulen. 

Ricker Dr. Anselm, die katholiselie Kirche m ihren Gebräuchen, 7. Auflage. 
Wien 1876. Mayer und Comp. Preis 32 tr. 

Dieses Lehrbuch, welches vom fftrsterzbischöflichen Consistorium Salzburg 
für zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte in den Bürgerschulen inner- 
halb der Erzdiöcese Salzburg gebraucht werden. 

Die Verwendung dieses Buches auch an anderen Schulen wird genehmigt, 
wenn dasselbe von dem betreflfenden Ordinariate för zulässig erklärt wird. 
(Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 1877, Z. 20940.) 

b) Für Mittelschulen. 

Hannak Dr. Em., Osterreichische Vaterlandskunde für die höheren Classen der 
Mittelschulen. Oberstufe. 5. verbesserte Auflage. Wien 1876. Holder. Preis, 
brosch. 96 kr., wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Februar 1877, Z. 1547.) 

/„Jahn Jiljf V., Po8itkov6 chemie. Pro nizSf tffdy ieskych Skol stfednich etc. 

^' Prag 1877. Urbanek. Preis 1 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche in den 

unteren Classen der Realschulen mit iechischer Unterrichtssprache mit dem 

Beisatze für zulässig erklärt , dass die Lehrer die Auswahl des Lehrstoffes 

strenge nach den Bestimmungen des Lehrplanes zu treffen haben. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Februar 1877, Z. 1301.) 



Ig VeifÜgangen, betreffend Lehrbücher und LehrmitkeL — Kandmachangen. 

Scbmidt K. und Gehlen 0., Memorabilia Alexandri Magni et aliorum viroruia 
illustrium , Phaedri fabulae selectae. Zum Sehulgebrauch herausgegeben. 
3. Auflage. Wien 1877. Holder. Preis, broscb. 1 fl., wird n^ben der 
2. Auflage zum ' Lehrgebrauche an den Gymnasien und Real-Oymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Jänner 1877, Z. 557). 

Procll&zka Matej, Zäkladnf nauka näbozenskä y cirkvi katolicki pro I. trfdu yyS- 
Sich 8kol. strednich. 2. Auflage Badweis 1876. Stropek. Preis, brosch. 1 fl., 
wird (neben der 1. Auflage) zum I^ehrgebrauche an den Mittelschulen mit 
Sechischer Unterrichtssprache im Bereiche der Diöcese Budweis zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Jänoer 1877, Z. 1076.) 



ILjelii*iiiittel« 

/ Sbfrka nejddleiitSjSich jedljch, podezifel^ch a jedovatych hub. Verlag von E. Hölzel 

-'* in Wien. 

Diese mit erklärendem böhmischen Texte des Dr. CelakoYsky rer- 
anstaltete Ausgabe des Lehrmittels : „Die wichtigsten essbaren, verdächtigen 
und giftigen Schwämme" von Dr. Lorinser wird in gleicher Weise, wie diess 
bezüglich der deutschen Originalausgabe laut Ministerial-Erlass vom 8. Decem- 
ber 1876 Z. 18596 geschehen ist, als Lehrmittel zum Gebrauche in Yolks- 
und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
Preis eines Exemplares mit dem Texte 5 fl. 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Jänner 1877, Z. 200.) 



Kundmachungen. 

Die von Josef Swiatopolk Yon Zawadzkl und Carl von Ol«0B«Wlld errichtete und 
deren Namen führende Stiftung ist mit dem Stammcapitale Ton 7325 ä- ö. W. in Werth- 
papieren mit der Bestimmung, dass aus den eingehenden jährlichen Zinsen der unbemittelten 
studirenden Jugend Unterstütsungen gewährt werden, activirt worden. 

(Stiftsbrief Tom 10. Mära 1874. Minist-Act Z. 1064 vom Jahre 1877.) 

Der im Jahre 1804 verstorbene Dechant P. Matthäus Hikodem, hat die Hälfte seines 
reinen NaehlassTermögens lurQrttndung eines fär Studirende seiner Verwandtschaft, 
erentuell fttr Studirende aus Neuhaus in Böhmen bestimmten Stipendiums «gewidmet. 
Diese Stiftung ist mit einem Capitale von 6050 fl. activirt worden. 

(Stiftsbrief vom 7. October 1876. Minist.-Act Z. 1357 vom Jahre 1877.) 



1 

KnudmachiiDgen. |9 

Am ersten Staategymnaelum in Graz ist zam Andenken an die Jubil&umsfeier des 
300jfthrigen Bestände.«! dieser LehranKtült mit einem, aas den Festgeschenken herrührenden Capitale 
von 700 fl«, eine «Jubiläums- Qedilch tniss-Stiftung" sur Ertheilnng eines Preises 
an Studireude für besondere Leistungen im Latein gegründet und activirt worden. 
(Stiftsbrief vom 15. JInner 1877. Blinist.-Act Z. i406 vom Jahre 1877.) 

Der im Jahre i874 in Wien verstorbene Med. -Doctar Heinrich HerzfBlder hat ' letst* 
wiliig ein Capital von iSOO Ü. mit der Bestimmung gewidmet, dass mit dem hieraa? sa bildenden 
Stipendium für Studirende der Medicin an der Wiener Uni versi t&t ^abwechselnd 
ein Stadirender einmal israelitischen and das andermal nicht israelitischen Glaubens 
betheilt werde. 

(Stiftsbrief vom 21. JXnner 1877. Minist.-Act Z. 1819 vom Jahre i877.) 

Das in Gras niedergesetste Comit^ aar Errichtung eines Denkmals für den Natur- 
forscher Dr. Frani VngW hat mit Zustimmung des Professoren-CoUegiums der philosophischen 
Facultftt der Graser Universität den Rest der gesammelten Gelder per 674 fl., aur Gründung 
einer Prämie für wissenschaftliche Arbeiten der Graser Universitätshörer im 
Gebiete der Botanik gewidmet. 

(Stiftsbrief vom 24. Jänner 1877. Minist-Act Z. 1826 vom Jahre 1877.) 



Das von der k. k. statistifcben Central-Commiasion herausgegebene Werk „Statistik der 
Öffentlichen und Pri vat- Volksschulen in den im Reichsrathe vertretenen König- 
reichen und Ländern nach der Aufnahme im Jahre 1875** ist auf Allerhöchsten Befehl 
an die k. k. Privatbibliothek Seiner Majestät abgegeben worden. 



-■'■^NAAAAAAAAAAAAr«*^ — 
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Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apo8t.oliflche Majestüt haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 3 j . Jänner d. J. 
dem Fürst-Erzbischofe von Wien, Dr. Johann Rudolph Xatsohker, in Anerkennung seiner 
herrorragenden Verdienste um Kirche und Staat das Grosskreus des Leopold- Ordens mit 
Nachsicht der Taxen a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster EntSchliessung Tom 27. Jftnner d. J. 
dem Wirthschaftsrathe und Güterdirector der Theresianischen Academie, Anton HofnABBy in 
Anerkennung seiner vieljfthrigen, pflichttreuen und sehr erspriesslichen Dienstleistung den Orden 
der eisernen Krone III. Classe mit Nachsicht der Taxen a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 6. Februar d. J. 
dem HofsecretSr der Direction fttr administrative Statistik| Gustav Apolph Sohlmm^ri den 
Titel und Character eines Regierungsrathes und dem Vicesecret&r daselbst, Dr. Johann 
Winckler, den Titel und Character eines Hofsecretftrs, beide mit Nachsicht der Taxen 
a. g. Bu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster EutschliesAung vom 20. Jftnner d. J. 
den Canonicns an dem GoUegiat-Capitel an TraA, Alois Karioloh und den Ehrendomherm und 
Chorvicar an der Cathedralkirche in Sebenico, Josef Bioai, su Domherren, — dann den 
Erspriester, infulirten Abt und Dechant luScardona, Anton Kartinovicll, den Pfarrer und 
Yicedechant zuVodisze, J o h a n n Vidovioh, den im Ruhestände lebenden Weltpriesteri Johann 
KasiOleni| den Chorvicar und Cooperator an der Stadtpfarre EuSebenico, Serafin BelMBArlch 
und den Pfsrrer su Zatton, Vincens Soarpa, su Ehrendomherrn, sftmmtlich an dem 
Cathedral-Capitel su Sebenico, a. g. su ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 21. Jftnner d. J. 
den Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde A. C. in Wien, Georg Kankft, sum ausser- 
ordentlichen Mitgliede Augsburgischer Confession im evangelischen Ober- 
kirchen rathe a. g. SU ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entsehliessung vom 3. Februar d. J. 
den IGnisterial-'Vicesecretftr im Ministerium für Cultus und Unterricht, Alexander Freiherrn 
von Beden, sum Statthaltereirathe und Referenten für die administrativen und 
ökonomischen Schulangelegenheiten bei dem tirolischen Landesschulrathe a. g. 
SU ernennen geruht. 



XIV PenonalnAchrichten. 

* 

Seise k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessong vom 19. Jänner d. J. 
den ansserordentlichen Professor fQr Philosophie and Pädagogik an der k. k. Universität zn Prag, 
Dr. Otto Willmaim, zam ordentlichen Professor dieses Faches a. g. za ernennen 
geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Jänner d. J. 
den Director der Lehrerbildangsanstalt in Lemberg, Sigmund Bawosynski und den Schrift- 
steller, Heinrich flohinitt, zu Mitgliedern des galizischen Landesschulrathes für 
die nächste dreijährige Fnnctionsperiode a. g. zu ernennen geruht 

Der Minister für Cultus und Unter rieht hat den Beschlags des philosophischen Professoren- 
Colleginms an der Universität zu Wien auf Zulassung 

des Dr. Isidor Kilberfp, als Privatdocent für classische Philologie, ~ bestätigt 



Vom Minister für Cultus Und Unterricht wnrden ernannt: 

Für das Studienjahr 1876/7 

ra Hitgliedem der Oommifslon zor VoTnahme der strengen PrUfangen 
behnüi Erlangimg eines iMplome au den Oegenit&nden der Ingenienreohnle an 
der teehnisohen Hooheolinle ra Wien 

die Professoren dieser Lehranstalt: 

Moriz Wappler, 
Dr. Victor Pierre, 

Dr. Josef Herr* k. k. Ministerialrath, 

Dr. Josef Xolbe, 

Carl Jenny, k. k. Bergrath, d. Z. Prorector, 

Wilhelm Doderer, d. Z. Rector, 

Dr. Ferdinand von Hoohatetter, k. k. Hofrath, 

Dr. Emil Wlnkler, 

Dr. Georg Rebhann, k. k. Baurath, d. Z. Vorstand der Ingenieurschule, 

Anton Beyer, 

Dr. Wilhelm Tinter, 

Dr. Rudolph Standigl,. 

Johann Badinger; 

ferner die ausser dem Verbände der technischen Hochschule stehenden Fachmänner: 

Wilhelm Freiherrn von Eng^erth, k. k. Hofrath und Qeneraldirector-Stellvertreter der 
k. k. priv. österr. Staats-Eisenbahngesellschaft, und 

MathiasRittervon Pisohof, k. k. Hofrath und Vorstand der Bauabtheilung der k. k. General- 
inspection für Eisenbahnen, 

Eduard Soholl, k. k. Landesschiil-Inspector, zum Director der k. k. Prüfungs- 
Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Innsbruck, 
für die restliche Dauer der laufenden Fnnctionsperiode: 

Julius Wallner, Realschul-Supplent in Laibach, zum wirklichen Lehrer am 
Staatsgymnasium in Iglau, 

Heinrich Iiindtiniet, Architect und Lehrer an der k^nigl. preussischen Academie für Kunst 
und Industrie zu Hanau, zum wirkliche n Lehrer an der k. k. höheren Gewerbeschule 
in Krakau, 

Franz Bohmidy Bürgerschuldirector in Braunau, zum Hauptlehrer« an der k. k« 
Lehrerbildungsanstalt in krems, 

Leopold von Xiandai , geprüfter Lehramtscandidat , zum Unter lehrer an der 
k. k. deutschen Knaben-Bürgerschule i n Triest. 



ConcuTs-AiiMchreibiiiigen. XV 



Concnrs-Ausschreibungen. 

Am k. k. bölimlflolien polyteohnisohen Znititnte in Prag ist eine Assistenten- 
steile bei der Lehrkanzel für Stereotomi e, Geometrie der Lage, graphische Statik 
nnd Banmechanik auf zwei Jahre mit der Jahresremnneration von 700 fl. sn besetseo. 

Die Anstellnng des Assistenten ist nicht dauernd, sondern nnr für die Zeit von Jahren, nach 
deren Verlauf die k. k. Statthalterei die weitere Belassung des Assistenten auf die Daner von 
tfwei Jahren über dessen Ansuchen nnd Antrag des Professoren-CoUeginms zu bewilligen sich vorbehält. 

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit Zeugnissen versehenen Gesuche bis längstens 
15. Februar d. J. bei dem Rectoratedesk. k. böhmischen polytechnischen Institutes 
in Prag einbringen. 

Am ersten k. k. Beal- und Obergymnaniim in Prag mit böhmischer Unterrichts- 
sprache kommt die Stelle des Religionslehrers au besetzen. 

Mit dieser Stelle ist bis cur Ergänzung des Obergymnasiums ein Jahresgebalt von 5^5 fl., nebst 
der Activitätszulage von 300 fl. und der Anspruch auf eine entsprechende Remuneration für den 
Unterricht in der Oberabtheilung und in den Parallelclassen verbunden. 

Nach Ergänzung des Obergymnasioms erhält der Religionslehrer das Recht auf die vollen 
gesetshchen Lehrbezüge, welche demselben auch dann gebühren, wenn er auch ans einem weltlichen 
Lehrfache für Gymnasien gesetzlich lehrbefähigt ist 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten, an das k. k. Unterrichtsministerium gerichteten 
G^esuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und ihrer bisherigen Dienstleistung im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde längstens bis 20. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für 
Böhmen in Prag einzubringen. 

Am slaviaohen Staatogymnasilim in Olmütz kommt eine Lehrstelle für alt- 
classische Philologie mit subsidiarischer Verwendbarkeit für das böhmische Sprachfach 
zur Besetzung, mit welcher der Bezug des Jahresgehaltes von 1000 fl. nnd der Activitäiszulage von 
250 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
längstens 25. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn 
einzubringen. 

Am Staatfl-Bealgymnasinm in WeLiekirolien dessen Unterrichtssprache die Deutsche 
ist, kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 zwei Stellea für Latein und Griechisch 
zur Besetzung. Mit jeder derselben ist der Bezug des Jahresgehaltes von i 000 fl. und der Activitäts- 
zulage jährlicher 200 fl. verbunden. 

Bewerber, welche die Lehrbefähigung oder doch wenigstens die subMdiarische Verwendbarkeit 
für das deutsche oder französische Sprachfach nachzuweisen im Stande sind, werden unter 
übrigens gleichen Umständen den Vorzug haben. 

Die gehörig instruirten Bewerbungsgesuche sind auf dem vorgeschriebenen Wege längstens 
bis 15. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzureichen. 

Nach diesem Termine einlnngende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

An der Wiener Commonal-BealSOhnle in Onmpendorf ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1877/8 eine Lehrstelle für Mathematik und Physik zu besetzen. 

Lehrbefähigung für Oberrealschulen oder fUr das ganze Gymnaaium. 

Gehalt 1350 fl. Quartiergeld 300 fl.t sowie Quinqnennalzulagen. 

Gesuche sind bis längstens 24. März d. J. bei dem Wiener-Magistrate zu über- 
reichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 



XVI > Concuw-AuMchroibungeti. 

Ander k. k. XiBhrerbildlingsanstalt in JUin kommt die Steile eineskatholischen 
Religionslehrers mit den Rechten und Pflichten eines Obungsschullehrers mit Beginn des Schul- 
jahres 1877/8 EU besetzen. 

Demselben wird es obliegen, innerhalb der gesotsliehen Lehr Verpflichtung neben der Ertheilung 
des Religionsunterrichtes im Falle des Bedarfes und nach Massgabe der Befähigung auch an dem 
Unterrichte in irgend einem Gegenstände der Anstalt sich zu betheiligen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 160 fl. und der Ansprach 
auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, an das k. k. Unterrichts- 
ministerium gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Verwendbarkeit beim Unterrichte in anderen 
Gegenständen der Lehrerbildungsanstalt im Wege ihrer vorgesetzten Behörden längstens bis 
30. März d. J. an den k. k. Landesschulrath ftlr Böhmen in Prag einzusenden. 

An der k. k. XiehrerbildUllgSanstalt in Xottenber^* mit böhmischer Unterrichts- 
sprache kommt eine Hauptlehrstelle extra statum für Mathematik und Freihand- 
zeichnen zu besetzen, wobei die Eignung für den Unterricht im Deutschen insbesondere berück, 
sichtigt werden wird. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der systemisirte Gehalt von 1000 fl.i nebst der Activitäts- 
Zulage von 250 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen zu 200 fl. verbunden ist, haben ihre 
wohlinstruirten Gesuche im Amtswege längstens bis 31. März d. J. beim k. k. Landes- 
Bchulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 
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Verfügnngeni 

betrennd Lehrbttoliar und Iiehnnittel. 

X^eliirbtielieir« 

a) FOr Volles- und BQrgarschulen. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag 1875. Verlag des fürsterzbischöf- 
lichen Consistoriums. Preis eines Bxemplares, steif gebunden, 25 kr. 

Katechi.smus ciJi vyklad katolick^ho näbozenstvf pro närodnl Skoly. Prag 1876. 
Verlag des ftirsterzbischöflichen Conaistoriums. Preis eines Exemplars, steif 
gebunden, 25 kr. 

Dieser Katechismus, welcher in den beiden Sprachausgaben rom fürst- 
erzbischöflichen Ordinariate Prag als zulässig erklärt wurde , kann beim 
Unterrichte in den oberen Classen der Volksschulen, von der dritten ange- 
fangen « innerhalb der Diöcese ron Prag , eventuell innerhalb der übrigen 
Diöcesen Böhmens, sobald deren Ordinariate hiezu die Zustimmung geben, 
als Lehrbuch gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass rom 11. Februar 1877, Z. 15162.) 

SkoMopole Anton. Erster Katechismus der katholischen Religion für Volksschulen. 

Budweis 1875. Selbstverlag des Verfassers. Preis eines Exemplars , steif 

gebunden, 16 kr. 
- ' — Maly katechismus ndbozenstvf katolick^ho pro Skoly obecn^. Neuhaus 

1873. Selbstverlag des Verfassers. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 16 kr. 

— — Katechismus der christkatholischen Religion für die Volksschulen. Budweis 

1874. Stropek. Preis eines Exemplares, steif gebunden. 32 kr. 

— — Katechismus näbozenstvi katolick^ho pro fikoly obecn6. Neuhaus 1872. 

Selbstverlag des Verfassers. Preis eines Exemplares , steif gebunden, 32 kr. 
Die^e Katechismen, welche in den beiden Sprachausgaben vom bischöf- 
lichen Ordinariate Budweis als zulässig erklärt worden sind , können beim 
Unterrichte in den Volksschulen innerhalb der Diöcese von Budweis als 
Lehrbücher verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Februar 1877, Z. 15162.) 



22 Verfttg^ngfen, betreffend Lehrbttcher und Lebrniittel. 

Sokol Jos., PoWttov^ inluvenf jazykem n^meckym. Dritte Aailage. Prag 1877. 
Stybl o. Preis 36 kr. 

Dieses Elementftrbnch der deuteehen Sprache wird zum Lehrgebrauche 
in Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1877, Z. 16443.) 

b) Für Mtttdischülen. 

Egger Dr. Alois, deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. 
IL Theil: Literaturkunde. 2. Band. 3. Auflage. Wien 1877. Holder. Preis, 
broschirt, 1 fl. 50 kr. , wird wie die vorausgegangene Auflage und neben 
derselben zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1859.) 

TSsnopis 6esky die soustavy Gabelsbergerovy. Sestaven komisf L praisk^ho spolku 
stenografu gabelsbergerskych, 3. vyddnl. Prag 1872. Preis, brosch., 1 fl. 20 kr., 
wird zum Lehrgebrauche beim Unterrichte in der böhmischen Steno- 
graphie allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom *9. Jänner 1877, Z. 17318 ex 1876.) 

c) Für Lehrerbildungsansfatten. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag 1875. Verlag des fürsterzbischöf- 
lichen Consistoriums. Preis eines Exemplars, steif gebunden. 25 kr. 

Katechismus 6ili vyklad katolick^ho ndbozenstvi pro närodni Skoly. Prag 1876. 
Verlag des fUrsterzbischöflichen Consistoriums. Preis eines Exemplares » steif 
gebunden, 25 kr. 

Dieser vom Prager ftirsterzbischöflichen Ordinariate als zulässig erklärte 
Katechismus kann als Lehrtext in der ersten und zweiten Classe der bezüg- 
lichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten innerhalb der Diöcese Prag, 
eventueU innerhalb der übrigen Diöcesen Böhmens, nach erfolgter Gut- 
heissung der betrefienden Ordinariate gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Februar 1877, Z. 15162.) 

WoIdKch Dr. J., Leitfaden der Somatologie des Menschen. 3. Auflage. Wien 1877. 
Alfred Holder. Preis 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehre- 
rinnenbildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Februar 1877, Z. 1833. 



IljeliriiiitteK 

Berger Franz, Plan von Wien, mit einem Theile der neuen Donaustadt Selbst- 
verlag des Lehrervereines „Volksschule". 3. Auflage. 1875. Preis 35 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürger* 
schulen Wiens für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Ürlass vom 12. Februar 1817, Z. 891.) 



Verfagttn^en, betreffend Lehrbficher uad Lehrmittel. — KandmAcbuiigeTl. 23 

Sydow E. y., Schulatlas in 42 Karteu. 28. uud 29. Auflage. Gotha und Wien 1876 
und 1877. Perthes. Preis, gebunden mit gebrocheneu Karten, 5 Mark 60 Pf., 
wird zum Lehrgebraiiche an Mittelschulen allgemeiB zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 18. Februar 1877, Z. 2302.) 

Sprnner Dr. K. v. , Historisch-geographischer Schulatlas. 22 colorirte Karten in 
Kupferstichen. 8. Auflage. Gotha und Wien 1875. Perthes. Preis, geheftet, 
7 Mark 60 Pf., gebunden 8 Mark 60 Pf., wird zum Unterrichte an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1784.) 

Bretschneider C. A., Historisch-geographischer Wandatlas nach K. r. Spruner. 
10 Karten zur Geschichte Europas im Mittelalter bis auf die neueste Zeit. 
2. Auflage. 1. Lieferung (Begleitworte und 2 Karten). Gotha 1876. Perthes. 
Preis, auf Leinwand gezogen, in Mappe 18 lyiark, wird zum Lehrgebrauche 
an Mittelschulen überhaupt allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1784.> 

Menke Fb., Orbis antiqui descriptio. 4. Auflage. (18 Karten.) Gotha 1865. Perthes. 
Preis, geheftet, 3 Mark 60 Pf., gebunden, 4 Mark 50 Pf. , wird zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien und Realgymnasien allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1784.) 

Kiepert H , Atlas antiquus. 12 Karten zur alten Geschichte. Sechste, neu bearbeitete 
Auflage. Berlin 1876. Keim er. Preis, geheftet, 5 Mark, gebunden, 6 Mark 5 Pf., 
wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien und Realgymnasien zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1814.) 



Kundmachungen 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Sutschliessang vom 23. JlUiner d. J. 
a. g. in genehmigen geruht, dass im «weiten Bezirke in Wien ein neaes Staats-Untergym- 
nasium errichtet and im Schaljahre 1877/8 mit allen vierClassen eröffnet werde. 

(Ministerial-Erlass Tom 17. Febraar 1877, Z. 1220.) 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Ministerial-Erlass vom 12. Febraar 1877, 
Z. 1501 auf Grundlage der von den £rhalteru der nach benannten Lehraustal ten in den Errichtongs- 
Urkunden abgegebenen Erklärungen, den Bestand der Keciprocit&t in Betreff der Dienstesbehandlang 
der Directoren und Lehrer zwischen den Landes-Realschulen inprossnitz, Kömerstadt und 
Neutitscheiu einerseits und den Staattunittelschulen andererseits im Sinne des §.11 des Gesetzes 
vom 9. April 1870 (R.-G.B1. Nr. 46) *> anerkannt, sowie die mit Ministerial-Erlass vom 27. Mai 187i, 
Z. 5262'*} ^r die Landes- Unterrealschule in Tel tsch ausgesprochene Anerkennung der Keciprocität 
in Betreff der Dienstesbehandlung der Directoren und Lehrer nunmehr auch auf die Uberclassen 
dieser Anstalt ausgedehnt. 

.(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1877, Z. 1501.) 



*) Ministerial-Verorduungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 7i, Seite 258. 
**) Ministerial-Verurduungsblatt vom Jahre 1872, Stück XII, Seite 255t 



24 Knndmaohnngen. 

Der Minister für Cultus und Unterrieht hat der in der Um^andlnng in ein Real^ymnas inm 
begriffenen Commnnal- Unterrealflchnle zn Eolin in Böhmen das Recht der 
Öffentlichkeit auf die Dauer der nächsten drei Schuljahre in der Art verliehen, dasg 
sich dieses Recht ebenso auf die successive zu eröffnenden Real-Gjmnasial-, ab auf die 
sncc^ssive einzuziehenden Realschulclassen erstreckt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Februar 1877, Z. 1701.'> 



Der griechisch-katholische Pfarrer in Nakoniecano, Paul Ozertonoiakiewloi, hat ein 
Capital von 2513 fl. inWerthpapieren zur Gründung einer Studenten-S tipendien-Stiftung 
für dürftige Studirende der Rechte, Philosophie, Medicin oder der Technik, 
ruthenischer Nationalität griechisch-katholischer Religion vermacht. 

(Stiftsbrief vom 7. Jänner 1877. Minist-Act Z. 2475 vom Jahre 1877.) 

• 

Der griechisch-katholische Pfarrer in Zywaczöw, Meletiu8 BomanOWSkl, hat mit 
Schenkungsurkunde vom 25. October 1875 ein Capital von 1000 fl. ö. W. in 6% Pfandbriefen 
der galizischen Hypothekenbank, zur Errichtung eines Stipendiums von jährlichen 
60 fl. ö. W., für einen mittellosen Gjmnasialschüler ruthenischer Nationalität 
und griechisch-katholischer Religion gewidmet. 

(Stiftsbrief vom 13. Jänner 1877. Minist.-Act Z. 2343 vom Jahre 1877.) 

Zur Anschaffuug von Schulbüchern für dürftige Schulkinder der Volksschule zu Unter- 
Tannowitz in Mähren, hat der dortige Insasse Johann Qamperllllg eine Summe von 31 fl. 82 kr. 
als Stiftung gewidmet. 

(Stiftsbrief vom 31. Jänner 1877. Minist.-Act Z. 2159 vom Jahre 1877.) 



Der Minister für Caltus und Unterricht hat das ÖiFentliollkeitarOOllt ertheilt : 

dem mährisch-frchlesischen Taubstummen-Institute in Brunn, 

(Mmüterial-Erlass tfom 11. Februar 1877, Z. 1034.) 

der Privat-Volksschule der israelitischen Cultusgemeinde zu Bielits. 

(Miniiterial'Erlau v(m 14. Februar 1877, Z. 75.) 



Der k. k. Militär- Verpflegsverwalter in Pension, Josef Bnge in Wien, hat aas dem Nachlasse 
seines verstorbenen Stiefsohues des Privatdocenten der Mathematik an der Wiener Universität 
Dr. Her«nann Frombeok, neuerlich eine Sammlung von Büchern als Geschenk für die 
Wiener Universitäts-Bibliothek, die Bibliothek an der Academie der bildenden Künste dahier, ferner 
für das hiesige academische Gymnasium und das Realgymnasium im III. Bezirke mit der Bestimmung 
angeboten, dass jene Bücher, welche sich in den Bibliotheken der letztgenannten beiden Anstalten 
schon vorfinden, an dürftige Schüler derselben vertheilt werden sollen. 

Der Unterrichtsminister hat dieses Geschenk angenommen und dem Spender hiefÜr den 
wärmsten Dank aasgesprochen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, Z. 1237.) 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultns and Unterricht — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1877. Btäck V. 

Beilage zum Verordnmigsblatte 

für den 

Dienstbereich des MinisteriniiLS für Galtas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. J&nner d. J. 
dem Professor der practischen Theologie an der erangelisch-theologischen Facultät in Wien, Miiitär- 
Buperintendenten Dr. Johann Soboriny, in Anerkennung seines yerdienstlicben Wirkens das 
Ritterkrens des Frans Josef-Ordens a. g. sn verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fiatsehllessnng vom 3* Februar d. J. 
dem Pfarrer und Consistorial- Assessor Josef Herta inZdounek, in Anerkennung seines viel- 
jährigen berufseifrigen Wirkens das goldene V erdienstkreuz mit der Krone a. g. au 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handflohreiben vom 11. Februav d. J . 
dem Serviten-Ordenspriester Theol. Dr. Bupert Pi^oeobtftl inWien, dasgoldene Verdienst- 
kreus mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchste Entschliessung vom 10. Februar d. J. 
dem Adjuncten der Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus^ Ferdinand Osnagliiy 
in Anerkennung seiner vorzüglichen Thätigkeit den Titel eines Yice-Directors mit Nachsicht 
der Taxen a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Februar d. J. 
den Consistorialrath, Dechant und Stadtpfarrer zu Bleiberg, Lorenz Serelni^i zum Probste 
des CoUegiatcapitels in Völkermarkt und Pfarrer in Tai nach a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchfter Entschliessung vom 6. Februar d. J. 
^en ordentlichen Professor am königlich sächsischen Polytechnicum in Dresden, geheimen Hofratb 
Dr. Leo Xöni^sbergery zum ordentlichen Professor der Mathematik an der Univer- 
sität in Wien zu ernennen und demselben bei diesem Anlasse den Titel und Oharacter eines 
Hofrathes mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 13. Februar d. J« 
dem Chefgeologen der geologischen Reichsanatalt Dr. Guido fliftoh^y in Anerkennung seiner 
Ausgezeichneten Dienstleistung, taxfrei den Titel und Character eines Oberbergrathes 
s. g. au verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom iO. Februar d. J. 
den ausserordentlichen Professor für physikalische Geographie an der k. k. Wiener Universität und 
Adjuncten der Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus, Dr. Julius Ranily zum 
pirector dieses Institutes und zum ordentlichen Professur der Physik an der 
genannten Universität a. g. zu enieunea geruht. 



Xyill Personalnaclirichten. — Concurs-Ausschreibuagen. 

8eine k. und k. ApostoliBche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 4. Februar d. J. 
den PriTatdocenten an der k. k. Universitilt Innsbruck, Dr. Julius Platteri zum ansser* 
ordentlichen Professor der Statistik an der k. k. UniTersitXt Csernowitz a. g. zu 
ernennen geruht« 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Altst&dter Mädchen- Volks- 
schule in Prag, Jacob Heinriohi den Directorstitel verliehen. 



Vom Minister ffir Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

Johann XtÖW| provisorischer Lehrer an der Landes-Unterrealschnle in Auspits, zum 
wirklichen Lehrer am 8taats-Real- und Obergjmnasium in Nikolsburg, 

Franz Pig^r, Gymnaaial-Supplent in Görs, zum wirklichen Lehrer am Staats 
gymnasinm in Iglan, 

Josef BtriglySupplent, zum wirklichen Lehrer am Htaatsgymnasinm in Kremsie r, 

Johann Wimpissillg^ry Weltpriester und supplirender Religio nsl ehrer an der k. k. Staats- 
Unterrealschule in Imst, zum wirklichen Religionslehrer daselbst, 

V 1 a d i 8 1 a V ftafaHk , Verwalters - Stellvertreter beim P r a g e r Schulbticherverlage , zum 
Verwalter dieses Verlages, 

Alois KudarAi Volksschnllehrer zu Bystritz in Mähren, zum Übungsschullehrer 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Pfibram, 

Emma Kaachok, provisorische Lehrerin, zur wirklichen Lehrerin an der Staats- 
Mädchenschule in Triest. 



Concnn-AuBschreibimgeD. 

Bei der k. k. Studienbillliothak in Xlas^nftirt ist die Stelle des k. k. Bibliotheks- 
Custos mit den diessfalls gesetzlich nonnirten Bezügen in Erledigung gekommen. 

Zur WiederbesetzuBg dieser Stelle wird hiemit der Concurs eröffiiet. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung des Alters, 
des Standes, der zurückgelegten Studien und abgelegten Prüfungen, der Sprach- und biblio- 
graphischen Kenntnisse, der bisherigen Beschäftigung oder Dienstleistung, dann des sittlichen und 
politischen Verhaltens, endlich mit der Angabe, ob sie mit einer bei der Bibliothek schon angestellten 
Person verwandt oder verschwägert sind, sofeme sie bereits im öffentlichen Dienste stehen, im 
Wege ihrer vorgesetzten, sonst aber mittelst der politischen Behörde, welcher sie unterstehen, bis 
längstens 31. März d, J. bei der k. k. Landesregierung in Klagen fürt einzubringen. 

Am Staats -Baal- und Obargymnaatnm in Brunn, dessen Unterrichtssprache die 
deutsche ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für Latein und 
Oriechisrh mit subsidiarischer Verwendung für das französische Sprachfach zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Bezog des Jahresgehaltes von 1000 Am vLud der Activitätitzulage von 
300 fl. verbunden. 



CoDCurs-AuMchreibiiiigen. XIX 

Bewerber haben ihre gehörig iniitratrten Oesache auf dem vorg^earhriebenen Wege bis 
längstens 30. April d. J. beim k. k. Land esacbulrathe fttr Mähren inBrftnn ein- 
snreichen. 

Verspätet einlaufende Bewerbnngsgesache werden nicht berücksichtigt werden. 

Am dentaehen Btaatsgsrmnailiiin In Iiandsknm, das sich im Schaljahre 1877/8 zur 

7. Classe erweitert» kommen mit Beginn desselben swei Lehrstellen nnd twar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie und / 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, 
sur Besetsung. . 

Bei den philologischen Stellen sichert der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit beim 
Unterrichte im Deutschen, bei der naturgeschich tlichen die Befähigung aum Turnunter- 
richte den Vorzug. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen je ein Gkhalt von 1000 fl.| eine Activitätssulage von 
^200 fl. und der Anspruch auf Quinquennaliulagen per 200 fl. verbunden , ist, haben ihre gehOrig 
instruirten Gesuche im Wege der yorgesetsten Behörde bis längstens 20. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsubringen. 

Am Staats- und Obergymnaallim In XieSi das rieh mit dem Schuljahre 1877/8 vervoll- 
ständiget, kommen mit Beginn desselben swei Lehrstellen, und swar: 
eine Lehrstelle für classische Philologie und 
eine Lehrstelle für geometrisches und Freihandseichnen 
zuf Besetzung. 

Der Zeichenlehrer muss auch beim Unterrichte in der Mathematik in den unteren Classen 
subsidiarisch verwendbar sein. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen je ein Oehalt von iOOO fl.i eine Activitätszulage von 
200 fl* und der Anspruch auf Quinquennalzulagen per 200 ü. verbunden ist, haben ihre gehörig 
instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 20. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Pr^g einsubringen. 

Am StaatS-Bealgymnaallim in SmiohOT mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1877/8 die Lehrstelle für geometrisches und Freihand- 
zeichnen zur Besetzung, bei deren Verleihung der Nachweis der supplentoritchen Verwendbarkeit 
beim Unterrichte in der Mathematik oder im geschichtlich geographischen Lehrfache 
den Vorzug sichert. 

Bewerber um diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 250 fl- 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden ist, haben ihre vorschriftamäsrig 
instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 20. April d. J. beim 
k. k. Landesschuleathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der k. k. deutschen Lehrerbüdnngeanetalt in Xomotan kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 die Stelle eines Übungsschullehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahreegehalt von 800 fl. i die Activitätszulage von 160 fl. und der 
Anspruch auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäasig instruirten, an das k. k. Unterrichts- 
ministerium gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Befähigung und bisherigen Dienatleistung im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörden längstens bis 31. März d. J. an den k. k. Landesschul- 
rath für Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden unter gleichen Umständen jene Bewerber finden, welche 
auch den Unterricht im Turnen oder in der Musik an der Anstalt zu ertheilen befähigt sind« 



jiy^ Concnrf-AiiMchreibangMf. 

An der k, k. deutsoliMi XtehrerUldiinffsajuitalt m Xomotau kommt mit Begmn des 

iSchuljahre« i877/8 eine Hauptlebrstelle für deutsche Sprache ald Haupt-, Qeograpfaie 
uud Geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

• 

Mit dieder Stelle ist der systenimlssige Qehalt von 1000 fl., die Actfvitfttssulage roü 200 fl- 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

* 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten, mit den Nachweisen ihrer LebrbefiUiigung und der 
bisherit^en Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstons 
15- April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

I 

An der k. k. doutsoheii LehreriiuienblldimgflaBStalt in Prag ist die Stelle einer 

Arbeits lehrerin mit dem Range, den Rechten und Pflichten einer Cbungsschullehrerin zu 
besetzen. ' 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 240 fl. und der 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerberinnen haben ausser der vollen Eignung zur Ertbeilung des Unterrichtes in den weib- 
Uchen Handarbeiten auch die Lehrbefabigung für Yolksscbulen nachzuweisen und ihre gehörig 
docnmentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längsten» 31. März d. J. beiTvt 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubrin^eii. 



i Verlag den k. k. MinisteHnniM für Oultn» und TTnterricht -^ Drark von Carl Gorischek in Wieu. 
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Verordnungsblatt 
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Ministeriums für Cultus und Unterricht 

RedigH im k. k. Ministerium für Culti» und Unterricht. 
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Inhalt. Nr. 5. Verordnung des Ministers fftr Cullns und Unterricht Tom 28. Februar 1877, an sXmmtliche 
nnt^rstehende Behörden, Institute nnd Anstalten, betreffend die Torsefariftsmissige Befestigong, 
Übersebreibung nnd Dnrcbstreiehnng der Stempelmarken. Seite 25. *- Nr. 6. Verordnung 
des Ministers für Coltns nnd Unterricht vom 8. Mlrs 1877, betreffend die Einführung einer 
Sammlung plastischer Lehrmittel nnd ▲oauhauungsbehelfe fflr don Zeichenunterricht an 
Mittelschulen« (Tages-) Gewerbeschulen, Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten, Bürger- 
schulen und gewerblichen Fortbildungsschulen. Seite 27. 



Nr. 5. 

Terordnimg des Ministers für (Jultus und ITnterriclit tobi 

28. Februar 1877, Z. 21091 ex 1876, 

an sämmtliche unterstehende Behörden, Institute und Anstalten, 

batrtAad 41« ▼onMliriflnaiadig*Befl»stl|nuv, Üb«rMlur«ibiiiig «ad Dvrehatreiolmiig 

d«r StempalmarkMi. 

9 

Anlässlich des Tom k. k. Finanz -Ministerium wiederholt wahrgenommenen 
Umstandes, dass ron k. k. Cassen Quittungen zur Auszahlung Übernommen worden 
sind, auf welchen die scalamftssigen Stempelmarken zwar angebracht , aber nicht 
in Gemässheit des §. 3 der Verordnung rom 28. März 1854, R.-G.-Bl. Nr. 70, 
befestigt und überschrieben waren, werden im EinTemehmen mit dem genannten 
Ministerium zur Erzielung eines gleichmässigen Vorganges bei Befestigung, Ober- 
schreibung und Durchstreichimg der Stempelmarken die diesfalls bestehenden Vor- 
schriften zur genauen Befolgimg nachstehend in Erinnerung gebracht. 

Oemftss §. 21 des Gebührengesetzes, §. 3 der Verordnung vom 28. Mftrz 1854, 
R..G.-B1. Nr. 70, und Finanz-Ministerial-Erlass vom 14. Dezember 1858, R.-G.-Bl. 
Nr. 231 9 sind die Stempelmarken auf dem Papiere zu befestigen, ehe die Stempel- 
p&'chtige Urkunde niedergeschrieben wird, daher jede Stempelmarke, welche nach- 
träglich über die Schrift selbst befestiget wurde , als nicht Torhanden angesehen 
werden muss. Von der Schrift muss wenigstens eine Zeile, nie aber die Überschrift 
(Titel) oder Unterschrift über die Marke unter dem Stempelzeichen in gerader 
Linie fortlaufen, mithin die Marke auf dem farbigen Felde überschrieben werden. 



Oettlie, Yerordnttiigeii« Erlfaie. 27 

beizudrflcken, das letztere rorzugsweise deshalb, um sayerliiiideTn, dass Yon den 
Parteien selbst, eine Beanständigungsanmerkung beigesetzt und dadnrdi die Auf- 
nahme des amtlichen Befundes hintangehalten werde. 

Ftlr die Entrichtung der Stempelgebtthr und filr den Torsohriftsmässigen 
Oebrauch der Stempelmarken haftet nach §. 71, Absatz 6, des Gebühren-Gesetzes 
Jedermann, dem eine Schuld oder Theilnehmung an einer Übertretung ^ die das 
Gesetz fttr eine Gefilllsyerktlrzung erklärt, zur Last ftUt, er mM" in Absicht auf 
dieselbe stralSUlig sein oder nicht, bezüglich des Betrages, rücksicntlich dessen die 
GefkllsTerkürzung yerübt wurde. 

Im Sinne des §. 83 des Gebühren-Gesetzes Z. 3 tritt die Behandlung uach 
dem Strafgesetze über Geftllsübertretungen auch bei den Übertretungen durch 
Fahrlässigkeit in. der Entdeckung der Stempelübertretungen ein, insbesondere also 
dann, wenn derjenige, dem das Gesetz die Verbindlichkeit auferlegt, über den 
richtigen Gebrauch des Stempels und die Befolgung des Gesetzes zu wachen, die 
Anzeige einer Übertretung, die er wahrgenommen hat, oder bei Anwendung der 
pflichtmässigen Aufmerksamkeit hätte wahrnehmen sollen, zu machen unterlässt. 
Unter Umständen findet die kaiserliche Verordnung rom 10. März 1860, R.-G.-Bl. 
Nr. 64 über die Disziplinarbehandlung der landesfürstlichen Beamten und Diener 
Anwendung. 

Im Besonderen unterliegen nach §. 18 der Verordnung vom 28. März 1854, 
Beamte, welche yerpflichtet sind, darüber zu wachen, dass den §§. 8 und 9 dieser 
Verordnung entsprechend die ämtliche Überstämplung nicht überschriebener Marken 
nur beim Vorhandensein aller gesetzlicher Bedingungen rorgenommen werde, bei 
Verabsäumung dieser Verpflichtung in Anwendung des §. 83, Z. 4 des Gebühren- 
Gesetzes einer Strafe yon zwei bis zehn Gulden , tmd gemäss Verordnung rom 
28. März 1860 ftar die unterlassene Durchstreichung der Stempelmarken einer 
Ordnungsstrafe Ton einem Gblden für jede nicht durchstrichene Stempelmarke. 



Nr. 6. 

Yerordnnng des Ministers für Gnltas und ünt«*richt yom 

8. MSrz 1877, Z. 2123, 

betrefRmd die EtnfBhrung einer fJaminlnng plastlsolier Lehrmittel und AiiaolUMiviiffl- 
behelfa für den Zeioheiinnterriolit an iDttelaolmlea , {Tigern-) Oewerbeeohnlen, 
Xiehrer- und Lehreriimenbildnngaanatalteii , Bflrgerflohiden ond gewerbliohen 

Fortbildiuigesohiilen. 

Um dem dringenden Bedürfiiisse nach einer systematisch angelegten , nach 
den Unterrichtsstufen fortschreitenden Sammlung von AnschaunngsbeheUen und 
plastischen Modellen ftr den Zeichenunterricht an Gymnasien, Realgymnasien, Real- 
schulen, (Tages-) Gewerbeschulen, Lehrer- und Lehrerinnenbild ungsanstalten, Bürger- 
schulen und gewerblichen Fortbildungsschulen zu genügen, habe ich mich bestimmt 
gefunden, die Anfertigung einer derartigen , theils aus Draht- , theils aus anderen 
plastischen Modellen bestehenden Sammlung anzuordnen. 



28 Getetse, Verordnungen, Erliste. 

Dieselbe besteht ans fttnf Serien, und zwar : 
L Serie: PerapeetiYiselie Apparate, elementare Draht- nnd Holzmodelle. 

II. Serie : Arcbitektonisclie Elementarformen (Holzmodelle). 
III. Serie: Architektoniscbe Stylformen (Gypsmodelle). 
TV. Serie: Omamentale Stylformen (Oypsmodelle). 

V. Serie: Figorale Gypsmodelle. 

Mit Rücksi|tit anf die Lehrziele der vorgenannten Anstalten sind ffir Gymnasien 
nnd Realschnlen, sowie ftr Gewerbeschulen (Tagesschulen), sämmtUcbe fflnf Serien ; 
fOr Lehrer - nnd Lehrerinnenbildnogsanstalten und Bürgerscbulen die I. nnd II. ; 
für gewerblicbe Fortbildungsschulen (Abend- oder Sonntagsscbulen) die I., II., III. 
und IV. Serie bestimmt. 

Zur ErleicbteruDg der Übersicht werden nebst einem, nacb den fortlaufenden 
Nummern der zu den einzelnen Serien gehörigen Modelle, beziehungsweise Apparate 
geordneten GesammtFerzeichnisse der ganzen Sammlung auch Normalyerzeichnisse 
jener Modelle oder Apparate Terö£Fentlicht, welche für jede einzelne Kategorie der 
obgenannten Lebranstalten unumgänglich notbwendig und daher auf jeden Fall 
anzuschaffen sind. 

Die in einem solchen Normalyerzeichnisse nicht aufgeführten Modelle oder 
Apparate werden übrigeps fQr die betreffenden Anstalten als zulässig erklärt, selbst- 
yerständlich mit der Beschränkung auf diejenigen Modelle oder Apparate , welche 
überhaupt einer der für die betre£Fende Anstalt vorgeschriebenen Serien angehören. 

Die AnsohafiPung der ganzen Sammlung, beziehungsweise der in den einzelnen 
Normalyerzeichnissen aufgeführten Modelle und Apparate ist für die obgenannten 
Anstalten insofeme obligatorisch ^ als dieselben im Interesse einer einheitlichen 
Organisation des Zeichenunterrichtes hiemit angewiesen werden , wenn sie eine 
Lehrmittelsammlung für den Zeichenunterricht anzaschaffen in dem Falle sind, die 
Yorerwähnte Sammlung zu beziehen. 

Das Gesammtrerzeichniss der Modelle, beziehungsweise Apparate der bis jetzt 
fertig gestellten I. und II. Serie, sowie die bezüglichen Normalyerzeichnisse folgen 
unten und wird deren Fortsetzung nach Massgabe der Vollendung der übrigen 
Serien erfolgen *). 



*) Hit der Aiifertl|^ng d«r Modalle und Apparate I. und n. Serie iflt unter Leitnng dee k. k. Pro- 
feeson Anton AndSl, gegenwärtig wohnhaft in Wien, IT. Beairk, PlöMelgaase Nr. 9« der 
Mechaniker Frana Steflitichek, wohnhaft in Wien, VI. Beiirk, Bflrgerspitalgaiee Nr. 36, 
hetraut, nnd ea sind dieselben direet von dem Letateren an beaiehen. 

AllflUlige Redamationen wegen BeBch&dignng yon Modellen oder dergleichen sind sofort 
nach Empfiuig der betreifenden Sendung an den genannten Mechaniker, eyentnell an Professor 
AndiSl an richten. 

Die Herstellung der Modelle der übrigen 3 Serien ezfolgt im k. k. Museum ffXi Kunst und 
Industrie au Wien und wird deren Vollendung seineraeit im hierortigen Verordnungsblatte 
bekannt gegeben werden. Die 7on dem Mechaniker Steflitschek für die Modelle I. und IL Serie 
aufgestellten Preise wurden h. o. einer Revision unteraogen und nach erfolgter Genehmigung in 
das Gesammtveraeiehnlss aufgenommen ; ausserdem sind illustrirte Preisrenelehnisse unentgeltlich 
Ton Steflitschek an beafehen. 
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I. CresamnitTerzeitbiiiss der mr I. und U. Serie der Sammlnng gehörigen 

Modelle^ beziehungsweise Apparate. 



»4 



1 

2-7 



8 

9 
10 



11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 



I. Serie. 

Perapectivhche Apparate, elementare Draht- und 

Holzmodel ie. 

A. A pparate. 

P^rspectiTisclier Versuchsappsrat mit der Glastafel 
sammt 3 Stäbchen 

6 kleine perspectivisclie Anschauungsapparate zur 
Yersinnlichang der wichtigsten Stellangen paral- 
leler G-eraden gegen die Bildüfiche & 3 fl. 50 kr. 

Eisernes Statir hir Dn^t- und einige Holzmodelle 
der I. Serie 

Dazn die Klemmstange mit 3 Schubern . . , 

Modelltisch zur Aufstellung einzelner Holzmodelle 
und Modellgruppen 

B. Drahtmodelle. 

Getheilte Gerade mit 3 Marken 

3 parallele Gerade zur ersten Einübung der perspec- 

tirischen Gh'undsfttze 

Winkel mjt beweglichem Schenkel 

«in Quadrat 

ein gleichseitiges Dreieck 

ein regelmassiges Sechseck ........ 

ein „ Ffinfeck 

ein „ Achteck 

ein Kreis 

ein Kreis mit umschriebenem Quadrate und 2 Durch- 
messern 

2 concentrische Kreise mit 2 Durchmessern" . . 

ein Würfel 

ein Parallelopiped 

ein Cyh'nder 

eine Tierseitige Pyramide . . . . ' 

ein Kegel 

3 gleich grosse rechtwinklig untereinander rer- 
bnndene Kreise (Äquator und 2 Meridiane) 

Die Kugelgestalt, dargestellt durch 2 Meridiane 
und 3 ParaUelkreise 



Preis 



fl. 



12 



20 

10 
2 

28 



1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

3 
3 
2 
2 
2 
2 
2 

4 



kr. 



GrdsM 



Glastafel 
65«"br.,50«»h. 



50 






50 

60 
10 
60 
50 
60 
60 
60 
20 



50 
50 
60 
50 
50 



120*" lg. 

70 ^ lg. 
S. 70 *» lg. 

S. 50"» 

S. 60 ~ 
Dohm. 60 •" 
Dchm. 60«" 
Dchm. 60 ~ 
Dchm. 60"" 

Dchm. SO™ 

Dchm. SO"» 

S. 45"" 

60'"h.,30«»br. 

60"'h.,30"»br. 

55/35 

55/38 



cm 



cm 



Dchm. 60 *» 
Dchm. 60 •» 



30 



Gesetse, Verordnimi^n, Erilaae. 






If 



Preis 



n 



fl. kr. 



GrOMe 



29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 



1 
2 
3 
4 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 



C. Elementare Holzmodelle. 

ein ToUer Wtlrfel 

ein hohler Wflrfel 

ein volles Parallelopiped 

ein hohles Parallelopiped 

ein YoUer Crlinder 

ein hohler Halbcylinder 

ein sechsseitiges Prisma 

eine rolle rierseitiffe Pyramide 

ein hohler Pyramidenstutz 

ein voller Kegel 

ein hohler Kegel 

eine volle Kugel . . • 

eine hohle Htäbkngel 

eine quadratische Platte 

eine kreisronde Platte mit kleiner öfhung . . 
eine quadratische Platte mit kreisförmigem Ausschnitt 
eine achteckige Platte mitjquadratischem Aasschnitt 
eine Combination des hohlen Halbe jlinderd sammt 
einem St&bchen 



IL Serie. 
Architektonische Elementarfiinnen (Holzmodelle). 

ein vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte 
ein vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel . 

ein Pylon 

ein gothischer Sockel 

ein vierseitiger Pfeiler mit einfach gegliederter 

Simsplatte 

ein einfach gegliederter Sockel 

ein cylindrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte 
eine cylindrische Nische mit Abschluss und Sockel 
ein prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar 
ein cannelirtes Sftulenstttck mit quadratischer 

Deckplatte 

ein Saulenstück mit Rundstftben und quadratischer 

Deckplatte 

eine architectonische Combination 

Das Tonnengewölbe 

Das römische KreazgewOlbe 

Das gothische Kreuzgewölbe 

Die Kuppel 



3 
3 
2 
3 
4 
3 
3 
3 
2 
4 
5 
7 
6 
1 
2 
2 
2 



3 
4 
5 
4 

4 
5 
3 
5 

7 



5 
6 
5 
7 
7 
10 



30 
80 
80 

50 
10 



80 



90 
40 
50 
50 

80 



70 



60 



90 
60 

80 



90 

90 
50 

80 
80 
60 



COS 



cm 



cm 



cm 



em 



om 



S. 45"» 

S. 45"» 

60/30 

60/30 

60/30 

60/30 

60/197,« 

55/35 

35/35 

55/38 

4Q/25 
40« 

40/9 
40/9 
40/9 
40/9 



50/20 



om 



am 



om 



cm 



54 "» h. 
54 •" b. 



60 
54 



h. 
h. 



54 «» h. 
54 - h. 
51 *» h. 
73 •» h. 
70 "• h. 

• 

54 •» h. 



54 
60 
40 
45 
45 
45 



•» h. 
•»h. 
«■ h. 
~ h. 
•» h. 
•» h. 
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U. Normalrerzeldiiiisse der Kodelle^ beziehmigsweise Apparate L und ü. Serie^ 
welehQ fBr jede einzelne Kategorie der nnten angreftthrten Lehranstalten 

als unnmgftnglleli nothwendig erkl&rt werden: 

1. Hormalversttioliiilaa für Bealvobulea wid (Tagrea-) Gawarbaaehnlaii. 

Für diese Anstalten sind sftmmtliclie in dem Gesammtverzeichnisse aufgeftihrten 
Modelle und Apparate nothwendig. 

2. VovmalveraelolinlM fttr Oyamaaten lud BealgymnaslMi. 

I. Serie. 

A. Apparate Nr. 1—7, Statiy Nr. 8, Modelltisch Nr. 10, 

B. DrahtmodeUe Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27. 

C. HolzmodeUe Nr. 29, 30, 31, 32, 33. 34, 36, 38, 40, 41, 42, 43, 44, 46. 

II. Serie. 

Modelle Nr. 1, 2, 4, 7, 8, 9, 10, 11, 13. 

8. VormalTenelolmlM f^r IMir«rUldaiii^anstalteB. 

I. Serie. 

A. Apparate Nr. 1—7, Stativ Nr. 8, Modelltisch Nr. 10. 

B. Drahtmodelle Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 21, 22, 27. 

C. Holzmodelle Nr. 29, 30, 31, 32, 33, 34, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 46. 

n. Serie. 
Modelle Nr. 1, 2, 7, 8, 9. 

4. VormalTenelehiiiM fftr Lebrerlaaenblldniiffzaiistalteii« 

I. Serie. 

A. Apparate Nr. 1 — 7, Statiy Nr. 8, Modelltisch Nr. 10. 

B. Drahtmodelle Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 21, 22. 

C. Holzmodelle Nr. 29, 30, 31, 32, 33, 36, 38, 40, 41, 42, 43, 46. 

n.' Serie. 
Modelle Nr. 8, 9, 12. 

5. VormalvenelohlÜM fttr Bttrarersoliidatt. 

I. Serie. 

A. Apparate Nr. 1—7, Statiy Nr. 8, Modelltisch Nr. 10. 

B. DrahtmodeUe Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 19, 20, 22. 

C. Holzmodelle Nr. 29, 30, 31, 32, 33, 36, 38, 40, 41, 42, 43, 46, 

n. Serie. 
ModeUe Nr. 1, 2, 4, 7, 8, 9. 
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6. irormalvMneioliiiiM Ar gewerbliohe FortbUdmifftMAiiüen. 

I. Serie. 

A. Apparat Nr. 1, Stativ Nr. 8, Modelltiscli Nr. 10. 

B. DialitmodeUe Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 22. 

C. Holzmodelte Nr. 29, 3«, 31, 33, 35, 36, 88, 40, 41, 42, 43, 44. 
IL Serie. Nr. 1, 2, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 15, 16. 

Anmerkung. Die Sammlung, beziehungsweise das Gesammtverzeiclmiss und 
die betreffenden Normalverzeichnisse er8c]ieinen somit für Lebi'er- und Lebreiinnen- 
bilduDgsanstalten, sowie für Bürgerschulen bereits als abgeschlossen. 



Verfügungeii^ 

iMtrelliMid XiehrbttolMr und IielmnitteL 

ILielirbttolEer. 

FOr MittelsGiiulen. 

Hoinik, Dr. Franz R. v, Anfaugsgründe der Geometrie in Verbindung mit dem 
Zeichnen für Unterrealschulen. 16. verbesserte Auflage. Prag 1877. Tempsky. 
Preis, brosch. 70 kr., wird Bum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Realschulen mit deutscher ünteirichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 27. Februar 1877, Z. 16036, ex 1876.) 

Fischer Robert, Theoretisch-practischer Lehrgang der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. 17, und 18. Auflage. Altwibui^, H. A. Pierei?. 
— — Stenographisches Schiller- und Goethe-Album. 3. Auflage, ebendort, 
werden zum Lehrgebrauche an Mittelschulen beim Unterricht in der 
deutschen Stenographie allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Februar 1877, Z. 7313.) 

Fischer Fr. X., Nerostopis pro vySSf gymnasia. 2. unveränderte Auflage. Prag 1877. 
Kober. Preis 1 fl. 20 kr., wird zum Lehrgebrauche in den Gymnasien 
und Realgymnasien, 

Ryfiavy Dom in., Zikladov* mSfictvi a kreslenl pro I. t«du niiSich realnich 5kol. 
4. Auflage. Prag 1876. Kober. Preis 1 fl., geb. 1 fl. 12 kr., zum Lehr- 
gebrauche an den Realschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 

allgemein zugelassen. 

(MinisteriaJ-Erlass vom 21. Februar 1877, Z. 16151.) 
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ILieliiTmittel» 

Sydow E. y., Erdkarte (12 Sectionen). 5. yerbesserte Auflage. Gotha 1876. Perthes. 

Aufgezogen mit Mappe, Preis 10 Mark 60 Pf. 
Stftlpnagel Fr. v., Europa mit Angabe der politischen Eintheilung (Schulwandkarte, 
9 Blatt). 2. Auflage. Mit vollem Wasserkolorit. Gotha 1875. Perthes. Auf- 
gezogen mit Mappe, Preis 8 Mark. 

Beide Wandkarten sind zum Gebrauche in den Mittelschulen 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Februar 1877, Z. 2210.) 



Enndmachmigeii. 

Die Witwe des Terstorbenen BUdbahn-Inspectors J. HUly bat die ron ihrem Gatten hinterlassene 
reichhaltige Bibliothek technischer Werke der technischen Hoohschnle lu Orai 
gesohenksweiie überlaisen. 

Der Unterriehtsminister hat der Spenderin für dieses werthvoUe Geschenk den yerbindlichsten 
Dank ausgesprochen. 

(Ministerial-Erlass yom 28. Febmar 1877, Z. 2722.) 

Bei der griflich Uwe&blirg'schen Stndenten-Stipendien-Stiftung ist aus den 
verfdgbaren Überschüssen des Stiftnngscapitals ein sehntes Stipendium^ jährlich 300 fl'» 
respectiTe 400 fl., mit der Bestimmung für adelige Jünglinge ungarischer Nation creirt 
worden. 

(Ministerial-Act Z. 3180 vom Jahre 1877.) 



Der Minister für GuUus und Unterricht hat das öftontUohkeltsreollt ertheilt : 

der Priyat-Mftdchen-y olksschule der Schwestern vom armen Kinde Jesu in 
Döbling, und 

(MiniHerial-Erlait vom 1, MäVM 1877, Z, 489,) 

der Privat-Volksschule bei der Glasfabrik in Gottschee, 

(Minitterial'Erlau vom 2, März 1S77, Z. 2ööJ 



Julian fil^er^ suletit Lehrer an der Volksschule au Kocurow in Galiaien, 
wurde yom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Aot vom 3. Mära 1877, Z. 28690 



-e©©»- 



Diesem Stücke liegt bei: das «VerzeichnlM der in den Programmen der Österrelohlsohen 
Gymnasien, Realgymnasien und Realschulen Qber das Sohuljahr 1875/6 veröfTentllohten Abhandlungen/ 



Verlag des k. k. Ministeriunu für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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XXI 
Jahrgang 1877. Stflok VI. 

Beilai^e zum Verordnungsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des Ministerinins für Cnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

8eine k. nnd k. Apostolische Majeatftt haben mit Allerhöchster Entsehliessnng vom i. Wkn d. J. 
dem MinisteriAl-^ecreUr im Ministerinm f&r Cnltos nnd Unterricht, Lucas Bitter Ton FfUurioh, 
den Titel nnd Character eines Sectionsrathes taxfrei a. g, an verleihen gemhfc. 

Seine k. nnd k. ApostoIiAche Majeatit haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 26. Febmar d. J. 
den Domherrn, Johann HaiWy znm Mitgliede des mährischen Landesschnlrathes für 
den Best der gesetaliehen Fnnctlonsdaner a. g. an ernennen geraht. 



Der Minister fttr Cnltns und Unterricht hat 

dem Professor an der Commnnal-Realschnle sn Rlikonitz, Franz Sobek, eine Lehrstelle 
am Staats-Beal- nnd Obergymnasinm in Chrndim yerliehen, nnd 

den Gjmnasislprofessor In Krainbnrg, Carl Qlaser, in gleicher Eigenschaft an 
das Staats-Beal- und Obergymnasinm in Weidenan übersetat. 



Vom Minister für Cnltns tind Unterricht wurden ernannt: 

sn BesirkMohnlinspeotoren in Oberösterreioh : 

für den Schnibezirk Linz (Stadt), Josef Berg«r, Director der k. k. Lehrer- nnd 
Lehrerinnenbildnngsanstalt In Linz; 

fflr di«9 Schnlbezirke Steyr (Stadt nnd Land) und Kirchdorf, Hn?o Olbrioh, 
Bürgerscbnldirector in 8t«yr; 

für die Schulbezirke Braunau und Bied, Josef Palm, Gymnasialprofessor inBied. 

fttr den Schulbezirk Freistadt, Anton Sohopper, Volksschullehrer in Freistadt; 

fflr die Schulbezirke Gmnnden und Vöcklabruck, Albert Böhm, Bdrgerschul- 
director in Omunden; 

fflr die Schnlbezirke Linz (Land) und Perg, Heinrich Baokel, Bealschulprofessor 
in Lina; 

fflr den Schulbezirk Bohrbach, Ludwig Zöhrdry Schulleiter in Sarleinsbach; 

fflr die Schnlbezirke Schftrding und Wels, Johann Plaiohingeri Bflrgerschul- 
director in Wels; 

Valentin PasqnalLl, Obnngsschullehrer iuGörz, zum Mitgliede der k. k. Prfifnngs- 
Commission fflr Volks- und Bargersehulen in GOrz, für die restliche Dauer der 
Fnnctionsperiode, 

Eduard B^ewald, Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt, zum Director, 

Josef Manmri Professor der Lehrerbildungsanstalt, zum Directors- Stellvertreter, nnd 

Alois ZABgwr, Gymnasialprofessor, znm Mitgliede 

der k. k. Prflfangs «Commission fttr Volks- and Bflrgerschulen in 
Leitmerits, 



XXII Personalnachrichten. — ConcarB-Aussehreibniigen. 

Dr. Julian Orabowsky, Docent an der k. k. Universifcät in Lember^, mm Lehrer 
der chemischen Technologie nnd Fachvorstand der chemisch-technischen Ab- 
theilnng der k. k. höheren Gewerbeschule in Erakaa, 

Dr. FranE Weihrioh, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgjmnasinm 
im I, Bezirke Wiens, 

Moriz Bily, Lehrer an der Commnnal-Realschule in KöniggrStz, zum wirklichen 
Lehrer an der Staats-Mittelschule in Tabor, 

Bertha Kazant, Supplentin, zur Arbeitslehrerin an der k. k. böhmischen Lehre- 
rinnenbildungsanstalt i n Prag. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerh((chster Entschliessung Tom 2S* Jftnnelr d. J« 
a. g. zu genehmigen geruht, dass im ZZ. Besirke der Stadt WUn «ia BMIM 8taat««üattr* 
gymnarimil errichtet und im Schuljahre 1877/8 mit allen vier Classen eröffnet werde. 

Für diese Lehran^ftalt wird zu nie hst der Goncurs zur Besetzung der Dir ectors stelle 
hiemit eröffnet. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge Terbunden sind, haben 
ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, namentlich solchen, aus denen sich ihre Eignung zur 
pädagogischen, didaktischen und administrativen Leitung einer Mittelschule erkennen ISsst, instmirten 
Gesuche, durch ihre vorgesetzte Behörde längstens bis Ende März d. J. bei dem k. k. n. ö. 
Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

Das Ministerium fUr Cultus und Unterricht hat aus dem, (den evangelischen Glaubensgenossen 
augsburgischer und helvetischer Gonfession innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen Oberkirchen- 
rathes mit der Allerhöchsten Entschliessung vom 22. Juli 1867 bewilligten 8taate«U&teretUt«lllgS- 
pausohale pro 1876 den Betrag von 1200 fl., zu zwei Stipendien & 600 fl., fttr Gandidaten 
des evangelischen Kirchen- und Schuldienstes bestimmt, welche zum Zwecke ihrer 
weiteren wissenschaftlichen Ausbildung ausländische Hochschulen und Seminare besuchen. 

Diese Stipendien werden einem Gandidaten augsburger Gonfession und einem 
Gandidaten helvetischer Gonfession auf die Dauer eines Jahres vom zweiten Semester des 
laufenden Studienjahres angefangen, unmittelbar durch das Ministerium fär Gultus und Unterricht 
verliehen. 

Diejenigen Gsndidaten, welche sieh um eines dieser Stipendien bewerben wollen, können ihre 
Gesuche, entweder im Wege der academisehen Behörde jener Lehranstalt, an welcher sie studirea, 
oder ihrer zuständigen Superintendenten oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium einbringen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit a) dem Taufscheine, b) den Schul- und Studien- 
zeugnissen, e) einem, in lateinischer Sprache verfassten curriculum vitae zu belegen. 

Die bezüglichen Gesuche haben bis längstens 31. März d. J. an das Ministerium 
fu gelangen. 

An den Staatf-MittellOhaleil SchleeienS sind mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
folgende Lehrstellen zu besetzen: 

1) An der Staats-Realschule in Troppan : 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach mit Verwendung ffir 
englische, eventuell deutsche Sprache. 
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2) An dem Staatsgymnasinm in Tesohen: 

eine Lehrstelle für classische Philologie, und 

eiii^ Lehrstelle fttr classische Philo legie mit Verwenduag fQr deutsche 
Sprache. ^ 

3) An der Staats-Realsehule in Teschen : 

eine Lehrstelle für französicbe Sprache, and 

eine Lehrstelle fttr englische Sprache; die eine davon mit Vemendang fttr 
deutsche Sprache. 

4) An dem Staatsgymnasinm in Bielitz: 

eine Lehrstelle fttr classische Philologie, 
eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache als Hauptfach, und 

eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte mit Verwendbarst Ar 
philosophische Propädeutik. 

5) An der Staats-Realselinle in Bielitz : 

eine Lehrstelle fttr darstellende Geometrie als Haupt-, Mathematik als 
Nebenfach. 

6) An dem Staats-Real- nnd Obergymnasinm in Weidenan : 

ein e Lehrstelle für dentsche Sprache als Haupt-, Geographie und Geschichte 
als Nebenfach, 

swei Lehrstellen fttr classische Philologie, die eine mit Verwendung fttr 
fransOsisohe Sprache, die andere mft Verwendung fttr philosophische 
Propftdeutik, und 

eine Lehrstelle fttr Zeichnen ala Hanpt-, Mathematik als Nebenftich. 

7) An der Staats-Realsehule in Jig^rndorf : 

eine Lehrst eile fttr Geographie und Geschichte als Haupt-, de vtsche Sprache 

als NebeniJach, 
eine Lehrstelle fttr fransOsisohe Sprache als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle fttr darstellende Geometrie als Haupt«, Mathematik als 

Nebenfach. 

8) An dem Staats-Bealgymnasinm in Frendenthal : 

eine Lehrstelle fttr Zeichnen als Haupt-, Mathematik als Nebenfach. 

An allen diesen Anstalten ist die^ deutsche Sprache Unterrichtssprache. 

Mit jeder dieser Lehrstellen sind die im Gesetse Tom 15. April 1873 sjstemisirten Beittge 
und Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium fttr Ctiltus und Unterricht in 
Wien gerichteten, mit den Nachweisen Aber Alter, Studien, LehrbeOhigung und bisherige Verwendung 
▼ersehenen Gesuche, wenn sie zur Zeit im tttfentUcben Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde 
sonit unmittelbar längstens bis 1. April d. J. beim k. k. schlesischen Landesschulrathe 
in Troppau einzubringen. 

Diejenigen, welche um mehrere dieser Stellen ansuchen, haben fttr jede ein besonderes Gesuch 
mit einer beglaubigten Abschrift ihres Lehrbeflhigangsseiigiilsses m ttbenelohen. 

Am deutSOhon Staatlgymnasllllll in Bndwell kommt mit Beginn des Schuljabres 1877/8 
eine Lehrstelle fttr classische Philologie rar Beseteung. * 

Bewerber um diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fi., eine Activitfttssulage von 250 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalsulagen per 200 fl. verbunden ist, haben ihre gehörig instruirten 
GesneheMm Wege der vorgesetsten Beh^Me bis längstens 20. April d. J. beim k. k. Landes- 
schulrathe fttr Böhmen in Prag eiaiubringen. 



XXIV Oonean-AnMcbreflnuifni. 

Am dentieh«]! Staatlgymiuudlim wa Saas kommt mit Begimi des Schn^iihrea 1877 S 
eine Lehrstelle fttr Propftdeutik and das dentsche Sprsebfaeh am Obers^jm nasinm 
sar BesetaoDg, bei derea Verleihung der Nachweis der LehrbefXhignng ans der GeschicI&te nnd 
Geographie ffir das Untergymnasium den Vorang sichert. 

Bewerber nm diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine ActiTitätssnlage roo 200 fl 
und der Ansprach auf Qoinqaennalsalagen per 200 fl. verbanden ist, haben ihre gehörig instmirten 
Gesuche im Wege der vorgesetsten Behörde bis längstens 20. April d. J. beim k. k. L.»ndc«- 
schulrathe ffir Böhmen in Prag einsubringen. 

Am Staatfl-Oborgymnasimn in Salsbltrg ist eine Lehrstelle ffir Hathemstiit 
und Physik su besetaen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine Activitltevalag» 
von 250 fl. und der Anspruch auf Quinquennalsolagen bei befriedigender Dienstleistong ▼erbondci 
ist, wollen ihre mit Prfifungs- und Verwendungsseugnissen belegten Gesuche im Wege der vor^eoeteta 
SebulbehOrden bis Iftngsten» 20. April d. J. an den k. k. Land esse hulrath ffilr Salr- 
barg einsenden. 

Am StaatagymiUUliiUBL in OlUi kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 swei Lehr- 
stellen fflt rlassische Philologie aar Besetaang, wovon wenigstens ffir eine derselbes 
sngleich die Verwendbarkeit ffir den slovenischen Sprachunterricht gefordert wird. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit denen ein Gehaltsbesug von 1000 fl., eine AetivitUssalage 
von 200 fl. und der Ansprach auf QQinqnennslsulagen von je 200 fl- verbunden ist, luiben ihn 
Torschriilsmlssig instmirten Gesnche im Wege ihrer vorgesetaten Behörden längstens bis E^de 
April d« J. bei dem k. k. steiermärkischen Landessehulratbe in Gras einattbrinfa. 

Am dttutflobsn gtm>ti*li»a1gyinnadinm la Xmmaa kommt mit Beginn dm SM- 
Jahres 1877/8 

sine Lehrstelle ffir classische Plrilologie, nnfL 
eine Lehrstelle ffir das geometrische und Freihandseichnen 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen je ein (behalt von iOOO fl., eine Activitätsaolage tob 
200 fl. tmd der Ansprach auf Quinquennalsulagen per 200 fl. verbunden ist, haben ihre rorachrifti- 
mässig instmirten Gesuche im Wege der voigesetsten Behörde bis längstens 20. April d.J. 
bei dem k. k, Landessehulratbe ffir Böhmen in Prag einsubringen. 

Am dtntsoheii fltaats-Bealgymnasinm in Fra9hatitz kommt mit Beginn des Schal- 

Jahres 1877/8 eine Lehrstelle fttr classische Philologie sor Besetzung, bei deren Verleihung 
der Kachweis der snbsidiariichen Verwendbarkeit beim Unterrichte in der fransOsischenSprache 

den Vorzug sichert 

Bewerber um diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätssulage von 200 fl« 
und der Anspruch auf Quinquennalsulagen per 200 fl. verbanden ist, haben ihre gehörig instmirten 
Gesuche im Wege der vorgesetsten Behörde bis längstens 20. April d. J. bei dem k. k. Landet- 
schulrathe ffir BOhmen in Prag einzubringen. 

An dem ataati»-0« Urgyiiu im«tniii m Wallaohi«oli-BKe«erltiob mit s lavischer und 

deutscher Unterrichtssprache koaunen mit dem Beginne des Schuljahres 1877/8 swei Lehr- 
stellen sur Besetzung, und swar: 

« eine Lehrstelle ffir lateinische und griechisehe Sprache, nnd 

eine Lehrstelle ffir das Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1878 systemisirtea 
Besage verbunden sind, haben ihre gehörig instmirten Gesuche bis längstens 30. April d. J. 
bei dem k. k. Landessehulratbe ffir Mähren in Brfinn einsubringen. 
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Concan-Aiisachreibiuigeo. XXIT 

Am tentsob«! Staatg'üntTgymnajnmn in Aman kommt mit Beginn de« Schul- 



T^- jafarw 1877/8 eine Lehrstolle fflr claisiseho Philologie larBeeetsung, bei 'deren Verlelhang 
^'^'^ der Nachweia der BabjadiariBchen Verwendbarkeit beim Unterrichte in der franaOsiechen oder 

dentschen Sprache den Vorsng sichert 
^ ^ Bewerber nm diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine Activititesulage von 200 fl. 

^^ und der Anspruch auf Quinquennalsulagen per 200 fl. verbunden ist, haben ihre gehörig instruirteii 
'^^•^ Gesuche im Wege der Torgesetiten Behörde bis ISngstens Ende April d. J. bei dem k. k. 

LandesBchulrathe fttr BOhmen in Prag einiubringen. 



An der Staats-Ob«rr6alMhllle in Oras kommen mit Beginn des Schuljahres i877/B Tier 

Lehrstellen lur Besetzung, mit welchen die gesetilich nonnirten Bezüge verbanden sind, und iwar; 

eineLehrstelle für englische Sprache als Haupt-, und für fransösische oder 

deutsche Sprache als Nebenfach, 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Haupt-, und fdr Geographie und 

Geschichte als Nebenfach, 
eineLehrstellefürGeographieund GeschichtealsHaupt-, undfür slovenische 

Sprache als Nebenfach, und 
eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie. 
Bewerber um eine oder die andere dieser Lehrstellen haben ihre documeotirten Gesuche, falls 
sie im Ofifentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetsten Behörde, sonst aber direct 1 Ängsten s 
bis 10. April d. J. bei dem k. k. Laudesschulrathe für Steiermark in Graa einiubringen. 

An der StaatS^Obarrealfloklll« ia Balslmrg kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
swei Lehrstellen, und awar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte, und 
eine Lehrstelle für Freihandaeichnen und Modelliren, 
Bur Besetinng. 

Mit jeder dieser Stellen ist der Genuss eines .Gehaltes "von 1000 fl., nnd einer ActivitStsaulsge 
von 250 fl. nebst dem Ansprüche auf Quinquennalaulagen bei Erfüllung der gesetalichen Bedingungen 
verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre mit Prüfungs- und Verwendungs-Zeugnissen belegten 
Gesuche im Wege der Schulbehörden bis lAngstens i. Mai d. J. an den k. k. Landesschul- 
'ath für Saliburg gelangen lassen. 

An der k. k. Zi«hr«rbildll]lff8aastalt in Xr«mfl ist eine Übungslehrerst^lle, mit 
welcher der Jahresgehalt von 800 fl., die Activitfttszulage der X. Rangfclasse jfthrlicher 160 fl. und 
der gesetsliche Anspruch auf Qulnqueonalsnlagen von 100 fl. verbunden ist, au besetaen. 

Bewerber mit der subsidiarischen Verwendbarkeit beim Unterrichte der Lehramts-Zöglinge 
in der Musik, insbesondere im Gesänge und Orgelspiele, oder im Turnen erhalten bei 
Übrigens gleicher Qualification den Vonug. 

Die an das k. k. Ministerium für Oultus und Unterricht sülisirten, gehörig documentirtan 
Bewerbungsgesucfae sind im vorgeschriebenen Dienstwege lingstens bis Ende Mira d. J. bei 
dem k. k. n. ö. Laudesschulrathe in Wien einsnbringen. 

An der deuttokett k. k. Lekrerbildnngtanstalt ia Zi0itm«rita ist eine Haupt- 
lehrstelle für deutsehe Sprache, Geographie und Geschichte lu besetMu. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von 1000 fl.» die Aotivititsralage von 250 fl. und der Anspruch 
auf die gesetalichen Quinquennalaulsgen von 200 fl. veibunden« 

Die vorschriftsmissig Instruirten, mit der Naehweisung der LehrbeÜhigung und der bisherigen 
Verwendung versehenen Gesuche sind im ▼orgesühiiebenen Dienstwege b I s lingstens 20. April d«J. 
bei dem k. k. Laudesschulrathe für Böhmen in Prag einiubringen. 



XXIV Conoan-AtuwehrBilniiig«]!. 

Am dentsohen Stftatggymnarimn in flaas kommt mit Begimi de« Scha^iUirM 1877/8 

eine Lehrstelle fflr Propidentik and das deatsche Spraebfaeh am Ober^jmnasinm 
sar Besetsong, bei deren Verleihong der Nachweis der LehrbefUd^nng aas der Geschichte nnd 
Oeographiis für das Unter^ymnasiam den Yonag sichert. 

Bewerber am Siese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine Actiyitätszalage Ton 200 fl. 
and der Ansprach anf Qainqnennalsnla^en per 200 fl. rerbanden ist, haben ihre gehörig instrnlrteu 
Gesache im Wege der vorgesetsten Behörde bis Iftngstens 20. April d. J. beim k. k.LandcM- 
schalrathe für Böhmen in Prag einsabringen. 

Am Staatfl-OboriryiiuuMriillii in Salsbnrg ist eine Lehrstelle fftr Mathematik 
and Phjsik sa besetMn. 

Bewerber am dieseo Posten, oiit welchem ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine Activititssalage 
▼on 250 fl. vnd der Ansprach anf Quinqneanalsalagen bei befriedigender Dienstleistang Terbanden 
ist, woU«n ihre mit Prflfangs- and Verwendangsxeagnissen belegten Gesache im Wege der vorgesetsten 
SehalbehOrden bis Iftngstens 20. April d. J. an den k. k. Landesschalrath fflr Salx. 
barg einsenden. 

Am StaategynnUksiniBL in Oilli kommen mit Beginn des Schaljahras 1877/8 swei Lehr- 
stellen fflt classisehe Philologie sar Besetiang, woTon wenigstens für eine derselben 
sngleich die Verwendbarkeit für den slOTenischen Spraohaaterricht gefordert wird. 

Bewerber am diese Lehrstellen, mit denen ein Gehaltsbesog Ton 1000 fl., eine Aetivititssalage 
Ton 200 fl. und der Ansprach auf QoinqaennsliaUgen von je 200 fl* Terbanden ist, haben ihre 
Tonchriftsmftssig instrairten Gesuche im Wege ihrer vorgvsetiten Behörden längstens bis Ende 
April d. J. bei dem k. k. steiermftrkischen Landessehalrathe in Gras einsabringen. 

Am tenttolMn StMbtA-BMagynuUMinm in Xmman kommt mit Beginn des Schal- 
Jahres 1877/8 

eine Lehrstelle fflr classisehe Philologie, and 
eine Lehrstelle fflr das geometrische and Freihandseichnen 
snr Besetsang. 

Bewerber am diese Stellen, mit denen je ein Gehalt von 1000 fl., eine Actiyitfttssalage ron 
200 fl. nnd der Ansprach anf Qainqaennalsalagen per 200 fl. Terbnnden ist, haben ihre vorschrifts- 
mlssig instrairten Gesache im Wege der Torgesetsten Behörde bis Iftngstens 20. April d. J. 
bei dem k. k. Landessehalrathe fflr Böhmen in Prag einsabringen. 

Am dentaohen Staatt-Bealgymnasinm in Prai^hatitz kommt mit Beginn des Schal- 

Jahres 1877/8 eine Lehrstelle fttr classisehe Philologie sar Besetsang, bei deren Verleihang 
der Nachweis der sabsidiarischen Verwendbarkeit beim Unterrichte in der fransOsischen Sprache 
den Vorsag sichert 

Bewerber nm diese Stelle, mit der ein Gehalt von 1000 fl., eine Actiritfttssnlage ron 200 fl* 
and der Ansprach aaf Qainqaennalsalagen per 200 fl. verbanden ist, haben ihre gehOrig instrairten 
Gesache im Wege der vorgesetsten BehOrde bis Iftngstens 20. April d. J. bei dem k. k. Landes- 
sehalrathe fflr Böhmen in Prag einsabringen. 

An dem ataata-Pm iTgyiim a rinm sn Wallaohisoh-Maaeritseh mit sla vis eher and 

deatteher Unterrichtssprache kommen mit dem Beginne des Schaljahres 1877/8 swei Lehr- 
stelleo sar Besetsang, and swar: 

9 eine Lehrstelle fflr lateinische and griechisehe Sprache, and 

eine Lehrstelle fflr das Freihandseichnen. 
Bewerber am diese Stellen, mit denen die dorch das (Jesets vom 15. April 1873 sTstemitirten 
Besttge rerbanden sind, hüban ihre gehOrig instniirten Gesuche bis Iftngstens 30. Apfil d. J. 
bei dem k, k. Landessehalrathe fflr Mfthren in Brflnn efaisabiingen* 



C6ncax«*AiiMchreibniigeo. XXY 

Am d«atSO]i«& Btaats-Üatergymiuuiiuii in Anum kommt vdt Beginn de« Schal. 
jahrM 1877/8 eine Lehrstelle fftr classiBche Philologie sarBeeetsang, bei *4eren Vcrleihnng 
der Nachweis der enbiddiarischen Verwendbarkeit beim Unterrichte in der fransOsifchen oder 
dentichen Sprache den Voriug sichert. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine ActiTitltssaUige von 200 fl. 
und der Ansprach aof Qainqnennalsalagen per 200 A* verbanden ist, haben ihre gehörig instmirteii 
Gesoche im Wege der vorgesetaten Behörde bis llngstens Ende April d. J. bei dem k. k. 
Landessohalrathe für BOhmen in Prag einsabringen. 

An der Bteate-ObarraalflOhlll« in Gras kommen mit Beginn des Schaljahres i 877/8 vier 

Lehrstellen lar Besetsnng, mit welchen die gesetslich normirten Bezüge verbanden siod, and iwar .* 

eine Lehrstelle für englische Sprache als Hanpt-, und für fransOsische oder 

dentsche Sprache als Nebenfach, 
eine Lehrstelle für dentsche Sprache als Haopt-, and für Geographie and 

Geschichte als Nebenfach, 
e ine Lehrstelle für Geographie aad GeschichtealsHaapt-, andfttrslovenische 

Sprache als Nebenfach, and 
eine Lehrstelle für Mathematik and darstellende Geometrie. 
Bewerber am eine oder die andere dieser Lehrstellen haben ihre docnmentirten Gesache, fiüls 
sie im Öffentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetiten Behörde, sonst aber direct lUngstens 
bis 10. April d. J. bei dem k. k. Laudesschnlrathe für Steiermark in Gras einsnbringen. 

An der 8taate-ObMrrttal«oll«l« ia talsimrg kommen mit Beginn des Schaljahres 1877/8 
swei Lehrstellen, and swar: 

eine Lehrstelle für dentsche Sprache, Geographie and Geschichte, and 
eine Lehrstelle für Freihandaetchnen and Modelliren, 
aar Basetsang. 

Mit jeder dieser Stellen Ist der Gennss eines .Gehaltes von 1000 fl., nnd einer Activititsaalage 
von 250 fl. nebst dem Ansprache aaf Qainqnennalsalagen bei EriÜlhing der gesetalichen Bedingungen 
verbondeB. 

Bewerber am diene Lehrstellen wollen ihre mit Prüfangs- and Verwendnngs-Zeagnissen belegten 
Gesache im Wege der SchalbehOrden bis Iftngstens I.Mai d. J. an den k. k. Landesschnl- 
rath für Salabarg gelangen lassen. 

An der k. k. LohrerbilduiiffsaAltalt in Xremfl ist eine Übangslehrerstelle, mit 
welcher der Jahresgehalt von 800 fl-, die Activititssulage der X. Kangffclasse jfthrlicher 160 fl« and 
der gesetsliche Ansprach auf Qainqaennalsalagen von 100 fl. verbanden ist, sn besetaen. 

Bewerber mit der sabsidiarischen Verwendbarkeit beim Unterrichte der Lehramts-ZOglinge 
In der Musik, insbesondere im Gesänge und Orgelspiele, oder im Tarnen erhalten bei 
übrigens gleicher Qoallfication den Vorsag. 

Die an das k. k. Ministerium für Cultus ond Unterricht stilisirten, gehörig docnmentirten 
Bewerbungsgesnche sind im vorgeschriebeoen Dienstwege Iftngstens bis Ende Mira d. J. bei 
dem k. k. n. 0. Laudesschnlrathe in Wien einsnbringen. 

An der denttolidii k. k. Lelirerbbdtmgtaiistalt in Ii«ltm«ritB ist eine Hanpt- 
lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte sa besetsen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von 1000 fl., die Aetivititssalage von 250 fl. und der Anspmeh 
auf die gesetalichen Quinquennalsulsgen von 200 fl. veibunden. 

Die vorschriftsmissig instmirten, mit der Naohwelsnng der LehrbeÜhigung ond der bisherigen 
Verwendong versehenen Gesache sind im vorgeschriebeneB Dienstwege bislftngstens20.Aprild.J. 
bei dem k« k. Landesschalrathe für BOhmen in Prag «ininbringen. 



JJf^yi Concnis-AasflclireibiingeiL 

An der d«iitMdittn k. k. LehrerUldiugsaiistelt in TraiitMia.ii kommt mit Beginn 
dei Sclmljabres 1877/8 ttine Hanptlehritelle fflr deutsche Sprache als Hatipt-, Geog^raphi« 
und Gefchichte als Nebenfach sa besetsen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehidt von 1000 fl., die AetivitiLtsanlage von 200 fl. and der 
Ansprach auf die gesetslichen Qninqnennalanlag^n Ton 200 fl. ▼erbnnden. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten, mit dem Kachweise ihrer Lehrbefibigang nnd der 
bishttrigen Dienstleistnng Tersehenen Gesnche im Torgeschriebenen Dienstwege bis llngatenf? 
25. April d. J. bei dem k. k. Landesschalrathe für BQhmen in Prag etnrabringen. 

An der deutsoheii k. k. LahrerUlduiigsaiiatalt in Trautanaii ist eine Übangs- 

schnllehrerstelle an besetsen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt Ton 800 fl., die ActiTitttssalage ron 160 fl. und der Ansprach 
aof die gesetsUchen Oninquennalsalagen yod iOO fl* Terbnnden. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gksache nater Nachweis ihrer LehihflfiUtigiing und der 
bisherigen Dienstleistang im Wege ihrer vorgesetaten SchnlbehOrde längstens bis 25. April d. J. 
beim k. k. Landesschalrathe fflr Böhmen in Prag einsabringen. 

Besondere Berfieksichtignng werden anter sonst gleichen ümstlnden jene Bewerber finden, 
welche die Befihignng sar Ertheilnng des Masikunterrichtes an der Lehrerbildnngs- 
anstalt nachaaweisen vermögen. 

Au der böhmiioliaB k. k. LahrerbÜdimgaanttalt in MUm kommt anlissllch der 

Erweiterong der Übnagsachole mit Beginn des Sehnljabres 1877/8 eine Obnngalehreratclie 
sar Besetaang. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl., eine ActiTitltsanlage Ton iflO fl. nstf ier 
Ansprach aaf Qainqaenaalsalagen aa 100 fl. yerbnnden. • 

Bewerbei* haben ihre gehörig instmirten, an das k. k. Unterrichtsministeriam gsriehtiMa 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetaten Schalbehörden bis längstens 18. April d. J. beim k. k. 
Luidesschulrathe fttr Böhmen in Prag etnaobringen, wobM beme^t wird, dass jene beror- 
sagt werden, welche für Bürge rschalen lehrbefähigt sind, und den Unterricht im Ciari er- 
spiel nnd im Tarnen an der Anatalt au erteilen im Stande sind. 

An der dauUaliam k. k. LahrarinnanMldwii^gaaiurtalt in Frag ist eine Haapt- 

1 ehrstelle extra statnm ffir Mathematik and Physik an besetsen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt TOn 1000 fl.» die Activitätssnlage von 300 fl. nnd der 
Ansprach aaf die gesettlichen Qainqaennalsalagen yon 200 fl. rerbunden. 

Bewerber haben ihre Yorschriftsmässig instmirten, mit der Nachweisang der Lehrbefähigang 
and der bisherigen Verwendang Tersehenen Gesache im Torgeeehriebenen IMenstwege bis längstens 
25. April d. J. bei dem k. k. Landesschalrathe fflr Böhmen in Prag etnxnbringen. 



Veriag des k. k. Ministerioms fflr Coltos and Unterricht. — Drack von Carl Gorischek in Wien. 
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Jahrgan« 1877. Mtok VIL 

Verordnungsblatt 

für dM MeKtkreidi fcs 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 
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Red^iH im II Ic MMsterium fllr Cultus und Unterricht 

i: <•,- Awg«g*b«i MB 1. Avrll 1877. 

-^.. Inhiü Hr, 7. Erlats des MlniBtera fttr Cultus unfl Unterricht, mit welchem die Verordnung des 
'^ ' k. k. Statthalters für Tirol und Vorarlberg vom 29. November 1 876, betreifend die Umwandlung 

1' ^'' der in dem Oesetie Tom 17. Jänner 1870 ttber die Errichtung, die Erhaltung und den 

Besuch der öffentlichen Volkeechulen in Vorarlberg Torkommeuden Masabestimmungen in 
metrlaches Masi, kund gemacht wird. Seite 3^ 



Nr. 7. 

Erlas» des Ministers für Cultus und Unterricht, 

mit weichem die nachstehende 

lekrr Verordniuig des k. k. Statthalters fttr Tirol ind Vorarlberg vom 21^. November 1876, 

betroAnd die ümwaBttiuiff der ia dorn Ctoootio vom 17. Jlaaor 1870 *) ttbor die 
w!i BsviektttB^y die BrhaltBag «ad den BMQoh dar Ifliiatliohoa Volkoaolialo« Ia 

VorarUiory workommoadaa Xaaaboatlaimaagoa Ia moiriaolioo KaM, Iraad e^omaoht 
i» ft wird. 

Auf Grand des Landesgesetzes rom 2. September 1875 (L.-G.-B1. Nr. 51) 
und der Yom k. k. Handelsministerium mit Erlass Tom 5. November 1876, Z. 32835, 
im Einyerstftndniss mit dem k. k. Ministerium für Cultus und (Tnterrielit ertheilten 
Ermftcbtigung werden die im Gesetze rom 17. Jftnner 1870 (L.-G.-Bl. Nr. 14), 
betreffend die Erricktnng, die Erkaltung und den Besuch der öffentlichen Volks- 
schulen in Vorarlberg yorkommenden alten Massbestimmui^n in das metrische 
Mass, wie folgt, umgewandelt: 

1. Die im §. 1 des genannten Gesetzes normirte Entfernung von einer halben 
Meile wird mit 3*8 Kilometer festgesetzt. 

2. Die im §. 13 mit mindestens 2 Schuh normirte Erhebung ebenerdiger 
Schulgebäude über das Niveau der Strasse ist mit 6U Centimeter festzusetzen. 

3. Die im §. 14 hinsichtlich der Lehrzimmer enthaltenen Massbestimmungen 
von mindestens 12 Schuh Höhe und 6 Quadratfuss Flachenraum ftr jedes Kind, 
werden mit 3*8 Meter Höhe und 0'6 Quadratmeter Flaehenraum normirt, und das 
Mass von 10 Schuh, bis auf welches fiir hochgelegene, besonders allseitig freistehende 
Schulhftuser, eine Beduction der Höhe der Lehrzimmer gestattet ist, ia 3*16 Meter 
umgewandelt. 

4. Die im §. 16 mit 6 Schuh angegebene Minimalbreite der Stiegen und Gange 
wird mit t'9 Meter festgesetzt. 



*) ICnisterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Kr. 33, Seite 113. 
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36 Verftig^n^en, betreffend Lehrbücher aud Lehriniltol. 



Verfügungen^ 

b«trennd Iiahrbttoher und ZiehrmitteL 

ILieliirbiiolier. 

a) FOr Volks- und BQrgerschulen. 

Stein M., Weiner B. und Wranij W., deutsclie Spraclisehule. 7 Hefte nnd ErgäDziings- 
lieft 1. und 2. Heft je 15 kr., 3. und 4. Heft je 20 kr., 5., 6., 7. lieft und 
Ergftnzungslieft je 25 kr. Sallmayer und Comp. Wien 1876. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErlaÄS vom 6, März 1877, Z. 17289, ex 1876.) 

Zingerle F. G., Metodo di canto pei fandulli delle scuole elementar!. Preis 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fandulli. Preis 50 kr. 

— — Esaercizj progressiv! ad uso delle scuole popolari. Preis 26 kr. Tr!est 

bei dem Herausgeber. 
Diese Qesangbtlcher werden zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen mit italienischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass yom 9. März 1877, Z. 2211.) 



b) Für Miüelschulen. 

Schiller und Willomitzer , deutsches Lesebuch für Mittelschulen. Mit besonderer 
Rücksicht auf den deutschen Aufsatz. 4. Band. Wien 1875. Hügel. Preis, 
broschirt, 1 fl. 60 kr., wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zngelansen. 
(Ministerial-Erlass vom 6. März 1877, Z. 3090.) 

In neuen Auflagen sind erschienen und werden in derselben Weise wie die voraus- 
gegangenen Auflagen zum Lehrgebrauche zugelassen : 

Onrcke Gottfried, deutsche Sprachlehre. 9., 10. und 11. Auflage. Hamburg. Meissner. 

Bauer Friedrich, Grundzüge der neuhochdeutschen Grammatik für höhere Bildungs- 
anstalten. 14., 15. und 16. Auflage (für Österreich bestimmte Ausgabe). Nörd- 
lingen. B eck. 

Moinik, Dr. Franz R. v. , Geometrische Anschauungslehro für Unter-Gymnasien. 
I. Abtheilung. 14. Auflage. Wien 1877. Gerold. 

(Ministerial-Erlass votn 12. März 1877, Z. 3524.) 



Vcrfftgungon, betreffend Lehrbficher und Lehrmilcel. ;{7 

c) Für Lehrerbildungsanstalten. 

Woldfieh J. Dr. , Rukovo« t«lov6dy «loveka (Somatologie). Mit 100 Text-IUusti-a- 
tionen. Wien 1877. Holder. Preis eines Exemplars, broschirt, 60 kr. 

Diese böhmische Ausgabe des „Leitfadens der Somatologie des Menschen" 
wird zum Gebrauche an Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten mit b ö h- 
mischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1877, Z. 2687.) 



HietiiriULittel« 

Zum Lehrgebrauche an Mittelschulen werden folgende Wandkarten allgemein 
zugelassen : 

Sydow E. T., Europa, in 4 Farben lithogr., nebst Begleitworten. 4. verbesserte 
Auflage. Gotha 1875. Perthes. Preis, aufgezogen mit Mappe 10 Mark. 

— — Asia, in 4 Farben lithogr., nebst Begleitworten. 3. verbesserte Auflage. 
Gotha 1875. Preis, aufgezogen mit Mappe 9 Mark 60 Pf. 

— — Afrika, in 4 Farben lithogr., nebst Begleitworten. 3. verbesserte Auflage. 
Gotha 1875. Preis, aufgezogen in Mappe 8 Mark. 

— — Nord- und Süd- Amerika, in 4 Farben colorirt, nebst Begleitworten. 
3. verbesserte Auflage. Gotha 1876. Preis, aufgezogen mit Mappe 10 Mark. 

— — Australien, in 4 Farben colorirt, nebst Begleitworten. Gotha 1875. 
Preis, aufgezogen mit Mappe 8 Mark 60 Pf. 

— — Nord- und Südamerika, nach der politischen Eintheilung colorirt, 
nebst Begleitworten. Gotha 1856. Preis, aufgezogen mit Mappe 10 Mark. 

(Ministerial-Erlass vom 12. März 1877, Z. 3458.) 

V 

KozennuT B., ZemSpisny Atlas pro fikoly stifednf. Ceskym näzvoslovim opatril Josef 
Jireiek. 3. rozmnoien^ vydänl. Wien 1875. Hölzel. Preis, in Buchform 
fest gebunden 2 fl. 80 kr., wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. März 1877, Z. 3211.) 

Berghans Herm., Chart of the world. 8. Auflage. Gotha 1876. Perthes. Preis, 
aufgezogen mit Mappe 17 Mark^ wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erla«s vom 9. März 1877, Z. 3521.) 



38 Kandmachangen. 



Kundmachungen. 



Mit Testament vom 24. Jünner 1876 bat Anton Alexander Graf von Auempdr^ eine 
Studenten-Stipoudieu- »Stiftung^ gegründet und angeordnet, das» »wei dieser Stipendien 
vorsugs weise au studierende Jünglinge aus Krain, wobei die Nachkommen ehemaliger 
Unterthanen auf den Gütern do4 Stifters tliunlicbsi eu berücksichtigen kommen, die beiden anderen 
aber an studierende Jünglinge aus Steiermark, Torzüglirh aus der Landeshauptstadt 
Gras, verliehen werden sollen. 

Der Genuss dieser Stipendien ist sn keine bestimmte Studienanstalt, noch an ein bestimmtes 
Studienfach gebunden. 

Das Stiftungscapitel beträgt 30000 fl. in Grundentlastungs-Obligationen. 

Aus eventuellem weiterem Capitalien-Znwachs sollen abermals Stipendien gebildet werden. 

Diese Stiftung ist nun unter dem Namen „Anton Alezander Graf Auersperg (Anastasius 
Grün) Studenten-Stiftung* activirt worden, und swar in der Weise, daas vom Monat Mai 1878 
an vier Stipendien im Jahresbetrage von je 360 fl. aar Verleihung kommen. 

(Stiftsbrief vom 8. Februar 1877. Minist-Aot Z. 3128 ^om Jahre 1877.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Communal-Bealgymnasium «u Neu- 
Bidschow, das mit dem Erlaase vom 16. Jnni 1874 *) Z. 6915, nur auf die Dauer der drei 
nftchstfolgeuden Schuljahre sugestandcne Öffentlichkeitsrecht, nunmehrdefinitiv rerlieheu, 
und den Fortbestand des Reciprocitäts- Verhältnisses im Sinne des §. 11 des Gesetios 
vom 0. April 1870*') anerkannt. 

(Ministerial^rlass vom 10. MErs i877, Z. 2953.) 

Der Minister für CultUb und Unterricht hat der evangelischen Privat* Volksschule 
«n Bohuslavic in Böhmen, das Offentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. MXri 1877, Z. 3079.) 



'«&Q*' 



') Miuisterial-Verordiiuujrsblatt vom Jahre 1874, Seite 299. 
") Ministcrial-Velrunlnuugsblatt vom Jahre 1870, Nr. 71, Seite 258. 



Verlag des k. k. Miuistoriums für Cultus und Unterrieht. ^ Druck von Carl Gorischek in Wien. 



XXVII 
Jahrgang 1877. Stfiok VIL 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng Tom i% M3kn d. J. 
dem Landes-Schnlinspector, Dr. Josef Xarok, anlSsslich der auf sein Ansuchen erfolgten Über- 
nahme in den Rahestand, in Anerkennnng vieljfthriger treuer Dienstleistung das Ritterkreus 
des Frans Josef-Ordens a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhSchster Entschltessnng vom 5. Mars d. J. 
dem Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien, Theodor Vomaleken, aus Anlaas seines 
Übertrittes in den dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner Verdienste um das Unterriehtswesen 
das Ritterkreuz des Frans Josef-Ordens a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Mars d. J. 
dem Titular-Cunsistormlrathe , Minoriten-Guardian und Pfarrverweser in Iglau, Pater Clarus 
Haubaaer, in Anerkennung seines vieljährigen, berufsfcreuen und verdienstvollen Wirkern das 
goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. su vorleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Mars d. J. 
die Versichtleistuiig des Dr. Ludwig Kantluier, auf die Lehrkancel der Augenheilkunde an der 
Innsbrucker Universität zu genehiuigon und in Anerkennung seiner wissenscbaftlichen und lehr- 
ämtlichen Verdienste a. g. zu gestatten geruht, dass derselbe auch fernerhin den Titel eines 
Universitäts-Professors führe. 

Si'inek und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. März d. J. 
dem l'rofessor an der technischen Uochschale in Wien, Uanrathe Anton Beyer, in Anerkennung 
seiner verdienstvollen hydrotechnischen Leistungen den Titel eines Oberbau rathes taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 5. März d. .1. 
den» Director der k. k. Lehrerinnenbildung8anstalt in Wien, Robert Niederg^sMAe, in Anerkennung 
Heiner pflichteifrigen und erfolgreichen Borufsthätlgkeit taxfrei den Titel eines Schulrathes 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine jk. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Mars d. J. 
nm Concathedralcapitel zu Makarska, den Domherrn .Stephan Boriö, zum Domdechant, — 
den Ehrendomherm dieses Capitels und Katecheten an der dortigen Knaben- und Mädchenschule, 
Johann Baskoviö, zum Domherrn, und — den Chorvicär und Pfarr-Cooperator daselbst, 
Marino BlArstlllOviö, zum Ehren domherrn a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhrichster EntschhVssnng vom 4. März d. J. 
den fürsterzbischönichen Consistorialrath und Ordinariatskauxler in Qörz, Stephan KalÖl| zum 
Ehrendomherrn des Qörzer Metropolitancapitels a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Mars d. J. 
den Religionsprofessor amCzernowitzer Staatsgjmnasium, Protopresbyter Michael Haliaowald| 
zum ordentlichen Professor der Moraltheologie an der Universität Csernowitz 
a. g. zu ernennen geruht 



XXyj£I Personalnachrichten. — Concurs-Aasschreibangeu. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Director an der k. k. Lehrerinnenbildungs- 
ADStalt in Wien, Schulrath Robert Niederg^esäJIS, in gleicher Eigenschaft an die k. k. Lehrer« 
biidangsanstalt daselbst yeraetst. 

Der Minister für CultuB und Unterricht hat die vom Professoren-Coliegium der Wiener 
technischen Hochschule beschlossene Zulassung des Professors an der Commuual - Realschule im 
VI. Bezirke, Frans Tovla, als Privatdocent filr Paläontologie der niederen Thiere 
an dieser Hochschule bestätig^ 



Vom Ministor für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dionys Ritter von Qrilll, Universitätsprofessor, zum Examinator ftir Geographie 
bei der Gymnasial-PrUfungs-Commission in Prag, 

Bergrath Heinrich Wolf, Geologe, zum Chefgeo logen, 
Dr. Emil TietZOy Adjunct, zum Geologen, und 
Michael Vadek, Assistant, zum Adjuncten 
au der geologischen Reichsanstalt, 

Dr. August ZtatflOheTi Concipieut der moderösterreichischen Finanz -Procuratur, zum 
Ministerial-Goncipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht, 

Peter Boidök, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staats-Real- und Ober- 
gymnasium in Freiberg, 

Josef Ziaoomy, Turnlehrer in Villach, xnm Turnlohrer an der k. k. Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalt in Klageiifurt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am ersten k. k. Beal- und Obergymnasiiim in Prag mit böhmischer Untcrri<his 

Sprache ist eine Lehrstelle zu besetzen, wobei die Lehrbofähigung aus der böhmischen 
Sprache für das ganze und aus der cl assischen Philologie, oder aus Geographie und 
Geschichte fUr das Untorgymnasium gefordert wird. 

Mit dieser Stelle ist ein Jshresgehalt von 1000 fl., nebst der ActiviLätsznlage von 300 fl. und 
der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirfcen, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung und ihrer bisherigen Dienstleistung 
im Wege ihrer vorgesetzten BehOrde bis längstens 30. April d. J. beim k. k. La'ndesschul- 
rathe filr B Ohmen in Prag einzubringen. 

Am StaatS-Obergymnasinm sn Xlagenftirt ist mit Beginn des Schuljahres i877/B 
eine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen, für welche jene Competenten den 
Vorzug haben, welche für slovenisch oder philosophische Propädeutik approbirt sind. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 15. April 1873 *), K.-G.-B1. Nr. 48 
angegebenen Bezüge verbunden sind, haben ihre gehOrig documeutirten Gesuche, und zwar falls sie 
im Öffentlichen Dienste si<-h befinden, im Wege ihrer vorgesetzten BchOrde längstens bis Ende 
April d. J. an den k. k. Landesschulrath für Kärnten in Klageufurt einzusenden. 

Am k. k. StaatSgymnailam in Znnsbmok ist mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
• ine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normirten Gehaltsbezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehOrig belegten Gesuche, und zwar, wenn sie bereits 
wirklich angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 15. Mai d. J. an 
den k. k. provisoriicben Landesschulrath für Tirol in Innsbruck einreichen. 



*) Ministerial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1873, Nr. 52, Seite 197. 



Concura-AiuMchreibangen. XXIX 

Am k. k. StMktogjmiiUffivm in B0S«a «ind mit B^gina des Bchnljahrea i 877/8 zwei 
liehritellen, und zwar: 

eine Lehrstelle für Latein nud Griechisch, und 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, 
zn bcsetzeu. 

Für die erste Stelle begründet der Knehweis der Lehrbeflhigung zar Verwendung auch im 
deutschen Sprachunterrichte unter sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug. 

Mit diesen Stellen sind die gesetzlich normirten Qehaltsbeziige verbunden. 

Bewerber wollen ihre gohSrig belegten Gesuche und zwar, wenn sie bereits angestellt sind, 
im Wege ihrer vorgesotzten Behörde bis ISngstens J5. Mai d. J. anden k. k. proTisorischen 
LandesBchulrath für Tirol in Innsbruck einreichen. 

An der deatsoh^lt StaatS-KitMlflOhllle in Beiehenberg kommen mit Beginn des 
Schuljahres 1877/8 zwei LehrstfUca für classische Philologie mit^den gesetzlich normirten 
Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten und an das k. k. Ministerium für Cultus und 
Unterricht gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichts- 
sprache erworbenen Lehrbefähigung im yorgeschriebeuen Wege ISagstens bis 30. April d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsabringen. 

Am BtaatSgymnasiimi ia Karbnrg kommt zu Anfang des Schuljahres 1877/8 eine 
Lehrstelle für classische Philologie mit der subsidiarischen Verwendbarkeit für den Unter- 
richt im Deutschen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Oehalt von iOOO fl., ciiie Activitätsznlage von 250 fl. 
und der Anspruch auf Qninquennalzulagen per 200 fl. verbunden ist, haben ihre vorschriftsmässi^ 
iustruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens i5. Mai d. J. bei dem 
k. k. steiermärkischen Landesschulrathe in Graz einzubringen. 

An der Staat«*OberreaLlielllile SV Iialbaoh mit deutscher Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1877/8 zwei Lehrstelleu, mit welchen die gesetzlich normirten 
Bezüge verbunden sind, zur Besetzung,, und zwar : 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für Mathematik als Uanptfach. 
Bewerber um dfo eine oder die andere dieser Lehrstellen haben ihre documentirten au das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirten Gesuche, falls sie in öffentlichen Diensten 
stehen im Wege der vorgesetzten Behörde sonst aber direct längstens bis Ende April d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 

An den Baohbonannten deutschen Staats-BeaLiolialen Bdhmene kommen 

mit Beginn des Schu^ahres 1877/8 folgende Lehrstellen mit den gesetzlich normirten Bezügen 
zur Besetzung: 

a) In Badweis: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach. 

b) In Karolinenthal (Unterrealschule): 

eine Lehrstelle für deutsche und französische Sprache, 
eine Lehrstelle für geometrisches Zeichnen als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für katholische Religionslehre. 

c) In Pilsen: 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für katholische Religionslehre, wobei die weitere QuaHfication 
für die deutsche Sprache den Vorzu|^ verleiht. 



^]|{[^ Coucan-AnBSchreiban^eii« 

d) In Prag an der zweiten deutschen Staats-Realschnle : 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach, und 

eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie. 

e) In Trantenan: 

eine Lehmtelle für deutsche Sprache als Hauptfach, und 
eine Lehrstelle für französische Sprache aln Hauptfach. 
Bewerber haboii ihre gehSrif;: documontirten, an «las k. k. Ministerium für Cnitus und Unter- 
richt gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen UnterrichtAftprache 
erworbenen Lehrbefähtgun^ im vorgeschriebenen Wege längstens bis .30. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Diejenigen, welche um mehrere dieser Stellen ansuchen, haben für jede ein besonderes, mit 
einer beglaubigten Abschrift ihres Lehrbef&hignngszeugnisses belegtes Gesuch zu überreiciien. 

An dem Wiener Oommiinal-Beal- und Obergymnaniim in der Zieopoldstadt ist 

mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Religionslehrstelle zu besetzen. 

Lehrbefllhigung ist nachzuweisen. 

Gehalt 1350 fl., Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquennalzulagen. 

Gesuche sind bis längstens 21. April d. J bei dem Wiener Magistrate zn 
überreichen. — Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

An der StaatS-Bealeohllle In Trieet mit deutscher Unterrichtsspra<ho ist die Lehr- 
stelle für Physik als Hauptfach, Mathematik als Nebenfach, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die systemmässigen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
entsprechend documentirten Gesuche bis längstens 20. April d. J. bei der k. k. S tatthalterei 
in Tri est einzubringen. 

An der k. k. Lehrer bildongeanetalt in Troppau kommt mit Beginn des Schul- 
iahrcs 1877/8 oine Hauptlehrstelle für das Freihandzeichnen mit den durch die Reichs- 
gesetzü vom VX März 1872 *) und 15. April 4873 ") (R.-G.-BI. 1872, Nr. 28 und 1874, Nr. 25) 
normirten Bezügen zur Besetzung. 

Der betreffende Hauptlehrer wird dem Status des Lehrkörpers der k. k. Lehrerbildungsanstalten 
angeboren, dabei über auch denUnterriiht im Freihandzeichnen an der k. k. Lehrerinnen- 
bildungs anstatt innerhalb des Masses seiner Lehrverpflichtung zu ertheilen haben. 

Bewerber um diogo Stellen wollen ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen GesHche, 
in donen sie insbesondere die Lehrbefähignng für Mittelschulen nach den neueren Prüfnngsvorschriften 
vom Jahre 1870 n«*ichzuwei8en haben, im Dienstwege bis längstens 10. Mai d. J. bei dem 
k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau einbringen. 

An der böhmieohen k. k. LehrerbildBngeaiietalt in Sobeilau wird mit Anfang des 

Schuljahres 1877/8 eine Hanptlehrstelle extra statum für Naturgeschichte als Haupt-, 
Arithmetik und Physik als Ergänzungsfach besetzt 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., die Activitätszulage von 200 fl., sowie 
das Anrecht anf Quinquennalzulagen k 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit gehörigen Ausweisen über ihre unter Gebrauch 
der bühmischen Unterrichtssprache erlangte Befähigung, ihre Studien, ihr Alter, ihren Stand und 
die bisherige Verwendung bele{;tcn Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
Ende April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 



HMäMK^- 



*> Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1872, Nr. 24, Seite 139. 
'*) Ministerial-Verordnungsblalt vom Jakre 1873, Nr. 52, Seite 197. 
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Verordnungsblatt 



lor den Keoitbereidi des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



•■•■• 



Redigirt im k. k. Minteterhim Ab- Cultus und Unterricht. 

Aug«g«beii aa 16. April 1877. 

Inhalt Nr. §. Verordnang des Ministen f&r Cnltas und Unterricht vom 22. MSrs 1877, womit fttr daa 
FreUiandieichnen an den Bildungscnnen für Arbeitslehrerinnen ein Lehrplan eingeftihrt 
und eine Instmetion erlassen wird. Seite 39. — Nr. 9. Verordnung des Ministers fUr Caltas 
und Unterrieht vom 5. April 1877, betreffend die Aoftiahme der Beversverbindltchkeit der mit 
Stipendien betheilten Zöglinge der Lehrer- und LehrerinnenbUdongsanstalten in die Lehr- 
bafUiigungsieugnisse ftlr Volks- und Bürgerschulen. Seite 42. 

Nr. 8. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

22. MSrz 1877, Z. 3898 ex 1876, 

womit lOr da« Freihaafliaieluiem an tea BÜdniigsoiirsaa fto ArbaltüalurariaBOB 
•in Iishrplaa ainsaflllirt uad olae Znatraotlon orlasMm wird. 

Für den im §. 88 des Organisations-Statuta der Bildungsanstalten fbr Lehrer 
und Lehrerinnen (Ministerial- Verordnung vom 26. Mai 1874, Z. 7114 *) bestimmten 
Unterricht im Freihandzeichnen an den Bildungscursen fttr Arbeitslehrerinnen 
hat der nachstehende Lehrplan sammt Instruction in Anwendung zu kommen : 



Lehrplan für das Freihandzeichnen an den Bildungscursen für 

Arheitslehrerinnen. 

üataniolitiBiel. 

Möglichste Fertigkeit im Zeichnen und Combiniren linearer und anderer Zier- 
formen mit Rücksicht auf deren Anwendong für weibliche Handarbeiten ; Kenntnisa 
in der Farbengebung wie in der Zusammenstellung harmonirender Farben. 

ÜntorrlolitBatoft 

(Cursdauer 1 Jahr, wöchentlich 2 Stunden.) 

Zeichnen ebener geometrischer Gebilde : Gerade und krumme Linien, Winkel, 
Dreiecke, Vierecke, Polygone, Kreis, Ellipsen und Gombinationen dieser Figuren. 

*} Ministerial-Verurdnuugsblatt vom Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 



40 Gesetze, Verordnnngeni ErlAsse. 

Übungen im Zeiclinen omamentaler ebener Gebilde ; regelmässige und sym- 
metrische Formen ; stylisirte einfache Blatt- und Blumenformen ; Combinationen 
derselben auf geometrisch geordneter Grundlage ; Sterpfigoren , Rosetten, Bänder, 
Kanken, Rand- und Flächenrerziernngen, Initialen. 

Gedächtniss-Zeichenübungen aus dem angeführten Lehrstoffe. 

Zeichnen nach einfachen, polychromen Vorlagen. 

Übungen im Combinationszeichnen nach gegebenen einfachen Motireü. 

Erklärung der einfachsten geometrischen Körperformen. 

Übungen im Vorzeichnen an der Tafel mit besonderer Berücksichtigung der 
Schnittmuster. 



B. 

Instruction für das Freihandzeiclinen an den Bildungscursen fdr 

Arleitslehrerinnen. 

1. Dem Zwecke des Bildungscurses entsprechend soll durch den I^nterricht 
im Zeichnen jenes Mass von Fertigkeit und VerstJIndniss vermittelt werden, welches 
die Zöglinge befähiget, das Erlernte bei Ausübung ihres künftigen Berufes nützlich 
anzuwenden. 

Da es sich bei den weiblichen Handarbeiten nicht um die Verzierung von 
Flächen handelt, wird hauptsächlich der Darstellung ebener Gebilde Aufmerksamkeit 
zuzuwenden sein. 

2. Von den elementaren geometrischen Gebilden ausgehend , umfasst der 
Unterricht das geometrische Ornament , stylisirte Blatt- und Blumenformen , dann 
lineare und andere Zierformen , welche für weibliche Handarbeiten anwendbar 
erscheinen. Er schreitet hiebei stets vom Einfachen zum Zusammengesetzten, vom 
Leichteren zum Schv^ierigeren fort, geht sodann zum Zeichnen nach einfachen, poly- 
chromen Vorlagen und zu t^bungen im Combinationszeichnen über und schUesst 
mit der Erklärung der einfachsten geometrischen Körperformen und Übungen im 
Vorzeichnen an der Tafel ab. 

Auf allen Entwicklungsstufen ist ein streng geordneter ünterrichtsgang zu 
beobachten und es soll nicht früher mit Darstellung von Zierformen vorgegangen 
werden , bevor das Zeichnen geometrischer Gebilde entsprechend geübt wurde. 
Insbesondere ist das Zeichnen von Initialen nur so weit zu pflegen, als mit Rück- 
sicht auf weibliche Handarbeiten unbedingt nothwendig erscheint. 

3. Der Unterricht ist in der Regel ein gemeinsamer, d. h. es zeichnen alle 
Zöglinge einer Abtheilung oder Classe nach einem und demselben Vorbilde , das 
die Lehrerin (der liehrer) vor den Augen der Schülerinnen an der Schultafel 
entwirft und mit passenden Erklärungen begleitet. 

Nur bei Darstellungen complicirter Formen, beim Zeichnen nach den poly- 
chromen Vorlagen, sowie beim Combinationszeichnen tritt die Einzelunterweisung 
an Stelle des Massenunterriehtes. 
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4. In den Erklftiiuigen sollen das Characteristische der Form des dargestellten 
Objectes, sowie die wesentlichen Merkmale und Eigenschaften desselben entsprechend 
herrorgehoben werden. 

Bei combinirten Gebilden ist die Art ihrer Zusammenstellung oder Verbindung 
und ihre Entstehung aus den Elementai'formen nachzuweisen ; ferner sind die zur 
Nachbildung nothwendigen Hilfslinien, die Grösse, Richtung und Form des darge- 
stellten Gegenstandes, sowie das Verhältniss seiner einzelnen Theile zum Ganzen 
genau anzugeben. 

Bei Vornahme der elementaren geometrischen Gebilde ist in eine wissenschaft- 
liche Erläuterung nicht einzugehen. Aach soll hiebei der Gebrauch von Zirkel, 
Lineal, Massstab oder anderen Hilfsmitteln strenge vermieden werden. 

5. Als Anregung zur Selbstthätigkeit sind nach entsprechender Vorbereitung 
der Zöglinge Übungen im Zeichnen aus dem Gedächtnisse und Übungen im Com- 
binationszeichnen vorzunehmen. 

Beim Zeichnen aus dem Gedächtnisse wird eine einfache Figur an der Schul* 
tafel vorgezeichnet und eingehend erklärt. Nachdem dieselbe dem Anblicke der 
Schülerinnen entzogen wurde, wird sodann die Aufgabe gestellt, dieselbe Figur in 
einer bestimmten Grösse aus dem Gedächtnisse zu reproduciren. 

6. Das Combinationszeichnen, welches zur Weckung der Phantasie dient, soll 
vorzugsweise zu dem Zwecke getibt werden , um den Schülerinnen eine genauere 
Kenntniss in der gesetzmässigeu Verbindung und Zusammenstellung einfacher 
Formen, in der. richtigen Anordnung, in der Gliederung und organischen Verbindung 
styb'sirter Blatt- und Blumenformen, in der Bildung von Rosetten, Bändern, Stern- 
figaren, von Rand- und Flächenverziemngen , Initialen und Monogrammen und in 
der Anwendung dieser Formen fttr weibliche Handarbeiten zu vermitteln. 

Als Anleitung zum Combinationszeichnen ist von der Lehrerin (dem Lehrer) 
eine combinirte Zeichnung nach einfachen, bekannten Motiven an der Schultafel 
auszuführen und der dabei beobachtete Vorgang eingehend zu erläutern. 

7. Beim Zeichnen nach den in Farben ausgeführten Vorlagen ist das Wichtigste 
über Farbengebung und Farbenharmonie vorzunehmen. Die Eintheilung der Farben 
in Stamm- oder primäre Farben, in Neben- oder secundäre Farben, in gebrochene 
oder tertiäre Farben, die harmonische Zusammenstellung der complementären oder 
Ergänzungsfarben sollen in einer Farbenscala zur Anschauung gebracht und erklärt 
werden. 

Nach entsprechender Vorbereitung der Zöglinge sind Übungen im Vergrösseni 
und Verkleinern, namentlich nach polychromen Vorlagen, vorzunehmen. Bei diesen 
Übungen sind die Schülerinnen darauf aufmerksam zu machen, dass ein wesent- 
licher Factor der Wirkung in dem richtigen Grössenverhältnisse der dargestellten 
Formen liegt. 

8. Gegen Ende des Curses sind die 2^glinge auch im Zeichnen an der Schul- 
tafel zu unterweisen und zu üben, damit sie jene Kenntniss und Fertigkeit erlangen^ 
welche zum Vorzeichnen von einfachen Schnittmustern in der Schule nothwendig 
erscheint. 
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9. In der Wahl aller Yorlagen ist auf den speeiellen Beruf der Arbeits- 
lelirerinnen die möglichste Rücksicbt zu nehmen und sollen nur mustergiltige Formen 
zur Darstellung gebracht werden. 

10. Da bei der Darstellung ebener Gebilde von der Richtigkeit der Umrisse 
der Werth einer Zeichnung abhängt, so ist dem Gonturzeichnen die grOsste Sorget 
zuzuwenden. Die Gonturen sind mit reinen, gleichm&ssigen Linien, ohne irgend 
welche Schattengebung auszuführen. Um einzelne Theile einer Zeichnung mehr 
hervorzuheben, kann die sogenannte Schraffirang angewendet werden. 

Matorlallen. 

Zur Ausführung der Schülerzeichnungen werden Bleistift, Feder und Tusche, 
Pinsel und Farbe verwendet. 

Gleichheit des Formates der einzelnen Zeichnungen erscheint wünschenswerth, 
wesshalb der Gebrauch sogenannter Zeichenblocks empfohlen wird. 



Nr. 9. 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

5. April 1877, Z. 19.884, 

betr«ftad dl« Awftifthm« der ReversverbiBdllohkoit d«r mit Stiptadim b«fh«llt«a 
Zögllüd;« der Ziehrer- und Lehreriimeabildiinggawtalten ia die L«]irb#fUiiguid»** 

leugnbjie fdr Volks- und Bürgersolmleii. 

Zur Sicherung und Evidenzhaltung der Verpflichtung der mit einem Staats- 
oder Landesstipendium betheilten Zöglinge der Lehrer- und Lehrerinnenbildungs- 
anstalten, nach bestandener Reifeprüfung wenigstens sechs Jahre lang dem Lehr- 
amte an öffentlichen Schulen sich zu widmen, finde Ich anzuordnen, dass diese, sei 
es mit oder ohne Beschränkung auf das Kronland , reyersmässig übernommene 
Verpflichtung, welche bisher nur in den Reifezeugnissen anhangsweise ersichtlich 
zu machen war, künftig auch in den Lehrbefthigungszeugm'ssen, welche Prüfungs- 
candidaten noch während der Fortdauer der Reversrerbindliclikeit erwerben , in 
gleicher Weise auszusprechen ist. 
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Verfägungen^ 

betreflbiid I^ehrbfiolier quA LehnnittoL 

X^elirbtlolier. 

Für Volks- und Bflrgerschulen. 

Pape Faul, Sammlung von Rechenaufgaben für achtclassige Volks- und Bürger- 
schulen, 1. Heft f&T die zweite Classe, Preis 20 kr., 2. Heft für die dritte 
Classe, Preis 24 kr., 3. Heft für die vierte Classe, Preis 24 kr., Wien 1877, 
Verlag von Carl Gräser. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebranche inVolks-undBürger- 
schulen fUr zulässig erklärt. 

fMinisterial-Erlass vom 24. März 1877, Z. 3270.) 



X^elii^mittel« 

Für Mittelschulen. 



Bergbaus Hermann, Physikalische Wandkarte von Europa. (9 Sectionen.) 
Gotha 1875. Perthes. Preis, aufgezogen mit Mappe, 11 Mark, wird zum 
Lehrgebranche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. März 1877, Z. 3459.) 



Von dem im Wiener k. k. Schulbücherverlage herausgegebenen „Hand- 
buche der Volksschulgesetz e^ ist soeben das dritte Heft, enthaltend die 
allgemein geltenden Normen aus der Zeit vom Juni 1874 bis Ende 1876 erschienen. 
Preis eines broschirten Exemplars 15 kr. ' 

(Ministerial-Erlass vom 13. März 1877, Z. 3646.) 



Kundmaehnngen. 

Di« Fabriksbesitier F. Balohliart ft S51me in Mlhriach-Trflban haben mit einem 
Gapitale von 662 fl. 3 kr. eine Stifbong snr Unterstfltsungr dürftiger Schulkinder ihres 
EUbllflflements gegründet; ans dem Jahresertrage dieser Stiftung sollen Schulbücher und Schul- 
requisiten an die letsteren verabreicht werden. 

(Stiftsbrief yom 18. Mira 1877. Minist-Act Z. 4774 vom Jahre 1877.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef FifldllAr, snletat Lehrer an der Volksschule au Lesehan, Schulbeiirk 

Prossniti in Mähren, 

(Minüterial-Erlasi vom 29. Mütm 1877, Z, 4637,) 

Josef Oltelohy inletat Lehrer an der Volksschule su Fröllersdorf, Schul- 
beiirk Nikolsburg in Mähren, 

(Mimmeripl' ErloMi vom 29. MärM 1877, Z, 4638,) 



\ 
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Einladung 



2111* 



Betheiligung an der Pariser Weltausstellung 1878 



iin 



Gebiete des Unterrichtswesens. 



«•»' 



Die französisclie Regierung yeranstaltet im Jahre 1878 eine allgemeine inter- 
nationale Ausstellung; von Gegenständen der Kunst, der Industrie und der 
Urproduction in Paris, deren Dauer fllr den Zeitraum vom 1. Mai bis 31. October 
festgesetzt ist. 

In Würdigung des ursächlichen Zusammenhanges zwischen den geistigen 
Motoren und den materiellen, in unmittelbaren Wettkampf tretenden Leistungen 
der Arbeit wurde dem Unterrichtswesen in allen seinen Abstufungen und 
Arten durch das Reglement der Pariser Weltausstellung ein hervorragender Plat& 
eingeräumt, und zwar in der Gruppe II, Glasse 6, 7 und 8, wie diess aus dem 
nachfolgenden Wortlaute des Classifications-Systems der Ausstellung des nähern 
zu entnehmen ist: 

Zireite Gruppe: Erziehang und Dnterrieht^ Material und Yerrichtungen 

der freien Künste. 

OUfie 6. BniehuBg doi Kinde«, Slememtaraiterrioht, Foribtldungsunterriolit. 

Pläne und Modelle von Krippen, Waisenhäusern, Asylanstalten und 
Kindergärten. Anordnung und Einrichtung solcher Anstalten. Unterrichts- 
material im Einklänge mit der physischen, moralisclien und geistigen Ent- 
wicklung des Kindes bis zu dessen Eintritte in die Schule. 

Pläne und Modelle von Schulen für die Stadt und ftir das Land ; Anord- 
nung und Einrichtung derselben. Lehrmittel, Bücher, Karten, Apparate und 
Modelle. 

Pläne und Modelle von Fortbildungsschulen und Schulen für gewerblichen 
Unterricht. Anordnung, Einrichtung und Lehrmaterial für solche Anstalten. 

Material des Elementarunterrichts in der Musik, im Gesänge, in den 
fremden Sprachen^ in der Rechnungswissenschaft, Staatswirtschaft, im practischen 
Acker- und Gartenbau, in der Technologie. 

Material des Elementar-Zeichenunterrichts. 
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Material für den Unterriclit der Blinden und Taubstaxmnen. 
Arbeiten der Zöglinge beider Geschlechter. 
Bibliotheken und Fachschriften. 

Olajise 7. Organisation nnd Material des Unterrichts in Xittelsohnlea. 

Pläne und Modelle Ton Mittelschul-Gebäuden : Lyceen, Gymnasien, Conricten, 
ludustrie- und Handelsschulen. Anordnung und Einrichtung dieser Anstalten. 

Sammlungen, Schulbücher, Karten und Globen. 

Material des technologischen und wissenschaftlichen Unterrichtes, des 
Kunst-, Zeichen-, Musik- und Gesang- Unterrichts. 

Apparate und Methoden der Gymnastik , der Fechtkunst und der 
militärischen Ubimgen. 

Classe 8. Organisation, Methode nnd Uaterial des höheren ünterriohts. 

Pläne und Modelle von' Akademien, Universitäten, medicinischen und 
practischen Schulen;* Schulen für die Technik und deren Anwendung, Acker- 
bausohulen, Observatorien, wissenschaftlichen Museen, amphitheatralischen 
Lehrsälen, Laboratorien für den Unterrieht in Forschungen. Einrichtung und 
Aiiordnung dieser Anstalten. 

Apparate, Sammlungen und Material für den höheren Unterriebt und 
für wissenschaftliche Forschungen. 

Specialausstellung von gelehrten, technischen, landwirtschaftlichen, com- 
merciellen und industriellen Anstalten und Gesellschaften. 

Wissenschaftliche Missionen. 

Die österreichischen Lehranstalten werden, eingedenk des Fortschritts auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens, die dargebotene Gelegenheit sicher benützen, 
um durch intensive Betheiligung an der Pariser Weltausstellung den Beweis zu 
liefern, wie ernst in ihren Kreisen die Aufgaben des öffentlichen Unterrichts auf- 
gefasst und wie diese im Sinne des allgemeinen Fortsehritts entwickelt und gelöst 
werden. 

Hierbei wird mit Nachdruck hervorgehoben, dass die gefertigte k. k. Central- 
Ausstellungs-Gommission in vollster Übereinstimmung mit den Intentionen der 
französischen Begierung, welche diese Ausstellung nicht als eine Massen- sondern 
als eine Elite-Ausstellung angesehen wissen will, von der berechtigten Ansicht 
ausgeht, nur das Vorzüglichste in jedem Gebiete zur Ausstellung 
zu bringen, allerdings in einer Weise, dass hieraus in erster Linie die in jüngster 
Zeit gemachten Foi'tschritte auf dem Gebiete des Unterrichts *) ersichtlich werden, 
das Ganze jedoch auch ein möglichst vollständiges Gesammtbild des österreichischen 
Unterrichtswesens überhaupt biete. 

- — - — — — — — ^ 

*) Eb ist Belbst70r»täii()lich I dass die Ausaiollung der hervorragenden Objecto der Wiener Welt- 
ausstellung vom Jahre 1H73 nicht aasgesehloBsen ist. 
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Zur Dflliereii Orientinuig für die Aussteller werden die bisher aufgestellten 
Grundsätze und Normen hier angereiht: 

1. Den Ausstellern wird die Begünstigung zu TheO, dass sie Ton jeder 
Platzmiethe im Ausstellungsräume frei sind. 

2. Die sämmtliohen zur Ausstellung angemeldeten Gegenstände werden hin- 
sichtlich ihrer Eignung zur Ausstellung einer Yorjury unterzogen werden. 

3. Die Übernahme der Ausstellungsobjecte in Paris, die Decorirung der 
Ausstellungsräume, die sorgßlltige Überwachung derselben, die Versicherung der 
Ausstellungsobjecte gegen Feuer auf dem Transporte und während der Exposition^ 
sowie die Magazinirung der leeren Kisten während der Ausstellung besoigt die 
k. k. Central-Oommission auf Kosten des bewilligten Ausstellungscredits.. 

4. Ausserdem fibemimmt die Central-Commission für jene Aussteller, welche 
nicht eigene Bedienstete oder Agenten aufstellen, oder, obschon sie eigene Vertreter 
haben, und solches beanspruchen, die nachfolgenden Leistungen : Die Aufstellung 
der Objecte, die Vertretung gegenüber der Jury und in geschäftlicher Beziehung, 
endlich die Verpackung und Expedition der unyerkauft gebliebenen Ausstellungs- 
güter nach beendeter Ausstellung. 

5. Für Beschädigung und Verluste, welche ungeachtet der getroffenen Vor- 
kehrungen während des Transportes oder beim Aus- und Einpacken, öder im 
Laufe der Ausstellung eintreten, übernimmt die Central-Gommission keine Versnt-' 
wortung. 

6. Die Transportkosten für die Ausstellungsobjecte, wegen deren thunlichst<T 
Ermässigung sich die Central-Commission bei den betreffenden Bahnrerwaltungen 
verwenden wird, fallen den Ausstellern zur Last. Nur für gsi^z besonders werth- 
ToUe Beiträge, welche von notorisch unbemittelten Gewerbetreibenden zur Aus- 
stellung beigesteUt werden, kann in seltenen Ausnahmsfällen auf Antrag des 
betreffenden Filial-Comit^s der Betrag der Transportkosten auf den Ausstell nngs- 
credit übernommen werden. 

7. Um in der österreichischen Abtheilung eine geschmackvolle Anordnung 
und einen harmonischen Gesammteindruck hervorzubringen, wird rechtzeitig dafür 
gesorgt, für jede Gruppe, resp. Classe, bei welcher dies thunlich ist, einheitliche 
Typen der Schaukästen, gedeckten Pulte und Trophäen herzustellen. 

Auf diesem Wege wird es den Ausstellern; welchen überhaupt möglichst 
geringe Lasten auferlegt werden sollen, ermöglicht werden, um einen niedrigen, 
nach Quadratmeter zu berechnenden Betrag die nach diesen Typen angefertigten 
InstaIlations*Objecte von der Central-Commission zu beziehen. Gegenüber notorisch 
unbemittelten Gewerbetreibenden, welche werth volle Beiträge zur Ausstellung 
anmelden, kann auf Antrag des betreffenden Filial-Comit^s von der Ersatzforderung 
des auf ihre Exposition entfallenden Installationsbeitrags ausnahmsweise abgegangen 
werden. 

Von den officiell ausgestellten Typen abweichende Schaukästen oder Trophäen 
werden mt dann zur Ausstellung eingelassen, wenn Zeichnung und Ghmndriss 
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derselben der Centrsl-Commission vorgelegt und von dieser in Hinbliek auf das 
Oesammt- Arrangement zur Annahme geeignet erkannt werden und das ausgeführte 
Object Yollkommen der Zeichnung entspricht. 

8. Yom französischen General-Commissär wird die Verfassung eines metho- 
dischen, die Producte aller Nationen umfassenden Katalogs veranstaltet, welcher 
die Plfttze, die dieselben in den Ausstell nngsräumen einnehmen, sowie die Namen 
der Aussteller angeben soll. 

9. Kein in den Ausstellungsräumen ausgestelltes Product darf ohne Erlaubnis 
des Ausstellers gezeichnet, copirt oder unter irgend einer Form reproducirt werden. 

10. Die Ausstellungsobjecte stehen unter dem Schutze der französischen 
Gesetze, betreffend den Schutz patentierfähiger Erfindungen und Fabricationszeichen. 

11. Kein Ausstellungsobject darf ohne besondere Bewilb'gung des französischen 
General com missärs vor dem Schlüsse der Ausstellung zurückgezogen werden. 

Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung haben unter 
genauester Angabe des auszustellenden Objects, sowie des in Anspruch zu n^hmen- 
denRaumesbei den am Sitze der Handels- und Gewerbekammern nieder- 
gesetzten Filial-Comit^s, welche zur Unterstützung der Central- Commission 
fungiren, und zwar in der unüberschreitbaren Frist bis 10. Mai d. J. zu geschehen. 

Diese Filial-Comit6s haben die Anmeldungen entgegenzunehmen und nach 
Ablauf des Termins an die Central-Commission zu leiten. 

Im Anhange zu der vorliegenden Kundmachung folgt das Special-Pro- 
gramm der in den Bereich der österreichischen Mittelschulen einschlägigen 
Materien in drei Serien, während die Special- Programme für die andere Classe. 
soweit solche nöthig, nachträglich zur Yeröffentlichung gelangen werden. 

Wien, den 10. April 1877. 



CentraJ-Commiseion für die Parieer 
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Special -Programm 



fttr 



Gruppe n, Classe 7: Organisation und Material des Unterrichts 

in Ifittelschulen. 



*•*■ 



Serie A. 

Pläne uiid Modelle zu Mittelsrhul-Gebäudeo. Bauliche Auorduung und iunere 

Einriclitung der Sehulräume. Schulhygiene. 

Die auBserordentliche Sorgfalt, welche von den erhaltenden und leitenden Factoren im modernen 
Staatswesen der zwockmässigeii Anlage und Durchführung der Schulbauten — der Schulßanit&ts- 
pflege überhaupt — zugewendet wird, andererseits aber auch die eben so unbestreitbare als 
erfreuliche Thatsache, dass gerade in unserem vielgestaltigen Österreich eine ganze Reibe von 
mustergiltigen Schulanlagen ge8cha£fen »wurde, verleihen diesem Theile der Ausstellung eine erhöhte 
Wichtigkeit, wozu noch als günstiges äusseres Moment die verhältnismässig leichtere Ausstellbarkeit 
hierher einschlägiger Objectc hinzutritt. 

Zur Ausstellung eignen sich : 

1. Pläne und Modelle nur mustergiltiger in neuerer Zeit errichteter, oder in Vollendung 
begrififener Mittclschulbauten, und zwar wären die Generalpläne (Grundrisse, Durchschnitte und 
Fa^oa) im Masratabe 1 : 100 oder 1":^0'01°'; die Detailpläne im Maasstabe 1:20 oder 
1*° = 0'05°* anzufertigen *), die etwa auszustellenden, vorzüglich gearbeiteten Modelle aber in 
einer Grösse zu construiren, dass hieraus Zweck und Benützung der betreffenden Räumlichkeiten 
mit Sicherheit entnommen werden können. 

Die einzelnen Planblätter sind in möglichst gefälliger Weise auf starken Cartons **) zu 
a<i|j^^Btiren und in gut gearbeiteten, sogenannten „Sargportfeuillen'' zu verwahren, welche ihrerseits 
mit den nöthigen Aufschriften zu versehen sind. 

Jedem Plane ist eine kui'ze, auf das Titelblatt folgende, in französischer Rondschrift auf 
einem Carton ausgeführte Baubeschreibuug mit Angabe der Baukosten, der Herstellungszeit, des 
Bauherrn und Architekten etc. beizugeben. 

Die Plan- und Baubeschreibungen, wie überhaupt alle den Ausstelluugsolgecten beigegebeneu 
Texte und Erklärungen müssen auch in französischer Sprache abgefasst sein. 



*, Sftnimtliche Pläue sind im Metermasse zu construiren; sollte ea nothwendig erscheinen, Pläne 
ganzer Gebäudegruppen oder Situationspläne von botanischen Gärten etc. beizugeben, so wäre 
der Massstab 1 : 20 oder i» == 0*005>° zu wählen. 

**) Die Grösse der Cartons kann allerdings im Vorhinein nicht fixirt werden, da die Ausdehnung des 
darzustellenden Objectes entscheidend ist ; doch wäre hIs beiläufiges Eiuheitsmass für das Formst 
der Pläne 0*5 bis O'S*" Länge und 0*4 bis 0*5™ Höhe anzunehmen. 
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2. Pläne und Modelle mustergiltig eiBgerichteter Schulzünmer, Zeicheneäle, Laboratorien, 
physikaliBcher und naturhiBtoriBcher Cabinete, Bibliotheken, Tum- und MuBücBäle, Observatorien, 
WerkBt&tten, Arbeits-, Schlaf- und SpeisesiUe u. s. w., die mit ihren Einzelheiten, wie z. B. das 
Schulzimmer mit Podium, Tafeln, Lehrersitz, Bänken oder Pulten, Vorrichtungen zum Aufstellen 
der Lehrmittel, BeleuchtiingB-, Beheizungs- und Ventüationseinrichtungen ; die Zeicfaensäle, Laboratorien, 
Bibliotiieken, Turnaäle etc. mit den sie charakterisirenden Eigenthümlichkeiten und bewährten 
Einrichtungen zur Ausstellung gelangen soUen. 

Im Allgemeinen haben sich die Aussteller bezüglich der Darstellung und nothwendigen 
Beschreibung hierher einschlägiger Objecto an das sub 1 Gesagte zu halten; Abweichungen von 
dem gegebenen Programme sind selbstverständlich überall da zulässig, wo die Grösse oder die 
sonstigen Kigenthümlichkeitßn der Obiecte dies rechtfertigen. 

3. Vorrichtungen, Apparate, Instrumente, Utensilien, welche entweder die bautechnische 
Seite der Schulgebäude betreffen, oder aber mit der innem Einrichtung der Schulräume im 
Zusammenhange stehen, wie: Heiz- und Ventilationsanlagen oder dahin einschlägige Apparate; 
Abort- und Pissoirherstelluugen und Mittel zur Desinfection der Schulräume; Einrichtungen fbr 
natüriiche und künstliche Beleuchtung der SchuIIocalitäten ; Fenster- und Thttrverschlüsse ; Wasser- 
leitungen und andere in schulhygienischer Beziehung nützliche Objecto oder Erfindungen. 

4. Ausgezeichnete Constructionen von Subsellien, Zeichen- und Arbeitstischen, Pulten, Sesseln, 
Schränken zur Aufbewahrung oder Schaustellung von Lehrmitteln, Schul- und Zeichentafelu, 
Lehrersitzen, chemischen Herden u. s. w. 

Zeichnungen in grossem Massstabe dürften genügen; doch werden einzelne dieser hier 
angeführten Objecte, namentlich wenn dieselben durch Zweckmässigkeit und Neuheit der Construction 
besonders ausgezeichnet sind, in Modelleu, welche der wirklichen Grösse entsprechen, auszustellen sein. 
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l/iiterrichts- und Lernbehelfe der Mittelsehulen. WissenschafUiehe Anordnung 
und Elnriehtung der Lehrmittel* Sammlungen in humanistischer^ realistischer 
und technisch-künstlerischer Richtung. Schulbficher und andere Lernbehelfe. 

WisBenschaftlich geordnete und mögtichbt vollständige Lehrmittelsammlungen zur UnterstüUung 
des Unterrichts sind nicht blos in den Naturwissenschaften, bei denen allerdings der eigentliche 
Anschauungsunterricht eine hervorragende Rolle spielt, von der höchsten Wichtigkeit; auch 
Disciplinen mit vorwiegend humanistischer Richtung wie beispielsweise die Geschichte und die 
Geographie sind an reichhaltige Kartensamialungen und andere Lehrbehelfe gewiesen und selbst 
die Sprachen, welchen doch in den Lehrplänen der Österreichischen Mittelschulen der erste Platz 
eingeräumt ist und die den Schulen Richtung und Signatur verleihen, können reichhaltiger 
Bibliotheken nicht entrathen. 

Das Kennzeichen einer guten Lehrmittelsammlung für Mittelschulen ist jedoch nicht in der 
grossen Menge ihrer Objecte au suchen, sondern in der guten Auswahl derselben und in ihrer 
Instnictivität, welch letzterer Umstand hinwieder von der Art und Weise der Aufitellung abhängig 
ist und sonach von dem baulichen Zustand der Schule und der inneren Einrichtung bedingt wird. 

Da sich vollständige Lehrmittelsammlungen, wie sie an Mittelschulen iUr einzebe Lehrfächer: 
Physik, Chemie, Naturgeschichte, Zeichnen, Baukunde, Mechanik etc. bestehen, zur Exposition 
des grossen, von ihnen in Anspruch an nehmenden Raumes wegen nicht eignen, so werden 
Kataloge räsonnirenden Inhalts, Wandtafeb, photographische und lithographische Abbildungen — 
oder wiikliche mustergiltige Saamlungen von geringem Umfange für bestimnte abgegrenzte Lefar- 
ziele — so wie einzelne besonders merkwürdige Bestaudstttcke oder neue Apparate und Objecte 
wiUkommen sein. 

In vielen Fällen dürfte es sich empfehlen, bezüglich dieser Sammlungen im Anschlüsse an 
die zu exponirenden Pläne und Modelle der betreffenden Schulräume und Museen vonsugehcn, 
wodurch em volles einheitliches Bild der Unterrichtsbehelfe dieses Gegenstandes geboten würde. 
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Die für die Ausstellung in Aassicht genommenen Materien dieser Abtheilnng sind folgende: 

1. flcholblbllothotoii. 

Kataloge, geordnet nach den einzelnen Lehiikchem und nach den beiden Üblichen Kategorien : 
Lehrer« and Schttlerbibliotheken. Etwaige Unica der Bttchersammlong. — Jahresdotation, . mittlere 
Ziffer des jährlichen Zuwachses von Bänden and Heften. Bestand eines Bibliothekssaales und 
Lesezimmers; Art und Weise der Verwaltung und Benützung der Bibliothek; Durchschnittsziffer 
der Entlehnungsfälle im Jahre. 

2. Lehrmittel dee geographisohen imd ireeohlolitllolieii Unterrichtes. 

m 

Würde auch das officielle französirche Ausstellungs -Programm an der betreffenden Stelle 
der Karten und Globen nicht besondere Erwähnung thun, so mUsste die grossartige Ausbildong 
des geographischen Unterrichtsapparates iu den letzten Jahrzehnten von selbst gebieterisch die 
mdglichflt Tollständige und übersichtliche Exposition erfordern, um so mehr, als die Leistungen 
auf kartographischem Gebiete in Osterreich volle Beachtung verdienen und dem Unterrichte in 
diesen Lphrf^chem an unseren Mittelschulen viel Sorgfalt zugewendet wird. 

a) Geographie. Apparate und Wandkarten zur Yersinnlichung der kosmischen Beziehungen 
der Erde: Planetarien, Tellurien und Lunarien; Himmelsgloben und Sternkarten. 

Hil£imittel zur Yersinnlichung der terrestrischen Yerhältnisse im Ganzen und im Einzelnen: 
Erdgloben mit entsprechender Montirung und Farbengebung ; Reliefgloben; — Planiglobien und 

Erdkarten. 

Alle Gattungen Schul - Wandkarten mit besonderer Berücksichtigung der verschiedenen 
Darstellungsweisen von orographischen , hydrographischen, topographischen, klimatographischen, 
ethnographischen Momenten« — Reliefkarten; Schichtenkarten; geologische Karten; Netzkarten 
als Anleitung zum Kartenzeichnen; stumme, halbstumme und Vollschriftkarten. 

Bildersammlungen ftlr den erdkundlichen Unterricht zur Erläuterung der Grundbegriffe von 
Berg und Thal, Hoch- und Tiefland, Pass und Sattel etc.; geographisch-landschaftliche Charakter« 
bilder zur Erläuterung der physischen Geographie: Gebirge, Steppen, Meer- und Inselformationen, 
Buchten und Küsten, Pflanzen- und Thierformen; ethnographische Bilder. Abbildungen von 
Städten ond merkwürdigen örtlichkeiten, Darstellungen grossartiger Land-, Wasser- und Strassen- 
bauanlagen u. s. w. zur Erläuterung der politischen Geographie'*'). 

b) Geschichte und Statistik. Alle Gattungen Schul • Wandkarten zum historischen 
Unterricht mit besonderer BerttcksichtigQng der alten und modernen CnltorvOlker, sowie der 
geschichtlichen Hauptepochen. Statistische Karten, soweit dieselben m Mittelschulen mit Rücksicht 
auf die Vaterlandsknnde zur Verwendung kommen. 

Bildersammlungen für den geschichtlichen Unterricht umfassend die Abbildungen von historisch 
denkwürdigen örtlichkeiten, Begebenheiten, Persönlichkeiten; Darstellangen zur Erläuterung der 
Religion und Lebensweise der Völker, ihrer künstlerischen und wissenschaftlichen Bestrebungen, 
ihres Kriegswesens. 

Jahresdotation ftlr die geographisch-historischen Lehrmittelsammlnngen ; mitüere Zifl^Br des 
jährlichen Zuwachses an Karten, Globen und Instrumenten; Art und Weise der Verwaltung und 
BenfltKung der Samminngen **). 

8. Lehrmitteleammlgugm für den mathematleolien «ad pliyilkalbehea Vaterrlelit. 

Raisonnirende Kataloge der Apparate, Modelle nnd Instmmente mit Rücksicht auf die 
normativen hierüber erflossenen Verordnungen und möglichst im Anschlösse an die mustergihigen 
gleichfalls vorzulegenden Pläne der Museen, ihrer innem Einrichtangen nnd etwaiger mit denselben 
in Verbindung stehenden eigenen Lehrsäle. 



*) Photographtsche Darstellungen sind hier sowohl, als auch bei der Geschichte recht wohl am Platse. 

**) Atlaat«n für Schüler, geschichtlichen sowohl als geographischen InhalU, sollen den eigentlichen 
Schulbüchern eingereiht werden. 
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Abbfldangen merkwürdiger Yorrichtiingeii und Lehiinstramente ; Wandtafeln; — einzelne 
hervorragende Bestandstücke des physikaliBchen Eabinetes. — Nene oder besonders bew&hrte 
Lehrbehelfe and Modelle snm geometrischen Anschauungsanterricht, zur Stereometrie und 
darstellenden Geometrie; yergleichende Tafeln and Tabellen für Masse and Gewichte mit Bezug 
aof das Metersystem. 

Jahresdotation der physikalischen and mathematischen Sammlungen ; Ziffer des j&hrlichen 
Zuwachses an Modellen und Instrumenten; Art und Weise der Verwaltung und Benützung der 
Sammlang ; Bestand eines meteorologischen oder astrouomischen Obseryatorinms. 

4» Vatuhifliorifloli« Baininlwngm. 

Kataloge mit entsprechen Erläuterungen im Anschlüsse an die Pläne und Modelle der zur 
Unterbringung naturhistorlscher Objecto bestimmten Schnlräume. 

Abbildungen in Form Ton Wandtafeln, sowie photographische Darstellungen aus den 
Gebieten der Zoologie, Botanik und Mineralogie; Stereoskopenbilder geologiscli merkwürdiger 
Gegenden, ModeUe und anderweitige Hilfsmittel zum kristallographischen Unterricht; Modelle 
botanischer und zoologischer Objecte, insbesondere des menschlichen Körpers und seiner einzelnen 
Organe ; Proben von Herbarien. Wirkliche ausgewählte Mustersammlungen von geringem Umfange 
ftLr bestimmte Lehrziele oder ausgezeichnete Bestandstflcke als Proben der betreffenden Original- 
sammlungen. 

Jahresdotation, mittlere Ziffer des jährUchen Zuwachses an Modellen und Objecten ; 
Verwaltungs- and Bentttzungsmodalitäten ; Bestand und Aosdehnnng von botanischen Gärten. 

d. IitthnBlttol für des ünterrioht In d«r Ohemi«, ohemiflohea Teolmologi« lud 

Waareakimde. 

Unter gleichzeitiger Vorlage der Pläne und Einrichtungen chemischer Laboratorien, Hörsäle, 
Herde, Yentilationsvorrichtungen, Arbeitstische, Gas- und Wasserleitungen, Museen für technologische 
oder waarenkundliche Zwecke werden auszustellen sein raisonnirende Kataloge der betreffenden 
Sammlungen, Modelle und graphische Darstellungen zur Erläuterung der chemischen Formeln und 
Processe ; Tabellen und Wandtafeln zur allgemeinen und technologischen Chemie, einzelne besonders 
merkwürdige Bestandstücke der Sammlungen, kleine Mustersammlungen für bestimmte Zwecke, 
Präparate u. s. w. 

Nachweisungen über die Dotationen zur Vermehrung der Lehrmittel; Art und Weise der 
practischen Übungen in den Laboratorien; Frequenz dieser Übangen; Aoftäblung der durch- 
geführten practischen Arbeiten. 

6. Lehrmittel flir Ba vwlsseiuioliafteB , das Kafohiaeiiftbcli «ad die meohaniiolie 

Techaolo^e. 

Von den reichhaltigen, ganze grosse Säle lullenden Sammlangen der Gewerbschalen in der 
bezeichneten Richtung können im Anschlüsse an die Pläne der Localitäten und deren innere 
Einrichtung nur raisonnirende Kataloge und gewisse als Lehrmittel besonders cha]:akteri8tische 
Modelle, oder aasgezeichnete Mustersammlungen geringen Umianges für bestimmte Zwecke und 
hervorragende Bestandstücke der Museen Zeugnis geben. 

Auch Darstellungen, die eigens zum Zwecke des Unterrichts gemiacht wurden, insbesondere 
Wandtafeln dürften von allgemeinem Interesse sein und ein wichtiges Kriterium für die Bedeotang 
der Lehrkräfte an gewerblichen Mittelschulen bilden. 

Erwähnenswerte Momente liegen ferner in der Existenz von mit den Gewerbschulen in 
Verbindung stehenden Übungsschulen und Werkstätten ; auch die Höhe der Dotation zu Lehrmittel- 
zwecken, Verwaltung und Benützung der Sammlungen und Übungsstätten wären gleichfalls 
bemerkenswerth. 
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7. Lehrmittal nad ApF^^rate für d«n üatMTioht im Seioliiiea imd MmMUkMm. 

Der Zeichenunterricht gelangt in den Mittelschulen oder den ihnen gleichgestellten Special - 
schulen, wie auch in den hier zugezählten über die ganze Monarchie verstreuten Zeichen schulen *) 
zumeist nach zwei Richtungen hin zur Ausbildung. 

Das Constructions zeichnen mit Zirkel und Lineal fördert vorzugsweise technische, 
das Freihandzeichnen oder das Darstellen der Kunst- und Naturformen aus freier Hand, 
wozu im weitem Sinne auch das Modelliren gehört, insbesondere künstlerische Zwecke. 
Oleichwohl haben beide Richtungen eine gemeinsame Gnindlage in der elementaren Geometrie 
und den ihr entstammenden PrinclfNeii der Perspective und Proje<!tionslehre Überhaupt 

Was die Ausstellung hierher gehtircnder Lehrmittel-Objecte betrifft, so wären dieselben 
nach den beiden genannten Hauptrichtnngen und mit Rücksicht auf die über den Zeichenunterricht 
in den letzten vier Jahren erflossenen Verordnungen zu sondern. 

a) In Vorlagen technischer oder künstlerischer Richtimg fUr Schüler und Lehrer der Mittel- 
schulen und verwandter Anstalten, für das Kunstgewerbe n. s. w. 

b) In Modelle ans Draht, Holz, Gips oder anderem Material zur Erklärung der einfachen 
perspectivischen wie der projectivischen Gesetze überhaupt, zur Erläuterung der Principien übc^ 
Schattengebnng etc. 

c) In Modelle omamentaler und figuraler Objecte aus Gips, Thon u. s. w., wobei den 
antiken und classischen Mustern hervorragende Bedeutung beigemessen wird. 

d) In besonders bewährte anderweitige Hilfiimittel zum Zeichenunterricht mit Bezug auf 
Rauravertheilnnig md innere Einrichtitaig der Localitäten und im geeigneten Anschlüsse an die 
diesbezüglich vorzulegenden, sachgemäss instrairten Pläne der Zeichensäle, Modellzimmer und 
Kabinete, wie z. B. Lichtblenden, Reissbrett- und Modellständer, Staffeleien etc. 

Die Ausstellung ganzer Collectionen dieser Objecte ist selbstverständlich unmöglich ; 
raisonnirende Kataloge, neue und besonders hervorragende Vorlagewerke, Modelle, Tafelzeichniui|reii, 
Mustersammlungen u. s. w. werden die in den letzten Jahren gemachten Fortschritte am besten 
charakterisiren. 

Die einleitenden Bemerkungen zu den Katalogen oder die den Lehrmitteln beigegebenen 
Erlänterangen könnten enthalten: Angaben über die Höhe der jährlichen Dotation und des 
Zuwachses an Modellen und Vorlagen ; Benützungs- und Verwaltnngsmodalitäten der Sammlangen ; 
Bestand und Umfang practischer Ubungsstätten, z. B. mit den Zeichenschulen in Verbindung 
stehender Holzschnitzanstalten, Webeschulen, Stickereischulen u. s. w. 

8. Xiebmiittel nnd Unterdohttbelialfe fllr den BohreibmiteiTlolit. 

a) Kalligraphie. Vorlagen für die üblichen Cnrsivschriften ; fllr die so sehr verbreitete, 
allgemeinen Beifalles sich erfreuende „Rondschrift'^; fUr die sogenannten gezeichneten oder Kunst- 
schriftarten, als: Monogramme, Initialen u. s. w. 

b) Stenographie. Vorlegeblätter zu einzelnen Buchstaben und ganzen Wortbildungen 
im kleinen Format für einzelne Schüler, wie auch in grösserem Fomiat als Wandtafeln oder 
Tableauz. 

0. Apparate lud I^elimiitM fllr den ünterrfelit In der Oymnaitlk. 

Die Lehrbehelfe dieser Kategorie smd in erster Linie an die ränmlichen Dispositionen der 
betreffenden Übungs-, Productions- und Gardereiieräume gebunden tmd dürften daher vtorengsweise 
bei den Plänen und inneren Einrichtungen dieser Aidn^^ nur AnssteUnng gelangen. Nickts desto 
weniger werden neue und zweckmässige Apparate, Vorrichttugen, Anlagen zu Sommertumplätzen, 
Erläuterungen besonders bewährter Methoden u. s. f. willkommen sein. 



') Die Creirung der unter dem Namen „allgeiDeiue Zeichensr holen für beide Geschlechter" bekannter 
Anstfllteu fällt in die jüngste Zeit und sollen dieselben an dieser Stelle genannt und zur Ana- 
stellnng herangezogen werden. 
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10. temmlimgeii lllr den üntoiriolit fai der Miulk nüd im Oesange. 

Soweit die Unterricbtsbehelfe in dieser Beziehung bei den Mittelscbulen und verwandten 
Anstalten zur Exposition gelangen, werden sie umfassen : 

a) Vollständige Methoden „Schulen" zur Erlernung einzelner Instmnente , des Gesanges, 
wie anch der musikalischen Theorien (Harmonie- und Compositionslehre.) 

b) Lieder- und Cborsammlungen. 

c) Wandtafeln und Apparate zur leichteren Erlernung der Musik, zur Yersinnlichnng der 

Notenschrift etc. 

d) Verzeichnisse der musikalischen Instrumente für Schnlzwecke. 

11. Iternlwliillib #6!r HittelMbuleA luid «%rwftmdter Anstaltaii. 

Hierunter werden im Allgemeinen alle jene Behelfe verstanden, die sich in der Hand des 
Schftlers befinden und als wichtige Hilfsmittel der wissenschaftifcfaen oder künstlerischen Ausbildung 
der sorgfllltigen Controlle der Schulleitungen unterstehen. 

Als besonders interessante Ausstellungsobjecte wären hervorzuheben: 

a) Die approbirten Ijebr- und Lesebücher aller Gattungen von Mittelscbulen, deren möglichst 
vollständige Sammlung filr jedes Land eben so lehrreich als wBnschenswert ist. 

b) Alle Gsttungen der approbirten Handatlanten , einschliesslich der Repetitionsatlanten ; 
einfach quadrirte Blanquette und schwarz gnmdirte Tafeln, Gradnetz- und Gerippkarten behufs 
tbeilweiser oder vollständiger Ausßillung durch die Schüler, um ihre Selbsttbätigkeit beim Schaffen 
geografischer Karten oder bei deren Reproduction zu unterstützen 

c) Zeidtenrequislten, und awar : ApfM^ate and iastmmente, MaM>eii und Hefte, Farben und 
anderweitige Darstellnngsmittel vorzüglicher Qualität. Schreibmaterialien und Hefte. 



Serie C. 

Unterrichtserfolge ; Arbeiten der Schfiler. Wissenschaftliche PnbHcationen 
oder kfinstlerische Arbeiten der Lehrkräfte an Mittelschnlen und verwandten 

Anstalten. 

Die Unterrichtserfolge eignen sich in den wenigsten Fällen zur AussteUnng; dis Erfahrung 
lehrt, dass auf grossen Expositionen selbst das fachmännische Publicum nicht Müsse genug findet, 
den meist unscheinbaren Produclen des jugendlichen Geistes die gebührende Anfmerksamkeit 
zu schenken. 

Es ist sonach beabsichtiget, nur das Zeichnen und Modelliren der männlichen Mittelschnlen 
und Specialschulen, wie auch einschlägige Arbeiten der Frauenscbnlen in qualitativ möglichst 
ausgezeichneter Weise zur Ausstellung zuzulassen in der berechtigten Voraussetzung, dass der 
Fortschritt auf diesen Gebieten eben so unzweifelhaft sei als sich das Interesse des Publicnms 
gegenüber dieser Art von Schülerarbeiten ungeschwächt erhalten habe. 

1. Untorrlohts«rfolsr» im Zeiohn^B ond Mod^Hiren an d«n •igeBtliohan 

Mittelioholra. 

Um die Lehrmethode und den Gang des Zeichenunterrichtes in den einzelnen Jahrgängen 
der Mittelschulen aus den Schülerarbeiten entnehmen zu können , sind dieselben nach Classen 
%a sondern und so auszuwählen, dass die einzelnen Zeichnungen in ihrer vorzüglichen Ausführung 
den vorgeschriebenen Lehrgang charakterisiren und ein einheitliches Ganze bilden. 

Die auszustellenden Zeichnungen sind auf starken gleich grossen Cartons von circa 70*^ 
Länge ond 30^^ Breite in gefälliger Weise zu a^jnstiren und getrennt nach den beiden Haupt- 
richtnngen des Zeichnens in abgesonderten^ stark gearbeiteten, sogenannten „Sargportfenillen" zu 
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Yerwahren. Die in den PortfeuiUen nach Jahrgängen geordneten Zeichnungen mttssen demgemäss 
beschrieben sein und die entsprechende Notiz enthalten: „Nach einer vom Lehrer gemachten 
Tafelzeichnong;" „nach einer Vorlage;^ „nach einem Modell." 

Jedes Portfeoille soll überdies mit einer in die Angen springendai Aufischrift versehen 
werden nnd an passender Stelle , etwa lauf dem . ersten Cartonblatt in französischer Rondschrifl 
den Lehrplan, die Frequenz in den einzelnen Jahrgängen, so wie etwaige besonders bemerkens- 
werthe Daten enthalten. 

Was die Modellirarbeiten betrifft, so sind selbstverständlich ganze GoUectionen ausgeschlossen 
and können nur einzelne besonders gelungene und nicht zu voluminöse Arbeiten von dem Bestände 
dieses Gegenstandes an den Mittelschulen Zeugnis geben."') 

2. ArlMit0ii d»r Sohttler an dtn Sptofaüflohiiltn. 

Die Gewerbeschulen und andere Specialschnleu werden sich nach den bei der Wiener 
Weltausstellung gemachten Erfahrungen nur ganz im Allgemeinen an die hier vorstehend gezogenen 
Grenzen halten können. Insbesondere dürften, der Richtung der einzelnen Schulen entsprechend, 
die Arbeiten aus dem Bau- und Maschinenfache, in den verschiedenen Kunstgewerbezweigen, bei 
den Franenschulen die sogenannten „Handarbeiten", keineswegs unter gleichen Gesichtspunkten 
aufgefasst und nach gleichen Principien ausgestellt werden, um der berechtigten Eigenart dieser 
Schulen in keiner Beziehung Schaden zu bringen. Ein Grundsatz jedoch muss hier, wie überall 
massgebend sein: Nur wahrhaft Ausgezeichnetes, in musterhafter Weise geordne t 
und adjustirt, zur Ausstellung zu bringen. 

3. WlsMMoluillliohe uid lclln«fl«riw>li« Arb«lt«i d«r Xielirkrifto. 

Um das ernste Streben nach wissenschaftlicher und künstlerischer Aus- und Durchbildung, 
von dem die Lehrkörper der österreichischen Mittelschulen beseelt sind, auch in der Aussteliiiog^ 
zum geeigneten Ausdruck zu bringen , ergeht an die Lehrkörper im Allgemeinen und an die 
einzelnen Vertreter der Mittelschul- Lehrfächer das Ansuchen, die von ihnen verfassteu bedeutenderen 
Publicationen wissenschaftlicher oder künstlerischer Richtung der k. k. Commission zur Ausstellung 
einzusenden. 

In ersterer Beziehung werden die Programme der verschiedenen Anstalten, welche im Wege 
des hohen k. k. Unterrichts-Ministeriums erbeten werden, so wie die in Österreich erschienenen 
Lesebücher werthvolles Ausstellungsmatorial bieten ; die Commission glaubt jedoch auch in der 
oben bezeichneten Richtung die Initiative ergreifen zu soUen, um die geistige Productionskraft 
des österreichischen Mittelschul^Lehrstandes in geeigneter Weise zur Anschauung zu bringen. 

Was die künstlerische Thätigkeit der Professoren an Mittel- oder Specialschulen betrifil, 
so dürften die photographischen Nachbildungen der gelieferten Arbeiten einen geeigneten Ersatz 
bieten, da an die Ausstellung der Originalwerke selbstverständlich nur in den seltensten Fällen 
gedacht werden kann. 
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•) Übrigens werdeu auch die, zumoijft von Schülern gearbeiteien Pläne und inneren Einrichtungen 
der Schulhänser die Zeichenfertigkeit und Geschicklichkeit der Schüler darthun. 



VerUfT des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



XXXI 
Jahrgang 1877. Stfiok Vm. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Bienstbereich des Mmisterinms für Gultiu und Unterricht. 



PersonalnachrichteiL 

Seine k. und k. Apostolische Majeetftt haben mit Allerhöchster Entschllesson; vom 1. April d. J. 
die Allerhöchste Zufriedenheit anssndrttcken geraht, and zwar: 

anifisslioh der Vollendung des neuen Qebfiudee der Academle der bildenden Kflntte In Wien: 

dem Oberbaarathe und Professor, Tbeophil fiitter von BehMIIi 

dem Oberbanrathe, August Bohwendenwelü Bitter von LEIian1l0ryf und 

aue Anläse der vollendeten Vorarbeiten fQr die /icodemieche Feetauettelluno : 

dem ordentlichen Professor der Academie der bildenden Künste, Eduard Ritter von 

liiohtenfelai und 

dem Cnstos der kunsthistorischen Holiammlungea, Dr. Adalbert Hgm 

Weiters geruhteu Seine k. und k. Apostolische Majestit aus den gleichen AnlSasen a. g< 
BU verleihen: 

das Bitterkreui des Frani Josef-Ord«iui : 

dem Baurathe der niederOsterreichischen Statthalterei, Hermann Wtthr^BfMttUff« and 
dem Gustos an der Qemftldegallerie der Academie der bildenden Kflnste, Augast flota^fl^r» 

das goldono Vordionstkreu mit der Xrono: 

dem Assistenten bei der Lehrkansel der Specialschule für Architectur an der Academie der 
bildenden Kflnste, Hans All9r, endlich 

das goldeno Verdlonstkraus : 

dem Stadtbaumeister, Josef Tailoll^. 

Seine k. und k. Apostolische MajesUU haben mit Allerhöchster Entschliepung vom 24* Mftrs d. J. 
den ausserordentlichen Professor des österreichischen Strafrechtes und Strafproeesses an der Wiener 
Univenität, Dr. Salomon flKayOTi in Anerkennung seiner eifrigen und verdienstlichen Wirksamkeit 
das RitterkreuB des Frani Josef-Ordeus a. g. bu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. Mirs d. J. 
a. g. EU genehmigen geruht, dass in Anerkennung vieljfthrigen, pflichttreuen and erfolgreichen Wirkens, 
dem Landesschnlinspector, Wen sei Swoboda in Prag, anÜKsslich der aaf sein eigenes Ansuchen 
erfolgten Übernahme desselben in den Ruhestand, die Allerhöchste Zufriedenheit bekannt 
gegeben werde. 



Seine k. and k. Apostolische Majestit haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22. Mira d. J. 
den derzeitigen Administrator der Bukowina er griechisch-orientalischen Endiöcese und Consistorial- 
Arcbimandriten, Theoctist Blaftowlos, zam griechidch-orientaiiscfaen Ersbischof 
und Metropoliten in CBernowita a. g. bu ernennen geruht 



J^J^XJJ PenonalnackricIbLten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuag vom 1. April d. J. 
den Consistorialrath nnd Titular-Archimandriten des griech.-oriental. Consiatorinms in Czernowitz, 
Sylvester Morarin-AndriewioZyznm wirklichenArchimandritenbei dem genannten 
Consistorinm a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessong vom 5- Mars d. J. 
den Ersdechant and Bezirksvicar inBischofteinitz, bischöflichen Consistorialrath, Franz Snohy, 
anm Ehrendomherrn des Bndweiser Cathedralcapitels a. g. zti ernennen geroht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 22. März d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Csernnielow, Carl HynkiewioZy anm Ehrendomherrn des 
Lemberger Metropolitancapitels rit. lat, a. g. za ernennen gernht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 19- März d. J. 
den Alomnatsdirector und Consistorialrath in St. Polten, Anton Erdin^eri zum Ehrendom- 
herrn des dortigen Cathedralcapitels a. g. za ernennen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 19. März d. J. 
den Pfarrer zn BIa« owa, J o s e f Krukowsk^f z u m ordentlichen Professor der Pastoral- 
theologie, and den Professor an der bischöflichen theologischen Lehranstalt zaPrzemysl, Josef 
Pelozftr, sam ordentlichen Professor an der Universität Krakaa a. g. zu ernennen 
gernht. 

f^elne k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 19. März d. J. 
den Maler, Professor Heinrich von Ang^elT, znm ordentlichen Prof essor an der Special- 
ichule fflr Historienmalerei der Academie der bildenden Rttnste in Wien a. g. 
zn ernennen geruht. 

Der Minister für CuUns und Unterricht hat den Landesschaltnspector , Dr. Mathias 
Wr^tflOhkOi dem Landesschnlrathe für Niederösterreich zur Dienstleutang mit dem 
Amtssitze in Wien zugewiesen. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Julias Platter, ausserordentlicher Professor der Statistik an der Universität Czernowitz, 
zum Mitgliede der staatswissenschaftlichen Abtheilung der theoretischenStaats- 
Prüfungs-Commission daselbst, 

Rudolph Standi^ly Professor an der technischen Hochschule in Wien, zumEzaminator 
für darstellende «Geometrie bei der wissenschaftlichen Realschul- Prüfungs- 
Commisiion daselbst, 

für die Solaijahro 1877 und 1878 

sa mtfirliedora der PrOftuige-OommiMion Ittr Oandidaten dee iiatitleoheii 
Ziehramtee in Trieet: 

Dr. Frans PaUgger, Director der k. k. Handels- und nautischen Academie in Tri est 
zugleich Director der Commission, 

Alois Zamara, nautischer Oberinspector der k. k. Seebehördo in Tri est, dann 

die Professoren der Handels- und nautischen Academie: 
Dr. Yincenz Farolfi, 

Victor Luteehannigr, 

Johann Biohelteri 

Dr. Michael Btenta und 

den Beligionslebrer am städtischen Obergymnasinm in Triest, Matthäus Baetiail| und 
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Personalnaehrichtea. — Concurs-AnsschTeibungen. XXX III 

fttr die restliche Functionsdauer 

Robert Nl^dergresäss, Director der k. k. Lehrerbildangsanstalt in Wien nnd Scholrath, 
snm Mitgliede und Directors-Stellvertreter der k. k. Prüfnngs-Commission für 

Volks- nnd Bürgerschulen daselbst, 

« 

Orestes Gerosa, Gymnasiallehrer, dann ^ie Hauptlehrer, Carl Schwab, Josef Xristan. 
Stephan Kriilliö und Josef BelluUdy s&mmtliche in Capodistria, 

SU Mitgliedern der Prüfungs-Commission für Volks- und Bürgerschulen 
daselbst, 

RobertXllidaky Gjmnasialprofessor in Leltmerita, sum Mit gl i ede d er k. k. Prüf nngs- 
Commission für Volks- und Bürgerschulen daselbst. 



Alexandra HemeTi Oberlebrerin der Mftdchenschule inPrseworak, aur Übnngsscbol- 
lehrerin an der k. k. Lebrerinnenbildungsanstalt in Erakau. 



Der Minister für CuUds und Unterricht hat «uf Qrund der Beschlüsse der betreffenden Professoren* 
Collegien 

die Zulassung 

des Dr. Max Qrilliert, als Prlvatdocent der orientalischen Sprachen an der 
philosophischen Facult&t der Universität in Prag, 

des Med. Dr. August von KoJllflOvlcll, als Privatdocent für Zoologie an der 
k. k. technischen Hochschule zu Gras, nnd 

des Assistenten der Lehrkansel fUr Mechanik und M^diinenlehre, EmilBlaha, als Privat 
docent für Stenernngsmechanismen der Dampfmaschinen an dem deutschen 
polytechnischen Institute in Prag» — femer 

di e Übertragung 

der von dem Adjuncten des chemischen Laboratoriums, Josef Xaohler, an der Univemit&t 
in Prag erworbenen venia legendi, als Privatdocent für Chemie an die üniversitftt in 
H^ien, — bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An den nachbenaiiiiten Staatigymnasien Krains kommen mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 folgende Lehrstollen zur B^^setxung, und swar : 

L Am Staats-Obergymnasium in Laibach: 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte, in Verbin'Yung mit Mathematik und 
Physik, wobei die Kenntiiiss der slovenischen (spräche als theilweiser Unter- 
richtssprache neben der deutächen nueriäaslich ist; femer 

eine Lehr.sfceille für classidche Philologie, und 

eine Lehrstelle für Geographie und Qe schichte, beide mit subsidiarischer 
Verwendung im d entstehen Sprachunterricht». Bei Verleibunsr dieser wird 
den Bewerbern unter übrigens gleichen Umständen der Nachweis der Kenutniss der 
slovenischen Sprache den Vorsug sichern. 



XXXVI CoDCUw-AuBSchreibungen, 

An derLandoS-ObarrealsClllile mZglaUist eine Lehrstelle für die fransösiache 
Sprache als Hauptfach in Verbindung: mit irgend einem Nebenfache zu besetsen. 

Bewerber tun diese Stelle, mit welcher der Gebalt jährlicher 1000 fl., die Activit&tBznla^e 
von 250 fl. nnd der Anspruch auf Qainquennalaulagen verbunden ist, haben ihre gehörig inatruirten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 31. Mai d. J. bei dem k. k. Lande a- 
schulrathe für Mähren in Brttnn einzubringen. « 

An der liandas-OberreAlflOhllle in Prossnits ist mit dem Beginne des Schuljahres 1877/8 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Haupt-, und Mathematik oder Physik ala 
Nebenfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz Tom 15. April 1873 sysfcemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig inatruirten Gesuche bis längstens 15- Mai d. J. 
hei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Btaats-Unterrealsohnle in der Zieopoldstadt In Wien ist die Di rac tora- 
stell e zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre, mit den vorgeHchriebenen Belegen, namentlich solchen, aus denen sich ihre Eignung zur päda- 
gogischen, didactischen und administrativen Leitung einer Bealschule erkennen läazt, 
iustruirten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde längstens bis 5. Mai d. J. bei dem k. k. 
n. 6. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

Später einlangende Gesuche können nicht berücksichtiget werden. 

Au der StaaUi-ITnterrealsohnle im V. Bezirke in Wien ist die Lehrstelle für 

französische und deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre, mit den vorgeschriebenen Belegen iustruirten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde läng- 
stens bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien einzubringsn. 

An der Staats-Ünterrealsohnl« Im V. Besirke in Wien ist die Stelle des katho- 
lischen Beligio nslehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 525 fl. und eine Activitätszulage von 
500 fl. nebst Anspruch auf die gesetzlichen Dezennalzulagen von 105 fl- verbunden sind, haben ihre 
iustruirten Gesuche längstens bis 10* Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in 
Wien einzubringen. 

An der Btaati-Unterraalflohnlo In Beoluikaafl ImI Wien ist die Lehrstelle für 

französische und deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl. und eine Activitätszulage von 
300 fl. verbunden ist, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen iustruirten Gesuche durch ihre 
vorgesetzte Behörde längstens bis iO. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in 
Wien einzubringen. 

An den vierolMisi^n k. k. Staate-Unterrealsohnlen in Imst nnd Bmneok sind 

die Directorsstellen, mit denen tiie gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 
Bewerber um diese Stellen, haben ihre mit den Nachweisen ihrer Lehrbefähigung und bis- 
herigen Dienstleistung belebten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 
15. Mai d. J. an den k. k. provisorischen Landesschulrath für Tirol in Innsbruck 
au überreichen. 
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Concnn-Aiuwchreibungen. XXXVIl 

An der k. k. Btaats-Unterrealsohllle in Bösen aind mit Beginn dea BclmlJNhres 1877/8 
drei LehrsteUen, und swar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprac be in Verbindung mit Geographie und 
Geschichte, 

eine Lehrstelle ftir Naturgeschichte als Hauptfach und Mathematik und 
Physik besiehungsweiae Chemie als Nebenfach, und 

eine Lehrsteile fttr italieuische Sprache 

KU besetsen. 

Mit diesen Stellen aind die gesetslich normirten BezQge verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche und «war, wenn sie bereits 
angestellt oder in Verwendung genommen sind, im Wege der vorgesetsten Behörde bis l&ngatens 
20. Mai d. J. an den k. k. provisorischen Landesschulrath für Tiral in Innsbruck 
einxubringen. 



An der dontflohen k. k. Lehrerbildnngsanatalt in Brllnn kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 ein« Hauptlehra teile für deutsche Sprache als Haupt-, und für 
Geographie und Geachiohte ala Nebenfach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fi-» eine Activit&tszulage von 300 fl. und der 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 200 fi. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle, haben ihre ordnnngamXssig instruirten Gesuche im Wege ihrer vor- 
gesetsten Behörde lingatens bis 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in BrOnn einiubringen. 



An der slavisohon k. k. Lehrerbildiingflanstalt in Brttnn kommt mit Beginn des 
nächsten Schuljahres eine systemiairte Hauptlehrstelle für deutsche Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. * die Activitätsiulage nach der IX. Rangs- 
claase von 300 fl. und der Anspruch auf die gesetslichen Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit für den Unterricht in der Geographie 
und Geschichte oder in dem böhmischen Sprachfache begründet bei sonst gleicher Quali- 
fication den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsm&ssig instruirten Gesuche im Wege der vor- 
gesetzten Behörde längstens bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr 
Mähren in Brunn einzubringen. 



An der doutsohon k. k. Lehterbildnngianstalt in Xomotan kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 eine Übungslehrerstelle zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 160 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmässig instruirten an das k. k. Ministerium für Cultus und 
Unterricht gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Befähigung und bisherigen Dienstleistung im 
Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden bis längstens 5. M ai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Besondere Berücksichtigung werden unter gleichen Umständen jene Bewerber flnden, welche 
auch den Unterricht im Turnen oder in der Musik an der Anstalt zu ertheilen befähigt sind. 



XXXYI Conen»- Aotschreibniigeii. 

An der XiAlld«l*OberrMl0e]llile in liglail iat eine Lehrstelle fUr die francOsieche 
Sprache als Hanptiach in Verbindung mit irgend einem Nebenfache zu beeetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt j&hrlicher 1000 fl., die Actiyitfttsznlage 
von 250 fl. nnd der Anspruch auf QaiQquennalaulagen verbunden ist, haben ihre gehörig inatruirten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 31. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulratbe ftlr Mähren in Brdnn einsubringen. « 

An der lAndes-OberrealtOhllle in PrOBSnitS ist mit dem Beginne des Schuljahres 1877/8 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Haupt-, und Mathematik oder Physik aU 
Nebenfach su besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Geseti Tom 15. April 1873 systemisirten 
Bezdge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens 15. Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Btaati-Ünterrealieliiile in der Zioopoldstadt in Wien ist die Diracto ra- 
st eile zu besetzen. 

Beworber um dieae Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre, mit den vorgeschriebenen Belegen, namentlich solchen, aus denen sich ihre Eignung zur päda- 
gogischen, didactischen und administrativen Leitung einer Realschule erkennen läsat, 
instruirten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde längstens bis 5. Mai d. J. bei dem k. k. 
n. tf. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

Später einlangende Geauche können nicht berücksichtiget werden« 

An der Staats-Ünterrealeohnle im V. Besirke in Wien ist die Lehrstelle für 

französische und deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, liaben 
ihre, mit den vorgeschriebenen Belegen instruirten Geauche durch ihre vorgesetzte Behörde läng- 
stens bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien eineubringsn. 

An der Staats-Ünterrealsolivle im V. Besirke in Wien ist die Stelle des katho- 
lischen Beligionslehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 525 fl. und eine Activitätszulage von 
500 fl. nebflt Anspruch auf die gesetzliehen Dezennalzulagen von 105 fl- verbunden sind, haben ihre 
instruirten Gesuche längstens bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in 
Wien einzubringen. 

An der Staats^ünterreftleoknle in Bechshaw bei Wien ist die Lehrstelle für 

französische und deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl. und eine Activitätszulage von 
300 fl. verbunden ist, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen instruirten Gesuche durch ihre 
▼orgeaetzte Behörde längstens bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in 
Wien einzubringen. 

An den vierolaesigen k. k. Staate-Unterrealeohnlen in Imst nnd Bmneok sind 

die Directorsstellen, mit denen die ge*«etziich normirten Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 
Bewerber um dieae Stellen, hnben ihre mit den Nachweisen ihrer Lehrbefähigung und bia- 
herigen Dienstleistung belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längatens 
15. Mai d. J. an den k. k. provisorischen Landesschulrath für Tirol in Innsbruck 
au überreichen. 



Concnn-Atiuchreibungen. XXXVII 

An der k. k. Staats-Unterrealsohllle in Bösen sind mit Beginn des BclmlJMhrea 1877/8 
drei Lehrstellen, and awar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprac he in Verbin^un^ mit Geographie nud 
Geschichte, 

eine Lehrstelle für Natargeschichte als Haaptfncb und Mathematik und 
Physik betiehnngsweise Chemie als Nebenfach, und 

eine Lehrstelle fllr italienische Sprache 

Bu besetien. < 

Mit diesen Stellen sind die geaetslich uormirten Besttge verbanden. 

Bewerber am diese Stellen haben ihre gehörig belegten Gesache and awar, wenn sie bereits 
angestellt oder in Verwendung genommen sind, im Wege der vorgeaetsten Behörde bis l&ngstens 
20. Mai d. J. an den k. k. proyisorischen Landesschulrath für Tirol in Innsbruck 
einsabringen. 



An der dontsohen k. k. Lehrerbildungsanstalt in Brunn kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 eine Hanptlebrstelle für deutsche Sprache als Haupte, und für 
Geographie and Geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl«i eine Activit&tsaulage von 300 fl< und der 
Ansprach auf die gesetalichen Quinquennalsulflgen von je 200 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stelle, haben ihre ordnungsmftssig instruirten Gesache im Wege ihrer vor- 
gesetsten Behörde l&ngstens bis 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe fürMfthren 
in Brfinn einaabringen. 



An der slavlsohen k. k. Xiehrerbildnngflanjrtalt in Brfinn kommt mit Beginn des 

nächsten Schaljahres eine systemisirte Hanptlehrstelle fflr deutsche Sprache au beaetsen. 
Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. > die Activitätssulage nach der IX. Rangs- 

« 

classe von 300 fl. und der Anspruch auf die gesetalichen Quinquennalsulagen von 200 fl. verbunden. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit fOr den Unterricht in der Geographie 
und Geschichte oder in dem böhmischen Sprachfache begründet bei sonst gleicher Quali- 
fication den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmSasig instruirten Gesuche im Wege der vor- 
gesetzten Behörde längstens bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
Mähren in Brunn einzubringen. 



An der dentiohen k. k. LekrerbUdongianstalt in Xomotau kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 eine Üb an g sie hr er st eile zu besetzen. 

Mit derselben ist der Jahresgehalt von 800 fl.> die Activitätstulage von 160 fl. nnd der Anspruch 
auf Quinquennalsulagen von 100 fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmlisig instruirten an das k. k. Ministerium für Gultus und 
Unterricht gerichteten Gesache unter Nachweis ihrer Befähigung und bisherigen Dienstleistung im 
Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörden bis längstens 5. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzabringen. 

Besondere Berttcksichtigang werden unter gleichen Umständen jene Bewerber flnden, welche 
auch den Unterricht im Tarnen oder in der Musik an der Anstalt zu ertheilea befähigt sind. 



XXX Vin Concnra-Ansschreibnngen. 

An den k. k. BUdoiigfaiuitalteii lür Lehrer und Xiehrerinnen In Oxernowlts ist 

eine Hau ptlehrer.stel I e extra statum für die rnmSnische Sprache, in Verbindang mit der 
deutschen Sprache oder mit Geschichte und Geographie zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die gesetslichen Bezüge verbunden sind, haben ihr« 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 30. Mai d. J. beim k. k. Lande.<i- 
schulrathe für die iSukowinft in Czernowitz einzubringen. 
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Verisi* d*in k. k. Miiii^li-nuiu^ lür (^'ultns uuH Unterricht. — Drack von Orl Gorischek in Winn. 
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der im Jahre 1878 stattfindenden Weltausstellung in Paris. Seite 55> 

Nr. 10. 

ErlaBs des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

14. April 1877, Z. 4192, 

an die rechts- und staatjiwisseiischaftliclie Staatsprflftiiigs-Coliimissioii in Wien, 

batraflbnd dia Aawendimg der italieniaohon Spraohe bei den theoretleoheik Btaato- 

prUftingan daaelbat. 

Ich finde mich bestimmt, anzuordnen, dass es yon der bisher ausnahmsweise 
gestatteten Anwendung der italienischen Sprache bei den theoretischen Staats- 
prüfungen in Wien vom 1. Jänner 1878 an abzukommen hat. 

Nr. 11. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

2&. April 1877, Z. 267, 

Is •aohen der im Jahre 1878 stattliiideBdeA WeltausteUuBg In Paris. 

Im Jahre 1878 findet in Paris eine von der französischen Regierung veranstaltete 
allgemeine internationale Ausstellung der Kunst, der Industrie und der Urproduction 
statt, bei welcher das Unterrichtswesen seine Vertretung in der Gruppe II, Classe 6, 
7. und 8 (Elementarunterricht, Mittelschulen, Hochschulen und Akademien) finden wird. 

Mit den Vorbereitungen zu der österreichischen Ausstellung ist eine Central- 
Commission mit dem Sitze zu Wien betraut worden, als deren Organe die bei den 
einzdnen Handels- und Gewerbekammern des Reiches eingesetzten FiIial-Comit^*s 
fungiren. 

Die Sorge um die Ausstellung der Lehmustalten ist speciell einer eigenen 
Section der Central- Commission übertragen, welche mit den Lehranstalten und 
Instituten vielfach in unmittelbare Beziehungen zu treten wünscht, um das Werk 
der Unterrichtsausstellung zu fördern. 



56 Gesetze, Verordimagen, ErlHsse. 

In dieser Beziehung werden nun die silmmtlichen Organe der Unterrichta- 
Verwaltung, sowie die Vorstände der Staats-Leliranstalten und Staats- Institute ersucht, 
die genannte Central -Commission, beziehungsweise deren Unterrichts- Section, mit 
Rath und That kräftigst zu unterstützen. 

Bezüglich der directen Theilnahme an der Weltausstellung haben die dein 
Ministerium für Cultus und Unterricht unterstehenden Staats - Lehranstalten und 
Staats-Institute die erforderlichen speciellen MittheiluDgen seitens dieses Ministeriums 
zu gewärtigen. 

Ich bemerke noch, dass über die Geldmittel, die der Regierung für die Zwecke 
dieser Ausstellung bereit gestellt sind , einzig und allein die vorgedachte Central- 
Commission zu verfügen hat. 



Verfügiingen, 

botreAna Xiolirbüeher und Itehmiittel. 

ILieliirblicliei». 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Lesebuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen (Ausgabe in 
8 Theilen). Unter Mitwirkung mehrerer Schulmänner herausgegeben: der erste 
Theil (Fibel) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky, die übrigen 
Theile von Dr. Georg Ullrich, W. fernst und Franz Branky. 

Preis des i.Theiles (Fibel) 20 kr., des 2. Theiles 28 kr., des 3. Thpiles 36 Ir, 
des 4. Tlieiles 46 kr., des 5. Theiles 50 kr., des 6. Theiles 54 kr., sämmtlich 
in festen Deckeln mit Leinwandrüeken gebunden. 

Dieses, im k. k. Schulbücherverlage erschienene Lesebuch ist gemäss der 
Ministerial -Verordnung vom 23. November 186J), Z. 3495 *), zum Lehrgebrauche 
in den deutschen Volks- und Bürgerschulen als zulässig erklärt. (Der 7. und 
8. Theil befinden sich unter der Presse und wird das Erscheinen derselben, 
unter Angabe der Preise, demnächst kundgemacht werden.) 
(Ministerial-Erlass vom 30. April 1877, Z. 6684.) 

b) Für Mittelschulen. 

Schiller und Willomitzer , deutsches Lesebuch für Mittelschulen. I. Band. Zweite 
vermehrte und verbesserte Auflage. Wien 1877. Hügel. Preis, broschirt, 90 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. April 1877, Z. 4858.). 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Classen der 
Mittelschulen. 8. Auflage. Wien 1877. Braumüller. Preis, broschirt, 2 fl., 
wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen, ohne dass dadurch die 
5., 6. und 7. Auflage vom I^ehrgebrauche ausgeschlossen werden. 
(Ministerial-Eriass vom 12. April 1877, Z. 5130.) 

Lepaf Jan, Popis* mocnäfstvf rakousko-uhersk^ho k potfeb? stfednfch skol. Dritte 
Auflage. Prag 1875. J. L. Kober. Preis, broschirt, 1 fl. , wird zum Lehr- 
gebrauche in den ObercWsen der M ittel schulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 8. April 1877, Z. 5279.) 

•) Mmiaterial-VerordnungribUtt vom Jiihre 1869, Seite CCXXXVm, Nr. 94. 
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r^elii*iiiittel» 

Melichar Josef, Vised mapa kraloTstyj cesk^bo. Prag, ürbänek. Preis des 
Exemplars, unaufgespaunt, in Blättern , 3 fl. 5U kr. , auf Leinwand gespannt 
und zum Aufhängen eingerichtet, 5 fl, 20 kr. 

Diese Wandkarte des Königreichs Böhmen wird als Lehrmittel zum 
Unterrichtsgebrauche in den czechischeu Volks- und Bürgerschulen Böhmens 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. April 1877, Z. 4704. 



Kiindmaehungen. 

Seine k. nnd k Apostoliacbe Majostftt hAben mit Allerhöchster Entschlieasung Tom i3. M&rz d. J. 
a. g, sn gonehmigeu geruht, das.«), bei Auf rech thaltung der im Jahre 1875 für Gymnaaial-Studirende 
ans den qnamerischen Ins^eln gegründeteu sehn Sfaatfl-Stipeudieu i iOO Gulden, der Jahreabetrag 
der im Jahre 1820 für dergleichen Schüler gestifteten Stipendien k 84 Qnldeu, fortan zur Creirung 
von vier Hochachalatipeudien k 168 Oaldon für Studirende der qnamerischen 
Inseln verwendet werde. 

(Miulsterial-Erlass vom 5. April 1876, Z. 3971.) 



Die am 14. Jnni 187S so Klagenfurt veristorbene Anna ^B^tseling^, hat in ihrem 
Testamente ein Capital von 1000 6. zur Gründung eines Stnden ten-Stipendiums für 
einen aus Kärnten gebürtigen Studenten katholischer Religion bestim mt. Diese 
Stiftung wird vom Studienjahre 1877/8 an activirt werden. 

(Stiftsbrief vom 25. März 1877. Minist-Art Z. 5241 vom Jahre 1877.) 

Maria Heiohhard in I g 1 a n hat letztwillig mit einem Capitale von 300 fl. eineStudenten- 
Stipendien-Stiftung gegründet, deren Ertrag für einen Schüler der Iglaner Oberreal- 
schule bestimmt ist. 

(Stiftsbrief vom 27. Mftrz 1877. Minist -Act Z. 5308 vom Jahre 1877.) 



Der Minister für Cnltn^ nnd Unterricht hat das MlBatlio]lkeitnr«Oht ertheilt : 

« 

der von der Congregation der barmherzigen Schwestern erhaltenen Privat- 
Mldchen-Volksschule in Brunn, und 

(MimiUrial'Erhs9 vom 13, Aprü 1877, Z, 2632,) 

der evangelischen Privat-Volksschnle zn Opatowitz in Böhmen, 

(MiniHfrial- Erlast vom 9. April 1877, Z. 4711.) 



Von J. Btorok's knnstgewerhlirhen Vorlageblattern ist die X. Lieferung erschienen, welche 
gleich den früheren Lieferungen für Landes-, Commnoal- und Privat-Lehranstalten, gegen Einsendung 
des ermSssigten Preises von 4 fl. per Lieferung bei dem k. k. Museum für Kunst und 
Industrie in Wien bezogen werden kann. 

(MinisterialErlasM vom 16. März 1877, Z. 2683.) 



gg Kundmachangen, 



Einladung 



zur 



Betheiligung an der Pariser Weltausstellung 1878 



Uli 



Gebiete des Unterrichtswesens *). 



Die französische Regierung yeranstalt^t im Jahre 1878 eine allgemeine inter- 
nationale Ausstellung Ton Gegenständen der Kunst, der Industrie nud der 
Urproductlon in Paris, deren Dauer für den Zeitraum vom I.Mai bis 31. October 
festgesetzt ist. 

In Würdigung des ursächlichen Zusammenhanges zwischen den gf^istigen 
Motoren und den materiellen, in unmittelbaren Wettkampf tretenden Leistungen 
der Arbeit wurde dem Unterrichtswesen in allen seinen Abstufungen und 
Arten durch das Reglement der Pariser Weltausstellung ein hervorrageuder Platz 
eingeräumt, und zwar in der Gruppe II, Classe 6, 7 und 8, wie diess aus dem 
nachfolgenden Wortlaute des Classifications-Systems der Ausstellung des nähern 
zu entnehmen ist: 

Zweite Gruppe: Erasiehang und Unterricht^ Material und Yerrfchtungen 

der freien Kfinste. 

Olasso 6. Brsiehimgr dei Kindes, Slementaranterriolit, Fortbildunggnnterrielit. 

Pläne und Modelle von Krippen, Waisenhäusern, Asjlanstalten u^d 
Kindergärten. Anordnung und Einrichtung solcher Anstalten. Unterrichts- 
material im Einklänge mit der physischen, moralischen und geistigen Ent- 
wicklung des Kindes bis zu dessen Eintritte in die Schule. 

Pläne und Modelle yon Schulen für die Stadt und für das Land ; Anord- 
nung und Einrichtung derselben. Lehrmittel, Bücher, Karten, Apparate und 
Modelle. 

Pläne und Modelle Ton Fortbildungsschulen und Schulen für gewerblichen 
Unterricht. Anordnung, Einrichtung und I^ehrtnaterial für solche Anstalten. 



*) Wiederholt abgedruckt aus dem Verordnungsblatte vom 15. April d. J., Stück VIII. 
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Material des Elementarunterrichts in der Musik, im Gesänge, in den 
fremden Sprachen; in der Rechnungswissenschaft, Staatswirtschaft, im practischen 
Acker- und Gartenbau, in der Technologie. 

Material des Elementar-Zeichenunterrichts. 

Material für den Unterricht der Blinden und Taubstummen. 

Arbeiten der Zöglinge beider Geschlechter. 

Bibliotheken und Fachschriften. 

OlasM 7. Organiaation und KatarUl tes ünterrloht« In MltteUioliiileB. 

Pläne imd Modelle YonMittelschul-Gebäuden: Lyceen, Gymnasien, Conricten, 
Industrie- und Handelsschulen. Anordnung und Einrichtung dieser Anstalten. 

Sammlungen, Schulbücher, Kai^ten und Globen. 

Material des techuoiogischen und wissenschaftlichen Unterrichtes, des 
Kunst-, Zeichen-, Musik- und Gesang- Unterrichts. 

Apparate und Methoden der Gymnastik , der Fechtkunst und der 
militärischen Übungen. 

OlMise 8. Organlaatioii, WMhoäm und KatorUl des hSheren ünterrlobifl. 

Pläne und Modelle Yon Akademien, Universitäten, medicinisehen und 
practischen Schulen; Schulen flir die Technik und deren Anwendung, Acker- 
bausohttlon, Observatorien, wissenschaftlichen Museen, amphitheatralischen 
Lehrsälen, Laboratorien für den Unterricht in Forschungen* Einrichtung und 
Anordnung dieser Anstalten. 

Apparate, Sammlungen und Material für den höheren Unterricht und 
für wissenschaftliche Forschungen. 

Specialausstellung von gelehrten, technischen, landwirtschaftlichen, com- 
merciellen und industriellen Anstalten und Gesellschaften. 

Wissenschaftliche Missionen. 

Die österreichischen Lehranstalten werden, eingedenk des Fortschritts auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens,' die dargebotene Gelegenheit sicher benützen, 
um durch intensive Betheiligung an der Pariser Weltausstellung den Beweis zu 
liefern, wie ernst in ihren Kreisen die Aufgaben des öffentlichen Unterrichts auf- 
gefasst und wie diese im Sinne des allgemeinen Fortschritts entwiekelt und gelöst 
werden. 

Hierbei wird mit Nachdruck hervorgehoben, dass die gefertigte k. k. Central- 
Ausstellungs-Commission in vollster Übereinstimmung mit den Intentionen der 
französischen Regierung, welche diese Ausstellung nicht als eine Massen- sondern 
als eine Elite^Ausstellung angesehen wissen will, von der berechtigten Ansicht 
ausgeht, es sei nur dasYorzügl ichstein jedem Gebiete zur Ausstellung 
zu bringen, allerdings in einer Weise, dass hieraus in erster Linie die in jüngster 
Zeit gemachten Fortschritte auf dem Gebiete des Unterrichts *) ersichtlich werden, 
das Ganze jedoch auch ein möglichst vollständiges Gesammtbild des östeiTeichischen 
Unterrichtswesens überhaupt biete. 



*) Eft int selbMtventftndlich , dass die Aunstellung der hervorrageudeu Objecte der Wiener Welt- 
andstellang vom Jahre 1873 iiicbt ausgoschlosnen ist. 



•^2 KmidinaclningeiL 

Die vomMiste k'erfiürger Josef Hiemtsohil^ letBtwmigniii je4000 ALCapital gegrün deUn 

zwei Stndenten-Stlpendien-Stiftangen ffir acht aus Mistek, besiehu^gswexse 

Frxedek stammende Schttler der Mittelschulen sind mit der Bestätigung des S^tiftsbriefes 

ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 16. JSnner 1877.) 

Die vom P. Johann Kaspsr bu Hohenbruck in Böhmen, letstwiliig mit 300 fl. in 

Staatsobligationen errichtete, fttr dürftige Studirende aus Hohe nbr uck mit Bey orangung 

sexner Verwandten bestimmte Studenten- Stifung ist nach Ausfertigung des Stiftsbriefes 

ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 14. Mars 1877.) 

Die Brunn er Hansbesitserin Marie LeldOSdorf, geb. VliehSTy hat ein Capital von 

2200 fl. in Staatsobligationen xur Errichtung einer Stiftung für unbemittelte absolyirte 

Hörer der Medicin an der in MXhren zu errichtenden UniversitAt, bis dahin aber 

für Hörer der Wiener medicinisch-chirurgischen Facult&t sur Deckung der Promotions- 

tMxen gewidmet. 

(Stlftsbrie? vom 17. Mär« 1877.) 

Die Oat<)besitzerin Maria Victoria LaflkoWSka in Liplac und Bilcayce, hat ihr 

gesammtes Vermögen letztwillig aur Gründung von Stipendien k 150 fl. und 200 fl. für mittellose, 

in Oalixien geborne adelige Jünglinge, aunächst aus ihrer Verwandtschaft, 

bestimmt. Diese Stipendien-Stiftung ist nun mit einem Capitale von 77845 fl. 21 kr. in Werthpapiereu 

ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 27. Mars 1877.) 

Die von Maria Antonia Steinbreohor in Mährisch-Trübau, mit einem Capitale von 

2000 fl. gegründete Stiftung, welche cur Ausbildung eines M&dchens aus Mfthriach- 

Trübau als Lehrerin oder Ersieherin bestimmt ist, wurde mit Bestätigung dea Stiflsbriefes 

activirt. 

(Stiftsbrief vom 5. Mai 1877.) 



Johann Sott, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu Nieder- 
langenau in Böhmen, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Mai 1877, Z. 7367.) 



Verlag dea k. k. Ministeriums für Cultna und Unterricht "- Druck von Carl Gorischek in Wien. 



IL 
Jahrgang 1877. 8t&ok ZL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cnltus und Unterricht. 



Personalnachricliten. 

Seine k. nnd k. ApostoUsche liajestftl haben mit AUerhöchBter EntschlieMnn^ vom 17. Mai d. J. 
dem ordentlichen Frofeosor der classischen Arcb&ologie an der k. k. UniTersitftt in Wien, Dr. 
Alexander 0OIIS9| bei dem Anlasse der von ihm angesachten Dienstesenthebnng fttr seine mehr- 
jährige ansgeieichnete lehrimtliehe, sowie wissensehaftUehe Thitigkeit die Allerhöchste 
Zufriedenheit a. g. auszusprechen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Mai d. J. 
a. g. lu genehmigen geruht, dass dem Landesschulinspector, Dr. Josef Krist| anUsslich seiner, 
auf eigenes Ansuchen erfolgten Yersetaung in den seitlichen Ruhestand, in Anerk^nung seiner aus- 
geseichneten Dienstleistung die Allerhöchste Zufriedenheit ausgedr&ckt werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Mai d. J. 
dem Mechaniker Ferdinand Gruhl in Kr a kau, in Anerkennung seiner yerdienstlichen Leistungen 
den Titel eines UniTersitftts-Instrnmentenmachers a. g. au verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Mai d. J. 
den Privatdocenten für allgemeine Geschichte an der Universität in Innsbruck, Dr. Julius 
Jnngi Bum ausserordentlichen Professor fflr alte Geschichte ander k. k. Universität 
in Prag a. g. au ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16* Mai d, J. 
den Professor am academischen Gymnasium in Wien, Dr. Johann Hauler, sum Director 
des im Schuljahre 1877/8 im ü. Bezirke von Wien au activirenden S taats-Unter- 
gjmnasiums a. g. su ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Mai d. J- 
den Director des Realgymnasiums in Mährisch-Trflbau, Heinrich SohenlMki aum Director 
des deutschen Staatsgymnasinms in Olmllts, und den Gymnasial-Profeasor in Troppau, 
Johann Tlliist| aum Director des Staats-Realgyinnasiums in Mährisch-Trübau 
a. g. BU ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine am Staatsgymnasium im III. Besirke 
von Wien erledigte Lehrerstelle dem Professor am Staatsgymnasium in Caernowits, 
Alphons Ritter von Bylald, verliehen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Inspeotion der deutschen Volks- 
schulen in den Schnlbeairken Laun und Rakonits, dem Beairksschulinspector Joseph GlrsohUCi 
au 8 aas in Böhmen übertragen. 



X^ ^ Penonalnacluicliteii. — ConcQn-Ansachreibnngeü. 

\. Vom Minister für Cnltus and Unterricht wurden ernannt! 

1 Christian Solmellery Landesschnlinspector, zum PrXses 'der k. k. Prüfungs-Com- 

I mission für das Lehramt der Stenographie in Innsbruck, 

I Johann Praft4k| Professor an der slayischen Handelsacademte in Prag, sumEzami* 

! nator bei der dortigen k. k. PrüfungB-Comm ission für das Lehramt der Steno- 

graphie, 

Wilhelm Urba«| Professor der k. k. Oberrealschule in Tri est, und Stephan Xriilllo, 
Hauptlebrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capo d' Istria, su provisorischeu Beiirks- 
schulinspectoren in Istrien, und iwar ersterer für die Schulbeicirke Capo d* Istria und 
Parenao, letzterer für die Schulbeairke Pola, Mitterburg und Stadt Rovigno, 

Josef Wagner, Gjmnasialsupplent inChrudim, zum wirklichen Lehrer am Staats- 
Real- und Obergymnasium in Nikolsburg, 

Frans Woili^y Supplent am Communal-Realgymnasium in PHbram, zum wirklichen 
Lehrer am slavischen Staatsgjmnasium in Olmflts, 

D r. J o ha n n DVltnMnSy Professor am Landes-Realgymnasium zaWaidhofenanderThaya, 
zum Professor am k. k. Staatsgymnasium zu Taschen, 

CarlBiddel, Gymnasialsupplent in Hörn, zum wirklichen Lehrer am Staata-Real- 
gymnasium in Weisskirchen, 

Matthäus Kilkoviö, Supplent, zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in 
Spalato, 

Anton Storloh und Matthäus Fradelliö, Supplent^n, zu wirklichen Lehrern an 
Staatsgymnasium in Zara, und 

Isidor JMdanddi griech.-kath. Weltpriester nud supplirender Religionslehrer am Staats- 
Untergymnasium in Ztoczow, zum wirklichen Religionslehrer daselbst. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden Professoren- 
Collegieu 

die Zulassung 

« 

des Dr. Victor Banawy, als Privatdocent für Mathematik, 

an der philosophischen Facnltät der Universität in Wien, und 

des Dr. Ernst Till, Adjnncten der Finanzprocuratar in Lember^, als Privatdocent 
für österreichisches Privatrecht, 

an der rechts- und Staats wissenschaftlichen FacultSt der Universität 
in Rrakau, bestätigt. 



Coneurs-AusBchreibungenu 

An der k. k. Universität« -Bibliothek m, Xnneliniok i«t die Custosstelle in 

Erledigung gekommen. Mit diesem in der VIII. Rangdclasie stehendtju Dienstesposten ist der Jahres- 
gehalt von 1400 fl., mit dem Rechte auf zwei Quinquennalzalagen von je 150 fl. and der Activitäts- 
zulage von 300 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit dem Nationale und dem Nachweis« über vollendete 
Univerditätsstodien, erentttall den erlangten Doctorgrad, dann über bibliographisühe und literar- 



Concnn-AoMchreibiiiigen. J^j 

historische Kenntnisse, sowie über die Kenntoiss von ßpracheo nnd insbesondere der beiden 
Landesspraohen, endlich ttber ihre bisherige Verwendang im Bibliotheksfache belegten Gesuche 
Iftngstens bis 10. Jnni d. J. bei der k. k. Statthalterei für Tirol nnd Vorarlberg 
nnd «war, wenn sie schon dermalen im Staatsdienste stehen, im Wege ihrer vorgesetsteii Behörde 
einbringen. 

Am Staats-BMl-ObargymiUMllim in Villaoh kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
BW ei Lehrstellen sn besetaen, und swar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit philosophischer 

Propädeutik oder Geschichte oder fransOsische Sprache, und 
eine Lehrstelle für classisohe Philologie. 
Bewerber um diese Lehrstellen, mit welchen ein Gehalt you 1000 fl., eine Activitätsaulage 
▼on 200 fl. nnd der Anspruch auf Qulnquennalsnlageu von 200 6. verbunden ist, haben ihre gehörig 
instmirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetaten Behörden längstens bis Ende Juni d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt einsnbringen. 

An der 8taata-Ob«rr«alfle]lllle in BHbm mit deatsoher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung 
mit einem humanistischen Nebenfsche cur Besetaung. 

Bewerber, welche die Eignung für das fransösische Sprach fach nachweisen, erhalten 
den Voraug. / 

Die Yorschriftsmässig instmirten Gesuche um diese Stelle, mit welchen die durch das Gesetz 
Yom 15. April 1873 sjrstemisirten Besüge Yerbuuden sind, sind bis längstens 30. Juni d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einiubringen. 

An der StaatS-lUalSOlinle xn T^iohan ist die Stelle eines Supplenten für die 
englische Sprache als Hsupt-, für die deutsche Sprache als Nebenfach sofort su besetsen. 

Bewerber, welche die nöthige Qualifieation cur Übernahme einer Supplen ten stelle an einer 
Mittelschule besitzen, wollen ihre instmirten Gesuche unmittelbar bis längstensEndeJuni d. J. 
an die Direction der oben genannten Anstalt richten. 

An der Wlen«r Oonununal-Oberraalfohnle anf der Witden sind mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 awei Lehrstellen für fransösische Sprache als Haupt- und deutsche 
Sprache als Meben£sch an besetzen. 

Lehrbefähigung auf Grnnd der Verordnung des k. k. Ministeriums für Cnltus und Unterricht 
Yom 8. Angabt 1869, R.-G.-B1. Nr. 14i erforderlich. 

Gehalt 1350 fl., Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquennalaulagen. 

Gesuche sind bis längstens 25. Juni d. J. bei dem Wiener Magistrate zu überreichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener Zeitung. 

An der ^B^ener Oommnnal-Oberrealsolinle anf der ^ll4od«n ist init Beginn des 

Schuljahres 1877/8 die proYisorische Lehrstelle eines Turnleiters (Lehrbefähigung für 
das Turnen an Mittelschulen) an besetzen. 

Jahresremuneration 800 fl* 

Gesuche sind bis längstens 30. Juni d. J. bei dem Wiener Magistrate zu über- 
reichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener-Zeitung. 

An der k. k. L#lirTbildmg«anitftlt in Xnubmdk ist mit Beginn des SchuljahrcM 1877/8 
die Stelle eines Musiklehrers mit dem Range, den Pflichten und den Bezügen eines Obuugs- 
Schullehrers, d. i. mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., der ActiYitätsaulage you 200 fl. und dem 
gesetzlichan Ansprache auf Quinquennalaulagen per 100 fl. su besetsen. 



m Conctm-AuMofaroibiiiigeo. 

Der anzastellende Lehrer wird innerlialb der normirfeen Lefir^erpflichtang rotk 35 wOclieaillohe& 
Unter richtsstandea den wichtigsten TheU des Gesang^- nnd Masikanterrichiea nicht nur jm 
der Lehrerbildnugsanstalt, sondern auch an der Lehrerinnenbildangsanstalt, eventoall 
in den Vorbereitnn^olassen zu fibemehmen nnd nebstdem den ttbrigen diessbesIlgUchen Unterricht, 
sowohl in den beiden Bildungsanstalten als anch in den Übnngsschnlen au leiten haben. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehörig Instmirten, an das k. k. Unterrichtsministerinm 
gerichteten, mit dem Nachweis der Lehrbefihfgung fttr den Unterricht in^-O es an ge tatd imTiolin- 
spiele'im Sinne der Prafnngsvorschrift vom 21. Angnst 1871, Z. 5602 *) versehenen Cksnche im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 28. Juni d. J. beim k. k. provisorischen 
Landesschulrathe fflr Tirol in Innsbruck einsabringen, wobei bemerkt wird, dass jene 
Bewerber, welche auch die Befähigung lum Unterrichte im Orgel- und C lavierspiele nach- 
weisen, den Vonug haben; 

An der slavisoh«ii k. k. Lehrerbildiuigtttiuitalt in FrellMrg ist mit Beginn des 
Schuljahres 1877/8 die Stelle eines Hanptlehrers für das böhmische Sprachfach als 
Hauptfach, Geographie und Geschichte als Nebenfach sa besetsen. 

Mit (fitter Stelle ist ein Jahresgehalt von iOQO fl., eine AQtiTitfttsaiÜAge jährlicher 200 fl. und 
der Anspruch auf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehOdg documentirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege längstens bis. 6« Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für M|Lhren 
in Brflnn einzubringen. 

An der Übwigaioliiile der k. k. böhmuiolien Lehrerbildiingsaiutalt in König- 

grfkiz kommt mit Beginn des nächsten Schuljahres eine Unterlehrerstelle aur Besetsung. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 600 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, an das k. k. Unterrichts- 
ministerium gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten Behörden längstens bis 30. Juni d. J. 
an den k. k. Landesschulrath für Böhmen in Prag einausenden. 

An der deiitiolien k« k. LehreriiuieiibildiiiigBaiuitalt in Brttnn sind mit Beginn 

des Schuljahres 1877/8 die Stellen eines Hauptlehrers für Freihandseich neu und 
Arithmetik und eines Musiklehrers su besetsen. 

Mit der Hanptlehrstelle isfc der Jsbresgehalt von 1000 fl., die Activitätssnlage von 300 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalsulagon von 200 fl. verbunden. 

Die subsidiarische Verwendbarkeit beim Schreibunterrichte ist wUnschenswerth. 

Mit der Stelle des Musiklehrers ist ein Gehalt von 800 fl., eine Activitttssulage von 240 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalsulagen von 100 ü. mit der Verpflichtung verbunden, innerhalb 
der nonnirten Lehrverpflichtnng nicht nur den Gesang- undMusikunterricht an der genannten 
Anstalt, sondern auch einen Theil dieses Unterrichtes an der deutschen k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Brunn, eventuell an der Vorbereitungscia sse daselbst eu übernehmen und 
nebstdem den Gesang- und Musikunterricht an letstQrer Anstalt in leiten. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmässig instmirfcen Gesuche, wobei für die 
Musiklehrerstelle die Nachweisung der Lehrbefähignng nach der Prüfnngsvorschrift vom 
21. August 1871, Z. 5602 **) erfordert wird, längstens bis 27. Juni d. J. bei demk. k. Landes- 
schulrathe für Mähren in Brunn einsubringen. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1871, Nr. 48, Seite 2f0. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1871, Stück XV, Nr. 48. 
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RedigM im k. k. Ministerhim filr Cuttus und Unterricht. 

AQMgeg9lh%n am 16. Juni 1877. 

Infialt. Nr. 18. Geaets rom 17. Mai 1877 , wirksam für das Henogtham Steiermark, ttber die 
AnateUung des liehrpersonals an ÖffentUcben Volks- und Bttrgerscholen. Seite 73. 



Nr. 13. 

Gesetz Tom 17. Mai 1877, 

wirksam für das Herzogtliuin Steiermark, 

ttb«r dia Aaatellaag Om I^elirpenoiuaM mi Sfltofliolien Volks- and Bttrg«rsolnlen. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Uerzogtliums Steiermark finde ieb an- 
zuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Jede Erledigung einer Lehrstelle an einer öfTentlicIien Volksschule hat der 
Ortsschulrath sofort dem Bezirkssehulrathe anzuzeigen , welcher wegen Wieder- 
besetzung derselben in der Regel den Concurs auszuschreiben hat. 

§. 2. 

Die ConcursausschreibuDg soll nebst der Bezeichnung des Dienstortes und der 
Gategoric der erledigten Stelle die mit derselben yerbundenen Bezüge, sowie die 
beizubringenden Behelfe namhaft machen und die Bewerber anweisen, ihre Gesache 
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen. 

§.3. 

Die Concursausschreibung erfolgt in dem ämtlichen Landesblatte und in einem 
oder mehreren Ton dem Bezirkssehulrathe zu bestimmenden namentlich fachmänni- 
sehen Organen der Presse. 

§. 4. 
Die Frist zur Einreichung der Gesuche muss mindestens auf vier Wochen fest- 
gesetzt werden. Die Gesuche bereits angestellter Lehrpersonen sind im Wege der 
ihnen vorgesetzten Bezirks - Schulbehörde einzubringen und von dieser an den 
zuständigen Ortsschulrath einzubegleiteu. 
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§. 5. 

Der Ortsschulrath sammelt die Gesuche und erstattet binnen Tier Wochen 
nach Ablauf des Bewerbungstermines an den Bezirk sscbulrath ein Gutachten über 
die Bewerber um die erledigte Stelle, 

§. ß. 

Die definitive Anstellung der Directoren, Oberlehrer, Lehrer und ünterlehrer 
au öffentlichen Volksschulen erfolgt durch die LandesschulbehOrde unter Mitwirkung 
*Ier Bezirks- (Stadt-) Schulräthe und besteht diese Mitwirkung entweder in der 
Ausübung des Vorschlages oder in der des Emennungsrechtes. 

Das Ernennungsrecht bleibt dem Stadtscbulrathe Graz für alle Lehrstellen an 
den Volksschulen seines Gebietes, welche nicht mehr als fbnf Classen haben, mit 
Ausnahme der Oberlehrerstellen, dann der Lehrstellen an den öffentlichen Bürger- 
schulen vorbehalten. 

Das Vorschlagsrecbt steht dem Stadtscbulrathe in der Landeshauptstadt Graz 
für alle Yon dem Emennungsrechte ausgenommenen Lehrstellen und allen anderen 
Bezirks- und Stadtschulräthen des Landes für die Lehrstellen ihres Gebietes an 
Volksschulen nach Massgabe dieses Gesetzes zu. 

§. 7. 

Der Stadtschulrath Graz wählt in den Fällen, in denen ihm das Emennungs- 
recht vorbehalten ist , unter den Bewerbern denjenigen aus , welcher ihm am 
geeignetsten scheint, und zeigt die Ernennung unter Vorlage der den Ernannten 
betreffenden Acten innerhalb vier Wochen dem Landesschulrathe an. 

§. 8. 

In jenen Fällen, fdr welche ein Emennungsrecht nicht besteht, hat der Bezirks- 
( Stadt-) Schulrath eine Competenten-Tabelle anzufertigen und auf deren Grundlage 
einen Tema- Vorschlag zu erstatten. Haben sich weniger als drei Bewerber gemeldet, 
so bleibt es dem Ermessen des Bezirks- (Stadt-) Schulrathes überlassen, einen, 
beziehungsweise beide Bewerber rorzuschlagen , oder die Neuansschreibung der 
Stelle zu veranlassen. 

§. 9. 

Der Bezirks- (Stadt-) Schulrath hat seinen Besetzungs- Vorschlag sammt den 
eingelaufenen Gesuchen und der Competenten-Tabelle, sowie die Beweise über die 
Kundmachung der Concursausschreibung, endlich das Gutachten des Ortsschulrathes 
dem Landesschulrathe binnen vier Wochen vorzulegen. 

§. 10. 

Die Ernennung sowohl als der Tema- Vorschlag dürfen an keinerlei Bedin- 
gungen geknüpft werden ; jede gegen diese Bestimmung etwa eingegangene Ver- 
pflichtung eines Bewerbers ist ungiltig und rechtlich unwirksam. 
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§. 11. 

Bei Besetzung der Stelle ist der Landessclmlrath an die Ernennung des Stadt- 
selmlratlies Graz und bezieh ung.sweise an den Tema- Vorschlag des zuständigen 
Bezirks- (Stadt-) Schulrathes in der Art gebunden, dass die Stelle einem anderen 
als dem Ernannten oder einem der yon dem Bezirks- (Stadt-) Schulrathe hiefür in 
Vorsehlag gebrachten Bewerber nicht verliehen werden darf. Eine Ausnahme von 
dieser Beschränkung zu machen, steht dem Landesschulrathe nur dann zu, weun 
der Ernannte oder die für die Stelle Vorgeschlagenen entweder die Befähigung 
dafllr nicht besitzen (§. 48 des Gesetzes vom 14. Mai 1869 *), B.-G.-BL Nr. 130), 
oder wenn denselben erhebliche sittliche Gebrechen oder Handlungen solcher Art 
zur Last fallen , dass wegen derselben die Entlassung eines schon angestellten 
Lehrers ausgesprochen und nach §. 50 obigen Gesetzes die Anstellung überhaupt 
verweigert werden könnte. 

§. 12. 

Wird die Anstellung in Gemässheit der Ernennung oder des nach §. 8 für 
die Stelle erstatteten Vorschlages verweigert^ so ist der Verhandlungsact mit Angabe 
der Gründe, lY^lche der Anstellung entgegenstehen, an den Bezirks- (Stadt-) Schul- 
rath zurückzuleiten , welchem es überlassen bleibt, binnen 14 Tagen eine andere 
Ernennung vorzunehmen, beziehungsweise einen anderen Vorschlag zu erstatten 
oder den Becurs an den Unterrichtsminister zu ergreifen. 

§. 13. 

Wird die Ernennung vom Landesschulrathe nicht beanständet oder die An- 
stellung nach dem Tema- Vorschlag vollzogen, so fertigt der Landesschulrath das 
Anstellungsdecret aus, welches mit Berufung auf die Ernennung und beziehungs- 
weise den Vorschlag die Bezeichnung der Dienstesbezüge zu enthalten hat. Zugleich 
erlässt er den Auftrag an den Bezirks- (Stadt-) Schulrath, die Beeidigung des 
Angestellten und dessen Einführung in den Schuldienst vornehmen zu lassen. 

§. 14. 

Die provisorische Besetzung erledigter Lehrstellen, steht nach §. 27 Punct 8 
des Gesetzes vom 8. Februar 1869 '•*), L.-G.-Bl. Nr. II, wie bisher den Bezirks- 
(Stadt-) Schubäthen zu. 

§. 15. 

Das Befugniss, Lehrpersonen strafweise auf eine andere Lehrstelle zu versetzen, 
bleibt unbeschränkt dem Landesschulrathe vorbehalten. Jeder im Lehrfache Ange- 
stellte muss sich einer Versetzung, welche der Landesschulrath auf Grund einer 
vorausgegangenen Disciplinar - Untersuchung anordnet , fügen. Ebenso kann der 
Landesschulrath aus Dienstesrücksichten Versetzungen der im Lehrfache Angestellten 



*) Ministerial-YerordnaagsbUU vom Jalire 1809, Nr. 40, Seite CXin. 
**) Mittisterial-Verordnungsblatt Tom Jahre 1869, Nr. 6» Seite XUH. 
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anordnen, wenn der Emennung^s-, beziehungsweise der Yorschlagsbereditigte damit 
einverstanden ist, dem Versetzten kein Entgang* an den bisherigen Bezügen auferlegt 
wird und ihm die Übersiedlungskosten aus dem Laodesschulfonde vergütet werden. 

§. 16. 

Die Bestellung von Lehrern für nicht obligate LehrÖlcher, sowie jene der 
I^ehrerinnen für weibliche Handarbeiten in den im §. 15 Alinea 2 und 3 des 
Gesetzes vom U. Mai 1861) *), R.-G.-Bl. Nr. 11, bezeichneten Fallen, ist in gleicher 
Weise, wie die Ernennung der anderen Mitglieder des Lehrstandes, mit oder ohne 
(Joncursausschroibung und nach getroffener Vereinbarung mit dem Landesausschusse 
über die Höhe ihrer Bezüge und die Dauer ihrer Verwendung vorzunehmen, 

§. 17. 

Mit der Wirksamkeit dieses Gesetzes treten die bisherigen Gesetze über die 
Anstellung des Lehrpersonales an öffentlichen Volksschulen , insbesondere der 
I. Abschnitt des Landesgesdtzes vom 4. Februar 1870 **), L.-G,-Bl. Nr. 17 ausser 
Wirksamkeit. 

§. 18. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist der Minister f&r Cultus und Unter- 
richt beauftragt. 

Wien, den 17. Mai 1877. 



Franz Joseph «^/p. 



Stremayr m./p 



Verfügungen, 

betreffemd Iiehrbflcher und Xiehrmlttol. 

X^elurbtloliei** 

a) Für Volks- und BOrgerschulen. 

Von G. Gurcke s deutsche Schulgrammatik (Hamburg, Meissner) kann neben der 
9. — 11. Auflage, deren Zulassung mit dem Ministerial-Erlasse vom 12. Märss d. J. 
Z. 3524 ***) ausgesprochen wurde, auch noch die 6. — S. Auflage unbeanstandet 
gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 2». Mai 1877, Z. 7669.) 

*) Hinisterial-VerordnimgsbUU vom Jahre i869, Nr. 40, Seite CXm. 
) MiDisterial-VerordnangsbUtt vom Jahre 1870, Nr. 43, Seite ih% 
) Miauterüil-VerordauiigflbUtt rom Jahre 1877| Nr. 7, S^ite 36- 
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Deutsches Lesebuch für Volks - und Bürgerschulen von Robert Niedergesäss. 
Herausgegeben Ton Adalbert Lehfeld. Ausgabe für Mädchen, 187(>. 
(Pichlers Witwe und Sohn.) 4. Schuljahr. 19. Auflage. Preis eines gebundenen 
Exemplares 58 kr.; 5. Schuljahr, 24. Auflage, Preis 64 kr.; 0. Schuljahr, 
lü. Auflage, Preis 80 kr.; dann 7. Schuljahr 5. Auflage, 1877. Preis 64 kr. 
Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche iu Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass rom 19. Mai 1877, Z. 7139.) 

b) FQr Mittelschulen. 

Oindely, Dr. A., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte Air die unteren Classen der 
Mittelschulen. I. Theil : Das Alterthum. 6. Auflage. II. Theil. Das Mittelalter. 
5. Auflage. IIL Theil : Die Neuzeit. 5. Auflage, Prag 1876 und 1877, T empsky. 
Preis eines jeden Theiles 60 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Mai 1877, Z. 7396.) 



Hjehi-Yiiittel« 

Keieui BL, Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
22. Auflage, revidirt ron Professor Dr. Friedrich Umlauft. Wien. Hölzel*« 
Verlag. — Ausgabe in 50 Eotrten, Preis, kartonirt 3 fl. 60 kr., Ausgabe in 
38 Karten, Preis, kartonirt 2 fl. 80 kr., wird zum Lehrgebrauche an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass rom 2. Juni 1877, Z. 7795.) 



Kimdmachungeii. 

Der k. k. Minister fllr Cultoa and Unterricht hat rar DarchfOhruDg der fOr die nichstjährige 
WeltaniisteUanif in Paris erforderlichen Vorarbeiten ra der östsrreiohisohen Unterrichts- 
aositellong eine Commiemon niedergesetst, weiche bereits in ThAtigkeit ist. 

Mitglieder dieser Commission sind: UniTersit&ts-Bector Dr. Josef SttflMi (als 
Obmann), Direetor des Mosenms für Kunst nnd Indastrie, Hofrath Ritter von Bitelbergsr, 
Professor der technischen Hochschule Dr. Alezander Bauer, Direetor der Communal-Oberreal- 
schnle in der Bossau, Begierungsrath Eduard WalMT, endlieh Seotionsrath Dr. Hermenegild 
UnML (Schriftführer). 

Die an diese Commission gerichteten Zuschriften der Lehranstalten und Priraten sind an das 
k. k. Ministerium f&r Cultns und Unterricht lu adressiren. 



Die im Jahre 1845 >a Kaltem in Tirol rerstorbene Private Rosa Ton Plk*aiim«r| hat 
letstwillig ein Capital von 37.000 fl. cur Dotation von iwei Lehrerstellen an der Volks- 
schule in Kaltem bestimmt. 

Diese Schulstiftung ist durch Ausfertigung der Stiftungsurkunde yom 13. J&nner 1877 perfect 

geworden. 

(Ministerial-Act Z. 8040 rom Jahre 1877.) 



78 



Kandmachiuigen. 



DU TOD Rosalia Löweastei», geb. FUtow, in Krakan mit einem Capitale von 3JN)0i« 
gegründete, für arme, in Krakau geborne and daselbst studirende Waisen ohne 
Unterschied des Religionsbekenntnisses bes timmte Stipendien-Stiitvng ist mit 
Ansfertignng des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 20. März 1876. Minist.-Act Z. 8376 vom Jahre 1877.) 

Die von Alois Qlitl in Grae letitwtllig mit einem Capitale tob 2000 fl. gegründete 
Studenten-Stipendien-Stiftung für dürftige Studirende ans der Verwandtschaft 
des Stifters, eventnell für solche ans den Pfarrsprengeln Gnas und Feldbach, ans den StXdten 
Judenburg und Graz ist mit Ausfertigang des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom J5. Mai 1877. UUBU-Aci Z. 8539 vom Jahre 1877.) 

Die von Caroline Xober au Qruliok in Bdhmen letztwillig mit einem Capitrie «en 
1000 fl« gegründete, für dürftige Stadirende des Orulicher Beiirke bestimmte 
Stipendien-Stiftung ist mit Ausfertigung des Stiftsbriefea activirt worden. 

(Stiftsbrief vom 7. Mai 1877. Minist.-Act Z. 8187 vom Jahre 1877.) 



Johann Moran, zuletat Unterlehrer an der Volksschule zu Kremsbrücke in 
Kärnten, wurde vom Schuldienste entlasaen. 

(Ministerial-Aet Z. 5421 vom Jahre 1877.) 

Markus Xienar, zuletzt Volksschullehrer zu Remete in der Agramer Vice- 
Oespannschafty wurde in Folge strafgerichtlicher Verurthdlung, durch die königl. ktostitdli- 
slavonisehe Landesregierung^ vom Schuldianste entlassen. 

(MiniaterialAct Z. 8314 vom Jahre 1877.) 




Der Vorstand und Pächter des Kurortes Teplitz bei Mährisch-Weisakirohen, Med.-Dr. 
Georg Hadinger, hat sich erboten, Lehrern der MIttetsohulen in Niederösterreioh, 
Mfihren und Schlesien (Familienglieder ausgeschlossen), flQr den Fall einet nothwendigen 
Molkenkur- oder Bade-Gebrauohea, wAkreid der heurigen Saison nebtt der 
freien Wohnung auoh die unentgeltliche firztliohe Behandlung in der Weise zuzugestehen, 
dass zwei Herren für den Monat Juni, andere zwei Herren fUr den Monat Juli und 
ferner 4 Herren für den Monat August und allenfalls bis 15. September von diesem 
Beneficium Gebrauch machen könnten. Für die Bedienung ist im Hause genügend Vor- 
sorge getroffen, daher die Mitnahme von Dienern entbehrlich. 

Behufs Aufnahme in die Kuranstalt hat man sich an den genannten Vorstand zu wenden. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostoliiche MajesUU haben mit Allerhöchstem Handflchreibeo vom 8> Juni d. J. 
dem »Sectionnrathe im Mininterinm für Cultas ond Unterricht, Dr. Hermenegild Jirei^ek, in 
Anf'rkenming seiner beim Unterrichte Seiner kaiserlichen Hoheit des darchlanchttji^üten Kronprinzen 
Krsherso^ Rudolph (^geleisteten ansg^ezeirhneten Dienste den Orden der eisernen Krone 
III. C lasse taxfrei a. g. sä Yerleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit AllerhScbster Eni^chlies8iing vom 20. Mai d. .). 
dem Turnlehrer an der Theresianischen AcAdemie nnd Leiter des Wiener Bildungicurses fttr Can- 
didaten des Tnmlehramtes an Mittelschulen, H.inns Hoflbr, den Titel Professor a. g. xn 
▼erleiben gemht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessnng vom 29. Mai d. J. 
den evangelischen Pfarrer in Bregens, Carl Kröftl , snm Beirathe des Landesschnl- 
rathes für Vorarlberg fUr den Rest der gesetslichen Function^daner a. g. sn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. Mai d. J 
den Director der Lehrerinnenbildungsanstalt in Prsemyi^], Theophil I*^kawskl, zum Ehren- 
domherrn des Przemysler Cn thedral-Capite Is rit. lat.. a. g. zu ern«nnen gernhf.. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des medicinisrhen Professoren-CoUe- 
giums in Prag auf Zulassung des Assistenten Dr. Itidor Soyka, als Privatdoceut für 
pathologische Anatomie an der medieinischen Facultit in Prag bestätigt. 

Der Minister fElr Cultus und Unterricht hat dem Übungsschul-Unterl ehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Graz, Johann Kortsoliaki den Lehrertitel verlieben. 



Vom Minister fttr Cultus und Unterficht wurden urnannt: 

Dr. Gustav Xaroheti ordentlicher Professor für land- und forstwisseuschaftliche Gesetz- 
kunde und Verwaltungslehre an der k. k. Hochschule für BodencuUnr in Wien, zum Prflfnngs- 
Commissär für National-Oeconomie und Finanzwissenschaft bei der staats- 
wissenschaftlichen Abtheilnng der theoretischen St.intsprüfungs-Commission 
in Wien, 

Demetrius AllgjlUiy griech. -Orient. Weltpriester und suppHrender Religionslehrer am Staats- 
gymnaaium in Cattaro, zum wirklichen Religionslehrer daselbst, 

Albertine Ja^^rlö | provisori<iche Lehrerin an der Staats - Mädchenschule in G 9 r z , zur 
wirklichen Lehrerin an dieser Anstalt. 



]^]y Conctif8-AaS8clireIbnii^6ii. 



Concurs-Ausschrelbiiiigeii. 

Am k. k. aoademisohen Gymnasium in ll^en kommt diu Beginn des Schaljahres 1877/8 
oine Lehrstelle für lateinische nnd griechische Sprache zu besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die för die Mittelschulen Wiens ^esetislich normirten 
Bezüge verbünden siad, haben ihre vorschriftsmässig instrnirteu Gesnche im Wege ihrer vorgesetxten 
Behörde bis längstens 30. Juni d. J. beim k. k. u. 6. Landesschulrathe in Wien ein- 
zabriiigen. 

All dem mit Beginn des Schuljahres 1877/8 ZU erdAienden k. k. Staat« -üntergymnasinm 

im XX. Bezirke in Wien gelangen folgende Stelleu zur Besetzung: 

1) eine Lehrstelle für den katholischen Religionsunterricht; 

2) zwei Lehrstellen für Latein und Griechisch; 

3) eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach, in Verbindung mit 

Mathematik und Physik; 

4) eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte und Deutsch. 

Mit der zuerst genannten Srelle ist der Gehalt jährlicher 525 fl*, nebst einer Aetiv^itätnulag« 
jährlicher 500 ü. und dnm Ansprüche auf Decennalzulagen von je 100 ü.» mit einer jeden der übrigen 
Lehrstellen aber der Gehalt jährlicher 1200 Ü., nebst der Activitätszulage von 500 fl. und dem 
Ansprüche auf Qninquenualzulagen von je 200 Ü. verbunden. 

Bewerber wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im normirten Dienstwege längstem 
bis 30. Juni d. J. an den k. k. n. ö. Landesschul rath in Wien einsenden. 

An dem Staats-Obergymnaiinm xa Czemowitz mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für Mathematik und Physik, 
mit den fttr dif>se Stelle sjstemisirten Bezügen zu betietzeu. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesnche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörden, falls sie jedoch in keiner öffentlichen Verwendung stehen, unmittelbar bei dem 
bukowinaer k. k. Landesschulrathe längstens bis 20. Juli d. J. einzureichen. 

Am k. k. Staatagymnasinm in Bösen ist mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehr- 
stelle für deutsche Sprache als Hauptfach und lateinische und griechische Sprache 
als Nebenfach au besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normirten Qehaltsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig belegten Gesuche und zwar, wenn sie bereits 
angestellt sind, im vorschriftsmässigen Wege bis längstens 20. Juli d. J. beim k. k. provi- 
sorischen Landesbchulrathe t'Ür Tirol in Innsbruck einbringen. 

Am Sta4ta«Real-* nnd Obargymnaeinm in Bied sind mit dem Beginne des Schul- 
ijahres 1877/8 »wei Lehrstellen zu besetzen, und «war: 

1} eine Lehrstelle für classische Philologie, und 

2) eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte, in Verbindung mit deut- 
scher Sprache. 
Mit jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitfttszulage von 200 fl. nnd der 
Anspruch auf Qninqnennalzulagen bei befriedigender Dienstleisttiug verbunden. 

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit Prttfungs- und Verwendungs-Zeugnissen 
versebenen Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörden längstens bis 15. Juli d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe in Linz einzubringen. 



ConcQTB-AtiBflcbreibtinf^ren. LV 

Am fItaatl-Beal- ttnd Obergymnaiiiim in Hikolsbnrg-, dessen ünterrichtsspraehe die 
deutsche ist, kommt mit Beginn de« Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für Deutsch, 
Latein und Griechisch, mit dem Bezage des Jahresgehaltes von 1000 fl. und der Activitäts- 
zulage jährlicher 200 fl. znr Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörg instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege längstens 
bis !25. Juli d. J. beim k. k. LandesHchulrathe t'Ür Mähren in Brunn einzureichen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berück8ichti«^t werden. 

Am Staatfl-Bealgymnasiam iu Weinskirofaen, dessen Unterrichtssprache die deutsche 
ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle fflr Latein und Griechisch 
mit dem Bezüge des Jahresgehaltes. von 1000 fl. und der ActivitätHzulage jährlicher 200 fl., zur 
Besetzung. 

Bewerber, welche die Lehrbefähignng oder doch wenigstens die subsidiarische Verwendung 
für das deutsche Sprach fach nachzuweisen im Stande sind, werden unter übrigens gleichen 
Umständen den Vorzug haben. 

Die gehörig instruirten Bewerbt! ngrfgesuche sind auf d«»m vorgeschriebeneu Woge längstens 
bis :;5. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzureichen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

» 

An nachbenannten Landes-Mittelschulen Niederosterreichs kommen 

mit Beginn des Schnljahres 1877/8 folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

I. An der Landes-Oberreal- und Handels-Mittelsclmle in Krems : 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte; 

IL Am Landes-Real^ymnasinm in Waidhofen an der Thaya: 

eine Lehrstelle für c las.si.sche l^hilologie; 

111. An der Landes-Oberrealschnle in St. PSlten : 

jsine Su pplentens teile für Französisch uudDeutsch, oder f ür Französisc h 

und Englisch, dann 
eiueSnpplentenstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte; 

lY. Am Landes-Real- nnd Obergymnasinm in Hörn: 

eine Su pplentenstelle für classische Philologie. 

Die Supplentenstellen werden vorläufig nur für die Dauer des Schuljahres 1877/8 
verliehen. 

Mit den Professorsstellen ist der Oharacter eines n.-9. Landesbeamten in der IX. Rangs- 
elasse, ein Jahresgehalt Von 1200 fl.» eine Activitätsznla g« von jälirlichen 200 fl., dann der Anspruch 
auf eine fünfmalige GehaltserhObnn^ von 5 tu 5 Jahren mit je ?00 fl. und auf Pensionirung nach 
den diesfalls für die n.-ü. Lande^beamteu Geltung habenden Normale verbunden. 

Die im n.-ö. Landesdienste an Mittelschulen in Verwendung stehenden Supplenten beziehen 
ein monatliches Honorar von 75 fl. 

Im Sinne des Reich^gesetzes vom 9. April 1870 , in Verbindung mit dem n.-Ö. Landtags^ 
beschlnase vom 35> August 1870 besteht mit den Staats-Mittelschulen und beziehungsweise auch mit 
Landet- und Commnnal-Mittelschulen Reciprocität. 

Jeder in definitiver Bigenschafi al« Professor an einer n.-ö. Laades^Mittelachnle Berufene hat 
vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einsugehen, dass er den n.-ö. Landesdienst niemalt 
während der Dauer einet Schuljahres verlassen werde. 

Bewerber haben unter genauer Angabe ihrer Adresse, ihre gestempelti-n, gehörig documentirten 
und insofeme es sich um eine Professorsstelle hsndelt, insbesondere mit dem Lehrbefähigungs-Zeugnitse 
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belegten Gesuche hitt längstens 25. Jnni d. J. bei dem n.-ö. Landesanaschnsse in W ien 
(Stadt, Herrengasse Nr. iZ) einzubringen. 

Mit dem Lehrbefähigongs-Zeugniiifle ausgerüstete Bewerber um eine Supplentenstelle werden 
vorsugsweise Berücksichtigung finden. 

An der Staats-Realiollllle in OlmtttZ mit deutscher Unterrichtssprache sind mit dein 
Beginne des Schuljahres 1877/8 zwei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfacb in Vorbindung mit einem 

humanistischen Gegenstände, und 
2) eine Lehrstelle für das fi;aninsiache Sprachfach. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom i5. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbunden nind, haben ihro vorfichrifti>rolls«ip: instruirten Gesuche bislftngstens30. Junid. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der deiltsolien Staats-BealflObnle in PUmh kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach zur Besetznng. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre gesetzlich documentirten, an das k. k. Ministerium für Cultus nnd Unterricht stylisirton Gesuche 
im vorg^chriebenen Wege längstens bis 20. Jnli d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe 
für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der StaatS-Baaltohiae sn Bl«lltS kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 die 
Stelle eines Lehrerf für französische Sprache als Hauptfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die in den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15. April 1S73 normirten Bezüge und Ansprüche verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium 
für CnltuH und Unterricht gerichteten, ge^itempelten und mit den Nachweisen des Alters, der Studien, 
der Lehrbefähigung und etwaigen bi.sherigen Verwendung versehenen Gesuche, und zwar wenn sie 
zur Zeit in öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde, sonst unmittelbar bis 
längstens 15. Juli d. J. bei dem k. k. schlesischen Landesschnlrathe zu*Troppau 
einzubringen. 

Sollte sich kein Bewerber mit der Lehrbefähig^ng melden, so wird die Stelle durch einen 
supplirenden Lehrer besetzt. 

Gesuche um Bestellung zum Snpplenten sind an die Direction der Anstalt zu 
richten. 

An der L»lldefl-Vnt6rr«also]llll« In Btnnh&rg mit deutscher Unterrichtssprache, ist 
mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für das deutsche Sprachfach in Ver- 
biiidong mit Geographie und Geschichte, die bei Abgang gesetzlich befähigter Bewerber, auch 
Candidaten, welche die erforderlichen Vorstudien nachzuweisen im Stande sind, interimistisch 
verliehen werden kann, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemifirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bi8längstens30. Junid. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in BrOnn einzubringen. 

An der LMldft»-üllt#rl*MlMll1lle ia tt^ntitidliem ist mit dem Beginne des Schul- 
jsbres 1877/8 eine Lehrstelle für Naturgeschichte und Chemie zu lm.<<etzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbanden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bislängstens 30. Junid. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



Conenra-Aoflschreiboxigen. LYII 

Am ]|.«5. Tift»flM TiOhTfir gomlnir la St. FöltMl komat mit Begum des Btndieiw 
jakrM 1877/8 die Stelle eines Neben lehrer 8, ■ugleich Prifeeten im Internate derLehr- 
anstaltmit der Lehrbefähifong fUrFreihAndeeichnen, Natnrgetchichte and Mathemallk 
sn besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jabresg^balt Ton 900 fl.« der Gennss einer Natural wolmnng im Internate 
QDd eine AotiTitätssnlage ron jäbriicben 80 fl« dann der Ansprach auf 5 Quinquennalinlagen k 100 fl. 
und auf Pensionirung nach dem diessfalls fflr die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normale yerbonden. 

Bewerber haben unter crenauer Angabe ihrer Adresse, ihre gestempelten, gehörig docnmentirtent 
insbesondere mit dem Lehrbeffthigungs-Zeugniase für Bürgerschulen und mit dem Nachweise Aber ihre 
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis längstens 25. Junid, J. bei dem n.-Ö. Landes- 
ausschuBse in Wien, (Stadt, Herrengasse Nr. 13) einsubringen. 

Am 11.-5. lAndMi-Lehrer-BeiiiiiiAre in Wiener -Venstadt kommt mit Beginn des 
Studienjahres 1877'8 eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte und deutsche 
Sprache zu besetaen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., eine Activitfttsaulage von jährlichen 250 fl., 
der Anspruch auf eine fünfmalige Gehaltserhöhung von 5 au 5 Jahren mit je 200 fl. und auf Pen- 
sionirung nach dem diesfalls für die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normale Terbanden. 

Bewerber haben unter genauer Angabe ihrer Adresse ihre gestempelten, gehörig documentirten, 
inabesondere mit dem Lehrbefähigmigs-Zengnisse für ▼oUftlndige Mittelsehnlen mnd mit de» Nach- 
weiae über ihre bisherige Verwendung betogten (Jeraehe bis längstens 25. Juni d. J. bei dem 
n.-ö. Landesausschusse in Wien (Stadt, Herrengasse Nr. 13) einaubringen. 

An den ii.-tt. Ziaiite9-Xi«hr«r-S«minftrieii sn Wlenor-Veiurtadt und 8t. FSlt«!!, 

welche die Aufgabe haben, eis vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahrgängen, 
die der Vorbereitungsclssse und den 4 Jahrgängen der staatlichen Lehrerbildungsanstalt gleich stehen, 
die Heranbildung von, den Anforderungen des Reichsvolksschulgesetzes vollkommen entsprechenden 
Lehrkräften für die n.-ö. Volks- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1877/8 in der Vorbereitnngsciasse eine Anzahl von Stipendien, beziehungsweise Freiplätzen zur 
Besetzung, und zwar werden aufgenommen: 

a) in Wiener-Heustadt 30 Schüler mit Landes-Stipendien von je jährlichen 200 fl. ; 

b) in 8t. Polten 30 Schüler mit Landes-Freiplätzen im Internate, welche den Betreffenden 

unentgeltliche Wohnung und VerkOstigung sichern. 

Ausserdem werden in Wiener- Neustadt und St. Polten eine Anzahl Schüler als Exter- 
nisten auf ihre Kosten in die Vorbereitungsciasse äuge lassen. 

Die Lehramtszöglinge haben keinerlei Zahlung au die Anstalt zu leisten. 

Die Aufuahmsbedingungen sind: 1) das zurückgelegte 14. Leben^ahr, oder die Erreichung 
desselben im Kaleudeijahre 1877 (Geburtsjahre 1863); Altersdispensen sind unzulässig; 2) physische 
Tüchtigkeit; 3) sittliche Unbescholtenheit; 4) das Entlassungszeugoiss der Volksschule. 

Aafnahmsbewerber haben ihre mit dem TAnfschet'ne oder Geburtszeugnisse, Impfungszeugnisse, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Eutlassung^zeugnisse ruh der Volksschule und etwaigen weiteren 
Behelfen, als welche Heimatschein und Nachweis über die Vermögensverhältnisse wünschenawerth sind, 
versehenen Gesuche längstens bis 20. Juli d, J. bei dem Bezirksschulrathe, in dessen 
Gebiete die Bewerber die Schule besuchten, zu überreichen. 

Zugleich haben alle Diejenigen, welche sieh um ein Landes-Stipendium oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erklären, durch welchen sie 
verpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrerbildungsanstalt durch mindestens sechs Jahre 
dem öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insofeme Jünglinge als Schüler in einer der vier höheren Jahrgänge einer der beiden Lehr- 
anstalten auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St. Polten nur als Externist 
zulässig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmässig belegten Gesuchen an die betreffende Schul- 
direetion zu wenden und sich eventuell einer Aufnahmsprüfting zu untersiehen. 



YjVYLL OoDCitn-Auüschreibang^en. 

Insbesondere muss noch ferner herForgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die fär den 
Eintritt in die Landes-L ehrer-Seminare zur Bedingung^ gemachte körperliche oder geistige Eignung 
thatsichlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatces sofort verlustig 
erklärt werden müssten. 

An der k. k. Lehrerinnenbildllligfla&atalt in Xnnsbniok wird mit Beginn des nächsten 
Schuljahres eine vierclassige staatliche Mädchen-Übungsschule errichtet, an welcher 
die folgenden Lehrstellen zur Besetzung konmien: 

1) drei Lehrerinnenstelle, mit deren jeder ein Jahresgehalt von 800 fl., eine Activitäts- 

zulage von 200 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzolagen von 100 fl. verbunden 
ist, und 

2) eine Unterlehrerinstelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl- und der Activitäts- 

Zulage von 150 fl. 
Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre au das k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht 
gerichteten und mit den Kachweisen über ihre Lehrbefähigung und bisherige Dienstleistung gehörig 
instruirteu Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis Ende Juni d. J. bei 
dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

An der k. k« Staat« • Ctowsrbeaehnie in Salsbnrg kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1877/8 eine Lehrstelle für Geometrie, geometrisches und Freihandzeichnen 
zur Besetzung. 

Die Bezüge derselben bestehen in dem Gehalte von 1200 fl. » sowie der ActivitätBzulage der 
IX. Bangseiasse mit 200 fl.* sammt dem Ansprüche auf 5 Quingnennalzn lagen von je 200 fl« Eine 
im Mittelschallehramte verbrachte Dienstzeit wird bei dem Übertritte in Anrechnung gebracht 

Bewerber um diese Stelle haben ihre instruirteu Gesuche, und zwar, falls sie sich bereits in 
Öffentlicher dienstlicher Verwendung befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
Ende Juni d. J. an die k. k. Direction der Staats-Gewerbeschule einzusenden. 

Auf später einlangende Gesuche wird keine Bücksicht genonunen. 
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Redigirt im k. k. Ministerium fllr Oultus und Unterricht. 

Aiuigegobea am i. Juli 1877. 

InhaK. Nr. 14. Gesets vom 29. Mal 1877, wirksam fUr die MarkgrafgchAft Istrien, womit der §. 6 
des LandesgBMetses vom 21. FebniAr 1873» betreffend die Aufhebaag dea NormalHcholfoads- 
beitrages und die EinfÜbning eines Sehalbeitrage« ans den VerlaflaenBchaften , abgeändert 
wird. Seite 79. — Nr. 15. Erlaas des Ministers ttlr Caltas und Unterricht vom 3. Juni 1877, 
womit die Instmetion in Betreff der InTontarisirnng der Lelurmittelsanmilangen an den 
phüoaophischen o^d mediainiacheu Faknltiten erlassen wird. Mta 80. 



Nr. 14. 

Gesetz yom 29. Mal 1877, 

wirksam fir die HapkgralMiaft Istrien, 

womit der §. 6 des Iiaadesgeeeties vom 21. Febraar 187S *), betteftiid die Anf- 
halmttg dea Vormalaoliiillbiidabeltraerea wid die BinfUinuiff elaea Sehulbeitra^a 

ans den Verlaaaenaehafte«, abge&ndert wird. 

Mit Zustimmung des Landtages Meiner Markgrafscliaft Istrien finde Ich zu 
verordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 6 des Landesgesetzes yom 21. Februar 1873, betreffend die Aufliebung 
des Normalsebulfondsbeitrages und die EinfQbrimg eines Scbulbeitrages aus den 
Yerlassenschaften, wird yom 1. J&nner 1878 an, in seiner gegenwärtigen Fassung 
ausser Kraft gesetzt, und hat künftig zu lauten, wie folgt : 

§. 6. 

Dieser Schulbeitrag wird ron denjenigen Behörden , welche nach den beste- 
henden Gesetzen die Yerlassenschaftsgebühren zu Gunsten des Staatsärars zu bemessen 
berufen sind, für Rechnung des Landesfondes bemessen und ist von den Zahlungs- 
pflichtigen binnen 30 Tagen nach erfolgter Zustellung des Zahlungsauftrages, und 
zwar in der Stadt Parenzo bei der Istrianer-Landeskasse , sonst aber bei dem 
zuständigen Steueramte zu berichtigen. 

Im Falle verzögerter Zahlung des Schulbeitrages findet jedoch eine Bemessung 
und Einhebung von Verzugszinsen nicht statt. 



*) Ministerial-'VerofrdnangabUU vom Jahre 1873, Nr. 37, Seito 116. 



fin OewtB«, yerordnnngea, Eirllne. 

Artikel II. 
Meine Minister ffir Coltas and Unterriebt, der Finanzen und der Justit sind 
mit dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt. 
ScbOnbrnnn, aln 2|. ft&i 1877. 

Franz Joseph Wp. 

Stremtyr to./p. «Glaset Wp. Ereth m./p. 



JUt. 15. 

Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht Tom 

B. Juni 1S77, Z. 10802, 

woiftit die aitckfolgeiidfe 

Instruction 

Ib Betreff der Znventerkdrtag der belmeltteleeauBluftgeM ea den yldÜMdphieaili 

imd medlslaiiolieii Feknltfttea erleeeea wird: 

§. t 

Die an den Universit&teo bestekendftn Lehtmitlelaannilungen sind zu inren- 
tarisiren. 

Die Inventarisinm^ 'kt tt>n iifm^ Sie titittiittelbar« Aittsfekt ttbec die betrtffende 
SttMolosag ülhBenden Fedtproteedr iKu mbesMluBeii. 

Gegenstände der InTentarisirang sind alle znr Aufbewahrung geeigneten natur- 
historisclien Objecte, natürliche und künstliche Präparate, plastiflcbe Lehnnittel, 
Modelle, Sammlungen der historischen Hilfswissenschaften, nunifunaitidche , apbra- 
gistische Sammlungen , Instrumente , Apparate , Zeichnungen , Karten , Tabellen, 
Einrichtungsstücke, direrse HilfsgegeHstftnde zoologischer und botaniscber Institute etc. 

Nto Gegenstände , Welche zum täglichen Gebrauche und Vextetuebe dienen, 
z. B. Chfemicalieb, ordinäre 'Geräthscliaftein etc. sind nidht zn i1lTent»risiren. Gefässe, 
welche dureh ihre e^entlrttmliche Beschaffenheit 'oder durch ihre grosse Zahl ehten 
Werth repräsentiren, sind aotiimarisdi 'ttn&uflihiren. 

§. 3. 

Die Inrentarien sind in zwei Parien auszufertigen. Von diesen ist ein Pate im 
ArrfiiTt» ä«r betreffenden Lehrmittelsamftilung tn hinterlegen. Die zur Controle dei 
Inventars dienenden Acten , wie Dotationsanweisung, Jahresredmung, Kauf- und 
Getrclrenks- Jonmale u. s. tr., sowie die Fachkataloge sind ebendaselbst aufzubewahren. 

Ein zweites Pare mit dem Visum des Decanes der betreffenden Fakultät ist 
der Landesstelle Torznlegen. 

8. .4. 

Am Schlüsse eine:! jeden Solarjahres ist ein Nachtragsinrentar über die im 
Laufe des Jahres eingetretenen Veränderungen zu verfatien, welehes tieh rück- 



•ichtlicli der Form an das Hauptinyentar anzusdiliesien hat , und Ton welcbem 
ein Pare ebenfalls der Landesstelle Torznlegen ist, während das zweite bei der 
betreffenden Sammlung zu verbleiben hat Objecte, welche wie z. 6. Drogüen, von 
Zeit zu Zeit erneuert werden müssen, sind in das Nachtragsinrentar jenes Jahres, 
in welchem die Nachschaffung erfolgte , mit der ursprünglichen Inventarsnummer 
und der Bemerkung „Ersatz** rersehen, ferner mit der Angabe der Acquisitionsart, 
eventuell Preisbezeichnung, einzustellen. 

Allftllige Abgänge sind in einer besonderen Rubrik ersichtlich zu machen. 

§. 6. 

Von 5 zu 5 Jahren hat der betreffende Fachpit^fessor eine inrentarmässige 
Revision der gnnzen Sammlung vorzunehmen und hierüber im Wege des Deeanats 
einen Berieht an die Landesstelle zu erstatten. 

§. 6. 

Die Inventarien sind mit fortlaufender I^ummer zu fhhren, welche auf den 
Stücken, wo es thunlich ist, deutlich ersichtlich zu machen ist. Femer haben diese 
Inventarien die Gattung und Zahl der Stücke, die Zeit und Art der Erwerbung, 
bei Schenkungen den beiläufigen Werth, bei Kaufsgegenständen den Preis und den 
Hinweis auf den betreffenden Acquisitionsposten in der Jahresrechnung zu enthalten. 

§, 7. 

^"^ '^Dfe 'Inventarien sind möglichst übersichtlich und fachgemäas anzulegen. 

ümfasst eine Sammlung Lehrmittel diverser Art, z. B. Präparate, Instrumente, 
Bücher etc., so kann das Hauptinventar aus TbeUinventaren zusammengesetzt sein, 
deren jedes die Gegenstände derselben Art umfasst , mit laufender Nummer zu 
fähren ist und in allem Übrigen den Bestimmungen der Paragraphe 1 bis 6 unterliegt. 

§. 8. 

Der betreffende Fachprofessor ist für die entsprechende Aufbewahrung und 
Erhaltung der seiner Obsorge anvertrauten Lehrmittel verantwortlich und haftet für 
jeden durch sein Verschulden veranlassten Schaden. 

§. 9. 

Die Anlage wissenschaftlicher Cataloge bleibt dem Leiter der Sammlung aber- 
lassen , doch müssen die Inventarsnummem auf den Sammlungigegenständen ver- 
bleiben. 

§. 10. 

Im Falle eines Wechsels in der PeUson des die Aufsicht über eine Sammlung 
führenden Fachprofessors sei es, dass derselbe austritt, oder mit Tod abgeht, hat 
der Fakultätsdecan zum Zwecke der protokollarischen Übergabe, beziehungsweise 
Übernahme der Sammlung die Delegirung eines Beamten des Rechnungs-Departe- 
ments der Landesstelle in Anspruch zu nehmen. 

Der Decan hat das Inventar nach der letzten, vom früheren Vorstande gemachten 
Eintragung durch sein Yisum abzuschliessen und die Ezistenz und Zahl der vor- 
handenen Inventarafascikel im Protokolle anzugeben. 
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§. 11. 

Die von einem interimistiselien Leiter einer Sammlung in was immer für einer 
Weise acquirirten Gegenstände sind in das Inventar der supplirten Lehrkanzel nach 
den angegebenen Bestimmungen einzutragen. 

§. 12. 

Sollte sich bei dem Ableben eines Professors ein Abgang in der ihm anver- 
trauten Sammlung ergeben , so hat der Fakultätsdecan an die Landesstelle zu 
berichten, welche sodann im geeigneten Wege aus dem Vermögen des Yerstorbenen 
die gebührende Entschädigung hereinzubringen hat. Finden sich im Inventar (§. 6> 
Gegenstände bezeichnet, über deren Acquisition kein Nachweis vorliegt, so hat der 
Decan von den Lieferanten oder den Erben des Professors die Einlieferung der 
Rechnungen zu veranlassen und hierüber der Landesstelle zu berichten. 

§. 13. 

Der Decan der betreffenden Fakultät hat jedem Vorstande einer Sammlung, 
diese Instruction amtlich bekannt zu geben. 



Yeifügwigeii, 

b«trtff<Mia Ii«lirbtto]i«r und Iithnnitt«!. 

X.ieliirl>tte]ier. 

a) Für Volks- und BOrgerechulen. 

Heinrich Josef, Schreiblesefibel, herausgegeben vom deutschen pädagogischen Verein 
in Prag. 141. Auflage. Prag 1877. Tempskj. Preis beider Abtheilungen 
gebunden '26 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1877, Z. 8626.) 

Scknbert Carl, deutsches Lesebuch für Volks* und Bürgerschulen. 5. Theil. Zweite 
umgearbeitete Auflage. Wien 1877. Alfred Holder. Preis, gebunden 8U kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1877, Z. 7650.) 

Kretsekmeyer, Dr. F. J., deutsches Lesebuch für die achte Classe an achtclassigeo 
Mädehen-Bürgerschulen. 2. Auflage. Brunn 1876. arießmeyer & Olflck. 
Preis gebonden 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in achtdassigen Mädehen- 
Volks- und Bürgerschulen und in dreiclassigen Mädchen- 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juni 1877, Z. 8566.) 



Verfdfi^&gen, betreffemi Ldvblleher and Lehrmittel. g3 

Alnaider Modeste, französischer ConrersatioDs-Lehrgang. Wien 1875. Rudolf 
Lechner. Preis 80 kr. 

Dieses Bach wird zam Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zniftssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1877, Z. 7974.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Von 6. Ourcke's deutscher Schulgramroatik (Hamburg, Meissner) kann neben der 
9. — 11. Auflage, deren Zulassung mit dem Ministerial-Erlasse vom 12. März d. J. 
Z. 3524 *) ausgesprochen wurde, auch noch die 6. — 8. Auflage unbeanstandet 
gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass Tom 23. Mai 1877, Z. 7669.) 

Sebmidt Carl, lateinische Schulgrammatik. Vierte berichtigte Auflage. Wien 1877. 
In Üommission bei Hold er. Preis brosch. 1 fl. 40 kr., wird zum Lehrgebrauehe 
an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 187-7, Z. 8567.) 

Krevsael Iren aus, Lehrbuch der darstellenden Qeometrie für Mittelschulen und 
zum Selbstunterrichte. Mit 398 in den Text gedruckten Abbildungen. Brunn 
1876. Karafiat. Preis, brosch. 3 fl. 10 kr. (auch in 2 Abtheilungen zu 2 fl. 
und 1 fl. 10 kr.), wird zum lehrgebrauehe an Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass Tom 11. Juni 1877, Z. 9165.) 

Studni*ka, Dr. F. J., Algebra pro vylM t?(dy Skol stfednich. Prag 1877. (Im Ver- 
lage des Verfassers.) Preis , brosch. 1 fl. 50 kr. , wird zum Lehrgebrauche 
an den oberen Glassen der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
nprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1877, Z. 8834.) 

Ricard Anselme, Le^ons fTan9aises gradu^es etc, IL Edition augment^ d'uii 
vocabulaire fran9ais-allemand , contenant Y interpr^tation de tous les mots et 
de toutes les locutions de Touvrage. Prag 1877, Fuchs. Preis brosch. 2 fl., 
wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1877, Z. 9572.) 



X^ehmiilteL 

Baur, Dr. C. J., Zem^pisny atlas pro Skoly obecn^ a mSStansk^. Wien und Olmfltz. 
Verlag von E. Holzel. Preis des Exemplars 40 kr. 

Dieser Volksschulatlas, enthaltend 10 Karten (Hemisphären, Europa, Asien, 
Afrika und Australien, Amerika, die österreichisch-ungarische Monarchie, 
Deutschland und Schweiz, West-Europa, südöstliches Europa, Kronland) wird 
zum Lehrgebrauche in Volksschulen mit czechischer Unterrichtssprache 
als zulässig erklärt. 

(Mimsterial-Erlasfl vom 7. Juni 1877, Z. 6608.) 

*) HiBisterial-yerordanxigsbUitt Tom Jahre 1877, Nr. 7, Seite 36. 
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Eimdinachiingen. 



um den höheren Gewerbeschulen eine neae Quelle des Zuzuges ron Schülern m eröffiien, 
und um imdererseits den Schttlem der Bürgerschulen (beziehungsweise achtelasslgen Volksschulen), 
welche bisher von einem regehn&ssigen Übertritte an eine höhere Lehranstalt ausgeschlossen 
waren, die Möglichkeit weiterer Ausbildung für einen praktischen Beruf zu bieten, hat der. Minister 
für Cultus und Unterricht angeordnet, dass an den höheren Gewerbeschulen inBrUnn, Czernowitz, 
Pilsen und Reichenberg vom Schu^'ahre 1877/8 angefangen Vorbereitungsclassen errichtet 
werden. In dieselben erfolgt die Aufbahme regelmässig entweder auf Grund eines Zeugnisses über 
die mit gutem Erfolge absolrirte dreidassige Bürgerschule (beziehungsweise achtclassige Volks- 
oder Bürgerschule) oder auf Grund eines Zeugnisses guter Fortgangsciasse über die dritte Classe 
einer mit dem Offenth'chkeitsrechte Tersehenen Realschule oder eines gleichartigen Gymnasiums, 
an welchem das Zeichnen einen obligaten Ünterrichtsgegenstand bildet 

An den höheren Gewerbeschulen hat in Zukunft folgender Normal*Lehrplan in Anwendung 
so kommto: 



Uonnal-Iehrplaii der höheren &ewerhesohule. 

A. Vorbereitungsclas^e. 

Obligate Lehrgegenstände. 

Dentsche Spraebe, wöehentUch 5 stunden. Wiederholung der Formenlehre und Sjntaz. 
Belehrung über Rechtschrdbnng, mit zahlreichen praktischen Übungen. Lesen von Musterstücken 
beschreibender und erzählender Art Mündliche Wiederholung des Gelesenen, und schriftliche 
Bearbeitung von Lesestücken. Briefe. — Alle 14 Tage eine Schularbeit. 

Oeograpllie, wöchentlich 3 Stunden. Übersichtliche Wiederholung der mathematischen 
und physikalischen Geographie. Speclelle Geographie von Europa, mit besonderer Berücksichtigung 
der österreichisch-ungarischen Monarchie. Übersichtliche Behandlung der übrigen Erdtheile, 

Algebra, wöchentlich 5 Stunden. Die vier Grundoperationen mit allgemeinen Zahlen. 
GröBStes gemeinschaftliches Mass und kleinstes gemeinschaftliches Vielfaches. Lehre von den 
gemeinen Brüchen. Gleichungen 1. Grades. Alle 8 Tage eme Schularbeit 

Geometrie, wöchentlich 4 stunden. Ebene Geometrie mit Übungen im Lösen von 
Constmctionsauiie^ben. 

Geometrisclies Zeidmen, wöchentlich 4 Stunden. Übungen in geometrischen Constructionen. 
Sttflihrung in das Wesen der Projection von Punkten, Linien und einfachen Körpern. 

Experimental-Pliysik, wöchentlich 4 Stunden. Die wichtigsten physikalischen Grundlehren 
mit besonderer Berücksichtigung der Capitel: Schall, Licht, Magnetismus und Elektricität 

Chemie, wöchentlich 3 Stunden. Übersicht der wichtigsten Grundstoffe und ihrer Verbindungen, 
mit besonderer Berücksichtigung ihres natürlichen Vorkommens, jedoch ohne tieferes Eingehen in 
die Theorie und ohne ausführliche Behandlung der Reactionen. 

FreihandJEeielmen, wöchenUlch e stunden. Das Flachomament, das freie Nachzeichnen 
elementarer geometrischer Eörperformen. Anleitung zum entsprechenden Gebrauche der Farbe. 



KvodmMlmiig«!!. g( 



B. Höhere Gev^erbesohule. 
I.. ghUgate LehrgegenatSiule. 

I. Jahrescurs. 

Für alle Faoliabtheilangeii : 

D^ntsebe Sprache, wöchentlicli 3 standen. Lesen von Übersetzungen ans den classischen 
DichtoDgen der Griechen und Römer. Lesen und Erklären von Musterstacken ans cfer neneren 
Literatur der Dentschen mit den aothwendigsten Belehnmgen über das Wesen «id die Form 
der drei Hanptarten der Poesie. Schriftk'che Übungen im Anschlüsse an di» Ledittre. Die 
wichtigsten Gesch&ftsaufsäUe. Alle 14 Tage eine Schnla^beiti alle 4 WocheQ eii^e Hansarbeit. 

fiesehichte uatl fieof^phie, wöchentlich 3 Stnnden. Gesdiichte dee Alterthnms unter 
gleichieitiger Wiederholung der einschlägigen Partie der Geographie. 

Mathematik, im L Semester 10, im II. Semester 6 Stnnden wöchentlich, a) Algebra, 
Kurse Wiederholung der Grundoperationen und der Gleichungen 1. Grades. Die Lehre von den 
Potenzen und den Wurzelgrössen. Gleichungen 2. Grades. Logarithmen. Übungen im Gebrauche 
der Logarithmen. Progressionen, Zinseszinsenrechnung. — b) Geometrie, Planimetrie, vom 
wissenschaftlichen Standpunkte ans behandelt. Aufgaben aus der rechnenden Geometrie und 
Gonstmction algebraischer Ausdrücke. Ebene Trigonometrie. Stereometrie. Alle 8 bis 14 Tage 
eine Schularbeit, alle 14 Tage eine kurze Hausarbeit 

Physik, wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der wichtigsten physikalischen Grundlehren, 
Statik und Dynamik fester, tropfbar flüssiger und gasförmiger Körper, Wärme, Akustik, und 
Optik , auf experimenteller Grundlage und lüit wissenschafüicher Bcigründung. Gmndlehren 
der Meteorologie. 

Chemie, wöchentlich 4 Stnnden. Die chemischen Grundgesetze; Atome pnd Volekttle; 
Werthigkeitslehre. Die einzelnen Grundstoffe und ihre praktisch wichtigsten Verbindungen. Grund- 
lehren der organischen Chemie. 

Meohibiilsoli-teoliniflolie Abthellang. 

Darstellende Geometrie, wöchentlich 9 standen. (2 Stunden Vortrag, 7 Stunden 
ISeiehnea.) Gemeinschaftlich mit der bautechm'schen Abtheilung. — Vollendung der Leiiro von den 
Prfsi^etloBen. Drehungen. Schnitte der Ebene mit Körpern. Durchdringungen. Dm Wichtigste 
über Schattenlehre, Perspeetive nnd Axonometrie in ihren Anwendungen auf dio Praxis nnd 
mit Bttcksicht anf den künftigen Beruf des Schülers. 

HeehaBik, im n. Semester wöchentlich 4 Stnnden. Gemeinschaftlieh mit der chemisch- 
technischen Ahtheilung. — Zusammensetzung und Zerlegung der Kräfte in der Ebene unter Bcrttck- 
siehtigunl der graphostatischen Methoden. SehwerpunktsbestimmungeiL Von den Widerstftnden 
der Reibung nnd Seilsteifheit Einfache Maschinen, Elemente der Festigkeitslehre. Alle 14 Tage 
eine kurze Hausarbeit 

Freihandseichnen, wöchentlich 6 Stunden. Gemeinschaftlioh mit 4er ebemiMl^p^echnischen 
Abtheilung. Das Nachzeichnen geometrischer Körperformen nach Modellen. Übnngen in Anfiiehmen 
nnd Skizzirea von Moachioentheilen. 

Bau-teobnifohe Abtbeiliiii||f, 

Darstellende Geometrie, wöchentlich 9 stunden. Gemeinschaftlich mft der mechanisch- 
technischen Abtheilnng. 

Bankmide, im n. Semester 4 Stunden. Banconstmctionslehre : Die Stein- und Holih 
Terbindungen. 



Froitandzeichneil, wöchentlich 6 stunden. Das Zeichnen nach plastischen Vorlagen, 
vorzttgllch der omamentalen Motive an architektonischen Gliederungen. Ein- und mehrfiEirbige 
Behandlung des Ornamentes der wichtigsten Stylepochen. 

Ohemlfloh-tsohaisohe AbtheUimg. 

Darstellende Geometrie, wöchentlich 3 stunden. Vollendung der Lehre von den 
Prcgectionen. Das Wichtigste über Drehungen, Schnitte und Durchdringungen, nebst entspre- 
chenden Constructionsttbungen. 

Mecbanik, im n. Semester 4 Stunden. Gemeinschaftlich mit der mechanisch-technischen 
Abtheüung. 

Freibandzeiclmeil, wöchentlich 6 stunden. Gemeinschaftlich mit der mechanlBch- 
technischen Abtheilung. 

Mineralogie nnd Gfeognosie, wöchentlich 3 stunden. Kenntnis der wichtigsten Mine- 
ralien nach krystallographischen, physikalischen und chemischen Grnndsfttzea Gmndzüge der 
Geognosie. 



IL Jahrescurs. 

lilr all« Abtheiliiii««! : 

• 

Dentselie Sprache, wöchentlich 3 stunden. Lesen ausgewählter prosaischer Stflcke, 
und Proben lyrischer und didaktischer Poesie unter Mittheilung der Hauptdaten ans der 
Biographie der gelesenen Schriftsteller. Übungen im mündlichen Vortrage und Verwerthung des 
Gelesenen zu schriftlichen Aufs&tzen. Alle 14 Tage eine Schularbeit, alle 4 Wochen eine 
Hansarbeit. 

Oescllicllte nnd Geographie, wöchentlich 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters und 
der Neuzeit bis zum westphälischen Frieden unter Berücksichtigung der damit im Zasammen- 
hange stehenden geographischen Daten. 

Meohanisoh-teohnhiohe Alitheilnng. 

Mathematik, im L Semester 6 Stunden, im IL Semester 2 Standen wöchentlich. Wieder- 
holong und Durchttbong des früher behandelten Lehrstoffes. Gurrenlehfe: die Gerade in der 
Ebene und im Baume, die Kegelschnitte, die cydischen Gurven nnd die Spiralen. Alle 14 Tage 
eine kurze Hansarbeit aus der Mathematik (oder Mechanik). 

Heehanik, im I. Semester 4, im H. Semester 8 Stunden wöchentlich. Zusammensetzung 
und Zerlegung der Kräfte im Räume, Die allgemeinen Gleichgewichtsbedingungen für freie und 
unterstützte Körper. Bepetition und Erweiterung der Festigkeitslehre. Freie und zwangslttsufige 
Bewegung des materiellen Punktes in der Ebene. Relative Bewegung. Dynamik fester Körper. 
Lehre vom Stosse. i 

Masehinenban, wöchentlich 18 Stunden (4 Stunden Vortrag, 14 Stunden Zeichnen). Con- 
.stmction und Herstellung der Maschinenelemente. 

Mechanische Technologie , wöchentlich 3 Stunden. Technologie des Eisens und des 
Holzes mit besonderer Berücksichtigung der Lehre von den Werkzeugmaschinen. 

Chemische Technologie , wöchentlich 2 stunden. Gemeinschaftlich mit der bautech- 
nischen Abtheilung. — Heizung und Heizmaterialien. Beleuchtungsstoffe und Beleuchtungswesen. 
Technologie des Thones, Glases, Gypses und des Mörtels. Princip der Brennerei, der Brauerei 
und der Zuckerfabrikation. 
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Baa-t^olmlsolie ilbthellva^. 

Baukmide, wöchentlich 13 Stunden. (4 Stunden Vortrag, 9 Stunden Zeichnen). Fort- 
setzung der Bauconstructionslehre, umfassend alle jene Arbeiten , welche zur Herstellung eines 
Gebäudes erforderlich sind^ und zwar : £rd-, Maurer, Bfetmaetz*, Zimmprmanns-, Dachdecker-, 
Spängier- und Schlosserarbeiten. — Baumaterialienlehre. 

'B&Qlliecliailik, wöchentlich 6 Stunden. Zusammensetzung und Zerlegung der Kräfte : 
Lehre von der Schwere, Stabilität und Festigkeit und ibre Anwendung auf Bauconstructionen. 
Lehre rou der mechanischen Arbeit. Theorie der Hebemechanismen. 

Architektonisclie Formenlehre , wöchentlich 6 Stunden. Erläuterung der Säulenoi (l- 
nungen. Form und Ausdruck der Gesimsglieder im Allgemeinen. Sockel-, Gurt-, BrüstuDgs- 
lind Hauptgesimse. Giebelausbildungen. Profilirung von Thttr- und Fenstereinfassungen mit An- 
wendung der Schattenconstruction beim Zeichnea Anordnung ganzer Fa^aden. 

Clieinisclie Technologie, wöchentlich 2 Stunden. Gemeinschaftlich mit der mechanisch - 
technischen Abtheilung. 

Freihandzeichnen , wöchentlich 6 stunden. Das Zeichnen nach plastischen Yorlagen. 
Anwendung der Formenlehre mit besonderer Berücksichtigung der zur architektonischen Aus- 
schmückung dienenden Ornamente. Übung in der Ausführung mit der Feder. 

Ohemiioh-teohnlfloh« Abthellimg, 

Allgemeine Chemie im L Semester, wöchentlich 8 Stunden. 

a) Eingehendere Behandlung der anorganischen Chemie mit wissenschaftlicher Be- 
gründung der chemischen Theorien. Ergänzung des im L Jahrescurse abgehandelten Lehrstoffes 
durch Besprechung auch jener selteneren Elemente und chemischen Verbindungen, deren Kenntnis 
für das Studium der analytischen und technischen Chemie nothweiidig ist. Tieferes Eingehen in 
die chemischen Reactionen. 

b) Organische Chemie, in gleicher eingehender Behandlung wie oben. 

Technische Chemie und chemische Technologie, im u. Semester 8 stundea wöchentlich. 

Natürliche Wässer; Prüfung und Reinigung derselben im Grossen. — Fabriksmässige Gewinnung 
der verschiedenen chemischen Produkte. Metalloide, Säuren, Salze. — ZündwarenfabrikatioQ, 
Schiesspulverfabrikation. Technologie des Kalkes, Gypses und Mörtels. Glas- .und Thonwarei).- 
fabrikation etc. Heizmaterialien und Heizung. Beleuchtungsstoffe und Belcuchtupgswesen. 

Praktische Ubnngen im chemischen Laboratorium, wöchentlich 20 Stunden. Dieselben 
sind n4t Vorträgen über analytische Chemie verbunden und erstrecken sich auf qualitative Ana- 
lyse, Darstellung einiger leicht zu gewinnender chemischer Präparate und Ausführung leichterer 
quantitativer Bestimmungen. 

Mechanik, wöchentlich 2 Stunden, Geodynamik. Gleichgewicht und Bewegung tropfbar- 
flüssiger und gasförmiger Körper, mit besonderer Berücksichtigung der für die technische Chemie 
wichtigen CapiteL 

llaschinenknnde, wöchentlich 3 stunden. Erklärung der zum Zählen und Messen die- 
nenden Maschinen. Das Nothwendigste über die Construction von Zahncurven, Beschreibung und 
Construction der wichtigsten Maschinenbestandtheile. 

III. Jahrescurs. 

Fttr alle drei Abtheilnnsren • 

Deutsche Sprache, wöchentlich 2 Stunden. Lesen von Proben dramatischer Dichtungen 
mit kurzer Belehrung über die Entwickehing uod das Wesea der drattatiicheii Poesie. Übersicht 
der Hauptmomente der Literaturgeschichte. 6cinriftliche Üibungen, DispcstHonen^ AbhaadhmgeD. 
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Gesehiehte und Geographie, wöchentlich 3 Stunden. Fortsetning der GMchiefate der 
Neoieit mit Herrorhehnng der cnlturhistorfschen nnd volktnrirthBchaftlichen Momente. Onrnd- 
sttge der Taterlündischen Verfassungslehre. 

MiK»ha«twih-t— haifoto Abthiiliuiic« 

Theoretische und angewandte Mechanik, wöchentlich 8 stunde», Pie Jüachanik der 

Zwischenmaschinen und der gebräuohüchbten Bewegungsmechanismen. Hydruulik« Theorie der 
Wassermotoren, der Pumpen und Ventilatoren. Mechanische Wärmelehre in Bezug auf Gase nnd 
Dämpfe. Theorie der Dampfmaschinen und der calorischen Maschinen. (Die angewandte Mechanik 
kann je nach Eignung der Yorhandenen Lehrkräfte von der theoretischen Mechanik, die dann 
4 Stunden behält , getrennt und mit dem Maschinenbau vereinigt werden , welcher dann 
12 Stunden wöchentlich erhält.) 

Maschinenbau, wöchentlich 8 Stunden. Construction der SpeiT- und Bremswerke, der 
Aufzugsmaschinen (Flaschenzüge, Winden, Krahne), der Pressen, Pumpen, Wasserräder und 
Turbinen. Dampfkessel-Anlagen. Construction der Dampf-, calorischen und Gaskraftmaschinen, 
der Dampfeteuemngen (Schieber-, Ventil- und Hahn Steuerungen). Das Wichtigste Ober den Bau 
der Werkzeugmaschinen. Anleitung zur Montage, inbbesondere der Transmissionen. 

MaschineniEeichnen, wöchentlich 13 Stunden. Construction zusammenhängender Maschinen- 
theile. Aufiiahme von Maschinen. Construction von Maschinen nach gegebener Skizze, oder nach 
gegebenem einfachen Programme. 

Mechanüche Technologie, wöchentlich 3 stunden. Gemeinschaftlich mit der chemisch- 
technischen Abtheihmg. Spinnerei und Weberei mit Berücksichtigung des einschlägigen Maschineo- 
banes. Mühlen. Papierfiibrikation. 

Banknnde nnd Banxeichnen, wöchentlich 2 Stunden. Gemeinschaftlich mit der chemisch- 
technischen Abtheiinng. Elemente der Bau-Constructionslehre. 

Bau-teoliiiiaoha Abtheünng. 

Banknnde, im I. Semester 26, im n. Semester 22 Stunden wöchentlich. 

a) Vortrikg mit Skizzirübungen: Innerer Ausbau. Tischler-, Schlosser-, Anstreicher-, 
Glaser-, Ha&er-, Maler-, Tapezierer-, Vergolder-, Bildhauer- «nd künstliche Pflasterungs-Arbeiten. 
Heizung und Feuerung. Wasser-, Telegraphen- nnd Gasleitungen. Aborte und Senkgruben. 
Fnndirungen. Eisenconstmctionen des Hochbaues. Baubetrieb. Yerfiissen von Vorausmasscn und 
Banrertrigen. Erläuterung der Baugesetze. Kenntnis der Hansadministration. 

yorflihrung der yerschiedenen Typen der gebräuchlichsten städtischen und landwirthschaft- 
lichen Gebäude nebst Erläuterungen über Lage, Grösse und Zusammenhang ^t betreffenden 
Räumlichkeiten. 

b) Zeichnen: Übungen im Entwerfen von landwirthschafUichen und städtischen Gebäuden 
nach gegebenen Programmen. 

Ban-Styllehre , wöchentlich 2 Stunden. Die besonderen Merkmale der Banste mit 
Berücksichtigung des omamentalen und constructiven Details, und zwar: die Baustjle des Orients; 
System der griechischen und römischen Baukunst, und die wichtigsten Denkmäler derselben. 
Charakteristik der byzantinischen und mohamedanischen Baustyle, der romanischen und insbe- 
sondere der gothischen Baukunst Erläuterung der italienischen Renaissance, und Hinweis auf die 
Renaissan^ in den übrigen Ländern. Kurze Betrachtung der Tomehmsten Bauten des 18. und 
19. Jahrhunderts.' 

Yermessnngsknnde, im IL Semester 4 Stunden wöchentlich. Lehre Ton den gebräuch- 
lichsten Mess- nnd NiTeUir-Instrumenten. Praktisclie 'Übungen im Abstecken, Aufoehmen und 
NiveUirea Situationszeichnen. 

Freibandieiehnen^ wöchentlich 6 stunden, imchma un4 Entwerff» Ton omanmutabn 
Baadeliili ia Natorgrösie mit ZuhiÜBnahme plastischer Vortotea 



KvadnaeliiuigtiL g$ 

OheaÜMli-teoliiilflolio AbibeUung, 
T^diuMlie Cbenle mid eteiiiMhe TeehMoIogie, wöehentlkh 6 siimdeiL Metaiiorsw 

md ^fetallpnparate in Farben. Organische Farbsto£fe and Farben. F&rberei, Druckerei und 
SM^ereL LandwirthschafUiche Gewerbe. 

Der Unterricht wird durch Besuche Ton Fabriken und Werkstätten ▼errollständigt und 
anschaulich gemacht Die im Kronlande am meisten vertretenen Gewerbe sind eingehender ku 
behandeln. 

Praktische Übnngen im cbemischen Laboratorium, wöchentlich 22 Stundr^n. Fort- 

setstmf des im III. Jahrescorse begonnenen Unterrichtes. 

MaschiDOnklUldo, wöchentlich 3 Stunden. Die Motoren. Verwendung und Messung der 
WataerkrafL Beschreibung und Frkl&rung der vertikalen und horizontalen Wasserräder und der 
Wagsersänlenmaschinen. Verwendung der Daropfkraft. Dampferzeugung. Beschreibung und Erklärung 
der Dampfmaschinen. 

Mechanische Technologie^ wöchentlich 3 Stunden. Gemeinschaftlich mit der mechanisch* 
teehaischen Abtheflong. 

Banknnde nnd Banzeichnen, wöchentlich 2 Stunden. Gemeinschafüich mit der mechanisch-« 
techaiflchen Abtheilung. 



2. Freie LehrgegenatSnde. 

Steinschnitt» im Wintersemester wöchentlich 3 Stunden ; für Schüler des IL and IIL Jahres- 
eoiMs der bantechnischen Abtheiinng. 

Kodelliren in Thon, Gyps, Hola und Stein, wöchentlich 3 Stunden. 

Comptoirwissenschaften, wöchentlich 2 Stunden. Bachhaltung, Conptoirarbeiten and 
Coireipondens mit Rficksicht auf die Bedürfnisse des Gewerbes. Das Wichtigste ttber Wechsel 
nnd Wechselrecht. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1877, Z. 7403.) 
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Yerzeiehiiiss der von der k. k. wissensehaftllelieii Realsehal-Prfifoiigs- 

Commlssioii in Wien 

im Studienjahre 18*75/6 

approblrttii XiOhram ts - Oandidat en. 



^ame und Stellunflr 



Kreid l Fra ne, Supplent an der Realschale 
im ym. fieiirke in Wien 



Carl, Sopplent an der Coramunal- 
Resfachole im IV. Besirke in Wien 



Bonrqili Heinrich, prov. Professor am 
Landei-Bealgymnatinm in 8t POlten 



Peter, Supplent an der Landes- 
Realschale in Wiener-Nenstadt 



Vteiadak Angratt, Supplent an der Staats- 
Realsrhule in Marburg^ 



Biehtar Emanuel, Supplent an der Real- 
Bdrale im Vm. Beilrke in Wien 



> Qroas^ Jonas, Supplent an der St« 
Realschule im m. Besirke in Wien 



Sianbar Emanuel, Ritter von, Supplent an 

der Staats-Realschule im VII. Besirke in 

Wien 



Dr. Marwart Carl, Supplent an der Staats- 
Realschule in Marburg. 



Valäatfadtioh Frans, Lehrer an der Staats- 
Realschule in Qras 



Lehrfaoh 



UBterrlclits- 
spraehe 



Fransösiflche und deutsche Sprache 
für Oberrealschulen 



FransOsische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache fllr Unterrealschmlen 



detto 



detto 



detto 



detto 



FransOsische und englische Sprache 
für Oberrealschulen 



FranxSsische und italienische Sprache 
fttr Oberrealschulen 



FransOsische Sprache für Ober-, Geschichte 
und Geographie für Unterrealschulen 



FraniRsische Sprache Mr Ober- 
realachulen 



deutsch 



detto 



detto 



detio 



detto 



detto 



detio 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



Relwioll Hartwig Richard , Supplent an 
der Communal-Realschule im IX. Besirke 
in Wien 



Konrath Mathias, Supplent an der Com- 
munal-Unterrealschule im VL Besirke in 
Wien 



Ueutirhe und englisehe Sprache für 
Oberrealschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandmachungan. 




IName imcl Stelluimr 



Lehrfach 



1 



Xollor Oswald, Supplent ao der Commaual 
Realschule in Brflnn 



Unterrlektt- 
•prache 



Deatsche Sprache nnd Geographie fOr 
Oher-, Geschichte fflr Unterrealschulen 



HotaUklin Fxana, Sopplent an der Staat«- 1 Dentaoha Sprache für Ober-, Geachichte 
Realschule In Brttnn und Geographie fOr Unterrealacbulen 



Schill» FerdinAnd, Lehrer an der böhmi- 
schen HandeU-Academie in Prag 



iaata Anton, Supplent an der Landes-Real- 
schule in TelUch 



BGhmiache Sprache for Ober-, deuttehe 
Sprache fttr Unterrealschulen 



detto 



P. lOlitky Josef, Rellgionslehrer an der | BShmifche Sprache Ar OberreAlachulen 
Communal-Bealschule in Pardubic \ 



P.JIsdvldA Joaei; Religionslehrer an der 4 
Commnnal-Ünterrealschule in Ji6ia 



df4to 



Bortel Gonitantin, Supplent am Staats« 
gymnasium in Tamopol 



L«V«0 Frans, Supplent an der Staata-Beal- 
schule in Laibach 



Wladimir, Supplent an der 
Landes-Realschule in Znaim 



Polnische nnd rutheniiche Sprache fllr 
Oberrealschulen 



Sloveniache Sprache für Ober«, deutsche 
Sprache für Unterrealschulen 



Bbtuenblafl Josef, Supplent an der Staats- 
Realschule in JIgemdorf 



Mathenuitik nnd darstellende Geometrie 
fllr Oberrealschulen 



deutsch 



detto 



deutschund 
böhmisch 



detto 



^mmv^m^i^ 



*^* 



böhmlach 



«fWi» < * 



detto 



deutsch, 

polnisch nnd 

rathealeeh 

deutsch und 
slovenisch 

deutsch 



detto 



Ziaa Josef, Lehramtseandidat in Göre 



Protlwa Frani, Supplent an der deutschen 
Lehrerbildungsanstalt in Brttnn 



B«rtA|:BOlli Emanuei, Snpplent an der 
Staats-Realschule in RoTeredo 



detto 



Hathematik fttr Ober-, darstellende 
Geometrie fllr Unterrealschulen 



■ M -l W H ^l 



detto 



iii 



deutsch und 
italienisch 



deutseh 



Darstellende Geometrie fflr Ober-, 
Mathematik fflr Unterrealschulen 



HctiUlOhlll Frana, Lehrer an der Militir- 
Realsekule in Weiaskirchen 



detto 



» > J i 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



Paay Leopold , Supplent au der Landes- 
Realschttle in Krems 



detto 



detto 



If wt^mM^l^t^y M^, 



^3 




Naxae nncl Stellnnir 



UhrAnh 



ipracke 



ffmoHk Adalbart, prov. Lehrer «a der 
Commnnal-Realflchiile ia Karolinenthal 



DarsteUende Geometrte lllr Ober-, 
Mathematik für Unterrealechnlen 



bOkm^dh 



SolUBldtmayar Wenxel, Supplenft an der Darstellande Geometrie fttr Ohirreal- 
Staate-Bealschole in Klagenfttrt schalen (ErweiterangsprUfiiDg) 



deaiKh 



üatetweger Johann, Snpplent an der 
Lehrerbildnngsaniialt in Klageufnrt 



BIbaeh Josef, Assistent an der tecJutlechen. 

Hochschule in Wien 



Mathematik fttr Ober-, Phy«lk fttr Unter 
realsefauleii 



Mio 



Xaturlö Michael, Snpplent an 4m Staats- 
Unterrealschule in Zara 



Chemia «od 



ftr ObMw 



realschalen 



nögsl Gregor, Snpplent an der 
Unterrealsehule in Bffmerstadt 



nioolicll Emanuel, Snpplent am Staats- 
ftealgymnaslam in Curcola 



Hrimftnn £mil, Snpplent an der Landes- 
Unterrealschale in Stemberg 



Tomasohek Ernst, Sapplent an der Com- 
mnnid-Realsehnle in Kremsier 



-Chemie für Ober-, Natargeschichte fttr 
Unterrealsehnlen 



■ ■ t 



■»»— ♦ m ^^ 



detto 



Ittr Ober-, Plqrtik fttr Unter- 
realsehnlen 



Natn^eechic-hte fttr Ober-« Chemie fttr 
Unterrealschalen 



in Alois Baimand , Snpplent am Staats- ; Freihandsetchnen fttr Oberrealschulen 
BealgymnswBnm im IQ. Besirke in Wien 



SasoU Frane, Direetor der Bttrgerichale 
im n. Besirke in Wien 



Xolbe Friedrich , Lehrer am Staate-Bi^al- 
gymnasium in Frtdstadt 



Kühn Hermaxm Adolf, Lehrantioandidat iu 
Wien 



Kxat% von OoMwiStaltt Lndwlg, Neben- 
lehrer am L Staatsgymnaaiam in Graa 



Hensol Frani, Snpplent am Staats-Beal- 
gymnasinm in Iiandskron 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



andenbisch 



dentsch 



italienisch 



dentsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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KundmaehdngeiL 



m 



Name und Stellung^ 



Edstl Alois, Lehrer an der Staat^Beal- 
schale io Göri 



BlMrka VraxLz, Lehrer an der Btirgrerschale 
in Prossnitz 



VavHna Johann, Snppleat am Commanal- 
' Realgymnasium in Neu-BydSov 



Lehrfaöh 



Freihandseichnen ffir Oberrealachnlen 



QlMMer Frans, Beamter der ersten Österr. 
Sparkasse 



Josef Ernst, Hauptcaasier der Die- 
ooDto- nnd Wechsler-Gesellschaft in Wien 



detto 



detto 



Handelswissenschaften 



Uaterriehta- 
sprtclif 



deutsch 



bBhmllch 



detto 



dentaeh 



detto 



detto 



Der Minister für Cnltus und tfnterrlcht hat das öffentllollkeltareellt ertheüt : 

der von Ihrer kOnigl. Hoheit der Frau Erz hersogin von Österreich- Este Orifin 

von Ohanbord erhaltenen Privat-Knabeu-Volksschule suFrobsdorf inNieder- 

Osterreich, 

{mnitUrial^ErUtss^ MNit $. Juni 1877, Z, 8467,) 

der vom deutschen püdsgogischen Vereine in Prag unter dem Namen „deutscheFreischule** 
erhaltenen Privat- Volksschule, 

{Mim9t0rud'Erlati vom 9. Jwn 1877, Z. 8747,) 

der Privat-Mftdchen-Bttrgerschule der Franaisca VonmAlUl in Wien, und 

{MiniHwi€A'Eria9i v<m 14, Juni 1877, Z. 9280,) 

der von den Schulschwestern geleiteten Privat-Midchen- Volksschule des Grafen Philipp 
von Spangen, in Enaersdorf im Thale i-n NiederOsterreich. 

(MmiiUrud'Erltui wm 11. Juni 1877, Z. 8212.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Apolinar lli^#r| zuletzt Volksschullehrer an CzernieMw ruski in Galiziea, 

(Minitterial'Erlatß vom 11, Jwni 1877^ Z. 9243) 

Leopold Dijorif zuletzt Uuterlehrer zu Welschnofen in Tirol, 

(Minuterial'Erlati vom 12. Juni 1877, Z. 9336.} 

Josef jQBflfWirth, zuletzt Unterlehrer zu Kaplitz, nnd 
Josef Kliaipely zuletit Oberlehrer zu Tjssa in Bd hmeu. 

(MiniiUrial'ErUui vom 9. Juni 1877, Z, 9013.) 



VferUMJT des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht. •— Druck von Carl Gorischek in Wien. 



LIX 
Jolirgang 1877. St&ok Zm. 

Beilage zum Verordnuiigsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des IDniflterinmB für Coltos und Unterricht. 



PeTsonalnachrichten. 

Seine k. nnd k. ApostoUsclie Majeetit hüben mit AUerbVcbater EntechUeBsnng rom 8. Jnni d. J. 
ans Anlass der historischen Ausstellnng der Academie der bildenden Künste 
a. g. zn verleihen geruht, nnd iwar: 

in Anerkennung rleljähriger hervorragender Wirksamkeit im Lehramte und in der Baukunst 

den Steni sam Oomthnrkreiise des Frans Joeef-l>rdeiiey dem Oberbaurathe und Professor 

Theophil Ritter von Kansen; 

in Anerkennung hervorragender Kunstleistungen : den Orden der eisernen Krene 
zn. Olasse taxfrei, dem Maler Friedrich Amerlisg; den Titel eines k. k. Profössors, 
dem Maler Alois Schön ; das Ritterkreuz des Frans Josef-Ordens : dem Professor Christian 
Qriepenkerli dem Maler Frans Defreg^r, dem Kupferstecher William ünger und dem 
Bildhauer Victor Oscar Tilgner. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 8. Juni d. J. 
dem Hofrathe und ordentlichen Professor an der Wiener Universitftt, Dr. Leopold Henmann, 
in Anerkennung seiner beim Unterrichte Seiner kaiserl. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinsen 
Herrn Erahersogs Rudolf geleisteten ausgezeichneten Dienste das Comthurkreua des Prani 
Josef- Ordens a. g. an verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestit haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. Juni d. J. 
dem ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Wien, Dr. Josef Petsvaly bei seinem 
Übertritte in den bleibenden Ruhestand, in Anerkennung seiner im Lehramte und auf wissenschaftlichem 
Gebiete erworbenen Verdienste den Titel nndCharacter eines'Hofrathes mit Nachsicht der 
Taxen a. g. au verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng^ vom 8. Juni d. J. 
dem Realitätenbesitaer Josef Mnok voh Muokenthal in Prag nnd dem Industriellen Ada Ib er t 
Ritter von Iianna in Prag, in Anerkennung ihrer Verdienste um die Förderung der Kunst nnd 
Kunstindustrie in Böhmen, und zwar dem ersteren den Orden der eisernen Krone HI. Classe 
mit Nachsicht der Taxen, dem letateren das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens a. g. 
zu verleihen gernht. 

Seine k. nnd k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 4. Juni d. J. 
a. g. in gestatten geruht, dass dem ordentlichen Professor des Hochbaues an der technischen Hoch- 
schule zu Brflnn, Georg Beskilia, anlässlich seines Übertrittes in den bleibenden Rnhestand die 
Allerhöchste Anerkennung seines vieljährigen treuen nnd verdienstf edlen Wirkens im Lehr- 
amte ausgesprochen werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juni d. J. 
dem Pfarrer inHochsemlowitz nnd Bezirksschulinspector, Josef XarasSi in Anerkennung seines 
vieljährigen bernfstrenen nnd verdienstvollen Wirkens das goldene Verdienstkreni mit der 
Krone a. g. zn verleihen geruht. 



T ^ PenonaJnachrichteo. 

Seine k. und k. Apostolische Siajestät haben mit Allerhöchster Entschliessiin^ vom 3. Jnni d. J. 
dem VicAre in Serpenica, Anton Flanderi anl&sslich seines Übertrittes in den Deficientenstand, 
in Anerkennung seines vieljährigen, berufseifrigen Wirkens das goldene Verdi enstkrens mit 
der Krone a. g. sn verleihen geruht. 



Seine k. und k. ApostoUsche tfajestllt haben mit AUerhöchater EntschlieMong vöin 8. JnAi d. J. 
den Ehrendomherrn und Pfarrer in Lichtenthai an Wien, Dr. Carl Dworsak, cum Dom- 
herrn an dem Wiener Metropolitan-Domcapitel au St. Stefan a. g. zu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. Juni d« J. 
den Dechant und Stadtpfarrer in Stejer, G e o r g Arminger, zum Ehrendomherrn des 
Linzer Cathedralcapitels a. g. au ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AHerhöchster EntSchliessung vom 7. Jan! d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Mödritz, Robert flohuderlft, zum Domherrn am Brftnner 
Cathedralcapitel a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieasung vom 9. Juni d. J. 
den Director des Staats-Beal- und Obergymnasiums in Kicolsbarg, Dr. Wilhelm V]nlOlliil| 
zum Landesschulinspector a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterrricht hat den k. k. Landesschulinspector Dr. Wilhelm 
VytlOIlftil, dem k. k. Landesschulrathe für die Bukowina mit dem Amtssitze in Czemowitz aar 
Diekstleistung zugewiesen und mit der Inspection der Volks- und Mittelschuleoi sowie 
der Lehrerbildungsanstalten in der Bukowina betraut. 

Der Minister fdr Cultus und Unterricht hat die vom Profesforen-Collegium des böhmiach- 
politechnischen Institutes zu Prag beschlossene Zulassung des D r. Albin Braf, alsPrivatdocent 
für Nationalöconomie an der genannten Hochschule bestätigt. 

Der Minister fflr Cultus und Unterricht hat den Zeichenlehrer am Staats-Beal- und Obergymnasinm 
in Krainburg, Alwin von Wouwermans, mit Schluss des gegenwärtigen Schuljahres in 
gleicher Eigenschaft an das Staats-Realgymnasium in Freudenthal übersetzt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Dr. Mathias Kuoh, Conservator der Central-Commission für Kunst- und historische Denkmale, 
zum Mitgliede dieser Central-Commission, 

Franz Bohaa^r, Ojmnasialsupplent und Eduard Bavoh, Realschulsupplent, su wirk- 
lichen Lehrern am Staats-Real- und Obergjmnasium In Weidenau, 

Dr. Josef Zaohmebiter, Lehramtscandidat, zum wirklichen Lehrer am Staats- 
Beal- und Obergymnasium in Brunn, 

Adolph Kumoiily Lehrsmtscandidat, zum wirklichen Lehrer an der Staats-Real- 
sehnle in Spälato, 

Titus Bortilik, Ingenieur der Carl-Ludwigsbahn, zum Lehrer der mechanitchen 
Technologie und Fachvorstand der mechanisch-technischen Abtheilung der 
k. k. höheren Gewerbeschule in Krakau. 



Gonean-Aiiischreibiuigen. LXI 



Concurs-Ansschreibimgen. 

Zur Wiederbetetsnng der, an der theologltohen Faenltftt der ünlversit&t Chras 

erledigten ordentlichen Lehrkanzel des Bibelstudiams des alten Bundes nnd 
der orientalischen Dialecte, mit welcher ein Jahresgehalt von 1600 fl.» der Ansprach auf 
fünf Qninqnennalznlagen ron je 200 fl. nnd die sjstemmftisige Activitfttszalage von jährlich 480 fl. 
Terbnnden ist, wird die ConcQrsprÜfiing, nnd iwar für das Bibel studinm des alten Bandes 
am 2* nnd 3. October, nnd für die orientalischen Dialecte am 30. October d. J. an den 
theologischen Facnltäten zn Wien nnd Graz abgehalten werden. 

Die Beweiber am die erledigte Lehrkanzel haben ihre vollständig instmlrten Gesuche bis 
längstens 25. September d. J. bei dem Decanate der betreffenden theologischen 
Facultät einzubringen. 

Am deutsehen Staatlgymnarium in Olmttts kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte und das deutsch« Sprachfach, mit 
welcher der Jahresgehalt von 1000 ü. und die Activitätszulage ron 250 fl. verbunden ist, zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirtao Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
längstens 8. August d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn 
einzureichen. 

Am StaatS-Beal- und Obergymiuudlim in Frristadt kommt mit Beginn dee Schul- 
jahres 1877/8 eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Hauptfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl.| eine Activitätszulage von 200 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen bei befriedigender Dienstleistung verbunden ist, haben 
ihre mit den Nachweisen über Lehrbefähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche im 
Wege der vorgesetzten SchulbehOrden bis längstens 20. Juli d. J. an denk. k. Landesschul- 
rath für OberOsterreich in Linz einzubringen. 

An der Staats-KitttIflOhllle in Frerau mit slavischer Unterrichtssprache sind wegen 
der Erweiterung der Anstalt durch die Obergymnasialclassen mit dem Beginne des Schuljahres 1877/8 
drei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für die classischen Sprachen mit subsidiarischer Verwendung 

im Böhmischen oder Deutschen; 

2) eine Lehrstelle für Mathematik nnd Physik, und 

3) eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte mit subsidiariseher Ver- 

wendung im Böhmischen oder Deutschen. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisirten 
Bezüge verbunden smd, haben ihre vorschriflsmässig instruirten Gesuche bislängstensl5. Julid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Laades-UnttrreallOhllle in AupitSist eine Lehrstelle für das Zeichnen- 
fach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit weicher der Gehalt jährlicher lOOO fl., die Activitätszulage 
von 200 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen verbanden ist, haben ihre gehörig instruirten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 20. Juli d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



][^^^ CoDcur8-AuM«4ulireibungtn 

An der Oommiuial-Obarrealsollllle in Zieitmoritly welche mit den Staats-MittelBchnlen 
in Becipiocit&t steht, sind mit Beg^inn des Schuljahres 1877/8 

i) eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte, and 
2) eine Lehrstelle für fransösische Sprache als Hauptfach nnd deutsche 
Sprache als Nebenfach, 
zn besetzen. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Gehalt von iOOO fl.« die Activitätssulage von 250 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen per 200 fl- verbanden ist, haben ihre im Sinne des 
Erlasses des k. k. Landesschulrathes für Böhmen vom 3. Februar 1874| Z. 2806 gehörig instmirten 
Gesuche bis längstens 15. Juli d. J. beim Stadtrathe in Leitmeritz einzubringen. 

In Ermanglung gesetzlich lehrbef&higter Bewerber um die Stelle für französische und 
deutsche Sprache wird dieselbe durch einen Supplenten besetzt. 

An der deutsohen k. k. Lehrerlilldiiiigflaiittalt in OlmtttS kommt mit Beginn des 
Schuljahres 1877/8 eine Hauptlehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach und für 
Geographie und Geschichte als Nebenfach, zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von i 000 fl., die Activitätszulage nach der IX. Rangsclasse 
mit 250 fl. und der Ansprach auf die gesetzlichen Quinquenoalsulagen von 200 fl* ▼erbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmiisaig instmirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ungstens Ende Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Hfthren 
in Brunn einzubringen. 

An der denteohen fltaats-BInabenbttrgarsoliale in Triest kommt im Schuljahre 1877/8 

eine Lehrstelle für die mathematisch-technischen Fächer und eine Unterlehrer- 
stelle, ferner an der deutschen Staats-Mädchensohule eineUnterlehrerinstelle aar Besetzung. 
Mit diesen Stellen sind die für die Lehrstellen an den k. k. Übangssehulen systemislrten Btsüge 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten G^esuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden 
bis Ungstens 15. Juli d. J. an die k. k. Statthalterei in Triest zu übermitteln. Direci 
an dieser Landesstelle überreichte Gesuche werden nicht berücksichtiget. Unter den Bewerberinnen 
für die Unterlehrerinstelle erhält jene den Vorzug, welche sich mit der Kenntniss der italienischen 
oder slorenischen Sprache aasweisst. 



Verlag des k. k. Miniaterioms für Coltos und .Unterrichte — Draok von, Carl Qoriaehak in Wies. 



95 
Jahrgang» 1877. Stfick XIV. 

Verordnungsblatt 

fiir des Dienstbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht. 

Am^gegeben am 16. Juli 1877. 



Inhalt fifm 10. Geseta vom 18. Juni 1877, wirksam für das Herzogthum Krain, wodurch einige 
Paragraphe des LandesgeHetsea vom 2^. April lb73, betrettend die Kegeluug der Rechts- 
▼erhäitnit^e des Lehrdcandes an den öffentii^hen Volkttscholen, abgeändert werden, öeite 95. — 
Nr. 17. Verorduong des Ministers für Cultus und Unterricht vom 29. Juni 1877, au alle 
Landesschulräthe und den Statthalter von Triest, betreffend die au inländischen Lehranstalten 
in aushiifsweiser Verwendung stehenden Ausländer. ISeite 9o. — Nr. J.H. Verordnung des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom 29. Juni 1877, betreffend die von den Candidaten 
des Volksschullehramtes au entrichtenden PriUangstazen. tieite 97. — Nr. 19« ii^rlasa des 
Ministers fiir Cultus und Unterricht vom 26. Juni 1877, betreffend neue Formuiarien su 
den statistischen Nachweisuugeo für Hochschulen. (Seite 98. — Nr. ISO. Jb^rlass des 
Ministers Ittr Cultus und Unterricht vom 2(). Juni 1877, betreffend die Ablieferung der 
statistischen Machweisungen Aber Mittelschulen. Seite 99. 



Nr. 16. 

Gesetz Tom IS. Juni 1877, 

wirksam fBr das Herzo^nm Krain, 

wodoroh einige ]l?aragraphe des IiandeMgeeetsrae vom M. April 1873 *), betreffend 
die Regelung der Seohteverliältniaee des Ziehrstandee an den öffentlichen Volke- 

soholen, abgeändert werden. 

Mit Zastiininung des Landtages Meines Herzogthumes Krain yerordne Icsh 
in theilweiser Abänderung des Landesgesetzes vom 29. April 1873, L.-G.-Bl. Nr. 22, 
wie folgt: 

§. 1. 

Die Bestimmung des §. 82 Z. 2 des Landesgesetzes vom 29» April 1873, 
Nr. 22, womit die Intercalarien für erledigte Lehrstellen der Pensionskasse zuge- 
wiesen sind, wird aufgehoben. 

§. 2. 

Die Nutzungen eines zur Dotation der Schnlstelle gehörigen Grundstückes 
(§. 27 des Landesgesetzes vom 29. April 1873, Nr. 22) nach einem in activer Dienst- 
leistung verstorbenen Mitgliede des Lehrstandes, soweit sie nicht dessen Erben 



*) Miniaterial-VerordnangsbUtt vom Jahre 1873, Nr. 90, Seite 503« 
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gebübren (§. 78) , kommen der betreffenden Schulgemeinde zur Errichtung oder 
Vermehrung des Lokalschulfondes zu. 

§. 3. 

Das nach §. 79 des Landesgesetzes vom 29. April 1873 Nr. 22 den Erben 
des Verstorbenen gebührende Conduct-Quartal wird aus dem Pensionsfonde , die I 

Remunerationen für die Hilfslehrer werden in der Stadt Laibach aus deren I 

Gemeindemitteln, sonst aber yom Normalschulfonde bestritten. 

§. 4. 

Insoweit zur Deckung der jährlichen Ausgaben der Pensionskasse die in den r 

§§. 81, 82 Z. 1 und 3 und §. 84 des Landesgesetzes vom 29. April 1873 Nr. 22 1 

erwähnten Zuflüsse und Interessen der Capitalsftberschüsse nicht hinreichen, wird 
der hierzu noch weiters erforderUche Betrag aus dem krainischen Landesfonde 
zugeschossen. 

■ 

§.5. I 



Die seit 1. Jänner 1876 anerlaufenen Intercalarien von erledigten Lehrstellen 
sind nicht mehr an die Pensionskasse abzuführen. 

§. 6. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist Mein Minister fiir Gultus und Unter- 
richt beauftragt. 

Laxen bürg, am 18. Juni 1877. ^ 



Franz Joseph Vp. 



Strem^jrr m/p. 



Nr. 17. 

Verordnung des Ministers für Cnltas und Unterricht yom 

29. Juni 1877, Z. e^^, 

an alle LandesselmlrSthe nnd den Statthalter in Triest, 

betMifend ti« an inlftndiaohen Ziehranatalten la aiudiilfrwMaer Vei*wttadiiiig> 

»toh«Bdea Avalftiider. 

Es ist zu meiner Kenntniss gekommen, dass an verschiedenen Lehranstalten, 
insbesondere an Volks- und Bürgerschulen, Auslftnder in aushilfsweise Verwendung 
genommen werden- Da nun derselbe Orund, aus welchem — nach Artikel 3 des 
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Staatsgrttndgesetzes über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger und §. 48 des 
Beichs-Yolkssehulgesetzes — die defioitiye Erlangung einer Lehrstelle an das Requisit 
der österreichischen Staatsbüi^erschaft geknüpft ist, offenbar auch gegen eine aus- 
hilfsweise Verwendung ausländischer Individuen im Schuldienste spricht, so finde 
ich anzuordnen, dass vom Beginne des nächsten Schuljahres ab auch eine aushilfs- 
weise Verwendung im Schuldienste nur Inländern anvertraut werden kann. 

Eine Ausnahme ist nur hinsichtlich solcher Ausländer zuzulassen, welche bis 
zu dem angegebenen Termine den Nachweis zu erbringen vermögen, dass sie behufs 
ihrer Einbürgerung bereits die Zusicherung der Aufnahme in den Heimatsverband 
einer inländischen Ortsgemeinde erlangt haben. In diesem Falle ist das Ergebniss 
der Einbürgerungs- Verhandlung abzuwarten und können die betreffenden Individuen 
bis dahin, längstens aber bis zum Ablauf des nächsten Schuljahres in ihrer aushilfst 
weisen Lehrverwendung belassen werden. 



Nr. 18. 

Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht vom 

29. Juni 1877, Z. 2698, 

betreflbnd die von dea Oaadidaten des VolkeeohiiUeliraiiitee n entriohtenden 

PrttAmgetaxesi. 

Hinsichtlich der Prüfungstaxen der Candidaten für das Lehramt an Volks- 
und Bürgerschulen finde ich nachstehende Anordnungen zu erlassen, welche mit 
Beginn des Yerwaltungsjahres 1878 in Kraft zu treten haben : 

a) Wer ohne eine Lehrer- oder Lehrerinnen-Bildungsanstalt oder einen Bildungs- 
curs fßr Arbeitslehrerinnen oder Kindergärtnerinnen absolvirt zu haben, der Reife- 
prüfung für Yolksschulen oder der Befähigungsprüfung als Arbeitslehrerin oder 
Kindergärtnerin sich zu unterziehen beabsichtiget, hat bei der Meldung zur Prüfung 
eine Taxe Yon 5 fl. (fünf Gulden) zu entrichten. 

Diese Taxen kommen dehi Director der Lehranstalt, an welcher die Prüfung 
abgelegt wird, und den prüfenden Lehrern zu. Der Gesammtbetrag der Taxen wird 
in so viele Theile getheilt, als die Anzahl der Lehrgegenstände beträgt, aus denen 
geprüft worden ist, mit Hinzurechnung noch eines Theiles für den Director 
als solchen. 

Die Yertheilung erfolgt unter die Examinatoren nach der Zahl der Gegen- 
stände, aus denen jeder geprüft hat; dem Director, wenn er zugleich prüfender 
Lehrer war, gebührt auch in dieser Eigenschaft der entsprechende Theil. 

Bei den Prüfungen der Arbeitslehrerinnen zählt zur Taxenyertheilung jede im 
Zeugnisse besonders dassificirte Art der weiblichen Handarbeiten als ein besonderer 
Gegenstand. 
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b) Für die Vornahme der Lehrbefilhigungsprtifang *) haben Volksschul-Can- 
didaten eine Taxe von 8 fl. (acht Gulden), Blirgerschul-Candidaten eine Taxe von 
10 fl. (zehn Gulden) zu entrichten. Für die Ablegung der Befähigungsprüfung zum 
Unterrichte in der französischen, italienischen und englischen Sprache an Bürger- 
schulen, Lehrerbildungsanstalten und Privatanstalten im Gebiete der Yolksschulen **), 
sowie^ für die Ergänzungsprüfungen ***) und die Überprüfungen i") ist in jedem 
Falle eine Taxe von 5 fl. (fünf Gulden) zu entrichten. 

Am Schlüsse jedes Prüfungstermines werden aus den eingegangenen Taxen 
sämmtliche Regieauslagen der Prüfungscommission (Kanzleierfordernisse , Reise- 
kosten der auswärtigen Mitglieder, Dienerschaft etc.) bestritten und der übrige 
Betrag imter den Director und die Mitglieder der Prüfongscommission nach Mass- 
gabe der Mühewaltung der einzelnen Mitglieder vom Landesschulrathe vertheilt. Zu 
diesem Behufe hat der Director der Prüfungscommission den Nachweis über die 
Auslagen und über die Mühewaltung der Mitglieder der Commission, sowie seine 
Anträge betreffs Repartition der Taxen der Landesschulbehörde vorzulegen. 

c) Die Einhebung der Taxen erfolgt durch die Directoren der Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bild nngsanstalten, beziehungsweise der Prüfungscommissionen. 

Die Prüfungstaxen sind vor Beginn der Prüfung zu entrichten und werden in 
keinem Falle zurückerstattet. 

d) Mit dem Zeitpunkte der Wirksamkeit dieser Verordnung treten die bis- 
herigen, das Prüfungstaxwesen betreffenden Vorschriften ausser Kraft. 



Nr. 19. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

26- Juni 1877, Z. ^Ä, 

betro£feiid neue FormiilAM zu den atatistlsohen VaohweLmiigen der Kooliechiilmi. 

Über Antrag der k. k. statistischen Central-Commission habe ick die Anferti- 
gung eines neuen wesentlich vereinfachten Formulares zu den statistischen Nach- 
Weisungen der Hochscbulen und verwandter Lehranstalten angeordnet. 

Dieses Formular, wovon die erforderlichen Exemplare an die Bectorate und 
Vorstände der Anstalten unmittelbar von der statistischen Central-Commission 
werden übersendet werden, ist schon für die nächstbevorstehende statistische Aufnahme 
zur Onmdlage zu nehmen. 

*} MinisteriAl-Verordnangsblatt vom Jahre i872, Nr. 28, Seite 144. 
") Ministerial-VerordnUDgsblatt vom Jahre 1871, Nr. 27, Seite 86. 
) Ministerial-VerordDuntrsblatt vom Jahre 1875, Nri 41, Seite 277. 
f ) Minxsterial-Verordnangablatt vom Jahre 1872, Nr. 28, Seite 144. 
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In Folge dessen haben die bisher mit den Ministerial-Erlässen vom'SS. Juli 1863 
Z. 5529, vom 3. April 1875 Z. 4162 •) und vom 11. August 1876 Z. ^^ vor- 
gezeichneten statistischen Nachweisungen völlig zu entfallen und ist für die Abliefe- 
rung der neuen Nachweisung der Termin von 14 Tagen nach Ablauf der Herbst- 
ferien genau einzuhalten. 



Nr. 20. 



Erlass des Ministers für Ciiltus und Unterricht vom 



40S 



26. Juni 1877, Z. ^,^, 

betreftend die JlbUofenrng der it^ttetüiölien Haohweisnngeii ttber Kitteleohiilen. 

Den Directionen der Mittelschulen wird hiemit bekannt gegeben , dass die 
mit Ministerial'Erlass vom 11. August 1876 Z. cTüTm^ angeordnete abgesonderte 
Einsendung statistischer Ausweise über das Mittelschulwesen von nun an zu unter- 
lassen ist. Dagegen ist der Termin zur Einsendung der in Kraft verbleibenden, zu 
Zwecken der k. k. statistischen Central- Commission bestimmten Tabellen« welche 
auf Grund der bei der k. k. Schulbücherverlags-Direction zu beziehenden Formu- 
larien auszufertigen sind, binnen 14 Tagen nach Ablauf der Herbstferien auf das 
genaueste einzuhalten. 



Verfügimgen^ 

betr^ead Z«ehrbtteher und Xiehrmittel. 

Il-#elifl>ttoliei*, 

a) Für Volk8- und BOrgerschuien. 

Jessen A. Chr., Liederbom. Wien 1877. A. Pichler's Witwe und Sohn. 1. Heft 
46. Auflage. Preis 8 kr. ; 2. Heft. 29. Auflage. Preis 12 kr. ; 3. Heft. 32. Auflage. 
Preis 8 kr. ; 4. Heft. 30. Auflage. Preis 8 kr. 

Dieses Liederbuch wird zum Lehrgebrauche anYolks- und Bürger- 
. schalen fbr zulässig erklftrt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1877, Z. 9180.) 



*) MiniBterUl-Verordnangiblait vom Jaftfe J875, Nr. 23, Seite Hl. 
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MaNk V. Z., Sveobdi zomljepis. Zweite Auflage. Agram J872. HartmasD. Preis 
eines Exemplars 40 kr. 

Dieser Lehrtext der allgemeinen Geographie wird zum Unterrichts- 
gebrauche au Volks- und Bürgerschulen mit kroatischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlafis vom 23. Juni 1877, Z. btl7.) 

Moinik, Dr. Fr. R. v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürgerschulen. 
2. Heft für die 7. Classe der Bürgerschulen. 2. Auflage. Preis 40 kr. Prag 
1877. F. Tempsky! 

Dieses Lehrbuch wifd zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen 
und achtclassigen Volksschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1877, Z. 9004.) 

b) FQr Mittelscbulen. 

Janker K. und NoS H. , deutsches Lesebuch für die oberen Olassen der Real- 
schulen. I. Theil. Wien 1877. Graeser. Preis brosch. 1 fl. 20 kr., wird zum 
Lehrgebrauche an den Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1877, Z. 9916.) 

• 

Filek, Dr. E., Edler von Wittinghausen, Elementarbuch* der französischeo 
Sprache. Wien 1877. Holder. Preis brosch. 85 kr., wird zum Lehrgebrauche 
in den Re al schul eu mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 25. Juni f877, Z. 10091.) 

Mora Oiuseppe, Trattato di fisica di PietroMünch. Traduzione eseguita sulle 
terza edizione. Con 30t figure intercalate nel testo ed una tavola spettrale 
colorata. Wien 1877. Holder. Preis, brosch. 2 fl. 20 kr., wird zum Lehr- 
gebrauche in den Oberclassen der Mittelschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juni 1877, Z. 9835.) 



Kundmachimgen. 

Der Ministor für CuUua und Unterricht hat angeordnet, dass die von den Universitäts-Bibliothekaren 
für Besetzung von Amanuensis-, Scriptor- und Custos-S teilen erstatteten VorschUge 
künftighin von der Landesstelle unmittelbar dem Unterrichts- Ministerium vorgelegt werden, 
während für die Besetiuug der Biblio theo ar st eilen die mit Ministerial-Erlass vom 1. Mars 1870, 
Z. 7330 *)i getroffenen Bestimmungen in Kraft au bleiben haben. 

(Ministerial.Erlass vom 1. JuU J877, Z. 10541.) 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 38» Seite 129. 



Kandmachtuigen. | Q J 

Der Minifier für CaltoB und Unterricht hat gestattet, dass an dem mit dem Öffentlichkeitsrechte 
aasgestatteten Gymnasium derBenedictiner vonMarienberg %n Heran mit dem Beginne 
des nächsten Schuljahres (1877/8) die VIIL G lasse eröffnet werde und hat zugleich diesem GyumaMium 
das Recht verliehen Maturitätsprüfungen absuhalten. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1877, Z. 10022.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat d;is ÖffentÜohkeitflTOOht ertbeilt : 

der vom Piariaten-Orden geleiteten Privat-Knabon- Volks- und Bür^ti 
schale in Nepomuk, und 

(Minüt^rial-Erlatt tfom 23. Juni 1677, Z. 7702,) 

der Privat-Midchen-Volksschule su Abtenau im Hersogthume Salzburg. 

(Afiwst€ri4Ml'ErlasM vom 21. Juni 1877, Z, 8534.) 



-^^fx^i»^- 
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Beilage zum Verordnuiigsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums fiir Cnltns und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seme k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung ^om 27. Juni d. J. 
dem Domherrn des Wiener Metropolitan-Domcapitels eu 8t.' Stephan, Dr. Anton CfaraflClUli in 
Anerkennung Heines verdienstvollen Wirkens taxfrei denOrden der eisernen Krone HI. Classe 
a. g. BU verleihen geroht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 8. Jnl! d. J. 
dem LandesschnÜDspector Dr. Mathias WrOtflOlllCO, in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienst- 
leistnng taxfrei den Orden der eisernen Krone III. Classe a. g. an verleihen 'geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 17. Juni d. J. 
den Maler Leopold Carl Kttller, sum ordentlichen Professor der allgemeinen 
Malerschule der Academie der bildenden Künste in Wien a. g. su ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
für die im Studienjahre 1877/8 abauhaltenden medioinMOhen Rig^orOMn folgende 
Functionäre emanut : 

a) An der Univereittt in Graz : 

I. Als Begiemngs-Oomiiiüifllir : 

den Landes- Sanitätsreferenten, Statthaltereirath Dr. Ferdinand Ri tter'von Sohorcr* 

Als dessen Stellvertreter: 
den Statthalterei-Concipisten Dr. Jakob Ehmer. 

n. Als Ooezaxninator für das XZ. medloinisohe Bigorosnm : 

den ausserordentlichen Universitäts-Professor und Director des landschaftlichen Kranken- 
hauses, Dr. Eduard Ifipp. 

Als dessen Stellvertreter: 
den Primararzt im allgemeinen Krankenhause, Dr. Carl Platxl. 

XZX. Als Oofizaminator für das IZZ. medloiiiisohe Blgrorosam : 

den Landes-Sanitätsrath Dr. Qustav Ritter von Kttppl. 

Als dessen ersten Stellvertreter: 

« 

den Straf bausarst Dr, Cajetan Ritter von Plappart. 

Als dessen zweiten Stellvertreter: 

den Primararst im städtischen Krankenhause, Dr. Johann Brtl. 

b) An der Universttät in innsbrudc 

I. Als Beflrieriinsrs-Oommissftr : 

den pensionirten Landes-Sanitätsreferenten, Statthaltereirath, Dr. Ignas von JUaSOhail. 

n. Als Oofaaiwlnator fBr das IX. medicfnisohe Bi^orosum : 

den ausserordentlichen Universitäts-Professor, Dr. Eduard Ziany. 

ZZZ. Als OoSzaminator für das IZI. medioinisolie Bii^orosum : 

den Landes-Sanitätsrath und Operateur, Dr. Ludwig lAütSOhlier. 



% 



Y '%rT\r ' PärsonalnjichrichtezL 

Vom Minister für Cultng und Unterricht wurden ernannt: 

BU Ooiuiervatoreii der Oentral-Ooiiuiiifluoii für XviiJrt- und hifftorbohe Denk- 

malei und «war: 

für BShmen: 

der Professor an der Realschule inLeitmerit«,Fran« XrailM und der Professor an der 
Qeirertesohnle sa Pilsen, Cnrl LOttill; 

fflr Tirol: 

der Graf Carl XiOdron-lAtoranO in Trient; 

für Oberosterreich : 

der Architect, Otto BolÜrmer in Linz; 

flip Krttn : » i. « 

der Conseryator, üniversitätsprofessor Dr. Arnold von Luollill-Bbengreutll m Graa 
(in provisorischer Eigenschaft); 

für Kilniteii: 

der Museumsvorstand, Anton Bitter von ChOlMUlttin in Klagenfurt; 

fBr die Bukowina: 

der Professor an der Gewerbeschule in Caernowit«, Victor SohwardtnOr; 

fflr die restliche Functionsdauer 
Ludwig OlM, Turnlehrer, sum Mitgliede der k. k. Prflfungs-Commission für 

Volks- und Bflrgerschulen in Olmüt». 

Michael Klalnor, Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Euttenberg, sum 
Beiirksschnlinspeetor fflr die Schulbeiirke Btfhmisch-Brod und Kolin, 

Dr. Carl BobtOBbarg^r und Dr. Ado^lph Opplor, Gymnasiallehrer in Cilli, so 
wirklichen Lehrern an der ßtaats-Bealsohule in Ora«, 

Johann v o n OobalÜ, Supplent an der SUats-Realschule iuRoveredo, sum wirklichen 
Lehrer an dieser Anstalt, 

Heinrich Jörg? provisorischer Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in I n n s b r u ck, 
sum wirklichen Hauptlehrer an dieser Anstalt, 

Dr. Alois Eggar, Ritter von Möllwald, emeriUrter Gymnasial-Professor, sumDirector 
der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Wien, 

Vinoeni Buioliö, Director der Staats-Realschule su Spalato, sum Director der 
Lehrerinnenbildungsanstalt in Ragusa. 

Der Minister fflr Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Wiener medicinischen Professoren- 

CoUegiums 

auf Zulassung 
des Dr. Wilhelm F. IiOOblaoh, alsPrivatdocent für angewandte medicinische 
Chemie an der medicinischen Facultät in Wien bestätigt. 



Der Minister fflr Cultus und Unterricht httt den Professor der k. k. Lehrerionenbildungsanstalt 
in Wien, Carl Boliabart, in die VIII. Rangsclasse befördert 

Der Minister ftlr Cultus und Unterricht hat den iMraotoratital verliehen: 

dem Anton Uabart, Oberlehrer der Knaben-Volksschule in Bielits, 
dem Vincens Vataachil, Oberlehrer in Wien, und 
dem Josef Pölsl, Oberlehrer in Hern als. 



ConcuTtf-Aiiwchreibaugen. LXV 



Concurs-Ausschreibuiigeii. 

An der k. k. teclmisolieii HooluiOhnle i&Brtlnn gelangt dieStelle eines ordeni- 
lichen Profe^isors für Hochban inr Wiederbeaetzung. 

Die Übernahme derselben legt die Verpflichtung auf, den bezüglichen Unterricht dnrch das 
ganae Studienjahr sn ertheilen und die Constructionsübungen su leiten, su welchem Zwecke dem 
Professor auch ein Assistent beigegebeu ist. 

Mit dieser Stelle ist die VI. Rangseiasse und ein systemmüssiger Oehalt von 1800 fl., welcher 
nach je fünf Dienstjahren bis einschliesslich cum fünf und swanzigsten um 200 fl. erhöht wird nebst 
einer Actiritätsiulage Ton 480 fl. verbunden. 

Ferner begründet di«se Stelle einen Pensionsanspruch, welcher mit 8 ununterbrochenen Dienst- 
jahren beginnt und nach 30 solchen Jahren den Tollen Oehalt inclusive der Qninquennalsulagen 
erreicht. 

In besonders berflcksichtigungswflrdigen Fällen können auch höhere als die systemm&ssigen 
Besüge und andere Begünstigungen zugestanden werden. 

Endlich geniesst die Witwe eines pensionsfähigen Professors für die Dauer ihres Witwenstandee 
eine Pension von jährliehen 500 fl. 

Bewerber um diese Lehrkanzel haben ihre Gesuche an das k. k. Ministerium für Cnltns und 
Unterricht in Wien zu richten und bis längstens 15. September d. J. beim Rectorate 
der Hochschule einzubringen. 

Den diessbezüglichen Eingaben sind nebst einem curricnlum vitae, alle Documente zum 
Nachweise der Befähigung und der Leistungen in wissenschaftlicher, künstlerischer und practischer 
Basiekang beisalegen. 

Am k. k. deatsohen polyteohnisohen Institute in Frafj^ kommt die Assistenten- 
stelle bei der Lehrkanzel für Ingenieurwissenschaft zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährli<'he Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung desselben in dieser 
Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Steile haben ihre dassenmässig gestempelten Gesuche, welche mit den 
ihre Befähigung nachweisenden Documenten belegt sein müssen, bis längstens 15. August d. J. 
an dasRectorat des k. k. deutschen polytechnischen Institutes i n P r a g einzubringen. 

* 

Am k. k. StaatijgymnaBinm in 06rz mit deutscher Unterrichtssprache ist mit Beginn 
des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber, welche auch der italienischen »Sprache in Wort und Schrift mächtig sind, werden 
vorzugsweise berücksichtigt. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
10. August d. J. bei dem k. k. Präsidium des Landesschulrathes für Görz und 
Gradisca in Triest einzubringen. 

Am Btaatlgymnasinm in Landskron komm^ mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine 
Lehrstelle für classische Philologie zpr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre gehörig documentirten, an das Ministerium für Cultus und Unterricht stylisirten Gesuche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 12. August d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrath für Böhmen in Prag einzubringen. 



T ^yj CoocnrB-AnuchreibnngeD. 

Am 8taatS-Re«l- und Obergymnasinm in HikolsbUfg dessen Unterrichtssprache die 
dentsohe ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 die Stelle des Directors mit den 
durch das Gesets vom 15. April 1873 normirten Bezügen znr Besetxung. 

Bewerber haben ihre, mit den^rforderlichen Docnmeoten instroirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis längstens 31. Juli d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr M&hren in Brflnn 
einzureichen. 

An der zweiten deutiohen Btaats-Realiolmle in Prag kommt mit Beginn des nächsten 

Schuljahres eine Lehrstelle für Freihandzeichnen, Modelliren und Calligraphie 
znr Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten BezUge verbunden sind, iiabeu 
ihre gehörig documentirten an das Ministerium für Cultus und Unterricht styiisirteu Gesuche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 12- August d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Bei der Oommnnal-OberrealfOllQle in Trieft ist mit Anfang des nächsten Schuljahres 
eine Lehrstelle für Mathematik als Haapt-, und für Chemie oder Naturgeschichte 
als Nebenfach zu besetzen. 

Gehalt 1300 fl., Quinquennalzulagen von 200 fl., Wohnungsbeitrag 300 fl., die mit der für 
Oberrealftchulen mit italienischer Unterrichtssprache gesetzlichen Befähigung documentirten Gesuche 
sind bis längstens 20* Juli d. J. beim Stadt-Magistrate in Triest einzureichen. 

An der mit der k. k. Lekrerbildong^Muietalt in Chras verbundenen Übnngaeelinle 

kommt mit Beginn des Schuljahres 1877/8 eine provisorische Unterlehrer stelle znr 
Besetzung. 

Bewerber um diesen Dienstposten, mit welchem ein Jahresgehalt von 600 fl. und eine Activitäts- 
Zulage von 180 fl. verbunden sind, haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Schulbehörde bis längstens 10. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Gras 
einzubringen. 

An der k. k. Iiehrerbildongeanatalt in Oapodietria konmit im Schuljahre 1877/8 eine 
Hauptlehrstelle für die Geographie und Geschichte mit deutscher, slovenischer 
und illirischer Unterrichtssprache zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normirten Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig 'documentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 
längstens 25. Juli d. J. an das Präsidium des k. k. Landesschnlrathes für Istrien 
in Triest zu leiten. Direct an dasselbe überreichte Gesuche werden nicht berücksichtigt. 
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Verordnungsblatt 



für te lieutbereicb des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redgirt im k. k. Ministerium flir Cuitus und Unterricht. 

Aiuigttg«b6B am 1. August 1877. 

Inhalt. Nr. 121. Erlass des Ministen fOr Cnltas und Unterricht vom 21. Juli 1877i an die Landes- 
schnlbehOrden, betreffend eine Yereinbarong mit der kOnig^lich sAchsisoben Regierung wegen 
gegenseitiger Darcbfühmng der Schulpflicbt Seite 103* 



Nr. 21. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

21. Juli 1877, Z. 8531, 

an die LandesschuIbehSrden, 

b«tr6ibiid eine Verelnbaning mit der königlich e&ohsiaohen Begiemng wegen 

gegenseitiger Dnrchflllirang der Bdinlpflieht. 

JL)a es wiinscbenswertli erschien, dass der auf Grund der österreichischen Schul- 
gesetze beobachtete Vorgang, womach bezüglich der Schulpflicht zwischen den 
Kindern der In- und Ausländer ein Unterschied nicht gemacht wird , auch im 
Königreiche Sachsen i-ticksichtlich der Kinder der sich dortlands aufhaltenden 
österreichischen Staatsangehörigen Platz greife, so wurde zwischen der diesseitigen 
und der königlich sächsischen Regierung durch Austausch Ton Ministerial-Erklä- 
rungen die Vereinbarung dahin getroffen , „dass die, den — im österreichischen 
Keichsrathe yertretenen — Ländern angehörenden Kinder, welche sich im König- 
reiche Sachsen aufhalten, und die dem Königreiche Sachsen angehörenden Kinder, 
welche sich in den im österreichischen Reichsrathe vertretenen Ländern aufhalten, 
nach Massgabe der im Lande des Aufenthaltes bestehenden Gesetze, wie Inländer 
zum Besuche der Schule herangezogen werden sollen und dass diese Nöthigung 
zum Besuche der Schule sich nicht nur auf die eigentliche Elementar« oder Volks- 
schule, sondern wo daneben eine sogenannte Sonntags-. Fortbild ungs- oder Wieder- 
hol »T^o^s-Schnle mit obligatorischem Character besteht, auch auf diese erstrecken soD." 



104 Verfdgun^en, betreffend Lehrbücher uad Lehrmittel. 



Verfügungen^ 

betreffend Ziehrbtteher und Ziehrmittel. 

ILieliirbttolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Wcmwurm Rudolf, Elementar-Gesangbuch für öffentliche Schulen. Wien 1876. 
Pichler's Witwe und Sohn. Preis 25 kr. 

Dieses Gesangbuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für jene Abtheilungen und Classen zulässig erklärt, in welchen der 
Gesangunterricht auf Grundlage des Notensystems begonnen wird. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Juli 1877, Z. 938:^.) 

b) Für Mittelechuien. 

Leinkanf, Dr. Johann, kurzgefasste katholische Glaubens- und Sittenlehre, zum 
Gebrauche in der ersten Classe der Mittelschulen. 6. unreränderte 
Auflage. Wien 1877, Kirsch. Preis, brosch, 50 kr. 

Die mit dem Ministerial - Erlasse vom 1. Juli 1876 Z. 10294 *) ausge- 
sprochene Zulassung der 5. Auflage dieses Buches erstreckt sich kraft §. 7 
der Ministerial- Verordnung vom 17. Juni 1873 Z. 10523 **) auch auf die ror- 
liegende 6. unYerftnderte Auflage. 

(Ministerial-Erlass rom 15. Juli 1877, Z. 11430.) 

Drechsl Alexande r Wilhelm, Kurzgefasste übersichtliche Religions- und Kirchen- 
geschichte für Realschulen etc. Wien 1877. In Commission bei H. Kirsch. 
Preis brosch. 55 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen im 
Bereiche der Erzdiöcese Wieii allgemein zugelassen. 

(Ministerial-ErlMs rom 16. Juli 1877, Z. 10846.) 

Ehrmsnn Daniel, Geschichte der Israeliten, von den urftltesten Zeiten bis auf die 
Gegenwart. Brunn 1877. Selbstverlag. I. Theil : Biblische Geschichte. 
3. Auflage. 



*) Mhüsterial-Verordnangtblatt vom Jfthre 1876, Seite 112. 
*') Ministerial-VerordnangsbUtt Tom Jahre 1873. Seite 397. 



Verfflgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Eondmftchnngen. jQS 

Die bezüglicli der zweiten Auflage dieses Buebes mit den Ministerial- 
Erlässen rom 28. Jänner 1876, Z. 8418 *) ex 1875 nnd vom 27. December 1876, 
Z. 20698 **) ausgesprochene Zulassung wird auf die vorliegende dritte Auflage 
ausgedehnt.' 

(Ministerial-Erlass vom 2. JuK 1877, Z. 10414.) 

Vogel Ferdinand, Nepos plenior. Lateinisches Lesebuch. Berlin 1873. Weid- 
mann'sche Buchhandlung. Preis, broseh. 1 Mark 20 Pf., wird zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien und Realgymnasien allgemein zugelassen. 

(Mimsterial-Erlass vom 10. Juni 1877, Z. 9934.) 

Hannak, Dr.Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums (bis zum Unter- 
gange des weströmischen Reiches ***) für Oberclassen der Mittelschulen. 
Wien 1877. Holder. Preis, broseh. 1 fl. 40 kr., wird zum Lehrgebrauche an 
Mittelschulen deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1877, Z. 10464.) 

Kozenn B.^ Leitfadei^ der Geographie f(\r die Bürger- und Mittelschulen 
der österr.-ungarischen Monarchie. 5. Auflage, umgearbeitet von Hil. Vogel. 
Wien 1877. Hölzel. Preis, broseh. 1 fl. 80 kr. 

Die bezüglich der vierten Auflage *]*) ausgesprochene Zulassung zum 
Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache wird 
auf die fünfte Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juli 1877, Z. 10168.). 



Kundmachungen. 



Seine k. und k. Apostolische Hajestät haben mit Allerhöchster EntschlioMung vom 23. Juni d. J. 
a. ^, sa genehmigen geroht, dass vom I.Jänner 1878 ab, der Lehrers tat ns am Staatsgjmnasinm 
bei St. Anna in Krakan nm drei wirkliche Lehrstellen vermehrt werde. 

(Ministerial-Erlass rom 30. Juni 1877, Z. 10351.) 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat angeordnet, dass die für Brflnn und Olmttts 

vorbehaltenen, sogenannten Seminarial-Studentenstipendien, soweit deren Verleihung der 

m&hrischen Statthalterei ansteht, den Schülern der in diesen swei St&dten bestehenden 

Staatsgymnasien ohne Unterschied der Unterrichtssprache sugftnglich gemacht 

werden. 

(Ministerial-Erlass vom 7. JuU 1877, Z. 20924.) 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre i876, Seite 39. 
**) MInisterial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1877, Seite 11. 
'**) Exemplare, welche mit der Gründung des rOmischen Kaiserthumes abschliessen, sind nieht 

sQiulassen. • 

f) Ministerial-Verordnnngfblatt vom Jahre 1875, Seite 150. 



\ Og KnndinaclmiigeKL 

Der Minister fQr Cnltas und Unterricht hat ätut öffentllohkeitflreoht ertheilt: 

der PriTat-Volktschule des Caspar Weyrer in Innsbruck, nnd 
der Privat-lfftdcben-Volksschnle der Ursniinerinnen daselbst, 

(^MiniHerial'ErUut vom 15. Juli 1877, Z. 7067,) 

• 

der evangelischen Privat- Volksschule an Weyern bei Feldkirchen in 

KArnten, und 

(MinMterial-Erlasß vom 3. JtUi 1877, Z. 9896.) 

der eTangelSsch-helvetischen Privat-Volksschale in Nebndiel in BOhmen, 

(Minuterial-ErhuB vom 6. Jvli 1877, Z. 9440.) 
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Personalnachriehten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit allerhöchstem Cabinetschreiben Tom 17. •'uli d. J, 
dem Priester der Präge r Erzdiöcese and Itector des deutschen NationaMnstitntes St Maria del- 
Tanima in Rom, Dr. Carl Jftnlg, in Anerkennung^ seines erfolgreichen Wirkens das Comthor- 
krena des Frans Josefs- Ordens a. f;, an verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 11. Juli d. J. 
dem Curaten und Personalpfarrer, Georg Bofer, in Jenbach, in Anerkennung seines vielj&hrigen 
berufseifrigen und verdienstvollen Wirkens das goldene V erdienstkreuz mit der Krone 
a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessung vom 26. Juni d. J. 
in Anerkennung vieljährigen, verdienstlichen Wirkens im Volksschullehramte 
a. g. SU verleihen geruht: 

das goldene Verdienstkreiu mit der Krone: 

dem Piaristen-Ordenspriester und emeritirten Uauptschuldlrector P. Frans Quth und dem 
Schuldirector Gjriak Bodeiistoill, in Wien; 

das goldene Verdienstkrenz : 

dem BÜrgerschuldirector Josef flohlegolf su Schönlinde in Böhmen; 

den Oberlehrern: 
Anton StritskOi in Wien, 

Josef Eberimttller, su Waidhofen a. d. Tbbs in Niederösterreich, und 
Josef Zdanskyi su Bottenmann in Steiermark; 

dem pensionirten Oberlehrer Josef 8sosep4lUild| und 

dem pensionirten Lehrer Josef KaJOWSldy in Kr a kau; 

dem Lehrer Simon Ebltori an Henndorf in Salzbnrg, 

dem pensionirten Lehrer Mathias fliollOrer, su Villach in Kärnten; 

das silberne VerdiensikreujE mit der Krone: 

den Oberlehrern: 
Frana JOM^ au'Petschkau in Böhmen, und 
Josef .tla4MX«k| au Ernsdorf in Schlesien; 

den pensionirten Oberlehrern: 
Josef milsry au Saalfelden in Salzburg, und 
Josef Sobotkai an 2daif in Böhmen; 



LXYIU Penonalnachiichten. 

den Lehrern: 
Leopold SohMrari su Knrlnp in Mähren, 
Thomai Xrlstol^ sn Jirftom, nnd 
Vincens VM^ly, zn Neuhans in BOhmen; 

den pensionirten Lehrern: 

Leopold Hlnker, m Seebenstein, and 

Gottfried HlUisoh, xu Harmanschlag in Niederösterreich, 

Johann Edlm>nn, an Hatbach in Oberösterr eich, 

Josef Penker, an Qablona in BOhmen, und. 

Norbert Bofery an Znckerhandl in Mfthren. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 14* Juli d. J. 
a. g. an genehmigen gernht , dass dem Director des Staatsgymnasioms in Trient, Schulrath 
Dr. Georg pQlliohy anlisslich der von ihm erbetenen Übernahme in den bleibenden Ruhestand, in 
Anerkennung seiner vieljährigen und yoraflglichen Dienstleistung die Allerhöchste Zufrieden- 
heit bekannt gegeben werde. 



Seine k. und C Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 22i Juni d. J. 
den Privatdocenten an der Wiener Universität, Dr. Leopold Polltser und Dr. Samuel Ritter 
yon Basohy jedem den Titel eines ausserordentlichen Professors a. g. lu verleihen 
geruht. 



Seine k. und k. Apostolisciie Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli d. J. 
don mit Titel und Character eines SectionsratheM bekleideten Ministerial-Secretär im Ministerium für 
Cultus und Unterricht, Dr. Hermann Ferdinand ButIAb, aum Sectionsrathe in diesem 
Ministerium a. g. au ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Juli d. J. 
den ausserordentlichen Professor der Wiener Unirersität, Dr. Frans Hofinanily sum ordent- 
lichen Professor des Osterreichischen und des gemeinen Privatrechtes an der 
genannten Universität a. g. au ernennen geruht ^ 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. Juli d. J. 
den ausserordentlichen Professor an der W i e n e r Universität, Dr. Anton MexkgmTf sum ordent- 
lichen Professor des Osterreichischen Givilprocessrechtes an der genannten Univer- 
sität a. g. au ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 8. Juli d. J. 
den Privatdocenten an der Universität an Wien, Dr. Wilhelm Chirlitt, sum ausserordent- 
lichen Professor der classischen Archäologie und der realen Fächer der classi- 
8 eben Philologie an der k. k. Universität in Gras a. g. au ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. Juli d. J. 
den ausfcerordentlichen Professor de« Kirchenrechtes an der Universität Lemberg, Dr. Eduard 
Hlttaer, aum ordentlichen Professor desselben Faches an der genannten Univer> 
sität a. g. SU ernennen geruht 
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Seine k. und k« Äpostolisohe Majestiit haben mit AllerhOcbster Entachliessnng vom 17. Juni d. J. 
den Maler Leopold Carl Mttllary aum ordentliohen Professor an der allgemeinen 
Malerschale der Academie der bildenden Kfinste in Wien a. g. in ernennen gernhi 

Beine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit AHerhSchster Entschliessnng vom 4. Jnli d. J. 
den Unirersititsprofessor Ensebins Popowios, sum Mitgliede des Landesschalrathes 
für die Bnkowina für den Best der gesetslichen Fnnctionsdaner a. g. sn ernennen 
geruht. 



Der Minister für Onltns und Unterricht hat den BesirkscommissSr Wilhelm Bitllkwll nnd 
den Miniflterial-Concipisten August Tauber Ton Taubenberfl^, in Ministerial-Vice- 
Becretftren im Ministerium für Cnltus und Unterricht ernannt 

Der Minister fttr Cnltus und Unterricht hat im EinTemehmen mit dem Minister des Innern 
für die im Studienjahre 1877/8 an dar ÜMiTarsltiA fai Xrakail abauhaltendenmadioiafaahaa 
Bi^rOMü folgende Funotionftre ernannt: 

!• Als Bafianucv-Oommlafär: 

den UniTersitfttsprofessor, Dr. Anton Bryk. 

Als dessen StellTortreter: 
den Unirersitltsprofessor, Dr. Luc i an BydaL 

n. Als OoCjEamfaiator balm ZZ. iiiadlolalaolie& Blforoiiim: 

den Universitätsprofessor, Dr. Mathias JakllbOWikL 

Als dessen Stellrertreter! 
den Uniyersititqprofbisory Dr. Anton Boner. 

XZZ. All Oaizamlaator balm ZZZ. madioInbahaB BIgoraaam: 

den Stabsant, Vorstand der chirurgischen Abtheilnng des k. k. MilitXrspitales in Erakan, 
Dr. Frani IHuiak. 

Als dessen Stellvertreter: 
den Primarant des Laaarusspitales in Krakau, Dr. Alfred Obalfaiakt« 



Vom Minister fttr Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

Fflr die dre^Urige Fuetiensdaner bu zum Scliliuse des Scbnljalures 1879/30 : 

lum iHraotor dar k. k. PrUfniigs-OammfaieioB fllr Valke- und BUrganahiilan 
in Trlest, der Landesschulinspector, Anton Kladiö, sum Diraatar-Stallvartrater der Director 
des stidtischen Obergymnasiums inTriest, Dr. Wilhelm Braun; sn lÜtgliedem dieser Com- 
mission der Director der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Görs, Peter Hejakoviö, dann die 
Professoren der k. k. Academie fflr Handel und Nautik, Josef Aaaorti und August Vlartkalar, 
der Gjmnaaialprofessor Johann OattanaO| der Oberrealschulprofessor Josef Hengari der Ober- 
realschuUehrer Frans Bwida, der Zeichenlehrer Heinrich ZamltX| der Leiter der k. k. Knaben- 
Bürgerschule, Rudolf Plbamlki die provisorische Leiterin der k. k. Mldchen-Bttrgerschole» Anna 
Stampft und der fllr Bürgerschulen geprüfte Unterlehrer Leopold Landlli sftmmtlich in 
Triest, 

Dr. Frani Simanlö in Gras, snm Amanuensis der UniTersitftis-Bibliothel; iq 
Wien, 
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Rudolf Bohrttldl) Bttrgerschtillehrer in Rats, sum Übangssohullehrer an der 
k. k. Lehrerbildangsanstalt in Kremi, 

Ottomar Klemont, Lehrer an der M&dcheu'Bürgerschule inTrautenau, sumÜbunc^s- 
«chullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Trautonau, 

P. Johann Moris Koftelnb, Religionslehrer am Conunanal-Realgjmnasimn in Qaya, snm 
Religionslehrer, and 

Alois Honsai provisorischer Übungsschulnnterlehrer, zum Übungsschullehrer, 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Jicin, 

Josef ProkSOb, Volksschnllehrer inKomotau und Josef Klliei BttrgerflchuUehrer in 
Ludita, SU Übun^sschuUehrem an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Komotau, 

Elisabeth ElUUO, provisorische Arbeitslehrerin, zur wirklichen Arbeitslehrerin 
an der k. k. deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag; 

folgende Supplenten, Lehrer und Professoren su wirklichen Lehrern mit der Bestimmuug 
für die nebenan beseichneten Staats-Mittelschulen: 

di e Supplenten: 
Anton Vayry für das Gymnasium zu Cilli, 

Mathias Hoohfellner und Ferdinand Barta, für das Gymnasium zu Innsbruck, 
August P81ty' für das Gymnasium su Bösen, 

Joachim Grohmann und Prokop VlUaiek, für das Gymnasium zu Reichenberg, 
Fridolin Kaspar, für das Gymnasium zu Mies, 
Johann KaHk, für das slavisohe Real- nnd Obergymnasium su Prag, 
Franz Taol| fUr das Untergymnasium su Strassnitz, 
Johann Kal^y für das Untergymnasium su Wallachisch-Meseritscb, 
Constantin BofSmanlth, für die Realschule au Bielits, 
Jaroslav nren^lf für die Unterrealschnle zu Karolinenthal, 
Franz B^ünes and Andreas Huhri für die II. deutsche Realschule zu Prag, 
Julius Ozemy, für die Realschule su Salsburg, 
Frans Pejia, ftir die Realschule in Trautenau, 

Oswald Koller, Clemens Proft and Frans Leveo, für die Realschule su Laibach, 
OorneltuB PrOfOhkOi fUr daa Gymnasium su Laibach, 
Carl KeiMli für die Realschule su Görs, 
Benjamin Bllgl| für die Realschule zu Jägerndorf, 
Ernst KenifltOOky für die Unterrealschule zu Bozen; femer 

der proTisorische Religionslehrer an der Unterrealschule su Römerstadt, Johann KarkOflOlli 

für die Unterrealachale su Karoline nthal, 

der proTisorische Gymnasiallehrer in Hörn, Carl flohmlad , für das Untergymnasiom au 

Strassnits, 

der Gymnasiallehrer in Mährisch-Trübau, Adolf Heyl, für die Unterrealschule su 

Bösen, 

der Gymnasiallehrer in Csernowitz, Johann I>egll| für die Realschule zu Salsburg» 
der Gymnaniallehrer in Saas, Christian HaiUieri für das Gymnasium zu Bösen, 
der Realschul-Professor inLeitmeritz, Leopold FerbOr, für die Mittelschule zu T a b o r, 
der Gymnasialprofessor inPrachatits, Anton SohlmaUlohek , für das Realgymnasium 

zu Smfchow, 

der GymnasialprofesBor in Feldkirch, Dr. Eduard XanSy für das Gymnasium zu 

Salsburg, 

der Realsehul-Professor in Pirano, Heinrich Zavaglia, für die Reftlsohale su Triest, 
der Gymnasialprofessor in Prachatits, Adolf SohorSi für die Realschale su Pilsen, 
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der GyrnnMiaTprofessor in VillAeh, Josef Hefnuui , flir das deutoche Qymnasium za 
Badweis, 

der Gymnaeialprofeesor in Qörz, Matthäus Voduiek, für das QymnaBinm su Laib ach, 
derBealschul-Professor in Laibaob, Dr. Georg SnpaD, ittr da« Gymnasium BuCaernowita. 



Der Minister für Cultos und Unterricht hat auf Grund der Beschltlsse der betreffenden Pro- 
fessoren • CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Michael CMtlbail#r, als Privatdocent der classischen Philologie, 
an der philosophischen Fakultät der Wiener Universität; 

des Dr. Wilhelm Fliolis , als Privatdocent fflr österreichisches materielles 
Privatrecht, 

an der rechts- und staatswissenscbaftlichen Fakultät der Wiener 
Universität; 

des Dr. Ottokar HosdnAy y als Privatdocent für Aeslhetik und Geschichte 
der Tonkunst, 

an der philosophischen Fakultät der Prager Universität; 

dM Rudolph BMMdikt, Adjuncteo bei der Lehrkanzel der anaütischen Chemie, als 
Privatdocent fttr Chemie der organischen Stickstoff -Verbindungen, 
an der Wiener technischen Hochschule, — bestätigt. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

dem Realschuldirector in Linz Josef lABg', die Stelle desDirectors an der Staats* 
Unterrealschule im II. Wiener Gemeindebezirke, und 

dem Gymnasialprofessor in Troppau, Carl ]>ttrry eine am Staatsgymnasium in 
Klagenfurt erledigte Lehrerstelle — verliehen, und 

den Professor am Staatsgymnasium in Innsbruck, Dr. Heinrich IMttoI, in gleicher 
Eigenschaft an das Staatsgymnasium in Landskron flberaetzt. 



Concurs-Ausschreibimgen. 



Am M»aa»g>l>^«l|yytiim^«liMw in Waillldroll«!! dessen Unterrichtssprache die deutsche 
ist, kommt mit Beginn des Schu^ahres 1877/8 eine Lehrstelle für Latein und Griechisch 
nebst subsidiarischer Verwendung in dem deutschen oder französischen Spraebfaohe zur 
Besetzung, mit welcher Stelle der Bezug des Jakresgehaltes von 1000 fl. und der Aciivitätszulage 
von 200 &• verbunden ist. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
längstens 20. Angnst d. J. beim k. k. Landesschulrathe ffir Mäkren in Brllnn einzu- 
reichen. 

Später einlangende Gesuche werden nicht berficksichtigt werden. 



LX XI I Condm-AnsBclireibangen. 

An der LaadM-Oberrealcohnle und dem Sealgymaaaliim in Iieobea mit deut- 
scher Unterriehtsspracbe, kommt für das Studienjahr 1877/8 die Stelle eines Snpplenten für 
deutsche Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Besag einer Jahres-Remuneration von 900 fl. 
▼erbunden ist/ haben ihre mit den erforderlichen, das Alter, zurflckgelegte Studien, die bisherige 
Verwendung im Lehramte, SpraehkenntnisflC und die Erlangung der Lehrbefähignng für deutsche 
Sprache an Ober realschulen nachweisenden Behelfen belegten Gesuche bis längsten a 
25- August d. J. bei der Direction der Landes- Oberrealschule und des Real- 
gymnasiums zu Leoben zu überreichen. 

Bewerber, welche ihre Verwendbarkeit zur Ertheilung des Unterrichtes für das franifisische 
oder englische Sprachfach in den unteren Classen nachzuweisen yermSgen , haben den 
Vorzug. 

An dem Oommnnal-Oberrealgymnagiqm in Pilien i8t die Stelle eines suppli- 

reuden Lehrers der französischen Sprache als Hauptfach, dann der englischen oder 
einer derLandessprachon als Nebenfach, mit dem Jahresfrehalte von 600 ü. und einer Activit&ts- 
zulage jährlicher 200 fl« zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen versehenen Gesuche 
bis längstens 20. August d. J. bei dem Stadtrathe in Pilsen einzubringen. 



Am Oommnnal-Seal- nnd ObTgymnarinm der k. Stadt BHbt mit deutscher 

Unterrichtssprache kommt eine Lehrstelle für altclassische Philologie zu besetzen« 

Die vollständig instruirten Gesuche sind bis längstens 30. August d. J. beim Bürger- 
meisteramte der k. Stadt Brüx einzureichen. 

Bezüge wie an den staatlichen Mittelschulen, mit welchen die Anstalt die Beciprocität besitzt. 

An der k. k. Staatf-Oberf eaUlOhnle SnXiinsist die stell o einesDirectors erledigt. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1 000 fl., eine Directionszulage von 300 fl.f 
eine AcUvitätszulage von 1 75 fl. und ein Quartiergeld von 400 fl. verbunden ist, haben ihre mit den 
Prüfungs- und Verwendnngszeugnissen instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten SchulbehOrden 
bis längstens 12. August d. J. beim k. k. Landesschulrathe für OberSsterreich in 
Linz eininbringen. 



An der Btaatt-Oberrealtohole n Bialiti kommen mit Beginn des Schuljahres 1877/8 
zwei Supplentenstellen für französische Sprache als Hauptfach, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen , mit welchen der Bezog der normalmässigen SubstitntionsgebÜhr 
verbunden ist , haben ihre mit den Nachweisen des Alters , der Studien und etwaigen bisherigen 
Verwendung versehenen Gesuche bis längstens Ende August d. J. bei der Direction der 
Anstalt einanbringen. 



An der k. k« OborraalSOhllla in Pirano mit italienischer Unterrichtsspraehe, kommt 
mit Beginn des nächsten Schuljahres eine Lehrstelle für deutsche Sprache und Literatur 
als Hauptfach mit den systemmässigen Bezügen zur Besetzung. 

Die gleichzeitige Nebenbefähigung für die französische Sprache gibt unter gleichen 
Umständen den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre docnmentirten Gesuche auf vorgeschriebenem Wege bis 
längstens 20. August d. J. beim Präsidium des k. k. Istrianer Landesschulrathes 
in Tri est einzubringen. 
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An der LaadMl-üilterreftlsollllle in Bömerstadt mit deutscher Unterrichtssprache, 
ist mit dem Beginne des Schuljahres 1877/8 eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie 
SU besetaen. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher die dnrch das Gesets vom 15. April 1873 sjstemistrten 
Beafige yerbonden sind, haben ihre Torschriftsmlssig instruirten Gesuche bisl&ngstens7.' August d.J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für MShren in BrÜnn einsubringen. 

An der mit dem Beginne des Schuljahre» 1877/8 %n eröffnenden Itandee-Unterrealflohnle 
in MUiriflOll-Ostran mit deutscher Unterrichtsiiprache, kommt die Directors stelle, dann 
eine Lehrstelle für die humanistischen Fieber, eventuell für Mathematik und 
Geometrie au besetaen. 

Mit der Dir ectorss teile ist der Gehalt von 1000 fl.» die entsprechende ActivitÜssulage, eine 
FunctionsBulage von 200 fl-, der Anspruch auf die Quinquennalaulagen per 200 fl. und das Recht 
auf die von der Gemeinde beisustellende unentgeltliche Naturalwohnung ; mit der Lehrstelle der 
Gehalt von 1000 fl.f die entsprechende ActivitStsaulage und der Anspruch auf die Quinquennalsulagen 
per 200 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftam&ssig instruirten Gesuche bis ISngstens 
7. Augast d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einsabringen. 

An der deutsehen k. k. Leluperbildnnyianetalt in Bndweie kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1877/8 die Stelle eines katholischen Beligionslehrers mit den Rechten und 
Pflichten eines Übnngsschul lehre rs au besetaen. 

Demselben wird es obliegen, sich innerhalb der Lehrverpflichtang neben dem Religionsunterrichte 
im Bedarfirfalle nach Massgabe seiner BefJUiigung, auch bei dem Unterrichte in anderen Lehrgegeo- 
stinden der Anstalt verwenden au lassen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 800 fl., die Aotivititsaulage von 200 fl. und der 
Ansprach auf Quinquennalaulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmSssig belegten an das k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche, unter Nachweis ihrer Verwendbarkeit beim Unterrichte 
in anderen Gegenständen der Lehrerbildungsanstalt, im 'Wege ihrer vorgesetaten Behörden bis 
längstens 25. August d. J. an den k. k. Landessehnlrath für Böhmen in Prag 
eiuBusenden. 

An der fllavisohen k. k. LehrerinnenMld nngeanate^t in Brttnn kommt mit Beginn 

des Schuljahres 1877/8 eine Hauptlehrstelle für Arithmetik und Naturiehre als Haupt- 
fach und Naturgeschichte als Nebenfach au besetaen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitätsaolage nach der IX. Bangsclasse 
und der Ansprach auf die gesetslicheo Quinquennalaulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre ordnungsmästfig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis längstens 15* August d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren 
in Brünn einaubringen. 

An der mit der elftvisohen k. k. Z^ehrerinnenbildungMuistalt in Brflnn verbun- 
denen Übnnsseehnle kommt mit Beginn des Schu^ahres 1877/8 die Stelle einer Unter- 
lehrerin, mit einem Beäuge jährlicher 600 fl. aur Besetznog. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis längstens 15. August d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren 
in Brünn einaabringen. . 



Verlag des k. k. Minlslerinms für Coltas and Unterricht •-- Drack von Carl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



Tor den BimstlNireidi dei 

Ministeriums für Oultus und Unterricht. 



jf_»- 



im k. k. Ministerium ftir Ouitus und Unt 




Aius»g«b«B mm 16. Anglist 1877. 

^ Inhalt Hr, 22. Gesetz vom 30. Jali 1877, betreffend den Rang und die Besüg^e der Profensoreu an 

den beiden poljrteclmiichen Instituten zu Prag. Seite 107. 



Nr. 22. 

Gesetz Yom 30. JuU 1877, 

tetreflbiid dea Buig und die B«sttg« dar PtoUmmomb an dan b«ld»B poly- 

teohnbolien Xnstiftvtaii sa Trag. 

Mit Zastimmuiig beider Häuser dea BeiGiismt)ies'"ftfie 'ich in firgSnzmig des 
Gesetzes vom *17. März 1872 *) (R.-G.-B1. Nr. 27) anzuordnen, wie folgt : 

§. t 

Der systemmassige Gehalt der ordentliclien Professoren an den beiden poly- 
tecbnischen Instituten zu Prag wird mit 2000 fl. festgesetzt. 

§. 2. 

Die ordentlichen Professoren dieser Anstalten stehen in der YI., die ausser- 
ordentlichen in der YII. Rangsclasse und haben den Anspruch auf die diesen 
Rangsclassen entsprechenden Activitfttszulagen. 

Die in den §§. 2, 4 und 15 des Gesetzes vom 17. März 1872 (R.-G.-B1. Nr. 27) 
enthaltenen Bestimmungen finden auch auf die Professoren der im §. 1 erwähnten 
Anstalten Anwendung. 

§. 3. 

Die Functionszulage der gewählten Rectoren beträgt an diesen beiden Anstalten 
je 800 fl. 

§. 4. 

Die erworbenen Rechte der bereits angestellten Professoren der beiden poly- 
technischen Institute werden durch dieses Gesetz nicht berührt ; doch haben die 



*) Miuidterial- Verordnungsblatt Tom Jalire 1872, Nr. 19, Seite 123. 
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ordentlichen Professoren innerhalb drei Monaten nach Eintritt ^er Wirksamkeit 
dieses G-esetzes zu erklären , ob sie auch fernerhin von dem ihnen zustehenden 
Rechte der Decennalyorrtickung Gebrauch machen oder för die Folge nach dem 
gegenwärtigen Gesetze behandelt werden wollen. 

§. 5. 

Dieses Gei^etz tritt mit dem ersten Tage des auf die Kundmachung folgenden 
Monates in W^samkeit und ist mit der Vollziehung desselben der Unterrichts- 
minister beauf^gt. 

Laxenbufirg, am 30. Juli 1877. 

Franz Joseph «^/p. 

Stremayr m./p. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntscMiessung 
Yom 29. Jänner 1876 dem nachstehenden Statute für die Kunstschule in 
Krakauy welche mit Beginn des Studienjahres 1877/8 in's Leben tritt, die Aller- 
höchste Genehmigung zu ertheilen geruht: 

Statut 

für die 

k. k. Kunstschule in Krakau, 

§. 1. 

Die Kunstschule in Kr a kau hat die Aufgabe, einerseits Gelegenheit zur Aus- 
bildung im Freihandzeichnen zu geben, andererseits zu selbstständiger künstlerischer 
Thätigkeit in der Malerei heranzubilden. 

§. 2. 

An dieser Schule werden gelehrt und zwar : 

a) als Hauptfächer: Freihandzeichnen und Malen, 

b) als Hilfsftcher : Anatomie, Perspective und Styllehre (in Verbindung mit 
practischen Übungen), Welt- und Culturgeschichte und Kunstgeschichte. 

§. 3. 

An der Schule bestehen für die im §. 2 angeführten Hauptfächer: 

1. eine allgemeine Zeichenschule, 

2. eine allgemeine Malerschule. 

Über die angeführten Hilfsfächer werden besondere Vorträge gehalten. 
Die Einrichtung dieser Schulen bestimmt die Stndienordnung, welche dem 
Unterrichtsministerium zur Genehmigung rorzulegen ist. 
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§. 4. 

Aufgabe der allgememeD Zeichenscliule ist : jenen Personen , welchen die 
Aneignung einer gewissen Fertigkeit im Freiliandzeichnen fiir ihren Beruf ein 
Bedürfniss ist und insbesondere solchen, die ihre künstlerische Begabung erproben 
und sich für eigentliche Kunststudien vorbereiten wollen, Gelegenheit zu ihrer 
Ausbildung zu geben. 

Gleichzeitig wird diese Schule in einem dreijährigen Cursus auch Lehrkräfte 
für den Zeichenunterricht an Volks-, Bürger- und Mittelschulen auf Grund der 
diessbezüglichen Normen heranzubilden haben. 

In diese Schule werden alle jene unbedingt aufgenommen , welche die vierte 
Classe der Unterrealschule oder des Realgymnasiums mit genügendem Erfolge 
zurückgelegt haben. 

Dagegen haben jene Au&ahmswerber, welche das Untergymnasium mit gutem 
Erfolge absolvirt oder welche den Anforderungen des §. 21 des Reichs-Volksschul- 
gesetzes vom 14. Mai 1869 *) in Betreff der Schulpflicht bereits genügt haben, 
sowie Personen, welche im reiferen Alter stehen, eine entsprechende Fertigkeit im 
Freihandzeichnen durch eine Aufnahmsprüfung nachzuweisen. 

§. 5. 

Aufgabe der allgemeinen Malerschule ist, den Zöglingen Gelegenheit zur Er- 
langung jepes Grades von künstlerischer^ sowohl allgemeiner, als technischer Bildung 
zu geben, welche ihn zur selbstständigen Übung der Malerei genügend vorbereitet. 

Zum Eintritte in diese Schule , welche in der Regel eine Lehrzeit von drei 
Jahren umfasst, ist erforderlich : 

a) der Nachweis über die mit g^tem Erfolge beendeten Studien des Unter^ 
gymnasiums, der Unterrealschule oder einer mit diesen Anstalten gleichstehenden 
Schule oder über ein Wissen, welches dem an dieser Schule verlangten, gleichkommt; 

b) der Nachweis einer über die Elemente der bildenden Kunst hinausgehenden 
Ausbildung, durch Vorlage von Proben und Ablegung einer Aufnahmsprüfun^, 
deren Ergebniss den Beruf des Candidaten zum Studium der Malerei annehmen Iftsst. 

Von dieser Prüfung sind die absolvirten Schüler der Zeichenschule befreit, 
wenn sie mittelst eines Zeugnisses eine genügende Zeichenfertigkeit nachweisen. 

§. 6. 

Im Falle des Bedarfes und der Möglichkeit kann eine Specialschule für 
Historienmalerei eröffiiet werden, welche die Zöglinge zu selbstständiger Thätigkeit 
in diesem Zweige der Kunst heranzubilden hat. 

Zum Eintritte in dieselbe ist erforderlich entweder der Nachweis über die mit 
gutem Erfolge beendeten Studien an der allgemeinen Malerschule, oder dass der 
Candidat durch Vorlage von Proben und Ablegung einer Aufnahmsprüfung über 
sein Können und Wissen darthun kann, dass er das in der genannten Schule ange- 
strebte Ziel erreicht hat. 



•) MinisteriAl-VeTordnnngrsblAtl vom Jahre 1869, Nr. 40, Seite 127 (CXIIl). 



\\Q Gesetze, VerordnuHg^en, Erläoae. 

§. 7. 

Das Personale der Kunstscliule besteht : 

1) aus Einem Director in der VI. Bangsclasse, mit den Bezügen eines ordent* 
liehen Professors an der Krakauer Universität; 

2) aus zwei Professoren in der VIII. Rangsclasse, mit dem Jahresgehalte von 
1200 fl., dem Rechte der Yorrückung in 5 Quinqnennal anlagen k 200 fl. und der 
Actiyitätszulage Yon 360 fl.^ und 

3) aus zwei Professoren in der IX. Rangsdasse, mit dem Jahresgehalte von 
1000 fl. , dem gleichen Quinquennal-Vorrückungsrechte und der Activitätszulage 
von 300 fl. 

Für die Hilfsfächer wird durch Berufung von. honorirten Docenten Sorge 
getragen. 

In der Zeichen-, sowie in der Malerschule kann bei eintretender UberfüUuDg 
der Schule oder bei sonst nachgewiesenem Bedürfnisse die Aufnahme von Assistenten 
von Fall zu Fall vom Unterrichtsministerium gestaltet werden. 

§• 8. 

An der Kunstschule bestehen zur Förderung der künstlerischen Bilduug 
Stipendien, bezüglich deren besondere Bestimmungen massgebend sind. 

§. 9. 

Die allgemeine Malerschule , sowie eventuell die Specialschule für Historien- 
malerei, veranstaltet jährlich Schulausstellnngen. Die Specialschule ist auch zur 
Beschickung der grösseren periodischen, in Verbindung mit der Wiener Academie 
veranstalteten Staatsausstellungen verpflichtet 

§. 10, 

Für die Anschaffung von Büchern , Kupferstichen und Gypsabgüssen besteht 
eine besondere Commission unter dem Vorsitze des Directors und Beiziehuug der 
betreffenden Professoren und Doeenten. Dieselbe hat am Schlüsse eines jeden 
Schuljahres an das Ministerium über ihre Thätigkeit zu berichten. 

§. 11. 

Der Obsorge des Directors sind die Geschäfte, welche keiner höheren Ent 
Scheidung bedürfen , wie auch alle unverschieblichen Vorkehrungen , letztere mit 
provisorischer GiltJgkeit überlassen. 

Er erstattet die Vorschläge wegen Ernennung von Professoren und Zulassung 
von Docenten, sowie wegen Zuerkennung von Stipendien und legt den Jahresbericlt 
über den Stand und Fortgang des Unterrichtes dem Ministerium vor. Seine besondere 
Obliegenheit ist femer, über alle Theile der Anstalt nähere Aufsicht zu führen und 
darüber zu wachen, dass in dieser Hinsicht dem Statute Folge geleistet werde. 



Geietze, Verordnongen» ErUUse. — Verftgungeo, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. [\\ 

Ihm ist das geaammte Personale untergeordnet. Er macht die Einladungen 
zu allen Versammlungen des Lehrkörpers und führt bei denselben den Vorsitz. 

Schliesslich ist derselbe zu einer angemessenen Betheib'gung am Unterrichte 
verpflichtet. 

§. 12. 

Der Lehrkörper der Kunstschule besteht aus den Professoren der allgemeinen 
Zeichen- und Malerschule. Seine Aufgabe ist, alle innern Angelegenheiten der 
Schule in Berathung zu ziehen und Vorschläge in dieser Richtung zu erstatten. 

Er yersammelt sich auf Aufforderung des Directors mindestens einmal im 
Monate. Die SitzungsprotocoUe sind dem Ministerium vorzulegen. 

§. 13. 

Zu dem Zwecke eines geregelten Vorganges in den Versammlungen des 
Professoren-GoUegiums dient eine Geschäftsordnung, welche dem Mim'sterium zur 
Genehmigung vorzulegen ist. 

§. 14. 

Die Kunstschule ist dem Unterrichtsministerium untergeordnet , die Corre- 
spondenz mit demselben (j^eht jedoch durch das Statthalterei-Präsidium in Lemberg, 
Wien, am 31. Juli 1877. 

Stremayr m./p. 



Verfügungen, 

betreffead Iiehrbiloher und IiehrmltteL 

I^elurbttoliei*. 

FQr Mittelschulen. 

Seydlitz E. v., Kleine Schulgeographie. 16. verbesserte und vermehrte Auflage« 
Preis, cart 2 Mark. 

— — Schulgeographie, grössere Ausgabe. 16. vervollkommnete und bereicherte 
Auflage. Preis, cart. 3 Mark 75 Pf. Breslau 1876. Hirt. 

Die bezüglich der 15. Auflage mit den Ministerial-Erlässen vom 30. Mai 
und 16. August 1875*), Z. 8028 und 11751 ausgesprochene Zulassung wird 
auf die 16. Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1877, Z. 6525.) 



•i MiuisterialVerordauiiffsblatt t-om Jjihre 1875, Seite 134 und 202. 



112 VeifügiiD^en, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kandmachiuigeii. 

Sfipfle.Carl Friedrich, Aufgaben zn lateinischen Stylübungen. 

IL Theil. 16. Auflage. 1876. Preis, brosch. 3 Mark 40 Pf. 
III. Theil. 7. Auflage. 1874. Preis, brosch. 3 Mark 20 Pf. Carlsruhe. 
Ch. Th. Groos. 

Diese neuen Auflagen werden wie die vorausgegangenen und neben den- 
selben zum liehrgebrauche an den Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
spräche allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 22. Juli 1877, Z. 12035.) 

Wretscllko, Dr. Mathias, Vorschule der Botanik für den Gebrauch an höheren 
Classen der Mittelschulen und yerwandten Lehranstalten. 2. Auflage. Wien 1877. 
Gerold. Preis, brosch. 1 fl. 10 kr., wird zum Lehrgebrauche an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

fMinisterial-Erlass vom 13. Juli 1877, Z. 10369.) 

Oindely, Dr. Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte fär die oberen Classen. 
I. Band. Das Alterthum. 4. Auflage. Ausgabe fUr Gymnasien. Preis, 

brosch. 1 fl. 50 kr. 
IL Band. Das Mittelalter. 4. Auflage, flir Gymnasien, Real- und 
Handelsschulen. Preis, brosch. 1 fl. 20 kr. Prag i877. 
Tempsky, wird zum Lehrgebrauche an Schulen der bezeichneten 
Categorie mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 22. Juli 1877, Z. 143.) 



Enndmachuiigen. 

Die yom Kreishauptnumne Theodor HÖOky fttr die vereinigten Fratfen-Vorstad t- 
and Pirnitier-Vorftadtschnle in Iglau, mit einem Capitale yon 800 fl. (|r®?ründete 
Schnlstiftnncr üit qsit Ansfertigang dea StifUbriefes activirt worden. 

(Stiftabrief vom 30. Juni i877. Minist.- Act Z. ii269 vom Jahre i877.) 

Der emeritirte Oberfinansrath und gewesene Bürgermeister yon Podg^rae, Ferdinand 
8««lillg-8ftalmiM0| hat mit einem Capitale yon 608 fl., eine Studenten-Stipendien -Stiftung 
gegründet, deren Ertrag für einen dürftigen, nachPodgörae znntJlndigen Studierenden 
einer Mittelschule in Krakan-Podg6rze bestimmt ist. 

(Stiftsbrief yom 1. Juni 1877. Minist-Act Z. 11734 vom Jahre 1877.) 



Kandmachnngan. 
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Yerzeiehniss der ron der k. k. wissenschaftlichen Bealschnl-Prüfangs- 

Commission in Graz 

im Studienjahre l&TQ/'r • 

approbirten Lehramts - Oandldaten, 



IVame uncl Stellunur 



Lehrfach 



ünterrlckd- 
spracke 



Xleiial Carl, Sapplent an der Staats-Real- 
schule in Briinn 



Horak Joaef, Lehrer an der Handels- 
Mittelschale in Temeavar 



Zeller Victor, Ritter t. Zellhafal, Lehramt)- 
Candidat in Gras 



Geschichte und Geog^phie für Ober-, 
deutsche Sprache für Unterrealschalen 



Geschichte nnd G^graphie für Ober- 
realachnlen 



Mathematik nnd darstellende Geometrie 
für Unterrealschnlen 



Blberle Jnlins, Lehrer an der Staats-Real- 
schvle in Jigemdorf 



B1ISOII6 Lino, Lehramts-Candidat in Zara 



SBatere^erer Frans, Assistent an der tech- 
nischen Hochschale in Grax 



MajrrllOfsr Josef, Assistent an der tech- 
nischen Hochschule in Gras 



Mathematik für Oberrealschulen 
( Erweitemngsprüfnng) 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



detto 



deutsch 



deUo 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



Horawek Maximilian. Lehramts-Candidat 
in Wien 



Chemie und Physik fttr Unterrealschulen 



detto 



Ür1ia& Emanael, Assistent an der Unirer- 
sitSt in Gras 



Chemie un^ Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



detto 



Borstalk Johann, Lehrer an der Bürger- 
schule in Hartberg in Steiermark 



Chemie für Oberrealschulen 
(Ergftnxungsprüfn ng) 



detto 



HorawetS Heinrich, Lehramts-Candidat in 
Triest 



Qnantaehni^er Thomas , Bürgerschul- 
Director in Klagenfurt 



Naturgeschichte für Ober-, Physik 
für Unterrealschulen 



italienisch 



Handelswissenschaften 



deutsch 



\\^ Kundmachnngen. 

Der Director des Walzwerkes der Südbahii in Graz, Herr Prohaflkay hat der technischen 
Hochachnle daaelbnt mehrere gprosse, vorzüglich gearbeitete Modelle rnn W^alzwerken and 
anderen Maschinen zum Geschenke gemacht, woffir dem Spender von Seite des Unterrichts- 
miuisters der verbindlichste Dank ausgesprochen lyiirdo. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Juli 1877, Z. 11701.) 

Der Minister für Caltus and Unterricht hat mit dem Erlasse vom 24. Jali 1877, Z. 11946, den 
Bastand der Reciprocit&t hinsiclulich der Berechnung der Dienstzeit der Directorcn und Professuren 
an der mifc Beginn des Schuljahres 1877/8 zu errichtenden LAndes-Unterrealnchule in 
Mäh risch-Ostrau und jener na den Mittelschulen des Staiitea im Sinne des §. 11 des 
Gesetzes vom 9. April 1870, K.-G.-B1. Nr. 46 anerkannt 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Anton Bpitseri zuletzt provisorischer Volksschallehrer za Garns, Bezirk 
Frohnleiten in Steiermark, 

(Mniüt^al-Erlait vom 19. JuU Uli, Z. 11696,) 

CajetAn EokfloUager, zuletzt Volksschallehrer zu Nussdorf in Salzbarg, 

(Mimittenal-Erloit vom 21. Juli 1S77^ Z. 10570.) 

Elias Tntorovlö, zuletzt Volksschullehrer za Medinci io der Yerözer- Vice- 
gespannscliaft, in Folge straf gerichtlicher Vorurtheilung darch die kßnipl. kroatisch-slÄvoniscAe 
LaudesrDgiernng, 

(Minüterial-ßriast vom 2ü. Juli IH77^ Z, 12124,) 



Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Qorischek in Wien. 



LXXV 
Jahrgang 1877. Stfiok ZVI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fQr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestüt haben mit Allerhöchstem Hmidschroibeu vom 1|. Juli d. J. 
dem Bildiianer und ordentlichen Professor an der Academie der bildenden Künste in Wien, Carl 
Hnndinana, aus Anlass der Vollendung des TegettbofT Monuments den Orden der eisernen 
Krone III. Classe mit Nachsicht dar Taxen a. g. zu yerleihen gernht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AHerhöclisterEntschlieHsuug vom 22. Juli d. J. 
dem Pfarrer bei St. Niklas in Prag, Consistorialrath Vincenz Hurka, in Anerkennung seines 
vieljährigen, berufseifrigen und humanitären Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 30. Juli d. J. 
den Lehrern an der evangelischen Privat -Volksschule in Bielitz, Adam Rnsoh und Joh.ann 
KieMlloh, in Anerkennung ihres vieljährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienst- 
kreuz a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 19. Juli d. J. 
den Studienpräfectcn am römisch-katholischen GlerikaUominar zu L e m b c r g, Dr. Marcel Paliwoda, 
zum ausserordentlichen Professor des Kirchenrochtes an der theologischen 
Fakultät der Universität Lemberg n. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2. August d. J. 
die Professoren und interimistischen Letter der Staats * Unterrealschulen in Brnneck und Imst, 
Franz Krau und Hermann Book, zu wirklichen Directoren der betreffenden 
Anstalten mit der Bechtswirksamkeit vom 1. September d. J. a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den Pinanzrath der k. k. Finans-Laudesdirection 
in Zara, Richard Bedea, zum Mitgliede der staatswissenschaftlichen Staats- 
prüfungs-Commission daselbst ernannt. 

Der Minister für Gultus und Unterrieht hat den Professor an der Staats- Gewerbeschule in 
Brunn, Franz Biohter, zum Fachrorstande der chemisch-technischen Abtheilung 
der Staats-Gewerbeschule in Reic henberg ernannt. 



LXXVI PerBOlUilnachrichten. 

Der Minister fUr Cnhaa und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern fUr 
die im Studienjahie 1877/8 an der Universit&t in Prag abzuhaltenden medioilliflolieia 
Slgoroaen folgende Functionäre ernannt: 

1. als Begiemn^-Oommissfix 

den Dlrector des allgemeinen Krankenhauses in Pr a g und Landessanit&tsrath, Dr. Wilhelm 
PiMlinff, 

2. als CoSzaminator für das ZI. medioimaolie Bigorosum 

den ausserordentlichen Professor, Dr. Philipp Piok, 

als dessen Stellvertreter 
den Medicinae- und Chirnrgiae-Dr. Theodor Neoreattori 

3. all CoSxamiiiator Ittr daa ZU. medioinüiohe Bigorosum 

den ausserordentlichen Professor und Primararst, Dr. Wilhelm WaiM, 

als dessen Stellvertreter 
den ausserordentlichen Professor, Dr. Johann Eiselti 



Vom Minister ffir Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Sil BesIrkaaoliiiliBapeotoren in MUiren 

fttr den Stadtschulbesirk Brttnn: der k. k. Real- und Obergjrmnasial-Director in Brttnn, 

Dr. Josef Parthe; 

fttr den Stadtschulbesirk OUntttz: der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 

Olmttts, August Beokar; 

fttr den Stadtschulbesirk IglaU: der Dlrector der Landes*Oberrealschule in Iglan, 

Adolph Bttbnar; 

für den StadtschulbeKirk Hradiaoli : der Director des k. k. Real- und Obergymnasiums 
in Uradisch, Vincens Bienert; 

fttr den Stadtschulbesirk Znaim: der Schuldirector in Znaim, Vincens Erb; 

fttr dieSchulbesirke Aupltl und Gödinf : der Professor an der deutschen k. k. Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in Brttnn, Josef Kanohall; 

fttr den Sehulbesirk Boikowiti: der Profestor an der slavischen k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Brttnn, Johann Nowotny; 

fttr den Schalbesfrk Ungarlaoh-Brod : der Bttrgerschuldirector in Klobouk, Josef 

Xrammor; 

fttr den Landschulbesirk Brttnn: der Volksschullehrer in Brttnn, Wilhelm Doobot; 
fttr den Schulbesirk Datflobits: der Oberlehrer in Zlabings, Vincens Stinsl; 
für den Schulbesirk Oaya: der Oberlehrer in Kori tschau, Frans Patanlöok; 
fttr den Schulbesirk Bobonitadt: der Schuldirector in Mttglits, Anton Nowotny; 
fttr die Sohulbesirke BoUosobau and Kromaler: Carl Bi^loblivok; 
fttr den Schalbesirk Botsenplots: der Oberlehrer in Hennersdorf, Emanuel 

Wagnor; 

fttr den Landschulbesirk Bradiaob: der k. k. Realschalprofessor in O Im tttz, Valentin 

Xnbiena ; 



PeiBonalnachrichteii. LXXVII 

für den Landschnlbezirk I^^lail: der k. k. Oymnasüüdirector in Iglan, Dr. Mathias 

Drbal; 

für den Schnlbexirk Kromau: der Oberlehrer in Brunn, Anton Zaosek; 

für die slaTiacheu Schalen des Schnlbesirkes Xiittan: der Bürgerschuldirector in 
Littan, Frans Klima; 

ffir den Schalbeairk WallaohiflOh-MefleritSOli: der Oberlehrer in Wsetin, Matthäus 
Waolawek (für den Gerichtsbesirk Wsetill) und der k. k. Gjmnasialprofessor in 
Wallachisch'Meseritflch, Josef Taroba (für die Gerichtsbesirke Boxnan und 

Wallaolüsoli-lleseritaoh) ; 

für den Schulbesirk SÜbtek: der Oberlehrer in Mistek, Johann Baiek; 

für den Schulbesirk Heuitadtl: der Oberlehrer in Saar, Josef Bqhimak; 

für den Schulbesirk VentitflOhoill: der Oberlehrer in K u o n w a 1 d , A 1 o i s HaiUlOtter , 
für die deutschen Schalen und der Direelor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Freiberg, 
Carl Boluni^dek, für die slayischen Schulen; 

für den Schulbesirk HlkOlablir^ und für die deutschen Schalen des Land- 
schulbezirkes Znaimt der k. k. Gymnasialprofessor in Znaim, Wilhelm Hdsner; 

für den Landschulbesirk OlmtttS: der Bürgerschuldirector in Olmüts, Johann 
Schober I für die deutschen Schulen und der Professor an der k. k. Lehrerbildangsanstalt 
in Olmüts, Frans Sohmiody für die sl avischen Schalen in den Schalbesirken OlBlIltB 

und Sternboiv; 

für den Schulbesirk PrOMHlitlt der Oberlehrer in Prossnitz, Carl Odfltrdil; 

für den Schulbesirk Bömerstadt nnd für die deutschen Schulen desBesirkes 
Xiittail: der Schuldirector in BÖmerstadt, Dominik KonSObner; 

für den Schulbesirk Sohönborg : der Bürgerachuldirector in Schönberg, Friedrich 
Qebhart (für dieGerichtsbesirke Altstadt und Wieseaberg^) und der Bürgerschuldirector 
in SchOnberg, Anton Springer (für den Gerichtsbesirk Sohönberg); 

für den Schulbesirk Btemberg: and swar für die deutschen Schulen der Director 
der Landes-Realschule in Stern berg, Anton Weiler; 

für den Schulbesirk TreUteoh: der GymnasiAllehrer in Trebitsch, Gustav Chrftnei; 

für den Schulbesirk M&briaoh-Trllbaa : der Bürgersclgildirector inZwittaa, kaiser- 
licher Bath Adolph Porm; 

für den Schulbesirk Weliekirehen ; und swar für die deutschen Schulen der 
Oberlehrer in Bodenstadt, Alois Jung, für die slavischen Schulen der Oberlehrer in 
Weisskirchen, Ernst Boheilk; 

für den Schulbesirk Wleehan; der Professor an der k. k. slavischen Lehrerbildungs- 
anstalt in Brunn, Ludwig Vasioa; 

für den Landschulbesirk Znaim: nnd swar für die slavischen Schulen der 
Schuldirector in Jarmerits, Moria Ptaöek. 

SV BesirkesohiiliAepeetorea in Oalisien 

für den Landschulbesirk Krakan: der Realschulprofessor Apolinar SUlnger; 

für den Schulbesirk Wadowloe: der Oberlehrer Alfred Bnoinski; 

für den Schulbesirk Boehnia: der Pfarrer Vincens Waiiklewlez; 

für den Schulbesirk Myilenioe: der Oberlehrer Ludwig Sliwineki; 

für den Schulbesirk Veu*8aadeo: der Gymnasialprofessor Roman Wimpeller; 

für den Schulbesirk Gorllce: der Btir^^irscliullibrcr Jobs du SOilnaBB; 



I^XXVni PersonalnachrichtÄn. 

für den Scfaulbesirk Tarnow: der Qyinnaiialprofemor Frans Haborft; 

für die Schulbesirke Pilmo und BopOZyoe : der Übnngsschullehrer Ladielans 

Bembowiki; 

für den Schulbezirk JaslO: der Pfarrer Leo SrOOSyBlki; 

für den Schulbezirk Mieleo: der Bür^orsc-hullehrer Stauislaus XaplailSki; 

für den Schulbezirk Saaok: der Übun^sgchallehrer Josef Ohmielewvki ; 

für den Schulbezirk Ssetzow: der Übungsschullehrer Coustautiu Steokowski; 

für den Schulbesirk Prsemysl: der Übungsschullehror Eladius Petryka; 

für den IBehulbesirk JarOSlM : der provisorische llaaptlehror Leo Dftbrowski ; 

für den Schulbesirk MOMzlska: der VolksscbuUehrer Oornol Freund; 

für den Schnlbesirk Drohobyoz: der QjmuAsiiillebrer Carl Petelens; 

für den Schulbezirk Sambor: der dirigireade Lehrer Hermann Kllliaoh; 

für den Stadtschulbesirk Bamberg: der Cauontcus Johann HaoamailB; 

für den Landschulbezirk Lemberg: der Uauptlehrer Boleslaus BaranOWlki; 

für den Schulbezirk BtryJ: der Volksschullehrer Julian Skwirayilflki; 

für den Schulbezirk HUÜIUS: der Lehrer Demetrias Kochnaoki; 

für den Schul bezirk Qrotek: der Bürgertfchuldirector Nico lau« Oabriegel; 

für den Schulbezirk Sokal: der Bürgerscbuldirector Josef Hiohowaki; 

für den Schulbesirk Zolkiaw: der Oberlehrer Philipp Biarkiawioi; 

für den Schulbesirk 2S100B0W: der Oberlehref Josef Baaiadaki; 

für den Schulbesirk Brsakany: der Hauptlehrer Josef Bimlnger; 

für den Schulbesirk Bobatyn: der dirigirende Lehrer Ludwig Podhaleos; 

für den Schulbesirk Tamopol: Josef Karebjarto; 

für den Schulbesirk RlUislatyn: der dirigirende Lehrer Gregor Sobäfer; 

für die Schulbesirke ZalatSOSyk und Oiortkow: Alexander Bnosynikl; 

für den Schulbesirk Balatyn: der Übungsschullehrer Johann Bozalowiki; 

fttrdenSchnlbesirk Vadworna : der provisorische Übungsschullehror Thomas Pelevaoki ; 

für den Schulbezirk Xolomaa: der Hauptlelirer Titns 81oni«wski; 

für den Schulbesirk fltanialaa: der Bürgersehttldireetor Josef SledmiogroJ; 

m BesirkMOhiülBapaotoraii in Dalmatian 

• für die Schulbesirke Zara und BankovaO: der pensionirte Schuldirector Johann 

Oalola; 

für den Schulbesirk Oattaro : der Oberlehrer Vincens Bbtroevlo ; 

für den Schulbesirk Oorzola: der Domherr Andreas Alibranti; 

für den Schulbesirk Xmosohl: der Oberlehrer Stefan Vnlatio ; 

für. die Schulbezirke Xnln und BinJ: der Oberlehrer Johann Xallnlo ; 

für den Seholbesirk Lttrina: der Weltpriester Paul Karinko^c; 

für den Sehnlbeiirk Kaoarsoa: der Domherr Stefan Panlovio-Lnole ; 

für den Schalbes.irk Bagosa: der Bürgerscbuldirector Vincens Adamovio; 

für deo Schulbezirk Sab^lüoo : der Oberlehrer Jacob Oranio; und 

für den Schulbesirk Bpalato: der k. k. Gymnasialprofessor Michael Olovinio; 



PersoiuiiBachrichtou. liXXIX 

■n Hanptlelurerii 

an der deutschen k. k. Leh rerinuenbilduugaanstal t in Prap, der Professor der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Budweis, August in Iidffler, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Leitinerita, der Supplent der Cominnnal- 
Oberrealschule in Leitwerits, Josef Vov&k, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Trautenau, der Supplent am k. k. Real- 
gjmnasium in Prachatitz, Frans KnOtlie, 

an der deutschon k. k. Lehrerbilduugsanstalt in Brunn, der RealschuUupplent, 

Jakob EmprdohtiBger , 

an der slavischen k. k. Lehrerbildungsanstalt in Brttnn, der Professor der slavi 
schon k. k. Lehrerinnenbilduugsanstalt daselbst, Josef Kladik, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Freiberg, der Realschulsupplont, ,Vincon« 

Borsky , 

an der k, k. Lehrerbildungsanstalt in Troppau, der Profes.i«>r ded Coinmunal-Real- 
uud Obergymuasiuins in Elbogon, Heinrich Petfinai 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Rsessow, der Realschulsupplont in Lern- 
borg, Adolf Engel, und der Gyuinasialsupplent, Anton ZukOWSkl, 

an d^r k. k. Lehrerbildungsanstalt in Bregens, der Bttrgerschuldi rector daselbst, 

Anton 8«ibert| 

■n wlrklloheii Xiehreniy besiehiingswelse ProfiBssoren 

für das Gymnasium su Mitterburg, die Supplenten Josef Zvmnöiö, Johann Filsi 
und Heinrich Podemayi 

für das L böhmische Real- uud Obergymnasium in Prag, der Religionslehrer am 
II. böhmischen Realgymnasium daselbst, Heinrich Bekarfty 

für das n. böhmische Realgymnasium in Prag, der Religionslehrer an der böhmischen 
Lehrerionenbildungsanstalt daselbst, Josef KyMlkAy 

für das Gymnasium sn Ried, der vormalige Gyumasialprofessor, Johann Pftjk, 

für das Gymnasium zu Marburg, der Gymnasiallehrer in Ried, Johann ZilpPy 

für das Gymnasium zu Drohobycz, die Supplenten Josef BarOB und Ignaz 

Hoixowskiy 

für das Gymnasium zu Neu-Sandec, der Supplent Alexander Pao]|]iik| 

für das Gymnasium zu Jaslo, die Supplenten Ludwig BorOSOWSki rmd, Dr. Sta- 
nislaus Zarfony, 

für das Gymnasium St. Hyacinth zu Krakau, der Gymnasiallehrer in Jaslo, Carl 

Patelenz, 

für das Gymnasium zu Przemysl, der Supplent Georg Sburwoti 



LXXX PertonÄlnuchrichten. 

am griechisc b-orientalitcheo OymDaHinm in Sacsawa, der Sapplent Stephan 

Bteforeao, 

für die (Jnterrealschule im V. Bezirke in Wien, der Professor an der Realschule zu 
Linz, Theodor Qartnar , als Religionslehrer der Weltpriester Friedrich Heger, 

für die Unterrealschale an Sechshaus, der Supplent Johann Sdhnarfy 

für die Realschule in Gras, der Lehrer an der Staats-Realschule bü Triest, Josef 

Kenger, 

für die Realschule in Salzburg, der Sapplent Johann Sohmidt, 

für die Realschule zaStrji, die Supplenten C a j e t a n Kesimki and Franz Hnppen- 
thaly als Religionslehrer die Priester Michael Bnrzaneki und Julian Fedueiewies, 

für die Realschule zu Stanlslau, die Supplenten Eastach Ziewiokl und Carl 

Borowloskai 

für die Bealschale za Pirano, der Sapplent Attilio Stefaili« 

an der Staats-Gewerbeschule in Reichenberg, der Bildhauer und proyisorische 
Lehrer des Modellirens an der k. k. technischen Hochschule in Wien, Anton Breiiek, 

der Sapplent an der Staats-Realschule in Graz, Emil Breyer, 

der Sapplent an der griechisch-orientfilischen Realschule inCzernowitz, Adolf Xlaiuery und 

der Vorstand des technischen Bureaus der Ottakringer Eisengiesserei und MaHchinenfabrik, 
Josef Peohan, letzterer unter Zuerkennung des Titels Professor, 

an der Staats-Gewerbeschule in Pilsen, der Maschinen-Ingenieur Victor Baiweliery 
und der Ingenieur Vincens Simerka, unter gleichzeitiger Zuerkennung des Titels Professor, 

an der Staats- Gewerbeschule in Graz, der Assistent an der Staats-Gewerbeschule 
daselbst, Johann ZtepneelltttS, und der Architect und Stadtbaumeister, Conrad Lneff, letzterer 
unter gleichzeitiger Zaerkennung des Titels Professor, 

an der im Schuljahre 1877/8 zu aetirirenden Zeichen- und Modellirschale 
in Innsbruck, der Architect in Innsbruck, Johann Delllinger, 

der Historienmaler in Wien, Anton BOQZy und 

der Bildhauer in Wien, Heinrich FitSS, 

an der nautischen Schule lu Cattaro für die mathematisch-nautischen Fftcher der 
dortige Sapplent Johann Killelevlöi 

an der nautischen Schule zu Ragusa, der dortige Supplent Josef Gel^ohi 

an der Übungsichule der k. k.Lehrerbildungsanstalt in Marburg, der Supplent 

Johann Xievlteeliiiln»! 
nm Muilklelirer 

au der böhmischen k. k. Lehrerbildungsanstalt in Prag, der Chordirigent und 
Geaanglehrer in Prachatitz, Johann VoboHl, 

SQfli Taralehrer 

an der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt in Czernowits der 
stftdtiscbe Fenerwehrcommandant daselbst, Franz Orllliischi 






Personalnachrichien. — Concnn-Aiuschreibangen. LXXXI 

mm ÜbliilirMohliliinttrIelirer 

an der staatlichen Yorbereitungaelasie in Knittelfeld, der Sapplent Jalins 

H««b0rger. 



Der Miniaier für CnltuH und Unterricht hat die Ver.setxung des Oymnasialprofessora D r. Andreas 
KoVAWSkl I vom aeademischen an da» II. (deutsche) Qymnasinm au Lember^, und 
des Professors Johann Btomati Tom Gymnasium su Brsezany an jenes in Brody, 
▼erfttgt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Umnd der Beechlttsse der betreffenden Pro- 
fessoren - Collegien 

die Zulassung 

des Florian Krftte61imer| Dr. der Medisin und k. k. Regimentsant, als Privatdocent 
fttr angewandte medicinische Chemie, 

an der medicinischen Fakult&t der Wiener Universität; 

des Dr. Carl Weil, Assistenten, als Privatdocent für Chirurgie, 
an der medicinischen Fakultät der Prager Universität; 

des Dr. Josef Constantin JirtÖ^ k , als Privatdocenten für Ethnographie und 
Geschichte der Balkanhalbinsel und der Pontusländer im Mittelalter und in der 
Neuzeit, 

an der philosophischen Fakultät der Prager Universität, uud 

des Dr. Albin Br&fy als Privatdocenten fttr politische Ökonomie, und 
des Dr. Carl JftBka, als Privatdocenten für Österreichisches materielles 
Strafrecht, 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät der Prager Uni- 
versität, — bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am böhmfaiQlieii k. k, polyteohnlseheii Xnatitnto n Prag gelangt mit Beginn des 

Studienjahres i877/8 bei der Lehrkansel für Maschinenbau die Assiatentenstelle, mit 
welcher eine Jahresremuneration von 700 fl. verbunden i«t, aur Besetsung. 

Die Anstellung des Assistenten ist nicht bleibend, sondern nur auf die Dauer von «wei Jahren, 
d. l vom 1. October i877 bis Ende September 1879 beschränkt, nach deren Verlauf die k. k. Statt- 
halterei die Weiterbelassung dieses Assistenten für die, Dauer von weiteren iwei Jahren über dessen 
Ansuchen und Antrag des Professoren- CoUegiums au bewilligen sich vorbehält 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehOrig belegten Gesuche bislän«rstens5.Septemberd.J. 
in der Rectoratskanelei des böhmischwen k. k. polytechnischen Institutes in Prag 
einbringen. 



LXXXIV Üoncura-Ausschreibunjen. 

An der mit der ilatisohen k. k. Ziehrorliildiuigflanstalt in Freiberg* verbudenea 

Übnng^MOhllle ist mit Beginn des Schaljahres 1877/8 eine Unterlehrerstelle mit den 
sjBtemmässigen Bes^igen zn besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, für welche insbesondere die BefKhig'nng snr Ertheilung des Mnsik- 
unterriehtes an der Lehrerbildnngaans talt gefordert wird, haben ihre vorschriftsmässig 
instrnirten Gesuche bis längstens 22. August d. J. beim k. k. Landeaschulrathe für 
Mähren in Brunn einzubringen. 



Am k. k. Offioierstöchter-ErziehnngB -Institute zn Bernais gelangen mit Beginn 
des Schuljahres 1877/8 folgende Lehrer- und Lehrerinnenstellen zur Besetzung, für welche 
die gehörig docnmentirten Gesuche im Dienstwege bis längstens 20. August d. J. beim 
k. k. Reichs -Kriegsministerium einzulangen haben, und zwar: 

Zwei Lehrerinnen- (Unter Vorsteherinnen-) Stellen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 8ü0 fl., mit dem Vorrückungsrechte auf 
1000 fl. und Quinciuennalzulagen von 80 fl.» beziehungsweise 100 fl., sodann freie Wohnung sammt 
Beheizung, ärztliche Pflege, Bedienung und die unentgeltliche Kost verbunden. 

Die Bewerberinnen um diese Stellen haben die Lehrbefähigung für Volks- und Bürger- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache nachzuweisen, müssen der französischen oder 
englischen Sprache in Wort und Schrift mächtig sein, tind diess durch ein Probedienstjahr 
darthun. 

Eine Arbeitslehrerinnenstelle, verbunden mit einem Jabresgehalte von 600 fl., Quin- 
quennalzulagcn von 60 fl. und den sonstigen Bezügen der TTntei-vorMtcherinnen. 

Die Bewerberinnen um diese Stelle haben nebst der Lehrbefähigung für den Handarbeits- 
unterricht an Volks- und Bürgerschulen auch die Eignung zur Verwendung als 
Aushilfslehrerinnen in den theoretischen Gegenständen an Volksschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache nachzuweisen. Bewerberinnen, welche der französischen Sprache mächtig sind, werden 
bevorzugt. 

Sowohl die Unter Vorsteher innen als die Arbeitslehrerinnen müssen ledig oder Witwen ohne 
unversorgte Kinder sein. 

Eine Zeichenlehrer- { Zeichenlehrerinnen-) Stelle, verbunden mit einem Jahresgeh&lte 
von lOOo fl., der Activitätszulage von 200 fl. und Quinquennalzulagen von 100 fl. 

Die Verleihung dieser Stelle wird von dem Nachweise der LebrbefHhignng für Volks- und 
Bürgerschulen, academischer Bildung und Kenntnissen in kunstgewerblicher Richtung abhängig 
gemacht. 

EineTurnlehrer- (Turnlehrerinnen- j Stelle, verbunden mit einer jährlichen Remuneration 
von 500 fl. 

Auch die Bewerber (Bewerberinnen) um diese Stelle müssen die erforderlichen Lehrbcfähigungs- 
Zeugnii^se beibringen. 



An der aohtolaaiigen k. k. Karine-Bttrgereohale für Hädoken zn Pola ist die 

Stelle einer Industriftilehrerin au besetzen. 

Mit dieser Steile ist der Gebalt von 700 fl.» das Quartier-Äquivalent yon dermalen 277 fl. 20 kr. 
jährlich , femer der Anspruch auf die Dienstalterszulage und im Falle eintretender' Dienstuntaug- 
lichkeit, auf Pension nach dem Militär- Versorgungsgesetze verbunden. 

Mit der Übernahme dieser Stelle ist die Verpflichtung verknüpft, auch in anderen Lehrgegen- 
ständen subsidiarischen Unterricht zu ertheilen. 

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 



Concurs-Auaschreibungeiu LXXXV 

Bewerberinnen haben ibre mit dem Tanfscheine , dem Sitten -, dem Stadien - nnd dem Lehr- 
befähiganga-Zengnisse, letzteres für Volks-, beeiehangsweise Bürgerscbalen , sodann mit dem Nach- 
weise über die bisherige Verwendung docamentirten Gesnche, bis längstens 20. August d. J. 
beim k. k. Reichs-Kriegsministerium (Marine-Section) einzubringen. 

Bewerberinnen , welche die Bef&higung nachweisen , den Unterricht in der französischen 
Sprache zu ertheilen, erhalten bei sonst gleichen Umständen den Vorzug. 

Die Ernennung ist eine definitive, wenn die Bewerberin bereits an einer anderen Öffentlichen 
Schule in definitiver Anstellung sich befand. 

Die Übersiedlungskosten trägt das Ärar in dem für Marine-Beamten der X. Diätenclasse 
bestimmten Ausmasse und wird der Neuernannten ein entsprechender Reisevorschuss gegen nach- 
trägliche Verrechnung gewährt. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gk>rischek in Wien. 



Jahrgang 1877. Stflok ZVn. 



Verordnungsblatt 



für deo Dienstbereich den 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium fllr Cultus und UnterricKt. 



Anagegebeii am 1. September 1877. 



Inhalt Nr. 28* Verordnung des Ministers fflr Cnltos und Unterricht vom 20. Augrast 1877, an den 
Landesschulrath für Oberösterreich, betreffend die Stempel^eiheit der Schnlsengnisae der 
Volksschalen. Seite il5. — Nr. 24. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, mit 
welchem die Verordnung dis k. k. Finans-Ministeriums vom 21 . Juli 1877, betreffend die 
Festsetzung eines Termines für die Einbringung von Beschwerden gegen die Adjustirung 
Yon Beise-Bechnungen, kund gemacht wird. Seite 116. 



Nr. 23. 

Terordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

20. August 1877, Z. 12363, 

an den Landessclmlrath fttr OberSsterreicb, 
b6tr*fluid die Stempolfreiheit der Sohnlxengiiime der Volksmiiiüen. 

Über die Anfragen Tom 25. Janner nnd 10. Mai 1^77> ^- ^^^ ^°^^ 1496 tbeile 
ich dem k. k. Landessclialratlie nnter Rückschlass der Beilagen mit, dass laut 
EröffntiBg des k. k. Finaiiz-Ministeriams vom 21. Juli 1877 Z. 14726 den Ent- 
lassuDgs- beziehungsweise Abgangszeugnissen, welche nach dem III. Abschnitte 
und den Zeugnissen, welche nach dem IX. Abschnitte der Schul- und ünterrichts- 
ordnung für die allgemeinen Volksschulen vom 20. August 1870 *) ausgestellt 
werden, die Gebührenfreiheit nach der Tarif-Post 117 lit. e) zukommt, und dhsa 
die entsprechende Belehrung durch das Verordnungsblatt des k. k. Finanz-Mini- 
steriums verfügt wurde. 



') Miniäterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 119, Seite 50 i. 
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Nr. 24. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, 

mit welchem die nRchfoIffende 

Verordnung des k. k. Finanz - Ministerinms vom 21. Jnli 1877, Zahl 18683, 

betreffend tie Festsetzung eines Termines für die Einbringung von Beschwerden 
gegen die Adjastirong von Beise-Bechnnngen, kund gemaoht wird. 

Im EinTemehmen mit dem k. k. obersten Reeknuiigsbofe und den übrigen 
betkeiUgten Ceotralstellen wird bestimmt, dsuss Beschwerden der Beamten oder 
anderer im öffentlichen Dienste stehender Particularleger gegen die Adjustirong 
von Reise-Rechnungen innerhalb einer Prädusiv Frist von 14 Tagen , welche yom 
Tage der yon dem Rechnungsleger zu bestätigenden Verständigung berechnet wird, 
einzubringen sind. 

(Ministerial-Act vom 22. August 1877, Z. 12679.) 



Verfjigangen; 

betreffend Xuehrbttoher und Lehrmittel. 



a) FOr Volks- und BQrgerecliulen. 

Mair Franz, Lesebuch Air die Yolks- und Bürgerschulen Österreichs. 1. Theil. 
7. Auflage. Wien 1877. Verlag von Carl Graeser. Preis eines gebundenen 
Exemplars 32 kr, ; 2. Theil, 7. Auflage, Preis 44 kr. ; 3. Theil, 5. Auflage, 
Preis 54 kr. ; 4. Theil, 4. Auflage, Preis 76 kr. ; 5. Theil, 4. Auflage, Preis 
84 kr. ; 6. Theil, 2. Auflage, Preis 84 kr. ; 7. Theil, neue Ausgabe : a) für 
Knaben, b) für Mädchen. Preis 84 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrbuche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass yom 28. August 1877, Z. 10738.) 

Niedergesiss Robert, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 8. Schul- 
jahr, 4. Auflage. Wien 1877. A. Pichlers Witwe und Sohn. Preis eines 
gebundenen Exemplars 60 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass yom 28. August 1877, Z. 13545.) 

Sehnbert Carl, deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 2. Theil (für 
das dritte Schuljahr.) 2. Auflage. Preis, gebunden 36 kr. ; 3. Theil (für das 
vierte Schuljahr.) 2. Auflage. Preis, gebunden 46 kr. Verlag von Alfred 
Holder. Wien 1877. 
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Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauclie in Volks- und Bürger- 
sehalen für zulassig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Yom 7; August 1877, Z. 10805.) 

_ — __ — 4 Tkeil (für das fünfte Schuljahr.) 2. verbesserte Auflage. 
Wien 1877. Alfred Holder. Prefs eines gebundenen Exemplars 50 kr. 

Dieses Buch wird zum ünterrichtsgebrauche in Yolks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. August 1877, Z. 14163.) 

SeibertA. £. , Schnl - Geographie. 1. Theil. Wien 1877. Alfred Holder. 
Preis 36 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der 6. Classe der acht- 
dassigen Volks- und Bürgerschulen und in der 1. Classe der dreiclassigen 
Bürgerschulen für zxdässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. August 1877, Z. 14237.) 

Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. 2. Theil. 
2. Auflage, 1877. 3. Theil. 2. Auflage, 1878. Verlag von F. Tempsky in 
Prag. Preis jeden Theiles 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der 7. respective 8- Classe 
der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen und in der 2. respective 3. Classe 
der dreiclassigen Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. August 1877, Z. 11937.) 

Zeissberg, Dr. Heinrich, Ritter von, Erzählungen aus der Geschichte mit 
besonderer Berücksichtigung der österreichischen Geschichte. K. k. Schulbücher- 
Verlag 1877. 

Für die 7. Classe der achtclassigen Osterreichischen Volks- und Bürger- 
schulen. Preis, broschirt 36 kr. 
Für die 8. Classe derselben Schulen. Preis, broschirt 36 kr. 
Diese im k. k. Schulbücher -Verlage erschienenen zwei Theile sind in 
gleicher Weise, wie diess bezüglich des für die 6. Classe bestimmten Theiles 
ausgesprochen worden ist*), zum Lehrgebrauche in den deutschenVolks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. August 1877, Z. 13278.) 

Bergmann J. A. und Drnbek F., Vybor pisnf Skolnlch pro mlädeX Skol obecn^ch 
• i obSanskych. Prag 1873 — 1876. Ausgabe mit Noten, 5 Hefte zu 15 kr., 
Ausgabe ohne Noten, 5 Hefte zu 5 kr. 

Diese Sammlung von SchuUiedem wird zum Lehrgebrauche in Volks- 
und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 28. August 1877, Z. 9375.) 



*) Bünisterial-yerordnnngsbUtt vom Jähre 1877, Seite 69. 
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Klaid V?k., Kratak syeobdi zemljopis. Agram 1875. Zupan. Preis 40 kr. 

SmiMklas T., Citanka za I. razred gimnazfjsk]. Agram 1875. Gaj. 

Diese zwei Lehrbücher: Allgemeine ErdbesehreibaDg und Lesebuch 

werden zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Volks- und Btirger- 

scbulenDalmatiens mit kroatiscb-illiriscber Unterricbtsspracbe für zulässig 

erklärt. 

• (Ministerial-Erlass vom 7. August 1877, Z. ad 7965.) 

b) Für Mittelschulen. 

Wallentin, Dr. Franz, Methodisch geordnete Sammlung yon Beispielen und 
Aufgaben aus der Arithmetik für die unteren Classen der Mittelscbulen etc. 
Wien 1877. Gerold, Preis, brosch. 1 fl. 50 kr. 
— — Resultate zu den Beispielen und Aufgaben aus der Arithmetik. Eben- 
daselbst. Preis, brosch. 50 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1877, Z. 12573.) 

Knnz Karel, Oeska mluynice pro riiSi tridy gymnasialnich a realnich Skol. 6. opra- 

yeni vydani. Prag 1877. J. L. Kober. Preis, broschirt 72 kr., 
— — Nauka o vStäch pro Skol a dum 7 oprayen^ vydani. Prag 1874. J.L.Kober. 
Preis, broschirt 64 kr., 

werden zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 16. August 1877, Z. 13445.) 

LepaJ^ Jan, TSeobecny dSjepis k potreb^ zik& na yySSich gymnasilch ieskosloyan- 
skych. Dil L: Stary ygk. 2., aprayenl yydinl. Prag 1870. J. L Kober. 
Preis, brosch. 1 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Mim'sterial-Erlass yom 7. August 1877, Z. 12920.) 

Kosina Jan a Bartoi Frant. , Maid sloyesnost, kterou za knihu u2ebnou a Sitacf 
pro yySH tfidy skol stfednich. Brunn 1876. Winiker. Preis, brosch. 1 fl. 60 kr,, 
wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 4. August 1877, Z. 12699.) 

Schramm Josef, Lehrbuch der Arithmetik für die zwei ersten Gymnasialclassen. 
Wien 1877. Holder. Preis, brosch. 90 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. August 1877, Z. 9642.) 



Verfügungen, betreffend Lehrbacher und Lehrmittel. (|C) 

c) FOr Lehrer- und Lehrerinnenblldungsanstalten. 

Lindner, Dr. G. A. , AllgemeiDe Erziehungslebre. WieiiM877. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis 1 fl. 

Dieses LeLrbucli wird zum Unterriehtsge brauche in Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Die „Unterrichtslehre" von demselben Verfasser befindet sich unter der 
Presse und das Erscheinen derselben wird demnächst kundgemacht werden.) 
(Ministerial-Erlass vom 30. August 1877, Z. 14456.) 

Lehmann Josef, deutsche Schulgrammatik für Lehrerbildungsanstalten und zum 
Selbstunterrichte. 2. verbesserte Auflage. Prag 1878. H. Dominicus. Preis 
1 fl. 76 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehre- 
rinnenbildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(MinisteriaUErlass vom 28. August 1877, Z. 14154.) 

NiedergesSss Robert, Deutsches Lesebuch für die österreichischen Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten. 1. Theil. Für die Vorbereitungsclasse. Preis 70 kr. 
Dieses im k. k. Schulbücherverlage erschienene Lesebuch wird zum 
Lehrgebrauche in den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten für 
zulässig erklärt. (Der 2. und 3. Theil dieses Lesebuches befinden sich unter der 
Presse und das Erscheinen derselben wird demnächst kundgemacht werden.) 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juni 1877, Z. 4109.) 

Trampler Richard, Heimatkunde der Markgrafschaft Mähren. Zum Gebrauche in 
den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten und ftlr Volksschullehrer. Wien 
1877. Alfred Holder. Preis 1 fl. 10 kr. 

Dieses Buch vnrd zum Unterrichtsgebrauche in den deutschen Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten in Mähren für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 28. August 1877, Z. 13772.) 



Hjeliirmittel« 

Kozenn B., Geographischer Schulatlas für Bürgerschulen. In 26 Karten. 2. Auflage. 
Wien. Eduard Hölzel. Preis 2 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in den achtclassigen 
Volksschulen und in den Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 28. August 1877, Z. 1421U.) 

Herzogthum Bukovrina , gezeichnet und der Volksschule gewidmet vom General- 
Major Max von Baumgartner. In Commission bei E. Hölzel in Wien. 
Preis eines auf Leinwand gespannten Exemplars 6 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in V o 1 k s- u n d B ürg e r- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1877, Z. 10630.) 



r 
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Kundmaclinngeii. 

Josef Freiherr von Mor]^1irgO in Triest, hat ein Capital von 10.700 fl. in Staats- 
Obligationen zur Stiftung von Stipendien 4 50 fl. für dürftige und würdige Elevinnen der 
stftdtischen Lehrerinnenbildungsaustalt in Triest gewidmet. 

Diese Stiftung hat zum /Lndenken an die am 26. August 1875 verstorbene Gemahlin des Stifters 
den Namen ^Baronessa Elisa de Morpurgo** zu tragen und werden die Stipendien jedes Jahr 
am 26. August zur Vertheilung kommen. 

(Ministerial-ErlaM vom 31. JuU 1877, Z. 11153.) 

Die von Gonstantin Freiherrn von Seyer, mit einem Capitale von 100.000 fl. in 
Obligationen der in Noten verzinslichen Staatsschuld zur Hälfte für Unterstützungen an 
würdige verarmte Personen aus den Kreisen des Handels- und der Schiffahrt, 
zur andern Hälfte zu Qunsten von Studierenden der Handelswissenschaft, der 
Nautik und des Schiffbaues gegründete Stiftung wurde nach behördlicher Genehmigung 
des Stiftsbrifes vom 17. April 1877 activirt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. August 1877, Z. 12895.) 

Die im Sinne der letztwilligen Verfügung des ehemaligen Gustos und Officials der Sandec*er 
Collogiate Bartholomäus FuorillS, gegründete Studenten-Stiftung wurde mit einem 
Gapitale von 2478 Ü. 60 kr. in Werthpapieren vom Datum des Stiftshriefes activirt. Dieselbe ist für 
dürftige, aus den Ortschaften Sändec, Gryböw und Kamionka stammende Hörer 
der Jagelionischen Universität in Krakau bestimmt, 

(Stiftsbrief vom 20. Jänner 1877. Minist.- Act Z. 13237 vom Jahre 1877.) 

DerinPerkinsvilleim nordamerikanischen Staate New-York wirkende Pfarrer Sebastian 
Bartholomäus GrabeTi hat mit einem Gapitale von 1000 fl. eine Studenten-Stipendien- 
Stiftung für seine Verwandtschaft, eventuell für dürftige Studierende aus der 
Gemeinde Riefensberg im Lande Vorarlberg gegründet und wird diese Stiftung nach dem 
Ableben des Gründers in Wirksamkeit treten. 

(Stiftsbrief vom 24. Juni 1877. Mini8t.-Act Z. 13849 vom Jahre 1877.) - 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat dieErrichtungeinerPrüfungs-Gommission 
für das Lehramt der Stenographie in Graz genehmigt. 

Dieselbe hat mit Beginn des Studienjahres 1877/8 ins Leben zu treten. 

(Ministerial-Erlaas vom 16. August 1877, Z. 264.) 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat das öffentliobkeltsreoht ertheilt: 

der von Ihrer kaiserlichen Hoheit der durchlauchtigsten FrauErzherioginMariaTheresia 
von Österreich-Este, Gräfin von Ohambord erhaltenen Privat-Mädchen -Volka- 
schule au Puchheim in OberOsterreich, 

(MtnüUrial'Erlaii vom 3. AuguMt 1877, Z, 12806.) 

der Privat-Mädchen-Volksschule der Magdalena Frank in Hernais, 

(JiUii»t»rialrErla$9 vom 14, August 1877, Z. 11491.) 



Knncbiiachiiiii^en. 
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Yerzeichniss der Yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-PrfifnngS' 

Gommission in Innsbruck 

im Studienjahre 18'76/'7 
approbirton Xiehramta-Oandldaten. 



JNa.me und Stelluns* 



Lehrfach 



Uoterrtckli- 
ipricke 



Borger Johann Geor^^, Supplent am Staate 
Gymnasium in Innsbruck 



Latein und Grieehiach für das ganae 
Gymnaainm 



deutsch 



BeiUk Anton , Lehramts - Candida t in 
Lultsch (Mfthren) 



detto 



(letto 



P. Sger Gislar O. S. B., Lehrer am fttrsi- 
ersbischOflichen Collei^um Borromaeum 
in Salaburg^ 



detto 



detto 



Innerholte* Josef, Weltpriester, Supplent 
am Gymnasium in Meran 



detto 



detto 



Joris MatthAus, Sapplent am Gymnasium 
in Fiume 



detto 



italienisch 



■airhofto Jacob, Weltpriester, Lehrer am 
ftlrstblschSflichen Knaben - Seminar in 
Brixen 



Mensbnrgor Jahann, Lehramts-Candidat 
in Egg im Bregenserwald (Vorarlberg) 



detto 



deutsch 



detto 



Miflohi Josef, Weltpriester, Lehrer am farst- 
bischOflichen Knaben-Seminar in Brizen 



VoMbanmor Conrad, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Innsbruck 



ObergfSll Josef, Supplent am Staats-Uuter- 
gymnasium in Gotschee 



Piohlor Benedict, Supplent am Staats-Real- 
gymnasium in Weisskirchen (Mähren) 



detto 




detto 



detto 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



detto 



9igBr Frani, Lehrer am Staats-Gymnaaium 
in Iglan 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandmn chnngen. 



Name iiii<l Stellunfir 



Ploler Andreas, Lehramts- Candidat in Inns- 
bruck 



Stander GosUv, Supplent an der Staats- 
Unterrealsohale in Braneck 



Woinberg^ I?nas, Lehrer am deutschen 
Staats-Gymnasium in Olmttts 



0o]liiiidb«rger Stefan, Lehramts-Candidat 
in Radstadt (Saliburg) 



Filsi Jahann Baptist, Supplent am Staat«- 
Gymnasium in Mitterburg (Istrien) 



Dr. Lnber Alois, Lehrer am Staats-Gym- 
nasium in Görz 



Lehrfich 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



Latein für das ganae, Griechisch für 
das Untergymnasium 



Griechisch für das ganze, Latein für 
das Untergymnasium 



Xerer Anton, Supplent am Staats- Gymnasium 
in Görz 



PaBgrazi Anton, Supplent am Staats- Gym- 
nasium in Zara 



Plaaohke Theodor, Supplent am Commnnai- 
Realgymnasium in Teplitz (Böhmen) 



P. Ortwaln Magnus O. S. B., Lehrer am 
Gymnasium in Meran 



Pattr Anton, Lehramts-Candidat in Inns- 
bruck 



Pinamonti Vigil, Lehramts-Candidat in 
RoTeredo 



Dr. Stafttn Frans, Lehramts-Candidat in 
Innsbruck 



Stalaer Alois, Lehramts-Candidat in Ober- 
Liens (Tirol) 



P. Staiirar Ifldor, Chorherr Ton Nenstift, 
Lehrer am Gymnasium in Brisen 



detto 



Latein und Griechisch für das Uoter- 
gymnasium 



detto 



Deutsch, Latein und Griechisch für das 
Unterg^mnasium 

Deutsche Sprache fQr das ganze Gym- 
nasium in Verbindung mit Latein und 
Griechisch fllr das Untergymnasium 

Geschichte und Geographie für das ganie 
Gymnasium 



üoterriehts- 
spracke 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



italienisch 
und deutsch 



deutsch 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



d<«Uo 



detto 



detto 



detto 



italienisoh 
und deutsch 



deutsch 



detto 



detto 



Kandmachungren. 
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JVaine uacl Stellunip 


Lehrfach 


Unterricktt- 
iprtcle 




BelA FrauE, Supplent an der Staats-Real- 
schale io Lina 


Geschichte und Geographie für dss 

ganse Gymnasium 

(Ergänsungsprttfung) 


deutsch 




Hagele Antoa, Lehramts-Candidat in Inna- 
bmck 


detto 


detto 




Zanonl Adolph/ Lehrer an der Staats-Real- 
schule in Spalato 


detto 


italienisch 
detto 




Angheben Albin, Lehramts-Candldat in 
Royeredo 


Mathematik und Physik fHr das ganse 
Gymnasium 




Hammerl Hermann, Lehramta-Candidat in 
Innsbmck 


detto 


deutsch 




Webhofer Anton, Lehramto-Candidat in 
Inntbrack 

• 


detto 


detto 




Polt Augnst, Lehrer am Staats-Oymnaaiam 
in Bösen 


detto 
(Ergänsnngsprflfung) 


detto 




Freyer Joaef W., Lehrer am deutschen 
Mädchen-Lyceom in Prag 


Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasiom 


detto 




▼. Bioeabona Onstav, Lehramts-Candidat 
in Innsbrnck 


detto 


itaUenisch 
und deutsch 




Zingerle Anton, Bnpplent an der Lehrer- 
bildangeanstalt in Bregens 


detto 


» 
deutsch nnd 

italienisch 

• 

deutsch 




Deeebmann Georg, Candidat am Com- 
mnnal-Real- nnd Obergymnadam im 
U. Besirke in Wien 


Naturgeschichte für das ganse, Mathematik 
und Physik für das Untergymnasiom 




Ctorosa Orestes, Lehrer am Staats-Gym- 
nasinm in Capodistiia 


detto 


itaUenisch 




Xravogl Hermann, Lehrer an den ver- 
eini^n Btaats-Mittelschalen in Feldkircb 


detto 


deutsch 




Dr. flobraas Julius, Lehramts-Candidat in 
Innsbmck 


detto 

• 


detto 
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KnudmachiingeiL 



^cune und Stellunfl^ 


Lehrfaoh 


Unterrichts- 
sprach«» 




Stolkni Attiiio, Snppleat an der Staats- 
Realschale in Pirano 


Naturgeschichte fOr das ganse, Mathematik 
und Physik für das Untergymnasiom 


italienisch 




P. Strobl Gabriel, Benedictiner- Ordens- 
priestAr von Admont, Supplent am Gym- 
nasium in Seitenstetten 


detto 

• 


deutsch 




Dr. Wopftior Ferdinand, Lehrer an der 
Landes-Realschule in Iglan 


detto 


detto 





Yerzeichnlss der von der k. k. wissenschaftUcheii GjmAaslal-PrüftmgS' 

Commlssion In Czemowitz 

im Studienjahre ISTÖ/T 
approbirten Lohraatt-Oandldaton. 



IVame undi Stellunfl^ 


Lehrfach 


Vnterrfchts- 
sprachs 


Dr. Koslba Anton, Lehrer am Staats-Real- 
gjmnasium in Kotomea 


Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 


deutsch 


DegB Johann, Lehrer am titaats-Gjmnaslam 
in Ciernowits 


Geschichte und Geographie für das ganse 

Gymnasium 

(Eig&uBungsprüfung) 


detto 

• 

detto 


Tamowleoki Epiphanias, Supplent am 
Staats-Gymnasinm in Csemowiti 


Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Kandmacbiing«n. 
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Yerzeichiiiss der ron der k. k. wissenschaftlichen ßymnasial-Prflfansrs* 

Gommission in Lemberg 

im Studienjahre ISTG/T' 

approblrton Lehramts -Oandidaton« 





IVame und Stellunijr 


Lehrftioh 


Unterrichts- 
spracke 




BorexOWSld Ludwig, Siipplent am Franz 
Josefs-Gjnioasinm in Lemberg 


Latein und Griechisch fOr da^ ganze- 
Gymnasium 


deutsch 
und polnisch 




BogmtZ Michael, Supplent am Frani Josefs- 
Oymnaainm in Lemberg 


Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 


detto 


» 


Domin Carl, Snpplent am IL Staats-Gymna- 
sinm in Lemberg 


detto 


detto 




Hiebieimanskl Andreas, Snpplent am 
Staats-Gymnasinm in Tamopol 


detto 


detto 
detto 


« 


Palmsteia Roman, Snpplent am Franc 
Josefji-Gjmnasinm in Lemberg 


detto 




Terlikowski Franz, Snpplent am Franz 
Josefe-Gymnasiam in Lemberg 


detto 


detto 




Wasilkowfki Josef, Supplent am Franz 
Josefs-Gymnasiom in Lemberg 


detto 


polnisch 




Swidertki TItns, Lehrer am Stoata-Gymna- 
■inm bei St. Anna in Krakan 


Polnische Sprache für das ganze 
Gymnasium (Ergänzungsprüfung) 

Mathematik für das ganze, Physik für 
das Untergymnasinm 


detto 




Vowosioltld Franz, Lehramts- Candidat 
in Krystynopol 


detto 




Kawooki Anton Medard, Assistent an der 
Staats-Realschnle in Lemberg 


Physik für das ganze, Mathematik 
für das Untergymnasium 


deutsch 
und polnisch 

m 
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In deu k. k. Oivb-lUdohen-PeilfioiUtte, dessen Hanptsweck ist, Lehrerinnen für 
öffentliche Volkssclinleu und Erisieherinnen in Familien heransubilden, kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1877/8 ein Staats-Sti ftsplata cur Besetzung, auf welchen lunftchst 
verwaiste und in deren Ermauglnng nicht verwaiste TOchter verdienter k. k. Staatsbeamten Anspruch 
haben. 

Nach dem Statute *) wird zur Aufnahme in das k. k. Givil-Mädchen-Pensionat erfordert : a) ein 
Alter Bwischen 13 und 15 Jahren, b) ein gesunder und normal entwickelter Körper, c) sittliche 
Unbescholteuheiti d) diejenigen Kenntnisse und jenes Mass geistiger Reife, welche von einer absolvirten 
Schülerin der sechsten Classe einer achtclassigen Volksschule ku fordern sind, e) Kenntniss der 
deutschen Sprache, f) Vorkenntnisse in der franeösischen Sprache und im Clavierspiel. 

Der Nachweis der Aufhahmsbedingungen a), b) und c) ist durch ftmtliehe Zeugnisse, jener der 
Bedingungen d), e) und f) durch ein ftlr diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung von Lehrern 
oder Lehrerinnen su erwerbendes Zeugniss su erbringen '*), welches nebst den Noten über die einseinen 
Schulgegenstände und der Angabe, wie weit die Vorkenntnisse in der französischen Sprache und im 
Clavierspiel reichen, das Endurtheil auszusprechen hat, ob der Prüfling nach BeIXhigang und Wissen 
zur Aufnahme in das k. k. Civil-Mildchen-Pensionat sehr gut, gut, genügend oder minder genügend 
geeignet ist. Zur vollen Sicherstellung der Bedingung b) werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte 
in das Pensionat einer ftratlichen Untersuchung unterzogen, durch deren Ergebniss die wirkliche Auf- 
nahme bedingt ist. 

Die Gesuche um diesen Stiftplats sind längstens bis 30. September d. J. an die 
Direction des k. k. Civil-Mädchen-Pensionates (Wien, Josefstädterstrasse Nr. 41) ein- 
zusenden. 

Ausser den oben angeführten Documenten müssen noch beigebracht werden: 1) ein legalisirter 
Revers, dass die Candidatin nach Vollendung ihrer Erziehung und nach Ablegung der Reifeprüfung 
durch wenig^steus sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder als Lehrerin an öffentlichen Schalen 
sich verwenden wird; 2) ein legalisirtes Mittellosigkeitszeugniss ; 3) das letzte Anstellungsdecret des 
Vaters und im Falle des Ablebens desselben oder der Mutter zugleich die bezüglichen Todtenscheine. 

In dem Gesuche ist ferner die Zahl der Geschwister der Candidatin, und wie viele derselben 
versorgt sind, anzugeben; dann sind die Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters oder der 
Mutter und der allfällige Erziehungsbeitrag der Candidatin, das Vermögen der Eltern oder des 
Kindes, endlich die Dienstzeit des Vaters bestimmt und glaubwürdig nachzuweisen. 

Zu spät einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 



Laut einer Mittheilung der königlich spanischen Gesandtschaft soll im Jahre 1878 in Madrid 
die nächste der alle drei Jahre abzuhaltenden nationalen Kunstausstellungen statt finden, 
su der alle fremden Künstler die an derselben theilnehmen wollen, eingeladen sind. 

(Ministerial-Erlass vom 8. August 1877, Z. 7483.) 



*) Miuisterial-Verordnungzblatt vom Jahre 1875, Stück XXIV. 
*') Miniüterial-Verorduungsblatt vom Jahre 1875, Nr. 52, Seite 309. 

Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cultns und Unterricht. — Druck von Carl (Jorischek tu Wien. 



LXXXVII 
Jahrgfang 1877. Stflok ZVn. 

Beilage zum Verördnungsblatte 

für deu 

Dienstbereich des Ministeriums für Coltns nnd Unterricht. 

Personalnachrlchten. 

Seine k. and k. Apostoliache Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 3. Angust d. J. 
Ans Anlass der Feier des eilfhnudertjährigen Bestandes des Benedictinerstiftes Kremsmünster 
dem Abte desselben, Cölestin Qaaglbaiier nnd dem Director des dortigen Obergymnasiams, 
P. Amand Baningartftn, in Anerkennung ihrer bernfseifrigen and verdienstyollen Thätigkeit, and 
awsr dem ersteren das Com thnrkreu s, dem lotsteren das Ritterkreas des Frans Josefs- 
Ordens a. g. su verleihen geraht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Bntschliessang vom 21. Angostd. K 
dem Professor an der Gräser Landes-Bealschale, Dr. Engen VotOlioskEy in Anerkennung seiner 
verdienstlichen Leistangen für militärische Unterrichtsswecke den Titel eines kaiserlichen 
Rat he 8 taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 2. August d. J. 
die Wahl AllerhOchstdero Herrn Bruders, des durchlauchtigsten Herrn Ershersogs Oarl Iiüdwl^i 

kais. Hoheit, iiim Inländiflohon Ehronmitgliede der Oeiammtaoademle, sowie die Wahl 

des Dr. Qeorg Waitx, geheimen Regierungsrathes in Berlin, des Dr. Giovanni Battista 
de Rosfi, Commendatore, ordentlichen Mitgliedes der Pontificia Academia dl Archaeologia su Rom, 
des Universitätsprofessors, Dr. Theodor Mominseil in Berlin, des Oberbaurathes und Professors, 
Dr. Gottfried Bemper in Wien, endlich des M. Milne Edwards, Doyen de la facult^ des 

Sciences in Paris, SU Ehrenmitgliedern der kida. Aoademie der mlaseneoliaften im 
Attülande a. g. cn genehmigen, ferner za wirkliohen Kitgliedern derselben, und zwar: für 
die philosophisch- historische Classe, den Professor der allgemeinen und Osterreichischen 
Geschichte an der Universität in Wien, Dr. Ottokar LoreU und den Professor der Geschichte 
an derselben Hochschule, Dr. Max Bttdinger, dann für die mathematisch-naturwissen- 
schaft liehe Classe, den Director der Ceutralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus auf 
der Hohen Warte bei Wien, Dr. Julius Hann a. g. su ernennen, und die von der Academie 
für die philosophisch - historische Classe getroffene Wahl der UniTersitätsprofessoren, 
Dr. Otto Benndorf in Prag, Dr. Otto BlreohMd tu Wien und Dr. Carl Theodor ron 
Znama-Stemegg, zn oorreapondirenden Mitgliedern im Znlande, sowie des Engend 
de Bdsiezdf Inspecteur g^neral des Archivs in Paris, der Universitätsprofessoren, Dr. Augast 
Beiferaoheid in Breslau, Dr. Conrad von Bbtnrer in München nnd D r. A d o l p h Miebaelil 
inStrassburg, an oorreapondirenden Httgliedern im Awalande, endlich die von der 
Academie für die mathematisch-naturwissenschaftliche Classe getroffene Wahl der 
Universitätsprofessoren, Dr. Julius Wieaner und Ernst Xindwig, au oorreapondirenden 
Mitgliedern im Znlande und des Professors Clerk BCazwell in Cambridge und Dr. Johann 
Friedrich von Brandt, kais. russischen wirklichen Staatsrathes und Dirsctors des soologisch- 
lootomiscfaen Museums der kais. roedicinis( h<chirurgischen Academie in Petersburg, an oorre- 
apondirenden Mitgliedern im Aoalande s. g. su bestätigen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. August d. J. 
den Director des slavischen Stiiatsgy mnasiums in Olmüts, Johann Xonna, sumLandesschul- 
inspeetor a. g. su ernennen geruht. 



LXXXVI II Personalnachrichten. 

Der Minister für Caltus und Unterricht bat den k. k. Landes - Schulinspector , Johann 
Kovina, dem k. k. Landegschulrathe fflr Böhmen mit dem Amtssitze in Prag Bur Dienstleistung 
zugewiesen und mit der Inspection sSmmtlicher slavischen Mittelschulen Böhmens bezüglich der 
humanistischen Fächer betraut. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern für 
die im Studienjahre 1877/8 an der Univerrität in Wien abzuhaltenden mtdioinilOlien 
Si^rosen folgende Functionftre ernannt: 

1. als Segiemngs-Oommiflsäre 

den Ministerialrath Dr. Franz Sohneider, 

den 8ectionsrath Dr. August Stainer, 

den Statthaltereirath Dr. Ludwig von Xarajan, und 

den Ober-Sanitatsrath und Spitalsdirector, Dr. Josef Hoflknann; 

2. als CoSxaminator für das ZZ. medioinisohs Bigorosiun 

den Universitiltsprofessor Dr. Ferdinand Hebra, 

als dessen Stellvertreter 
den UniversitfttsprofesBor Dr. Carl Ludwig Ritter Bigmnnd von Zlanor; 

3. als OoSxaminator für das ZZZ. medioinisohe Si^rosnm 

den UniversitätspTofessor Dr.* Leopold ]Mttel| 

als dessen Stellvertreter 
den Universit&tsprofessor Dr. Friedrich Balssr. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat die Wahl des Professors Carl Xnndmann, zum 
Prorector derAcademie der bildenden Künste in Wien für die Zeit Tum j. August 1877 
bis Ende September 1878 bestätigt. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

snm Examinator 

für classische Philologie bei der Oymuasial-Prüfungs-Commission inPrag 
dor Professor am L böhmischen Staat sRealgyronasium daselbst, Dr. Eduard KastnOTi 

ZU Bexirkssohalinspeotoren 
in Vorariberg 

für den Schulbezirk Bregens und den Oerichtebezirk DornUm: der Professor 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Bregen z, Frans Iioitxinger, 

für den Schulbezirk Blndenz und den Q erichtsbezirk Feldkiroh: der Professor 
der Staats-Mittelschule in Feldkirch, Dr. Franz Xieohl, beide auf die gesetzliche 
Fnnctionadauer; 

in jBöhmen 

für die böhmischen Schulen der B e z i r k e Leitomisohl undPolloka: der k. k. Qym- 
nasialprofesAor in Leitomischl, Alois tmilaneri 

SU Hanptlehrem 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt iuBoyen, der Supplent am nied.-Osi Lande«- 
Lehrerseminar in St POlten, Emanuel Zamba, und 

für die k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt in Czernowitz, der 
approbirte Gjmuasial-Lehramtscandidat Johann Bmnteon; 

sn Lehrern 

für die Staats-Realschule in Stryi, der Supplent Josef Brehorowies, 
^ das Staats-Gymnasium in Freistadt, die Supplenten Otto Knrxwernhart und 

Hans Hensbnrgrer, 

„ das Staats - Gymnasium in Weidenau, der Supplent Johann Balig^r, 
„ Untergymnasiuni „ Gottschee, „ „ Josef Obergföll, 

^ n ^ Gymnasium „ Znaim, die Supplenten Carl Steiskal und 

Philipp Paulitsehkei 

„ ^ r, n r> Villach, der Supplent Johann Boheinlgg, 
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fttr das StaatS'Gymnasium in Ried, der Supplent Johann Georg Seis, 

„ Olmüts, „ ^ Johann Xomfeind, 

^ Mies, ^ ^ Wladimir Blldar, 

^ Krainburg, „ „ Johann JenkPf 

„ MXhr..Wei8Bkirchen, der Supplent Carl Kftier, 
^ Laibach, der Supplent Otto Admm«ky 

„ „ ^ „ PhilippWilh.8treitmaBB| 

^ n » Gewerbeschule in Reichenberg, der Professor an der Staats-Realschule 

in Trautenau, Josef Wildt , in gleicher Eigenschaft der Marine- 
Lsnd- und Wasserbau-Oberingenieur des Ruhestandes, A 1 f r e d XiOrens, 
unter gleichseitiger Zuerkennung des Titels „Professor**, und der Ingenieur 
Carl Ovaanok, 
für die Staats-Gewerbeschule in S a 1 s b u r g der Professor an der Comrounal-Mitrelschnle 
in Komotau, Wenael Diok, 

ftlr die nautische Schule in Cattaro der Supplent derselben Anstalt, Weltpriester 
Anton HiUtOviö, 

f n r die Übungsschule an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Troppau, der 
Unterlehrer Josef Hanel, 

SU XiahreriniiMi 

ffir die Übungsschule an derk. k. Lehrerinnenbildungsaustaltin Innsbruck, 
die Volksschullehrerinnen Aloisia Posob, Judith Riohtsr und Maria Sprenger, 

zn Xnriklehrern 

für die k. k.Lehrerbildung8anstalt in Innsbruck, der Musiklehrer an der k k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Petrin ja, Wenzel BkOp, und 

fttr die k« k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen, der Suppleut Carl Bmiflak, 

nm Turnlehrer 

ffir die deutsche k. k. Lehrerbildungsanstalt inBrttnn der Nebenlehrer Her- 
mann Hoftnann, 

sur ünterlehrerin 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Innsbruck, 
die yolksschnllehrerin Marie von Ottentkal. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Religionslehrer am Staats -Real- und Ober- 
gymnasinm au Brunn, Professor Jakob Winuner, die Religionslehrerstelle am deutschen 
Staats-Gymnasium su Budweis yerliehen und den Gymnasialprofeasor InFreistadt, Johann 
Bnumer, der Staats-Mittelschule su Feldkirch aur Dienstleistung augewiesen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden Pro. 
fessoren - Oollegien 

die Zulassung 
des Dr. Emil WerUlUiky, als Privatdocent ffir allgemeine Geschichte, 
des Dr. Carl Domallp, als Privatdooent ffir Experimentalphysik, 

an der philosophischen Fakult&t der Prager Universität, 

des Dr. Ferdinand Xaltenbnumer , als Privatdocent ffir historische Hilfs- 
wissenschaften, 

an der philosophischen Fakultftt der Graser Universität, 

des Med.-Dr. Carl Qoebel, als Privatdocent ffir Zahnheilkuade, 
an der medicinischen Fakultät der Krakauer Universität; 

des Dr. Frana Vcjdovikjr, als Privatdocent der Zoologie, 

des Assistenten Josef SaskftyalsPr iratdocent ffir mechanischeTheorie der Wärme, 
am böhmischen polytechnischen Institute in Prag, 
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LXXXX Concnrs-AnMchreibiingen. 

des Dr. Julia f Donath, als Priyatdoeent für allg^emeine und physikalische 
Chamie, nod 

des Architecten Carl Bitter Ton Jedln*, als Privatdocent fflr Hochban-Hjg^iene 
an der technischen Hochschale in Gras, — best&tigt. 

Der Minister ffir Caltas ond Unterricht hat dem Oberlehrer an der Yolksschnle sn Kl ad ran 
in Böhmen, Kran« Wortl, den Diroctorstitel verliehen. 



Concurs-Ausschreibungeii. 

An dem BlavifOhen StaatSgymnasilim in OlmfttS ist die Di reo tors« teile zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Bezug des Jjibresgebaltes you 1000 fl.» der Fanctionszulage von 300 fl., 
der Activitätasulage von 175 fl.) eines Quartiergeldes von 350 fl. und der gesetzmftssigen Qainquennal- 
zulagen verbanden. 

Bewerber haben ihre vorsehriftsmAssig iustruirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
längstens 20. September d. J. beim k. k. Landesschulra the für M&hren in Brunn 
einzureichen. 

Versp&tet einlaufende Bewerbungsgesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Der unterm 17. Jali d. J., Z. 2952 *) ausgeschriebene Concurs zur Besetzung der Stelle 
eines supplirenden Lehrers der französischen Sprache als Hauptfach, dann der 
englischen oder einer der Landessprachen als Nebenfach am bÖhniisohen Oommonal- 
Oberrealgymnasinm in Pilsen wird hiemit widerrufen und zugleich der Concurs ftlr die 
StelleeineswirklichenLehrers ffir dieselben Gegenstände, mit dem Jahresgehalte von 1000 fl.« 
Activitätszulage 250 fl. und dem Anspru<he auf Quinquennalzulageu k 200 fl* ausgeschrieben. 

Die diesbezfiglichen mit den erforderlichen Zeugnissen versehenen Gesucho sind bis längstens 
16. September d. J. beim Stadtrnthe in Pilsen einzubringen. 

An der Übnngsiohnle der k. k. liehrerinnenbiidnngeanstalt in Xiaibaoh kommt 

mit Beginn des nächsten Schuljahres die Stelle einer Lehrorin zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 19. März 1872 und 
vom 15. April 1873 normirten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten uod mit dem 
Nachweise der erworbenen Lehrbefäbigung fflr Volksschulen mit deutscher und slovenischer 
Unterrichtssprache belegten Gesuche, und zwar sofern Rie bereits angestellt sind, im Dienstwege, sonst 
aber unmittelbar bis längstens 13. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe in 
L a i b a c h einzubringen. 

An der königl. nngarieohen höheren Siaatfl-Hittelsohnle in Finme mit italie- 
nischer Unterrichtssprache, sind folgende Lehrstellen erledigt: 

1) eine fflr ungarische Sprache; 

2) eine für Latein und Griechisch; 

3) eine für Geographie und Geschichte, und 

4) eine für Chemie als Hauptfach und Naturgeschichte als Nebenfach. 

Für jede dieser Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl. und 200 fl. Quartiergeld systemiairt 
und das Recht auf Quinqaennalzulage von je 100 fl. damit verbunden. 

Die Bewerber haben ihre mit den Belegen Über Alter, Stand and Religion, zurückgelegte 
Studien, abgelegte Lehramtsprüfung, über die vollständige Kenutniss der italienischen als Unter- 
richtssprache gehörig instruirten Gesuche, welche an das königl. ungarische Ministerium für Cultas 
und Unterricht zu richten sind bis längstens 10. September d. J. an das Municipium der 
Stadt Fiume, welchem die Candidatur zusteht, im vorgeschriebenen Wege einzusenden. 



*) Ministerial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1877, Seite LXXU. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultas und Unterricht. -> Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Redigirt im k. k. Ministerium f&r Cultus und Unterricht. 
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' V \^ S-^X./- ' 



Verfügungen^ 

betreffend Iiehrbüoher und Lehrmittel. 



a) Für Volks- und Bflrgerschulen. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen an Volks- und Bürgei- 
sehulen. Prag 1877. F. Tempsky. Preis eines Heftes 10 kr. 

üas 2,, 3., 4. und 5. Heft dieser Aufgabensainmliiug werden zum I-ehr- 
gebrauche für (las 2., 3., 4. und 5. Schaljahr an Volks- und Bürger- 
schulen, das 6. Heft (Schlussheft) zum Lehrgebrauche in den oberen 
Abtheilungen ein- bis fünfclassiger Volksschulen für zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 2. September 1877, Z. 14395.) 

Rothang J. Gr. , Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen. Erste 
Stufe. Zunächst für die sechste Classe achtclassiger Volke- und Bürgerschulen. 
2. verbesserte Auflage. Prag 1877. F. Tempsky. Preis 44 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in der ß. Classe der 
achtclassigen Volks- und Bürgerschulen und in der 1. Classe der 
dreiclassigen Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1877, Z. 15136.) 

Dr. Marqnard, P ichler 's Ausgabe des grossen Katechismus mit Rücksicht auf die 
Bedürfhisse der Volksschulen, eingerichtet von Karl Moser. 4. Auflage. 
Innsbruck 1877. C. Rauch'sche Buchhandlung. Preis eines gebundenen 
Exemplares 27 kr. 

Dieses Lehrbuch, welches vom fürstbischöflichen Ordinariate Brixen für 
zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte in den Volks- und Bürger- 
schulen innerhalb der Diöcese p^ebraucht werden. 

Die Verwendung dieses Buches auch an anderen Schulen wird genehmigt, 
wenn dasselbe von dem betreffenden Ordinariate für zulässig erklärt wird. 
(Ministerial-Erlass vom 1. September 1877, Z. 13904.) 



^28 Verfü^ngen, betreifend Lehrbücher und Lehrmittel. 

b) FOr Mittelschulen. 

Pospichal Eduard, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen mit höhmischer Unter- 
richtssprache. II. Band für die V. und VI. Classe der 6\nmasiea etc. Prag 
1877. Mourek, 

wird zum Lehrgehrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. September 1877, Z. 14409.) 

Schiller und Willomitzer, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen. II. Theil. 2. ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. Wien 1877. Pichler. Preis, brosch. 1 fl. 10 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Die erste Auflage kann heben der zweiten nicht gebraucht werden.) 
(Ministerial-Erlass vom 7. September 1877, Z. 13670.) 

Hocbstetter, Dr. F. v., und Bisching, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie und Geo- 
logie für die oberen Glassen an Mittelschulen. 2. unveränderte Auflage. Wien 
1877. Holder. Preis, broschirt 1 fl. 20 kr. 

Die bezüglich der ersten Auflage ausgesprochene Zulassung zum Lehr- 
gebrauche') erstreckt sich im Sinne der Ministerial -Verordnung vom 17. Juni 1873 
Z. 10523 auch auf die vorliegende unveränderte zweite Auflage des Buches. 
(Ministerial-Erlws vom 29. August 1877, Z. 14164.) 

SiAvf Väcslav, Arithmetika pro niz§i tffdy skol realnjch 3. pfepracovan^ vydänf 
Prag 1877. Tempsky. Preis, brosch. 1 fl. 40 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit böhmischer Unter- 
ricbtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. August 1877, Z. 14106.) 

Studiii£ka, Dr. Fr., Algebra pro vySSi tffdy Skol strednlch. Der Verfasser dieses 
durch den Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1877 , Z. 8834 **) für zulässig 
erklärten Buches hat sich bereit erklärt, das Buch bei Massenabnahm e 
beim Verleger oder beim Vereine der böhmischen Mathematiker um 1 fl. 
(statt des Ladenpreises von 1 fl. 50 kr.) per Exemplar abzugeben. 
(Ministerial-Erlass vom 31. August 1877, Z. 14212.) 

V 

(«indely, Dr. A., Dfjepis vSeobecny pro vyssf trfdy Skol stfednfch. Cesky upravil 
Dr. Konst. Jos. JireJek. Dill. Vek stary 2. prepracovan^ vydini. Prag 1877. 
Tempsky. Preis, brosch. 1 fl. 50 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer Unten-ichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. August 1877, Z. 13592.) 



*) Ministerial-VerordnungabUtt Tom Jahre 1876, Seite il4. 
") Ministerial' VorordnangsbUtt vom Jahre 1876, Seite 83. 
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Haider, Dr. Johann, Aufgaben zur Einübung der lateinischen Syntax etc. I. Theil : 
Casuslehre. 2. Auflage. Wien 1878. Holder. Preis, brosch. 65 kr., 

wird wie die erste Auflage und neben derselben zum Lehrgebrauche an 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 1. September 1877, Z. 14422.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Lindner, Dr. Gr. A., Allgemeine ünterrichtslehre. Wien 1877. A. Pichler's Witwe 
und Sohn. Preis GO kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. September 1877, Z. 14758.) 

Nieder^esäss Robert und Eress, Dr. Josef, Deutsches Lesebuch für die öster- 
reichischen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. Zweiter Theil. Für den 
ersten Jahrgang. Preis 90 kr. 

Dieses im k. k. Schulbücherverlage erschienene Lesebuch wird zum 
Lehrgebrauche in den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten für 
zulässig erklärt. « 

Mit Beginn des Schuljahres wird auch der dritte Theil dieses Lesebuches 
erscheinen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. September 1877, Z. 15045.) 



Hieliiriiiittel« 



Das Schnittmusterbuch. Anleitung zum Wäschezuschneiden fiir Schule und 
Haus, mit 28 Tafeln, erläuterndem Texte und einem Vorworte, herausgegeben 
vom Wiener Frauen-Erwerb- Vereine. Wien 1877. Verlag von R. v. Wald heim. 
Preis 65 kr.. 

wird als Lehrmittel für Volks- und Bürgerschulen, für Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten, Schulen für weibliche Handarbeiten* 
und für Bildungscurse der Arbeitslehrerinnen zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 31. August 1877, Z. 12841.) 



Kundmachungen. 

Die von Josef D|ibk|kWSki in Krakau mit einem Capitale von 5126 fl. 56 kr. gegründete, 
für Bwei Abiturienten der pharmaceatischen und für einen Abiturienten der 
medicinischen Studien an der Universität Krakau, bestimmte Stipendien-Stiftung ist mit 
der Au!{fertignng des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

Die Stipendisten müssen in Krakau geboren, polnischer Nationalität und katholischer 
Religion sein. 

(Stift'^brief vom ?1. Joli 1877. Minist.-Act Z. 14553 vom Jahre 1877.) 
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Kund mmchoiigeu. 



Yerzeiclmiss 

der iui Studienjahre 1876/7 mit einer regelmässigen Unterstützung aus 
Staatsmitteln betlieilten Candidaten des . Lehramtes an Mittelschulen. 



]Vaiiie 


- Heimat: 


Ftfteli|^x-uppe 


Adamek Ouo 

(Probecandidat) 


Niederöäterreicb 


Qedcbidite uud Goographid 


Asohaner Josef 


detto 


ClaHisittche Philologie 


Bariö Audrea» 


Daloiatieu 


Mathematik und Physik 


Barth Kdmuud 


Mähren 


Clastfische Philologie 


Bactitsoli Markutf 


Dalmatieu 


Geschichte uud Geographie 


BaadiQttOh Johauu 


Böhmeu 


% 
FrauBÖsische uud eugli»clie fcjprache 


Berger Aloia 


Kärnfteu 


Classische Philologie 


i Beziö Autou 

1 


Dalmatieu 


Freihandxeichueu 


1 Bottek Eduard 

1 


Mähren 


Classische Philologie 


Brajkoviö ThomaH 

i 


Dalmatieu 


detto 


Braniovaky Ridiard 


Böhmen 


detto 


Bratiöeviö Johauu 

1 


Dalmatieu 


Geschichte uud Geographiu 


1 

Breinik Fraui 


Steiermark 


Classische Pliilologie 


1 

1 Brnnet Frauz 


detto 


detto 


r 

1 Oalogera Jouet 

1 


Dalmatieu 


Freihaudzeichnen 


j 

\ Careviö Joaef 


detto 


Classische PiUloiogie 


. Cervenka JarodlauM 
(t'rubecaudidat) 


Böhmen 


Matliematik und darstellende Geo- 
metrie 


Cumpfe Carl 


detto 


elastische Philologie 



Kandmachvngen. 
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INamo 



Czyozki«wioz Andreas 



Dasskewiox Animpodist 



Draohller Franz 



Hr^BSior Ferdinand 



Dr. Dworzak Hugo 
(Probecandidat) 



Ebenstreit Anton 



Ehrer Wilhelm 



Erber Tallins 



Fejta Anton 



Fiala Habert 



Filipsky Anton 



Frank Anton 



Oawalewios Adolf 



Qeir Johann 



Oiaza Yincens 



GoUob Edoard 



Oollob Johann 



Qregar Ferdinand 



Qronuiioki Isidor 



Qrftnn Heinrich 



Haminer Frans 



Heimat 



Galizien 



Bukowina 



Mähren 



Böhmen 



Niederösterreich 



Böhmen 



Tirol 



DaUnatien 



Mähren 



Böhmen 



Mähren 



Böhmen 



Qaliaien 



Tirol 



Dalmatien 



Fadicnr-iipp© 



Steiermark 



Classische Philologie 



Philosophie, Geschichte and Geo- 
(rrnphio 



Classische Philologie 



detto 



Chemie und Naturgeschichte 



Freihandaeichnen 



Classische Philologie 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



Fransösische und böhmische Sprache 



Classische Philologie 



detto 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Classische Philolog 



Mathematik und darstellende Geo- 
metrie 



detto 



Mähren 



Galiiien 



Mähren 



Böhmen 



Classische Philologie 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



^1 



detto 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 
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]^anie 


Heimat 


Facliisri-uppe 


Hatte Edaard 


Steiermark 

• 


Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik 


Hawrlant Franz 


Schlesien 


Classische Philologie 


Heinrioli Alfred 


Steiermark . 


detto 


HeythQm Emil 


Böhmen 


Freihandzeichnen 


Bioke Gustav 


Bukowina 


Katurgeschichte, Mathematik und 
Physik 


Blrioh Leopold 


Niederösterreich 


Französische und deutsche Sprache 


Hofbanar Carl 


detto 


Freihandzeichnen 


HÖUering Josef 


Böhmen 


Classische Philologie 


Bons Wilhelm 


detto 


Freihandzeichnen 


Ror&k Wensel 


M&hren 


Französische und böhmische Sprache 


Hor&lek Cari 


Böhmen 


Classische Philologie 


Janoniek Jaroslay 


detto 


Freihandzeichnen 


Jnrsa Johann 


Mähren 


Französische und böhmische Sprache 


Kaoarovsk^ Wilhelm 


Böhmen 


Classische Philologie 


Kantor Carl 


Schlesien 


Freihandzeichnen 


Keldortor Josef 


Salzburg 


detto 

• 


Kampf Anton 


Tirol 


Classische Philologie 


Kooinba Stefan 


Galiiien 


Classische Philologie und deutsche 
Sprache 


Kooonrak Adalbert 


Böhmen 


Chemie und Naturgeschichte 


Kohn Josef 


MXhren 


Classische Philologie 


Komarök Josef 


Böhmen 


Französische und böhmische Sprache 



Kundnuichungen. 
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Kopetsky Bohumil 



Komitzer Alois 



Kos Johann 



JKOfli Anton 



Kr&mer Eduard 



Sans Anton 



Xiamioh Josaf 



Iiingto Sigmund 



Xranloll Eduard 



Kremser Frans 



Kreutxer Carl 



Krippner Paul 



Krispin Carl 



Krsek Frans 



Krystof Frans 



Koknisoli Isidor 



Lenardnssl Anton 



Lengaver Lndwig 



Xiewandowski Alfred 



Idndner Robert 



Xdnkenheld Ladwig 



Heimat 



B0hmen 



M&bren 



Küstenland 



Steiermark 



Schlesien 



M&hren 



detto 



Faclifirruppe 



Freihandseichnen 



Classische Philologie 



Classische Philologie und sloTenische 
Sprache 



detto 



Fran Basische and englische Sprache 



Classische Philologie 



detto 



Oberösterreich 



detto 



Böhmen 



detto 



detto 



detto 



detto 



Schlesien 



Mähren 



detto 



— ^ Ar 



detto 



detto 



detto 



detto 



Schlesien 



Vorarlberg 



Küstenland 



Salsbnrg 



Bukowina 



Böhmen 



Mähren 



detto 



FraniOsische und deutsche Sprache 



Classische Philologie 



detto 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



detto 



134 



KQndmachangeii. 



IName 



Heimttt 



Lissek Johann 



I«008 Jusef 



Joäef 



Blalinsky Aut')n 



Martazza Krmeucgild 



Martinovic Panl 



Blanrer Johann 



Mayer Jakub 



Qlayr Michael 



Meilen Frans 



Miohl Adolf 



Modriö Josef 



Nader Engelbert 



Oberhammer Peter 



Orsznlik Carl 



Palö Josof 



Parma Robert 



Paulm Alphona 



Panliia Adalbert 



Panliui Jalins 



Pawlitsohek Alfred 



Schlesien 



Böhmen 



Ka.oIi£i:x*uppe 



Classische Philologie 



Mähren 



detto 



Böhmen 



Französische und englische Sprache 



Freihandseichnen 



Dalniatien 



detto 



detto 



detto 



Böhmen 



Cla Säische Philologie und deutsche 

Sprache 



Mähren 



Classischo Philologie 



Oberösterreich 



Mähren 



Französische und deutsche Sprache 



Classische Philologie 



Böhmen 



detto 



Dalmatien 



Niederösterreich 



Tirol 



Deutsche und serbo-kroatisi'he Sprache 



Englische und deutsche Sprache 



Classische Philologie 



Schlesien 



detto 



Dalmatien 



detto 



Mähren 



Krain 



detto 



Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik 



Böhmen 



detto 



Schlesien 



Französische und böhmische Sprache 



detto 



Classische Philologie 



Kandmachongen. 
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Name 


JHLetmtit 


Faebu^ruppo 




Philippi Rudolph 


Mähren 


• Classische Philologie 




Phikaöek Weusel 


Böhmen 


detto 




Plafiek Johano 

• 


defcto 


detto 




Ploier Andread 


Tirol 


detto 




Pokomy Josef 


Mähreu 


detto 




Pölxl Georg 


Steiermark 


detto 




PospiUl Wilhelm 


Böhmen 


detto 




Posiedel Josef 


Dalmaticn 


detto 




PrimoÜö Auton 


Küstenland 


detto 




Bosenfeld David 


Bukowina 


Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 


• 


Bott Josef 


Tirol 


Classidche Philologie 




Botter Johanu 


Mähreu 


detto 




Bovere Johann 


Küstenland 
Böhmen 

• 


Freihandseichuen 




SchliohUl Frans 


detto 




Sohinidt Carl 


Tirol 


detto 




Sohoriibök Alois 


Mähren 


Classische Philologie 




flohnls Jaroslar 


Böhmen 


detto 




SokWArx Josef 


Schlesien 


Geschichte, Geographie und deutsche 
. Sprache 




Sedlmayer Heinrich 


Mähren 


Classische Philologie 




aoidl Daniel 


detto 


detto 




Bewerft £rnst 


detto 


detto 





13(> 



KandmacbiingMu 



Name 



Binahuber Odo 



Slameozka Fnns 
(Probecandidat) 



Spuiak Anton 



Btanta Alphons 



gflss Frans 



Svetina Jobann 



Swo1»oda Eduard 



Tüubner Ludwig: 



Tsohiassny Moris 



Tllnkl Ferdinand 



Überegger Jakob 



Wackemell Josef 



Wawmoh Rudolpb 



WeiM Josef 



Wenk Friedrich 



Wensel Josef 



Willi Peter 



Wlnkler Alexander 



Winkler Emil 



Winkler liortni 



Wianar Julius 



Salsburg 



Niederösterreich 



Bukowina 



Kfistenland 



Böhmen 



Krain 



Mähren 



Böhmen 



Mähren 



Salsburgf 



Tirol 



detto 



Mähren 



Tirol 



Steiermark 



Mähren 



Niederösterreich 



Mähren 



detto 



Salibnrg 



Mähren 



Freihandseicbnen 



Classische Philologie 



Freibandseichnen 



Classische Philologie 



detto 



Philosophie, Mathematik und Phjsik 



Classische Philologie 



Freibandseichuen 



Classische Philologie 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Fransöstsche und böhmische Sprache 



Classische Philologie 



FransOsische und englische Sprache 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Fransösische und englische Sprache 



detto 



FransOsische und deutsche Sprache 

Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



Kandmachangen. 
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Netme 


Heinittt 


Fachipruppe 


Wolf Carl 


Niederösterreich 


Französische nnd englische Sprache 


Warzer Romuald 


Bukowina 


Philosuphie nnd classische Philologie 


Wttrzner Alois 


Niederösterreich 


Fransösische nnd englische Sprache 


Zaoh Frani . 


Mähren 


Classische Philologie 


Zakrajitek Frans 


Krain 


Classische Philologie nnd slovenische 
Sprache 


Zglav MaUh&iu 


Dalraatien 


Classische Philologie 


Zian Josef 

(Probecandidat) 


Küstenland 


Mathematik nnd darstellende Geo- 
metrie 


Zivniuitka Philipp 


Böhmen 


Freihandseichnen 



Anmerkung: Lehramtscandidaten, welche w&hrend ihrer Vorbereitnogsstudien oder während des 

Probejahres eine regelmässige Unterstütsnng ans Staatsmitteln genossen haben, sind 
▼ erpflichtet, sich nach bestandener LehramtMprÜfnng, besiehnngsweise nach Znrück- 
legung des Probejahres im Bedarfsfalle die ersten sechs Jahre hindurch als Lehrer 
an Staat s-Mittelschnlen verwenden xu lassen, im Falle der Nichterfüllung 
dieser Verpflichtung aber die bezogene Unterstütsungssumme aurücksuerstatten. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Qultus und Unterricht. — Druck von Carl Oorischek iu Wien. 



LXXXXI 
Jahrgang 1877. Stück ZVin. 

Beilage zum Verordnuiigsblatte 

ftlr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. nudk. Apostoliiche Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. September d.J, 
dem evangelischen Senior nnd Pfarrer Angsb. Conf., Heinrich Kotschy, su Wald in Steiermark, 
in Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens das goldene Verdiens tkreuz mit der Krone 
a. g. EU verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 1. September d.J. 
dem pensionirten Landes-Sanitäts-Referenten Regierung^rath Dr. Carl özlberger, aus Anla<«s seiner 
Enthebung von dem Directorate der aufgelassenen med ici nisch - chirurgischen Lehranstalt in Salz- 
burg, fQr sein langjähriges, uneigennütziges und verdienstliches Wirken in diesem Amte die 
Allerhöchste Anerkennung a. g. aussusprechen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mitAHerhöchsterEntschlieASung vom 23. August d. J. 
den ordentlichen Professor der classischcn Archäologie an der Universität in Prag, Dr. Otto 
Benndorf, zum ordentlichen Professor desselben Faches an der Universität in 
Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 21. August; d. J. 
den ausserordentlichen Professor für Geburtshilfe in Prag, Dr. Ludwig Kleinw&chter , /^um 
ordentlichen Professor der Lehrkanzel für Geburtshilfe und Gynäkologie an 
der Innsbrucker Universität a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
mm OiistOB 

der Universitäts-Bibliothek in Innsbruck der mit dem Titel und Charakter eines 
Bibliotheks-CustoB ausgezeichnete Scriptor der Universität in Graz, Dr. Ludwig von Hörmann, 

nm Prftaes-Stellvertreter 

der Staatsprüfungs-Commission für Lehramtscandidaten der Stenographie, 
das Mitglied dieser Commission, Oberrechnungsrath im Ackerbau-Ministerium, Rudolf Boynger, 

SEu Hanptlelirera 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt iuBudweis der Professor an der Staats-Ober- 

realschule zu Pancsova, August Wester, 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capodistria der Supplent AloisSpindiö, 
für die deutsche Lehrerinnenbildungsanstalt in Brunn der BürgerschuUehrer in 

Znaim, Franz Hlokl, 



LXXXXII PenonAlnÄchrichten. 

ZU wirkliohen Zaehrern, beziehimsrsweise Profl»ssoreii: 

für das StAats-Realgymnasiam zn Krainburg, der Sapplent Adolf Nowak, 

„ Weisskirchen, „ WilhelmPerathoner, 
„ das „ Untergymnasium , Hernais, „ „ Dr. OnstavAdolf Kooh, 

, ^ „ „ „n. BezirkozuWien^die Snpplenten Franz 

Butte und Franz Wiedenhofer, 

„ die f, Mittelschule „ Prerau, dieSapplenten Josef Spaöil, Adalbert 

Vlravsky, Franz Pol4k, Dr. Johann 
Kriitnfek und Franz Werner; femer: 
„ die ,, Realschule „ Stauislau, der Sapplent Miez islaus Ziazariki, 

„ „ „ n » Jaroslau, „ „ Michael Bembaoz, 

für das Untergymnasium im II. Bezirke zu Wien der Rcligionslehrer am Unter- 
gymuasium in Hernais, Vincenz Hammerle und der Professor daselbst, Max Hinterwaldner, 
sowie der Professor am Gymnasium in Linz, Ludwig* Fisoheri 

für die Mittelschule zu Prerau, die Lehrer au der slavischen Realschule inProssuitz, 
Josef Novotny und Ladislaus Kästner, sowie der Lehrer an der Communal-Realschule in 
Leitomischl, Dr. Victor von Cintnlft, 

für das Gymnasium im IIL Bezirke zu Wien der Lehrer am Gymnasium in Iglau, 
Dr. Victor Xiang^han« , 

für das Gymnasium im I. Bezirke (Hegolgasse) zu Wien der Professor an der acade- 
mischen Handels-Mittelschule und Docent an der Umyersität in Wien, Dr. Carl Bieger, 

ZU Ziehrern 

für die Staats-Gewerbeschule in Krakau der Assistent an der Universität in Lem- 
berg, Dr. Ernst Bandrowski, der Lehrer an der Staats-Realschule in Stanislau, Johann 
Rotter, und der Ingenieur Carl StadtmtUler, 

znm Oberlehrer 

für die Übungsschule mit ruthenischer Unterrichtssprache an der k. k. 
Lpbrerhildungsanstalt in Lemberg der provisorische Lehrer an der Lehrerbildungsanstalt 
Tnrnopol, Titus BudzynOWSki, 

zn Lehrern 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lemberg, 

.Josef Kerelijarto, 

für die Übungsschnle mit ruthenischer Unterrichtssprache an der k. k. 
Lh}i rcrbildungsanstalt inLemberg derVolksschuUehrer in Leszniow, Gregor Wreeiona, 
der IJnterl ehrer in C/^ernowitz, Dciuoter Wieokoweki , und der supplirende Lehrer in 
Stanislau, Roman Zaklinski, 

znm Unterlehrer 

für die Übungsschule mit ruthenischer Unterrichtssprache an der k. k. 
Lehrerbildungsanstalt in Le mber g der provisorische Bürgerschullehrer in Sambor, Gregor 
Zarzyoki, 

zn Xntiklehrem 

für die deutsche k. k. Le hrerinnenbi Idungsanstalt in Brunn der Gesangslehrer 
am Staats- Gymnasium in Ob erhol lab runu, Franz Oehn, 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in Troppau der provisorische Musiklehrer, 
Hubert Wondra, 

znr Unterlehrerin 

für die Übnngsschule an der slavischen k, k. Lehrerinnenbildungsanstalt in 
Brunn die provisorische Lehrerin zu Schiapa nitz, Malvine Öipa. 



Persoxuüniichrichten. — Concura-AuwichreibüngeiL. LXXXXIII 

Der Minister für Cultui und Unterricht hat dem Gymnasiallehrer bu Tariiow, Johann 
Cznbeky eine Lehrstelle am Staats-Oymnasinro SLAnna su Krakau verliehen. 



Der Minister fttr Caltns und Unterricht hat die Zulassung^ des Dr. Johann PaloJ, als 
Privatdocent für Physik an der philosophischen Fakultät in Wien auf Grund dos 
Beschlusses des Professoren -Coli egiums genannter Fakultät befltätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der Übuiigflvohiile der k. k. Ziehrerbildiingsanjitalt in Wien ist die Stelle 

eines Obungsschulunterlehrers mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der Activitätssnlaj^e 
jährlicher 300 fl. su besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgezeichneten 
Dienstwege längstens bis 25. September d. J. an den nied.-österr. k. k. Landesschul- 
rath einsenden, wobei noch bemerkt wird, dass insbesonders auf solche Bewerber wird Rücksicht 
genommen werden, welche auch zur Ertheilung des Musikunterrichtes an die Zöglinge der 
Lehrerbildungsanstalt verwendet werden können. 

An der k. k. Xiehrerbildnn^anstalt in Troppan kommt mit Beginn des Schuljahres i 87 7/8 
eine Unterlehrerstelle mit den durch die Reichsgesetze vom 19. März 1872 und 15. April 1873 
(R.>G.-B1. vom Jahre 1872, Nr. 29 und 1873 Nr. 48) normirten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche im 
vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 15. October d. J. beim k. k. Landes schulrathe 
für Schlesien in Troppau einbringen. 

An der böhmlsohen k. k. Lehrerinnenbildnngrsanetalt inPrag^ kommt die Stelle 

eines katholischen Religionslehrers mit den Rechten und Pflichten eines (jrbungHSchul- 
lehrors zu besetzen.^ Demselben wird es obliegen, innerhalb der gesetzlichen Lehr Verpflichtung neben 
der Ertheilung des Religionsunterrichtes im Falle des Bedarfes und nach Massgabe der Befähigung 
auch an dem Unterrichte in irgend einem Gegenstände an der Anstalt sich zu betheiligen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 240 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen per 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten, an das k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer Verwendbarkeit beim Unterrichte in 
anderen Gegenständen der Lehranstalt im Wege ihrer vorgesetzten Behörden längstens bis 
30. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 



Am k. k. Tanbetummen-Iniltitlite in Wien sind zwei Stipendistenstellen, wovon 
die eine auch einer weiblichen Lehrkraft verliehen "werden kann, mit je 300 Gulden jährlich, dem 
•Genüsse eine^ Zimmers und vollständiger Verpflegung im Institute auf die Dauer von drei Jahren 
zu verleihen. 



LXXXXIV Concuw-AüMchreibnngen* 

Die Bestiiimiaiigf eiaes solchen Stipandiams ist, sich für den Unterricht der Taubstummen aus- 
■ubilden und sich im Institute sowohl bei dem Unterrichte als auch bei der Beaufsichtigung und 
Ersiehung der Zöglinge verwenden lu lassen. 

Die Bewerber um die Toranbeieichneten Dienstesstellen müssen den Pr&parandenkurs absol« 
▼irt haben. 

Die Yorschriftsmissig instruirten, an den k. k. n.-0. Landesschulrath gerichteten Qesuche 
wollen bei der Direction des k. k. Taubstummen-Institutes Iftngstens bis 30. Sep- 
tember d, J. eingereicht wurden. 



VerUf des k. k. Minlsterioms fttr Cnltus und Unterricht. — Druck yon Carl Oorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



fdr deo Dicoslbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



<>■••< 



Redigirt im k. k. Ministerium för Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 1. Ootober 1877. 

Inhalt. Nr. 25* Erlass des Blinisten für Cultas und Unterricht vom 17. September 1877, an s&mmt- 
Uche Landeschefs, mit Ausnahme jener von Niederösterreich und Bukowina, betreffend den 
Vorgang in Bezug auf Baaführungen bei Objecten, die auch von dem ReUgionsfondabeitrago 
getroffen werden. Seite 139. 

Nr. 25. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Yoni 

17. September 1877, Z. 15398, 

an sämmtliche Landeschefs, mit Ausnahme jener von Niederösterreich und Bukowina, 

betreffond den Vorgang in Bezog auf Banffthrnngen bei Ofejecten, die aneb von 

dem Beligionsfondsbeitrage getroftn werden« 

Zur Erläuterung der §§. 9 und 34 der hierortigen Verordnung vom 25. März 1875, 

Nr. 39 R.-G.-Bl.,*) beehre ich mich zu bemerken, daas Baukosten 

nur dann behufs Herabminderung des Religionsfondsbeitrages im Sinne der 
ei'wähnten Bestimmungen zu berücksichtigen sein werden, wenn die Nothwendigkcit 
der Bauführung ausser allem Zweifel steht, wesshalb es sich wenigstens bei 
grösseren Baustellungen Seitens eines zum Religionsfondsbeitrage verpflichteten 
Beneficiaten oder Convents empfehlen würde, von dem Baue noch vor dessen Inan- 
giiffnahme der Regierung Anzeige zu erstatten. Wo eine Bauführung nach den 
Vorschriften des Concurrenz- Verfahrens eingeleitet wird, entfällt selbstverständlich 
die Nothwendigkcit einer derartigen speciellen Anzeige. Es wird jedoch immer den 
Bezirkshauptmannschaften und Baubehörden obliegen, auch in Concurrenz&Uen, 
insoweit durch den Bau der Religionsfondsbeitrag beeinflusst werden könnte, in 
Wahrung dieses staatlichen Interesses auf möglichste Sparsamkeit und Einfachheit 
zu' dringen. 



•) Ministorial- Verordnungsblatt vom Jahre 1875 , Nr. 22, Seite 96, 



j40 Verfügungen, betreffend iiebrbUcher und Lehrmittel, 

Verfügungen, 

Ibetreffend Iiohrbfloher nnd Lehrmittel« 

I^elirbttclieir. 

a) För Mittelschulen. 

Herr Gustav, Lehrbuch der yergleichenden ErdbesclireibuDg für die unteren und 
mittleren Klassen derGymnasien, Realschulen und verwandten 

Lehranstalten. 

I. Cursus: Grundzüge für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 
6. Auflage. Wien 1877. Graeser. Preis, broscbirt 60 kr., 
wird neben den drei letzten Auflagen *) 
IL Cursus: Länder- und Völkerkunde. 3. verbesserte Auflage. 1878. 
Preis, broschirt 1 fl. 40 kr., 

neben der vorausgehenden Auflage**) zum Lehrgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. September 1877, Z. 15304.) 

Hannak Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Wien 1878. Holder. 

Alterthum. 5. verbesserte und gekürzte Auflage. Preis, brosch. 80 kr., 
Mittelalter. 4. verbesserte Auflage, Preis, brosch. ßO kr., 
Neuzeit. 3. verbesserte und gekürzte Auflngo. Preis, brosch. 80 kr. 

wird wie die nächstvorausgegangenen Auflagen***) zum Lehrgebrauche an 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. September 1877, Z. 14916.) 

Ki'iiek V., U&bni kniha statistiky fße rakouskouhersk^ pro vySsi tfidy stfednich 
Skol. Prag 1878. J. L. Kober; Preis, brosch. 92 kr., geb. 1 fl. 4 kr.; 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. September 1877, Z. 14263.) 

b) FOr Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

NiedergesSss Robert und Kress, Dr. Josef, Deutsches Lesebuch für die öster- 
reichischen Lehrer- und Lehrerinnenbildnngsanstalten. Dritter Theil. Für den 
zweiten Jahrgang. Preis 1 fl. 30 )ar. 

Dieses im k. k. Schulbücherverlage erschienene Lesebuch wird zum 
Lehrgebrauche in den Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlafls vom 21. September 1877, Z. 15434.) 



*) Miniflteiiiil. Verordnungsblatt vom Jahre J876, Seite i68. 
*') Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 156. 
***) Miniiterial-Verordnwig^blatt vom Jahre i876| Seite i30. 



VerfOgnngen, betreffend Lehrbflcher und Lebrinittel, — Kundmachung^en, m 



I^ehmiitteL 

• 

Steinlianger A., Atlas für die erste Stufe des geographischen Unterrichtes in 
den österreichisch-deutschen Schulen. 48 Karten und Text. Preis 4 fl. 60 kr. 

— Atlas für den Unterricht in Mittelschulen. 20 Blätter. Preis 2 fl. 

— Atlas zum Unterrichte in der Vaterlandskunde. 12 Blätter. Preis 1 fl . 50 k r. 

— Hypsometrische Karte der Alpen (in 4 verschiedenen Ausgaben). 

— Die Alpen. Wandkarte (in 9 Blättern). Preis 7 fl. 50 kr. 

— Österreich ob und unter der Enns. Wandkarte (in 6 Blättern). Preis 
5 fl. (Nieder- und Oberösterreich, separat in je 4 Blättern, Preis 4 fl.) 

Diese im Verlage von Artaria &Comp. in Wien erscKienenen Karten- 
Tverke werden zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Femer v^ird bemerkt, dass es keinem Anstände unterliege, einzelne 
Blätter aus den, in demselben Verlage herausgegebenen stummen Atlanten 
(Gradnetzatlas, Repetitionsatlas, Orohydrographischer Atlas, Orographischer 
Atlas, Grerippkarten-Atlas) von Steinhauser und aus Scheda-Stein- 
hausers Handatlas der neuesten Geographie nach Massgabe des Bedürfnisses 
zum Lehrgebrauche zu verwenden. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1877, Z. 14250.) 

Die k. k. Schulbehörden, Directoren der k. k. Lehranstalten und Schulvorstände 
werden auf das Erscheinen des „Vaterländischen Ehrenbuches** von Alb in 
Reichs fr eiherrn von Teuffenbach, (Ausgabe in 18 Heften k 15 kr., 
bei Carl Prochazka in Teschen) behufs Beachtung bei vorkommenden 
Anschaffungen, beziehungsweise auch bei Empfehlungen an Schüler auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1877, Z. 15516.) 



Kundmachungen. 



Zum Andenken an den ventorbenen Präsidenten Anton Ritter von Vioo hat die k. k. Han- 
dels- and Gewerbekammer in Tri est mit Zustimmung^ des k. k. Handelsminigterinms ein Capital 
von 18.000 fl. in österreichischen Staats-Obligationen zarGründang von Stipendien gewidmet, 
woTon Ewei su i50 fl. für je einen dürftigen Hörer der Handels- und der Schiffsbau- 
Abtheilung der k. k. nautischen und Handelsa cademie in Triest, das dritte sn 
150 fl. für einen Studierenden des Ingenieur-Faches an einer österreiohischen 
k. k. Lehranstalt, endlich das rierte an 300 fl. für einen absolvirten Studierenden der 
Handelswissenschaften in Triest behnfs überseeischer Reisen und Anknüpfung von Handels - 
▼erbindongen bestimmt ist. Gebürtige Triestiuer haben den Vonug. 

Diese Stiftung ist bereits in*s Leben getreten. 

(Stifisbrief vom 21. September 1877. Minist-Act Z. 15584 vom Jahre 1877.) 



142 Knndmaclniiigeii. 

Der Minister für Cnlios and Untoniciit hat der eTangelischea Privat -Volksschule 
SU Mittel-Bnchaa in Schlesien das Öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass Tom 17. September 1877, Z. 14845.) 



Frans PÖBClll, 30 Jahre alt, inletzt Snpplent an der Volksschule au Scheifiing 
in Steiermark, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. September 1877, Z. 14998.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Coltus und Unterricht. — Druck ron Carl Gorischek in Wien. 



LXXXXV 
Jahrgang 1877. Stück ZIZ. 

Beilage zum Verordnuiigsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieBsung yom 30. Angust d. J . 
dem Ehreudomherni, Erzpriester und Pi'arrer iuArbe, Anton Kimira, in Anerkenuuug seine« 
vieljälirigen, bero&treuen und verdienstvollen Wirkens dasKitterkreus des Franx Joseph- 
Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Kutsch liessung vom 5. Septeiuber d. J. 
dem fürsterzbischöilichen gei;itlichen Käthe und Pfarrer in Wolkersdorf, Carl Harrer, iu An- 
erkennung seines viclj&hrigcn, berulstreucu und verdienstvollen Wirkens das goldeneVordienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihcu geruht. 

Seine k.undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eutschliessung vom 7. September d. J. 
dem Dechant und Pfarrer in Gablonz, P. Anton Miksoh, in Anerkennung seines vieljährigen, 
berufstreuen und verdienstvollen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht. 



Seine k. undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 4. September d. J. 
dem ordentlichen Professor der Physiologie an der Krakauer Universität, Dr. Josef Uajer, aus 
Anlass seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand , in Anerkennung seines vieljährigcn höc)i.<«t 
verdienstvollen Wirkens im Lehramte und in der Wissenschaft das Comthurkrenz des Frauvs 
J o B e f - O r d e n s a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöehster-Entschliesanng vuiu 2. Au<rust d. .1. 
dem ordentlichen Universitäts-Professor in Wien, Dr. Richard Heinzel, in Anerkennung seiner 
vorzüglichen, wissenschaftlichen und lehrämtlichen Thätigkeit den Orden der eisernen Krone 
m. C lasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entachliesaang vom 20. September d. J. 
den Rechuungsrevidenteu bei der Direction der administrativen Statistik, Alexander Silliolias 
und Josef Piazalay jedem den Titel und Gharacter eines Rechnangsrathes mit Nach- 
sicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 13. September d. J. 
dem Turnlehrer der staatlichen Lehrer- und Lehrerinnen -Bildungsansfalten in Wien, Richard 
Xttmmal, den Titel „Professor** a* g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eatschliessung vom 1 5. September d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Stilfes, Josef Schmidt, zum Domherrn am Cathedral« 
capitel in Krisen a. g. zu ernennen geruht. 



LXXXXVI Penonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschliesaEong^ vom 1. September d. J. 
den pensionirten Pfarrer von Stretto, Don Giuseppe Haimondi, zum Domherrn beim 
Collegiatcapitel in Trau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 7. September d. J. 
den Professor am theresianischen Gymnasium zu Wien, Friedrich Slameczka, zum Director 
des Staats-Beal- und Obergjmnasiums in Nikolsburg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. September d. J. 
den Professor am theresianischen Gymnasium zu Wien, Josef Steiner , zum Director des 
Staats-Real- und Obergymnasiums in Freistadt a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und' Unterricht hat den LandeR-Schulinspector, Theodor Wolf, 
dem Landesschulrathe für Böhmen mit dem Amtssitze in Prag zur Dienstleistung zugewiesen und 
mit der luspection der deutschen Mittelschulen Böhmens bezüglich der humanistischen Fächer 
betraut. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

zum Pr&sei 

der staatswissenschaftlichen Abtheilung der theoretischen Staatsprüfuugs- 
Commission in Lemberg der Hofrath bei der galizischen Sfatthalterei , Dr. Gustav Hailigp, 
Ritter von Kallingen, 

ZQ Kitg'liedeni der Oentral-Oommission für Kunst- und historinohe Denkmale : 

der Professor der Kunstgewerbeschule des Museums für Kunst und Industrie , Ferdinand 

Laufberger, 

der Custos der kunsthistorischen Hof-Museen, Franz Schestagy 

der Professor an der Aeademie der bildenden Künste, Josef Mathias Trenkwald, und 

der Hofconcipist des Haus- Hof- und Staats-Archivs, Dr. Gustav Winter, 

za Coneervatoren der Pentral-Oommiesion fttr Knnit- und historieohe Denk« 

male, und zwar: 

für Dalmatien : 

der Realschulprofessor Johann Smiriö in Zara, 

der Spitals-Director Dr. Johann August Kaznafiiö in Ragnsa, 

der k. k. Landesgerichtsrath Josef Alafieviö in Spalato und 

der apostolische Protonotär und Domherr Carl Friedrich Cavaliere Bianoki in Zara. 

fdr Schlesien: 

der Erzherzog AlbrechtWhe Battrerwalter AI bin Proköp in Teschöü. 

zum Bezirkfliohulinipeötor 

für den StadtAchulbezirk Krakau der Ptofessor der k. k. Lehrerbildungsanstalt In 
Tarnow, Stanislans Twarogi 

XU Prof)0iioren 

an der Kunstschule in Krakau dei Maler Leopold XiSffler in Wien, der Lelireif' 
Substitut an der Kunstschule in Krakau, Ladislaus Luszoildewiox, sowie die Maler Isidor 
Jablonekl und Florian 03^^ in Krakau, 



PenonalnAchriclileii. LXXXXTü 

KU Bauptlehrem 

an der k. k. Lehrerinnenbildungianstalt in Wien der Hanptlehrer und Besirks- 
■chulinspector in Gras, Josef Iielimann, 

au der slavischen k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Brfinn der Sappleut 
Auton VÄna, 

SQxn provxsoriaolieji Haupflehrer 

an der k. k. Lehrerbildangsanstalt in Capod^Istria der Gymnaaial-Suppleut in 
Klagenfurt, Julius Edler von Kleinmayri 

zu Lelirem 

für die Staats-Oberrealschule im II. Wiener-Qemeindebesirke der Lehrer an 
der öffentlichen Bealachule im I. Wiener Qemeindebezirke, August Margot, 

fttr das U. Staatsgymnasium zu Lemberg der Gymnasialprofessor in RzesKÖw, 

Nikolaus SywQlak, 
f. ^ Staatsgymnasium in Troppau der Snpplent Conrad Vnsibaiimer, 
„ „ „ f, „ Landskron der Snpplent in Budweis, Emil JolinOf 

y, das „ Untergymnasium « Strassnitz der Supplent Anton Bezdftk, 
„ n r, Realgymnasium „ Krumau der Supplent in Kaaden, Carl Tumliö, 

n die „ Realschule „ St ry der Supplent in Tamopol, Oonstant in Horbal, 

für die Staats-Gewerbeschule in3rUiin der technische Chemiker Hugo Ritter 
von Per^r unter gleichzeitiger Zuerkennung des Professor-Titels, und der Hauptlehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Bozen, August Kopetzky, 

zum Turnlehrer 

für die staatlichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten in Wien der 
Privat-Tumlehrer, Richard KÜmmel. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat verlieheni 

eine Lehrerstelle am academischen Gymnasium zu Wien auf sein Ansuchen 
dem Director des Staats-Real- und Obergymnasiums in Freistadt, Dr. Michael Walz, und 

eine Lehrerstelle an der II. deutschen Staats-Realschule in Prag dem Pro- 
fessor an der Staats-Realschnle in Pilsen, Anton FriebeL 



Der Minister ffir Cultus und Unterricht hat den Lehrer an der Realschule in Krakau, 
Casimir Bryk, in gleicher Eigenschaft an die Realschule zu Jaroslau, und den RealschuU 
lehrer injaroslau, Leo Ziemooh, in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Stryj übersetzt; 

femer yerfügt, dass der Professor am Gymnasiam zu Sambor,' Franz Vowotnyi und 
der Lehrer am Gymnasium zu Ja slo, Stanislaus JawOTSki, ihre Dienstesposten gegenseitig zu 
yertauschen haben« 



LXXX XVIII ConeunhAuMchrelbimgeii. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am k. k. Staatsg^mnaBinm zu G5rz ist mit Beginn des zweiten Semesten des Schal - 
jähren 1877/8 eine Lehrstelle für sloveuische Sprache, in Verbindang mit classischer 
Philologie, — letstere mit deutscher Unterrichtssprache, — zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbanden sind, haben 
ihre vorschriftsmäsaig iustruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis 
20. November d. J. bei dem Präsidium des k. k. Landesschulr athes für Görz und 
Oradiska in Triest einzubringen. 

An der Staats-Gewerbesohule zu BielitZ ist eine Lehrstelle für Baukunde 
zu besetzen. 

Die Bezüge des anzustellenden Lehrers bestehen nach der hohen Miuisterlal-Verordnong vom 
7. September d. J., Z. 12289 ia dem Gehalte von 1200 fl.. iu der Activitätszulage der IX. Rangsclasse« 
mit dem Ansprüche auf fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. Abgesehen von der Anrechnung einer 
im Staata-Mittelflchuliehtamte verbrachten Dienstzeit wird in besonders berückslchtigung^würdigen Fällen 
auch eine in industrieller Praxis verbrachte Zeit als Dienstzeit von höchstens fünf Jahren in 
Anrechnung gebracht; beim Nachweise besonderer literarischer oder lehrämtlicher Leistungen im 
Gebiete der technischen 'Wissenschaften und Künste kann schon beim Dienstantritte, jedoch unbeschadet 
der Verpflichtung zur Ablegung des Probetrienniums der Titel „Professor** verliehen werden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben die mit den Nachweisen über Alter, Studien und allfällige 
bisherige Verwendung versehenen, an das k. k. Ministerium für Cultns und Unterricht gerichteten Gesuche 
längstens bis 3* October d. J., und zwar wenn sie an einer staatliL-hen Lehranstalt bedienatet 
sind, im vorgeschriebenen Wege, sonst direct an den k. k. schlesischen Landesschulrath in 
T r p p a u einzusenden. 



Verlag dea k. k. Minitteriuoia für Cultus and Unterricht, — Druck von Carl Gortschek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

Kr fa KeHtkmch im 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



RedigM im k. k. MtiMerium fllr Cultiis und Unterricht 

AQ49«g»lMB am 15. Ootobtr 1877. 



Yerfägimgeiii 

b^trtffmid Ii«lirbfleli«r und L^hnnittol. 

ILielurbttolier. 

Für Mttalscbulen. 

Roiek Job. Alex., Beiapiel- und Aufgaben-Sammlang zur Einübung der lateiniscben 
Syntax. II. Theil (fflr die IV. Classe der Gymnasien). Yerbesserte Auflage 
des Übungsbuches. Wien 1878. Gerold. Preis, brosebirt 80 kr. 

Lindner, Dr. Gust. Adolf^ Lebrbucb der Psychologie als inductiver Wissenschaft. 

5. durchgesehene Auflage. Wien 1877. Gerold. Preis, brosch. 1 fl. 40 kr. 

Beide Lehrbücher werden in diesen neuen Auflagen — neben den nächst 

Torausgehenden — zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit deutscher 

Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass Yom 30. September 1877, Z. 15855.) 



ILieliiriiiittel» 



Kiepert H ei nr., Wandkarte der alten Welt, in 6 Blättern. Berlin. D. Reimer. 

1875. Auf Leinwand in Mappe. Preis 15 Mark. 

— — Wandkarte von Alt-Griechenland, in 9 Blättern. Ebenda 

1875. 3. verbesserte Auflage. Auf Leinwand in Mappe. Preis 
20 Mark. 

— — Wandkarte von Alt-Italien, in 6 Blättern. Ebenda 1875. Auf 

Leinwand in Mappe. Preis 15 Mark. 

— — Wandkarte des römischen Reiches, in 9 Blättern. Ebenda 

1876. Auf Leinwand in Mappe. Preis 20 Mark. 

— — Yolksschul- Wandkarte von P aläs ti na, in 4 Blättern. Ebenda 1875. 

Auf Leinwand in Mappe. Preis 8 Mark. 



|44 Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Weteel Eduard, Wandkarte für den Unterricht m der mathematischen Geo- 
graphie, in 9 Blättern mit erläuterndem Texte. 3. verbesserte und rermehrte 
Auflage. Ebenda 1876. Auf Leinwand in Mappe. Preis 20 Mark. 

Diese Wandkarten werden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. October 1877, Z. 14709.) 

Janss Georg, Historisch-geographischer Schulatlas für Gymnasien, Reabchulen 
und verwandte Lehranstalten. 3 Abtheilungen. 

I. Abtheilung: Die alte Welt. 10 Karten, mit Eirläuterungen. Preis. 

brosch. 1 fl. 
II. Abtheilung: Das Mittelalter. 10 Karten, mit Erläuterungen. Preis, 

brosch. 1 fl. 20 kr. 
III. Abtheilung: Die Neuzeit. 12 Karten, mit Erläuterungen. Preis, 
brosch. 1 fl. 40 kr. 
Hölzel. Wien. Preis, complet gebunden 4 fl. 
Dieser Atlas wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. October 1877, Z. 14300.) 

Der von dem Professor am Mariahilfer Communal-Real- und Obergymnasium in 
Wien, August Rösl er, construirte, patentirte Z ei ch entisch wird hiermit 
allen Lehranstalten , welche einen Zeichentisch benöthigen , zur Anschaflliing 
empfohlen. 

Derselbe wird von der Firma Ludwig Wil heim in Wien, IX. Bezirk, 
Hahngasse Nr. 6 , in Eisenguss , und zwar in 4 Grossen (für 1, 2, 3 oder 
4 Zeichner) angefertigt. 

Der Preis der einzelnen Tische ist in nachstehend er Übersicht angegeben *). 



Zahl der Zeichner, 

für welche der Tisch 

bestimmt ist 


Preis bei Bestellung von 

mindestens 
1 Exemplar 10 Exemplaren Linge des Tisohes 


1 . . . 


. 26 fl 25 fl. 


.... O-?!"» 


2 . . . 


. 30 „ .... 26 ,, 


.... 1-37» 


o . . • 


. 32 „ .... 28 „ 


.... 206'» 


4 . . . 


VO ^ .... öJt ff 


.... 2-54» 


(Ministerial-Erlass vom 8. October 1877, 


Z. 15017.) 



") Die EffectairuQg^ der an die obenerwähnte Firma an richtenden Bestellungen erfolgt unter Aufsicht 
des Professors R Osler; in dringenden Fällen kann die Lieferseit auf 6 Wochen vom Tage des 
Bestellungsauftrages festgesetzt werden. 

Den Anstalten in Wien werden keine ZuHtellungsapeiien berechnet. 

Illustrirte PreisreneichniMe sind bei der Firma Ludwig Wilhelm unentgeltlich au 
beciehen. 



Kundmachungen. 
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Kundmachungen. 

Yerzelchniss der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- PrflfungS' 

Commission in Frag 

im Studienjahre IS^Ö/T' 

approbirten Zi • hrarn ts-Oan didaten. 



Name und SlteUimfir 



Lehrftich 



ünterrlchis- 
spräche 



Jemialem Wilhelm, Snpplent am Neu- 
städter Oymnasium in Prag 



Johne Emil, Supplent am deutschen Gym- 
nasium in Budweis 



Kaderovsk^ Josef, Supplent am Gymna- 
sium in Klattan 



Anton Maria, Supplent am deutschen 
Staats-Bealgymnasium in Prag 



Nov4k Robert, Supplent am academischen 
Gymnasium in Prag 



Tnmllf Carl, Supplent am Realgymnasium 
in Kaaden 



ViraVfky Adalbert, Supplent am I. böh- 
mischen Staats-Realgynmasium in Prag 



Wasrner Josef, Supplent am Realgymnasium 
in Chrudim 



Pol&k Franz, Supplent am Communal-Real- 
gynmasium in Prag 



Zahradnik Carl, Supplent am Realgym- 
nasium in Pilsen 



Fridolin, Snpplent am Gymnasium 
in Saaa 



Latein und Griechisch fttr das ganee 
Gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(ErgKnznngsprüfung) 



detto 
(E rgftnzungsprüfang) 



detto 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



detto 



Barborka Wenzel, Supplent am Gymnasium 
in Pilsen 



Latein für das ganze. Griechisch für 
das Untergymnasium 



deutsch 



Griechisch lür das ganze, Latein 
für das Untergymnasium 



detto 
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Kandmadmiigen« 



Name und Stellunfir 



Bbder Carl, Supplent am deutschen Staats- 
Realgymnasinm in Prag 



Lehrfach 



V4vra Yincenz, Bupplent am II. böhmischen 
Staata-Realgymnasium in Prag 



He6kel Josef, Lehrer am Gymnasium in 
Miet 



Wenig Franz, Supplent am Realgymnasium 
in PHbram 



P. Bittaer Richard, Lehrer am Neostädter 
Gymnasium in Prag 



Griechisch für das ganse, Latein für 
das Untergymnasium 



üoterrichtf- 
spräche 

deutsch 



detto 



böhmisch 



Latein für das ganse Gymnasium 
(Ergänzungsprttfnng) 



deutsch 



detto 
(Ergänsungsprüfiing) 



böhmisch 



Griechisch für das gance Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



deutsch 



Domor4iek Franz, Lehrer am Realgym- 
nasium in Tabor 



VeseUk Carl, Lehrer am slavischen Gym- 
nasium in Brunn 



Jobann, Supplent am Realgjrm- 
nasinm in Chrndim 



Brovöek Johann, Supplent am Gymnasium 
in Jung-Bunzlau 



HtoU Anton, Supplent am Gymnasium in 
Jung-Bunilan 



Hmdtf Adalbert, Supplent am academischen 
Gymnasium in Prag 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



Latein und Ghriechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto. 



miagenspor Hermann, Supplent am Klein- 
seltner Gymnasium in Prag 



detto 



deutsch 



Anton, Supplent am Gymnasium 
in JiMn 



Wenzel, Supplent am deutschen Real- 
gymnasium in Prag 



Vöv4k Theodor, Supplent am Realgym- 
nasium in Neu-Bydkow 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



Kanchnaehnngen. 
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Name und Stellunfir 



Lehrfiioh 



PakOSta Fraoz, Sapplent am Gymnasium 

in Nenhana 



Latein nnd Griechiach fllr das Unter- 
gymnasium 



Vnterrlckts- 
spraehe 






böhmisch 



Plansky Thomas, Sapplent am Realgym- 
nasium in Chrndim 



Tftol Franz, Supplent am Realgymnasium 
in Hährisch-Nenstadt 



detto 



detto 



Tnib46ek Carl, Sapplent am Realgymna- 
sinm in PKbram 



Vyop4lek Josefi Snpplent am Gymnasinm 
in Reichenan 



Zahr4dka Ferdinand, Lehramts-Candidat 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



P. Brabeo Wensel, Religionslehrer an der 
Realschule in Karolinenthal 



Dr. Hov4k Josef, Lehrer am Gymnasium 
in Leitomischl 



'medemann Franz, Hanptlehrer an der 
deutschen Lehrerbildungsanstalt in Prag 



Bezpmleo Anton, Snpplent am Realgym- 
nasium in Prerau 



Blumentlitt Ferdinand, Snpplent am Gym- 
nasium in Leitmerita 



Bnrffliaiuer Gustav, Lehramts-Candidat 



Gaertaer Hermann Julius, Supplent an 
der Realschule in Böhmisch-Leipa 



BrbUdk Franz, Lehrer am enbisehöflichen 
Seminar in Kremsier 



Xnotha Franz, Supplent am Realgymnasium 
in Prachatitz 



detto 



Böhmisch ftlr das ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 
(Ergftnzungsprflfung) 



Philosophische Propldeutik 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gj^pmasium 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(ErgftnzungsprUfung) 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 
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KundmachnngeD. 



Name uncl ^tellunip 



LehrfM>h 



KopetXky Theodor, Suppleni am Neu- 
städter Oyranasiuin in Pra;^ 



Xmpka Adalbert, Supplont am Realgym- 
nasium in Cbradim 



Geschichte uud Geographie für daa 
ganae Gymnasium 



detto 



Iteraoh Josef, Sapplent an der Realschule 
in Ji6in 



Linke Carl, Supplent an der deutschen 
Lehrerbildungsanstalt in Prag 



P. H€jt0k Eduard, Supplent am Gymnasium 
in Beneschau 



P16 Josef, Supplent am Gymnasinm in Jung- 
Bunzlau 



Proft Gustay, HiUslehrer an der Realschule 
in Böhmisch-Leipa 



Dr. BMEek Anton, Lehramts-Candidat 



Zakl4snik Thomas, Lehramts Gandidat 



Frank Carl, Supplent am Realgymnasium 
in Reichenberg , 



Splmta VinceuB, Supplent am Realgym- 
nasium in Mährisch- Weisskirchen 



V4vra Frans, Supplent an der Realschule 
in Leitomischl 



Bauer Wenael, gewesener Supplent an der 
Handelsschule in Reichenberg 



Dr. MÜy August, Supplent an der böhmischen 
Realschule in Prag 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 

detto 



detto 



detto 
(Ergänsungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



llnlerrichts- 
spracbe 



deutsch 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 



- 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



Mathematik und Physik für daa ganae | deutsch 
Gymnasium 



detto 
(Ergänsungsprüfung ) 



böhmisch 



Hovika Johann, Lehramts- Candidat 



detto 



detto 



Kandmachangen. 
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Name uuci Sltellunsr 



Lehrfiich 



■ «■RPVWM^^nr^^».-. — >« "W ri 



Karton Josef, Supplent aiu Gymuasinm in 
Brannau 



mil«r Peter, Lehramts- Candidat 



Petr Carl, Lehramts-Candidat 



Biedl Emil, Sapplent am Nenstädter Qym- 
naaiam in Prag 



Mathematik und Physik für das ganjte 
Gymnasium 



detto 



detto 



Baoh Leopold, Supplent an der Realschule 
in Teltsch 



detto 



llnterrickti- 
sprache 

deutsch 



böhmisch 



detto 



deutsch 



Solliöka Jaroslaw, Supplent am I. böh- 
mischen 8taats-Realgymnasium in Prag 



Wensel Eduard, Assistent an der Stern 
warte in Prag 



iMmmer Johann, Supplent am slaTischen 
Gymnasium in Brunn 



detto 



detto 



bOhmi.<»ch 



detto 



detto 



detto 



Z4TOrka Wenzel, Supplent an der II. 
deutschen Realschule in Prag 



Sftenber^r Gustav, Supplent am deutscheu 
Realgymnasium in Prag 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



Sailafi Josef, Supplent an der Realschule 
in Rakonita« 



V4ä&. Anton, Supplent an der slavischen 
Lehrerbildungsanstalt in Brunn 



Mathematik für das ganse, Physik fOr 
das Untergymnasium 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



Bieber Vincenz, Assistent am deutschen 
Polytechnikum in Prag 



Hoffaiaiin JVanz, Lehramts-Gandidat 



Kr4tky Josef, Lehramts-Gandidat 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium • 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 
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Kandmachungen. 



Ntune nncl Stellimu^ 


Lehrfach 


Uoterricbto- 
sprache 




Kaleo Johann, Sapplent am Realgjmnasinm 
in Preran 


Mathematik und Physik fflr das Unter- 
gymnasium 


böhmisch 

• 




WlhlidAlCarl, Supplent an der IL deatschen 
Realschule in Prag 


detto 


deutsch 




Xartinek Franz, Lehrer am Gymnasium 
in Freiberg 


Physik für das ganze Gymnasium 
(Ergftnzungsprüfnng) 


detto 




Bllek Frans, Lehramts-Candidat 

• 


Naturgeschichte fQr das ganze, Mathe- j böhmisch 
matik und Physik für dns Untergym- 
nasium 1 

1 




Hansg^rg' Anton, Supplent am academischen 
Gjmnasinm in Prag 


detto 


detto 

• 




PtUnlk Franz, Supplent am academischen 
Gymnasium in Prag 


detto 


detto 




TflChertÜoll Franz, Supplent am Realgyra- 
nssinm in £lbogen 


detto 1 deutsch 


i 



KnndmachiiiigeiL 
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Terzeichniss der yon der k. k. wissensehaftllehen Bealschnl-Prfifungs- 

Commisslon in Prag 

im Studienjalire 189'6/'7 

approblrton Iiehramts-OanAldaten. 



NeaaoLG ui&cl Stellung: 



LehrfiBoh 



ünterrickls- 
sprtck» 



Pcjia Frans, Snpplent an der Beabchnle 
in Trantenan 



Bledl Angnst, Sapplent am Realgymnasium 
in St. Polten 



Dr. BedlUek Johann, Prftfect am k. k. 
Thereeianom in Wien 



FraniOsitche Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache fClr Unterrealschalen 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Zbl Frans, Sapplent an der bOhm. Beal- 
schule in Prag 



Bayer Hugo, Supplent am Bealgymnasinm 
in Preraa 



FransOsische und böhmische Sprache 
für Oberrealschnlen 



böhmisch 



Dr. Ointnla Victor von, Lehrer an der Beal- 
schnle in Leitomischl 



Einaha Josef, Sapplent am Gymnasium in 
Beichenau 



Fransösische Sprache für Ober-, böhmiache 
Sprache für Unterrealsehulen 



detto 



detto 



detto 



P. Xtthr Carl, Beligionslehrer am Keal- 
gynmasium in Landskron 



Dr. Pelleter Anton, Lehrer an der Beal- 
schale in Bielits 



^UokMkf Wensel, Sapplent an der böhm. 
Bealschule in Prag 



[uhr Andreas, Sapplent an der I. deut- 
schen Bealschule in Frag 



Bledl Carl, Supplent an der deutschen 
Staats-Bealschule in Brunn 



Ubitsky Anton, Supplent an der Beal- 
schule in Pardubits 



Fransösische Sprache für Oberrealschnlen 



Englische Sprache für Oberrealschnlen 



Böhmische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache für Unterrealschulen 



Deutsche Sprache für Ober-, Geschichte 
und Geographie für Unterrealschulen 



Geschichte und Geographie für Ober- 
realschulen 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



böhmisch 
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KnndmAchnngen. 



N^ttme iincl Stellunip 


Lehrfach 


ünterriebU- 
iprache 


9 


Kaohoweo Frans, Assistent an der Keal- 
schale in Kattenberg: 


Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschalen 

detto 


böhmisch 




Sommer COlestin, Sapplent an der Real- 
schnle in Prerau 


detto 
detto 




debetta Josef, Lehramts-Candidat 


detto 




Öervenka Jaroslav, Assistent am böhmi- 
schen Polytechnikum in Prag 


Mathematik fttr Ober-, darstellende 
Geometrie fUr Unterrealschalen 


detto 




Bomin Carl, Sapplent an der böhmischen 
Lehrerbildungsanstalt in Prag 

ZahUka Vincens, Lehramts-Candidat 


detto 


detto 




detto 


detto 




Baiant Johann, Sopplent an der Realschule 
in Pardnbitz 

Otibor Johann, Lehramts-Candidat 


Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschalen 


detto 




detto 


detto 




Fiaolier Johann, Snpplent an der Lehrer- 
bildnogsanstalt in Königgrftts 


detto 


detto 




FrOB^l Jaroslar, Supplent an der deut- 
schen Realschule in Carolinenthal 


detto 


deutsch 




Kann Frat», Hilfslehrer an der Realschule 
in Leitmerits 


detto 


detto 




BQlf Wilhekn, Assistent am deutschen 
Polytechnikum in Prag 


detto 

Darstellende Geometrie fttr Ober-, Mathe- 
matik für Uuterrealschulen 


detto 




Taaa^ Frans, Sapplent am L böhm. Staats- 
Raalgymnasium in Prag 


böhmisch 




Urltan Theodor, Sapplent an der I. deut- 
schen Realschule in Prag 


detto 


deutsch 
böhmisch 




Katek Frans, Supplent an der Lehrer- 
bildangsaiislalt in PHbram 


Mathematik für Ober-, Physik für Unter- 
realschalen 





KnndinAehiiiiiir^n. 
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Name und Stellunip 



Lehrfach 



Viterrlckti- 
spracke 



Hov4k Josef, Lehror am Realg^mniisfuin 
in Deatsch-Brod 



T«Luil0r Guido, Supplent an der Real- 
flchnl« in Znaim 



EellMite Alois, ABsiitent an der Acker- 
banachale in Tabor 



Badooh Fram, Snpplent am Realgjmna- 
Slam in Preran 



ITyrasU Johann, Lehramta-Candidat 



Weber Josef, Lehramts-Candidat 



Blly Moni, Lehrer an der Realschnle in 
KöniggtJkU 



Kftbner Donat, Hauptlehrer an der Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in Prag 



Hula Josef, Assistent am I. bOhm. Staats- 
Realgymnasium in Prag 



ZAQflbr Emil, Lehrer am dentschen Poly- 
technikom in Prag 



Vanftk Ferdinand, Snpplent am Bealgym- 
naainm in Tepliti 



WoUT Josef, Snpplent an der Realachale 
in Iglan 



Physik fOr Unterrealschalen 
(Erweitemngsprüfung) 



Naturgeschichte fUr Ober^, Kathematik 
fflr Cnterrealschnlen 



Chemie fflr Ober-, Maturgeschichte fOr 
Unterrealsohulen 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



Chemie für Ober-, Physik für Unterreal- 

sehulen 



Freihandzeichnen fUr Oberrealschnlen 



böhmisch 



delto 



delU 



deutsch 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 
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Kandmachungeii. 



Nachtrag zu dem Yerzeichnisse der von der k« k. wissenschaftUcheii GymAastal* 

Prflfiliiga-Commission in Innsbrnek 

im Studienjahre l&7Qf7 

approbirtan Lahramta-Oandldatan. 



Name und Sttellmiaf 



Parathoaer Wilhelm, Lehrer am Beal- 
gymnasiom in Weisskirchen (Mfthren) 



Lehrftich 



VBtorrickto- 
ipnehe 



Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 



deutsch 



Thomss, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in, Bregens 



Geographie und Geschichte ftlr das 
ganae Gymnasium 



detto 



Verlag das k. k. Minuterium* für Cultus und Unterrieht. — Druck Ton Carl Qorischek in Wien, 



IC 
Jahrgang 1877. Stttok XZ. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des Hünisteriums für Coltus und Unterricht. 



^•K^-t^^^t^ ^«Vl^^Mf^ 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung yom 6.0ctober d. .F. 
den ordentlichen Professoren der Wiener technischen Hochschule, Dr. Victor Piom nnd 
Dr. I g n a s H60;ttr| in Anerkennung ihrer aasgezeichneten Leistungen im Lehramte und auf wissen- 
schaftlich practischem Gebiete, jedem den Orden der eisernen Krone lU. Classe, nnd dem 
ordentlichen Professor der B r tt n n e r technischen Hochschule, Friedrich ArzbW^r, in Anerken- 
nung seiner yerdienstvolten Thätigkeit den Titel und Character eines Regiernngsrathes, 
slmmtlichen mit Nachsicht der Taxen, a. g. zu yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. September d. J. 
der Oberin des Conventes der Ellsabethinerinnen in Prag, Maria Bernardina Ehrlioll, in 
Anerkennung ihres yie^fthrigen yerdienstyollen Wirkens, das goldene Verdienstkreuz mit 
der Krone a. g. au yerleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 30. September d. J. 
den Director des Staatsgymnasinms zu Görz, Dr. Johann Zindlor, mm Landesschul- 
inspector a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. September d. J . 
den Privatdocenten Dr. Anton Val d6 Xii6vr6| zum ausserordentlichen öffentlichen 
Professor des deutschen Rechtes an der Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit AHerhÖchster Entschliessung vom 20. September d. J. 
den Privatdocenten der Geographie an der Uniyersität in Krakau, Dr. Franz von Ozerny* 
Boliwailionberfff aum ausserordentlichen Professor dieses Faches an der genannten 
Universität a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 29. September d. J. 
a. g. zu genehmigen (geruht , dass der ordentliche öffentliche Professor der deutschen Reichs- und 
Rechtsgeschichte an der Universität in Innsbruck, Hofrath Dr. Julius Fioker , der von ihm 
gestellten Bitte gemäss, als ordentlicher öffentlicher Professor der allgemeinen 
Greschicbte an die philosophische Facultät der genannten Universität übertrete. 



Q PdnonaliuiehriditeBu 

Bei den in Oemissheit des Gesetzes yom 2. October 1855» R.-0.-BL Nr. 172 nnd der Ifini- 
steriAl-Yerordnnng rom 16. April 1856, R.-G.-Bl. Nr. 54, vonilliehmeildiOll theoretiflohoil 
Staatsprilftlllgen in Wien, werden im Stadienjahre 1877/8 fongiren : 

L bei der reehtsbistoriseben StaatsprBftuigs-Coiiiiiiissioii : 

all Präses : 
Dr. Leopold Vemnaan, k. k. Hofrath nnd ordentlicher öffentlicher UniTeraitiltsprofessor 
{JJI,, Lagergasse Nr. 1); 

als erster Vioe-Prftses : 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. ordentlicher Öffentlicher Uniyersitätsprofessor (L, Uniyersitftts- 
plats Nr. 2); 

als swelter Vloe-Präses: 

Dr. Leopold Pfafl^ k.k. ordentlicher Öffentlicher ITnirersit&tsprofessor (HI., Pragergasse Nr. 1); 

als Prttftmgs-Oommlssftre : 

Dr. Benno Bitter Ton David, Mtnisterialsecret&r im k. k. Minifiteriam fttr Cnltus nnd 
Unterricht, 

Dr. Adolf Bmer, k. k. ordentlicher öffentlicher UniTersitätsprofessor, 

Dr. Samuel Qrttilll1lt| k. k. ordentlicher Öffentlicher Unirersit&tsprofessor, 

Dr. Victor Hasendhrly Hof- und Geriohtsadvocat, 

Dr. Franz Koftnann, k. k. ordentlicher Öffentlicher Universitfttsprofessor, 

Dr. Frans Kalessa, k. k. Hofrath a. D., 

Dr. Carl Xiemayer, Sectionschef im k. k. Ministerium fflr Cnltna nnd Unterricht, 

Dr. Ludwig Llohtenstern, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Friedrich Haassen, k. k. ordentlicher Öffentlicher Üniversititsprofessor, 

Dr. Alois 8alomoll| Hof- nnd Gerichtsadrocat, 

Dr. Heinrich Sehuster, Priyatdocent, 

Dr. Vinceni Bebaoky k. k. Begierungsrath und emer. ordentl. Öffentlicher UniyersiUUsprofessor, 

Dr. Max Beldleri k. k. Landesgeriehtsrath, 

Dr. Edmund Bmger, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Adolf Tomasohek, k. k. ordentlicher Öffentlicher Uniyersiatsprofessor, 

Dr. Carl Well, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Gustav mränteri Concipist im k. und k. Haus- Hof- und Staatsarchir, 

Dr. Josef Zhlshiaann, k. k. ordentlicher öffentlicher Uniyersititsprofessor ; 

n. bei der jndiciellen Staatsprflftm^s-Cominissioii : 
als Prises: 

Dr. Wilhelm Emil Wahlliergi k. k. Hofrath nnd ordentlicher öffentlicher Uniyersitite- 
professor (I., Parkring Nr. 14); 

als Vloe-Prftses : 

Dr. Gustav Bitter von Keller, Hofrath des k. k. Obersten Gerichts- und Cassaüons- 
hofes (L, Freiung Nr. 6) ; 

als Prttftangs-Oemiiiissäre : 

Dr. Adolf Bzner, k. k. ordentlicher öffentlicher UniversiUltsprofessor, 
Wilhelm PrUhwald, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Samuel OrftBhllty k. k. ordentlicher öffentlicher Universitfttsprofessor, 
Dr. Wilhelm Bitter von Olinesoh, Hof- und Gerichtsadvocat, 
•Dr. Philipp Bitter Harras von Harrassowsky . Ministerialrath im k. k. Justia- 
Miuisterium, 

Dr. Moris Keyssler, k. k. ordentlicher OffenUioher Universiatsprofbssor, 

Dr. Johann Hltslüflrer, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Ludwig von Könlgsberip, k. k. Notar, 

Dr. Frans BeftnaBB, k. k. ordentlicher öffentlicher Universiatsprofessor, 



Personalnachriehten. CI 

Dr. Lothar Johaimy, Hof- und GeriehtsadTocst, 

Dr. Frans XalMSa, k. k. Hofrath a. D. 

Dr. Josef XaMrttr, MiniBterial-Vicesecretir im k. k. JattiB-Ministeriam, 

Dr. Carl Krall, Seetionsrath im k. k. Jmtis-Miiiisteriam, 

Dr. Carl Lemayer, Secttonschef im k. k. Minitterinm für Caltas nnd Unterricht, 

Georg Llenbaolieri k. k. OberlandeBgerichtsraih, 

Dr. Ferdinand Lentner, Priyatdocent, 

Dr. Lndwig Iilohtanvt^m, Hof- nnd Gerichtsadyocat, 

Dr. Ednard Bitter von Uist, k. k. Generalprocnrator, 

Dr. Wenael Liwtkaadi, k. k. ansflerordentUcher UnirersitätsprofesBor, 

Alois Bitter ron Kagmi, Hofrath des k. k. Obersten Gerichts- nnd Cassaiionshofes, 

Dr. Salomon Kayer,. k. k. ansserordentlicher Universitilsprofessor. 

Dr. Michael KeUms, k. k. Notar, 

Dr. Anton Mangar, k. k. ordentlicher öffentlicher Unlversitiltsprofessor, 

Dr. Bndolf Vowak, Hof* nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Arnold PailBi Hof- nnd Gerichtsadvocat , Tfaesanrar der jndiciellen Staatsprüfongs- 
Commission (I., Jndenplati Nr. 5), 

Dr. Frana Edler von Bosaa, Oberfinanarath der k. k. n. 5. Finanzprocnratnr, 

Dr. Ferdinand 0aillitaoh| Hof- nnd Gerichtsadvocat nnd ausaerordentl. Universitätsprofessor, 

Dr. Leopold flohiaatl, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Edmund fliagar, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Johann Bitter von Bpaun, MiniBterialSecretftr im k. k. Ministerinm für Cnltns nnd 
Unterricht, 

Dr. Ferdinand SalllUrtari kais. Bath nnd Bechtsconsulent, 

Dr. Carl Trammal, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Anton Un^rmaiUly Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Camillo Wapaar, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Ednard Bitter von Wiadaateld, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Ladislans Zaillnar, k. k. Landesgerichtsrath ; 

m. bei der staatswissenscliaftliclien Staatsprüfungs-Coiiuiiissioii : 

ala Prftaaa: 

Dr. Ednard Freiherr von Tomaaohaki k. k. Sectionschef a. D. (I., Seilerstatte Nr. 7); 

ala aratar Vlaa-Priaaa: 

Dr. Adolf Flakar, k. k. Sectionschef nnd Pritsident der k. k. statistischen Central-Commission 
(I., MöUerbastei Nr. 5) ; 

ala iwaltar Vloa-Prftaaa: 

Dr. Frani Kalaaaa, k. k. Hofrath a. D. (I., tiefen Graben Nr. 23); 

ala Prttftuga-Oommiaaira : 

Dr. Adolf Baar, k. k. Ministerialrath nnd ordentlicher öffentlicher Professor an der technischen 
Hochschule, 

Dr. Hermann Bladif, k. k. ordentlicher öffentlicher Professor an der technischen Hochsehnle, 
Dr. Hngo Braahalli, k. k. Hofrath nnd ordentlicher öffentlicher Professor an der technischen 
Hochschule, 

Dr. Emannel Bamtana, Ministerialrath im k. k. Handelsministerinm, 
Dr. Carl KuglmaaB, Concipist bei der k. k. statistischen Central-Commission, 
Dr. Wenael LnatkaBdli k. k. ansserordentlicher Universititsprofessor, 
Dr. Gustav Marahat, k. k. ordentlicher öffentlicher Professor an der Hochschule für 
Bodencultnr, 

Dr. Carl M9ng9rj k. k. ausserordentlicher UniversitAtsprofessor, 

Dr. Franz Bitter von IfaiimaBB-Spallarty k. k. Begierungsrath nnd ordentlicher öffent- 
licher Professor an der Hochschule fdr Bodeneultnr, 



Q [X PerRonalnachrichten. 

Dr. Leopold Neoilianiiy k. k. Uofrath und ordentlicher öffeullicher Univeraitfttsprofeseor, 
Dr. Alexander Ritter ron Pawlowskl, k. k. Hofrath Qttd Director der TheresianiBcheir 
Acadeinie, 

Dr. Ernst Edler von Pleaer, k. k. Le^rAtfonaraUi, 

Dr. Kinil 8az, Privatdecent, 

Dr. Lorens Ritter von Stein, k. k. ordeutlioher ötfentÜcher Uniyerait&ttprofeasor. 



Der Minister fttr Cultus und Unterrieht liat dem Landesachnlinspector D r. Mathia s Wretsohko 
iu Wien die Iiuspection der Mittelschulen in Niederösterreich besttglich der realistischen 
LehrfSUsher angewiesen, und die von demselben bisher im Landesschulrathe von Niederösterreich 
versehenen Geschftfte beaüglich der Volksschulen und Lehrerbildungsanstalten dem 
Landesschulinspector Viucens Atem, mit dem Amtssitao in Wien übertragen; ferner 

dem Landesschulinspector Dr. Johann Zilldlwr, den Amtsaiti in Gras angewiesen und 
denselben mit der Inspection der Mittelschulen iu Steiermark, Kärnten und Krain 
besftglich der realistischen LeIirflU'her betraut. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

in Mitgliedern 

der judiciellen BtaatsprUfungs-Commission in Qraz der Privatdocent für Handels- 
und Weehselrecht an der Universität in Qraz, Dr. Alexander Orawein, 

der k. k. Prttfungs-Cummisslon fttr allgemeine Volks* und Bürgerschulen 
in Gras der Director der Staats- Oberrealschule in Graz, Heinrich Vo€y 

snm ProfiMflor 

der italienischen Sprache und Literatur an der Handels- und nautischen 
Academie sn Triest der Professor an der staatlichen MIttelaohule in Fiame, Prosper Bollai 

inm Banptlehrer 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in Sobeslau der Gjmnasial-Supplent Johann 

Jolin, 

in ünterlehrerinnen 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Wien 
die Ausbilfslehrerinnen Caroline Jananschek, Rosa Panmann und Emilie Poppelka. 



Der Minister für * Cultus und Unterricht hat dem Gymnasialprofessor in C a p o d' I s t r i a, 
Friedrich Bimsig^i eine Lehrerstelle am Staatsgymnasium in Görz verliehen. 



Der Minister fttr Cultus und Unterrieht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden Pro- 
fessoren - CoUegien 

die Zulassung 
des Dr. Wilhelm Waa^n aus München, als Privatdocent für Pal&outologie 

an der philosophischen Fakultät der Wiener Universität, und 

des Dr. Frans Xamie&eki| als Privatdocent für Morphologie und Organo- 
graphie der Pflanzen 

an der philosophischen Fakultät der Lemberger Universität, bestätigt. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltns und Unterricht. — Druck von Carl Qorischek in Wien. 
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Inhalt. Nr. 2«. Erlam de« Minuten für CuItaM nnil Unterricht vom 10. October 1877, betreffend die 
Uabilitimng von Frivatdocenteu an den rechts- und ataatswisaenschailtlirhen Falialttten. 
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Nr. 26. 

ErlasN des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

10. October 1S77, Z. 13.204, 

tietr«llbnd die Habilitinm^ von Privmtdooonten an dos rechts- und Staats- 

wissenscliaftliolieB Faknlt&ten. 

Anlässlieli des von einer rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät gestellten 
Antrags, einem Candidaten des academischen Lehramtes die Habilitirung nur für 
Special-CoUegien aus einem bestimmten Fache (Römischfs Recht) zu gestatten, 
erging der nachfolgende Ministerial-Erlass : 

Die Habilitirung eines Privatdocenten hat in Gemässheit der bestehenden Vor- 
schriften stets für ein bestimmtes Fach zu erfolgen. Hierunter kann nach der 
Beschaffenheit der in der StucKenordnung vom Jahre 1855 aufgezählten juristischen 
Disciplinen in der Regel nur das ganze Gebiet einer solchen Disciplin und nur 
ausnahmsweise, ein bestimmter Theil dann yerstanden werden , wenn derselbe 
wenigstens nach einem relativen Gesichtspunkte die ganze Disciplin umfasst und 
daher insoweit ein in sich abgeschlossenes Ganze bildet, welches eine selbstständige 
Behandlung zulässt. Hiernach wird z. B. eine Habilitirung für römisches Sachen* 
und Obb'gationenrecht nicht zulässig und nur etwa eine solche für römische Rechts- 
geschichte, älteres römisches Recht und dergleichen zu gestatten sein. 

Noch weniger kann die Habilitirung für ein ganz willkürlich begränztes Gebiet 
innerhalb eines Faches und gar wie im vorliegenden Falle die Ertheilung der venia 
legendi bloss für Special-CoUegien mit Ausschluss von allgemeinen Vorlesungen 
als statthaft angesehen werden, zumal die Annahme nicht begründet ist, dass zur 
Abhaltung von Special-CoUegien eine geringere Befähigung erfordert werde, als 
zur Abhaltung einer Vorlesung über das Ganze einer juristischen Disciplin, 



156 Verfägungen, betreffend Lehrbücher and Lehrmiitel. 

Unter diesen Umständen sehe ich mich veranlasst, das Professoren-CoUegium 

zu einer neuerlichen Beschlussfassung darüber aufzufordern, ob dem 

die yenia legendi für römisches Recht ohne Beschränkung auf Special-CoUegien zu 
ertheilen ist oder nicht. 



Verfagungen^ 

betr«ffNid LebrbttolMr und Iieliniilttol. 

a) Für Volks- und Bürgerechulen. 

Machiiek Vdclay, Plsng pro Skolnf mlddeS. Oddll I. Pro 1. a 2. Skolni rok. 
Prag 1877. MikuliS und Knapp. Preis eines Exemplars 24 kr. 

Dieses für das erste und zweite Schuljahr bestimmte Liederbuch wird 
zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass yom 23. October 1877, Z. 15701.) 

b> Für Mittelschulen. 

In neuen Auflagen sind erschienen und werden in diesen, neben den beigesetzten 
älteren Auflagen, zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen der bezeichneten 
Categorie mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen : 

Motnik, Dr. Franz R. y., Lehrbuch der Arithmetik fiir Untergymnasien. 

L Abtheilung fttr die L und II. Classe. 22. und 23. Auflage. Wien 1877. 

Gerold. Preis, broschirt 90 kr. 
IL Abtheilung. 17. Auflage (neben der 16.). Ebendaselbst. 1877. Preis, 

broschirt 70 kr. 

— — Geometrische Anschauungslehre für Untergjmnasien. I. Abtheilung. 
15. Auflage (neben der 13. und 14.). Ebendaselbst. 1877. Preis, broschirt 55 kr. 

— — Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die oberen Classen der 
Mittelschulen. 16. Auflage (neben der 13., 14. und 15.). Ebendaselbst. 1877. 
Preis, broschirt 1 fl. 60 kr. 

Mozart J., Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der Gymnasien. 3. Band. 
5. Auflage (neben der 4.). Ebendaselbst. 1877. Preis, broschirt 1 fl. 50 kr. 

Roiek Johann Alexander, Lateinisches Lesebuch für die unteren Classen der 
Gymnasien. IL Theil. 4. Auflage (neben der 3.). Ebendaselbst. 1877. Preis, 
broschirt 60 kr. 

— — Wörteryerzeichniss zum lateinischen Lesebuche. IL Theil. 4. Auflage. 
Ebendaselbst. 1877. Preis, broschirt 45 kr. 
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Sekenkl, Dr. Carl, direstomathie aus Xenophon. Mit erklärenden Anmerkungen 
und einem Wörterbuche. 6. yerbesserte Auflage (neben der 5.). Ebendaselbst. 
1877. Preis, broschirt t fl. 50 kr. 

Lindner, Dr. Qu st. Ad., Lebrbucb der formalen Logik. 4. neu durchgesehene 

Auflage (neben der 3.). Ebendaselbst. 1877. Preis, broschirt I fl. 30 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 12. October 1877, Z. 15681.) 

Handl, Dr. Alois, Lehrbuch der Physik &lt die oberen Classen der Mittelschulen. 
Mit 146 in den Text gedruckten Abbildungen. Wien 1877. Holder. Preis, 
broschirt 1 fl. 30 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. October 1877, Z. 16301.) 

Fanlmann C, Oabelsberger's stenographisches Lehrgebähde, für Schulen bearbeitet. 
16. (Stereotyp-) Auflage. Wien 1877. Bergmann und Altmann. Preis, 
broschirt 30 kr. 
— — Die Schule der stenographischen Praxis. Anleitung zur Anwendung der 
Satzkürzung in der Praxis. 2. Auflage. Ebenda 1875. Preis, broschirt 2 fl., 
werden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. October 1877, Z. 16381.) 

Filek Edler von Wittingkansen, Dr. E., Französische Chrestomathie für höhere 
Lehranstalten. Mit sprachlichen und sachlichen Bemerkungen und einem voll- 
ständigen Wörterbuche. 2. Auflage. Wien 1877. Holder. Preis, broschirt 
1 fl. 50 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1877, Z. 15630.) 

Hailler, Dr. Johann, Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. Abtheilung für das erste Schuljahr. 
6. Auflage. Wien 1878. B ermann und Altmann. Preis 66 kr., 

wird in derselben Weise, wie die 5. Auflage *) zum Lehrgebrauche an 
Gymnasien und Realgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1877, Z. 15748.) 

Cnrtins, Dr. Georg, Griechische Schulgrammatik. 12., unter Mitwirkung von 
Dr. Bernhard Gerth verbesserte Auflage. Prag 1878. Tempsky. Preis, 
broschirt 1 fl. 40 kr., 

wird neben der 10. und 11. Auflage zum Lehrgebrauche an den Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. October 1877, Z. 16405.) 



•) Miniaterial-VerordniingibUtt vom Jahre 1876, Seite 102. 
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Roth Julius, Nauky mluvnick^ jazyka uemeck^ho pro prrou tffdu Skol stredufch. 

Prag 1877. Tempsky. Preis, broschirt 30 kr. 
— — CviJebnä kniha jazyka nßmeckeho pro I. tfidu Skol strednich. Ebenda. 
Preis, broschirt 70 kr. 

Beide Bücher werden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27, September 1877, Z. 14466.) 

c) Für gewerbliche Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen. 

Von Seite des k. k. n. ö. Landesschulrathes wurde auf Grund des §. 25 des 
niederösterreichischen Landesgesetzes vom 28. November 1868 (L.-G.-Bl. Nr. 85) 
die für die erste Auflage des Werkes „Lehr- und Lesebuch für Schüler an 
gewerblichen Vorbereitungs- und Fortbildungsschulen) erfolgte Znlässigkeits- 
erklärung *) auf die zweite Auflage desselben Werkes (Wien* 1877. Carl 
Graeser. Preis 44 kr.) ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. October 1877, Z. 14328.) 



I^etii-mittel. 

Rbeinhard Herm., Athenae. — Roma vetus. Stuttgart. C. Hoffmann. 

Beide Wandkarten werden zum Lehrgebrauche an Gymnasien allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1877, Z. 14876.) 

Kundmachungen. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit AIIerh5chster Entschliesranf; vom 8. October d. J. 

a. g. zn g^estatten geruht, dass die technische Academie in Lemberg nnnmehr die ihrer gegen- 

w&rtigen Organisation entsprechende officielle Beseichnnng „technische Ilochschnle** su 

führen habe. 

(Ministerial-Erlass vom 11. October 1877, Z. 16.646.) 



Der Minister für Cnltas und UnterricJit hat das der Commuiial- Mittelschule (ReaJg^^mnasium 
mit Obergymnasialdassen) za T a u s bisher zugestandene Reclit zurAosstellnng staatsgiltiger 
Zeugnisse *) auf weitere drei Jahre, d. i. bis zum Schlüsse des Schuljahres 1 879/80 verlängert. 

(Ministerial-Erlass vom 19. October 1877, Z. 16799.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Rudolf Uartiiiy zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Sievring in Niederösterreich, 

(MinuUrial'Erlast vom 11. Oetober 1877, Z. 15924.) 

Heinrich Ha^l, zuletzt Volksschallehrer zu Sachsendorf in Niederösterreich, 

(MmUterial'JErUut vom 17. OcUbw 1877, Z. 16443,) 

Johann ÜAtohelc, zuletzt Volksschullehrer in St. Marein in Steiermark, 

(MimiHßruA'ErlMi vom 11. October 1877, Z. 15070.) 



*) Ministerial-Verordunn^sblatt vom Jahre 1875, Seite 280. 
*) Hinisterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 7. 
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Terzeichniss der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-PrfifnngS' 

Gommission in Wien 

im Studienjahre 18*76/7' 

approbirten IiOliramts-Oandidaten. 



Name und Stellunis' 



Lehrfach 



Barta Ferdinand, Snpplent am Gymnasium 
in Linz 



Dressier Ferdinand, Lohramtscandidat 



Frankl Ernst, SupplentamUntergymnasinm 
in St. Paul 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



Unterrlchls- 
spräche 



Qrohmann Joachim, Lehramtscandidat 



HoohftllBer Math., Supplent am Real- 
gymnasium in Hemals 



detto 



detto 



Slameoxka Franz, Lehramtscandidat 



detto 



-Stits Anton, Supplent am Gymnasium im 
Vm. Bezirke in Wien 



detto 



Vogrlns Gottfried, Lehramtscandidat 



detto 



Ztxins^r Frans, Lehramtscandidat 



Latein fUr das ganze, Griechisch fflr 
das Untergymnasium 



BetSWar Heinrich, Lehramtscandidat 



Sohlegl Georg, Supplent am Gymnasium 
in Iglau 



Griechisch für das ganze, Latein 
für das Untergymnasium 



detto 



Artel Anton, Lehrer am Realgymnasium 
in Krainbnrg 



Bandk Wenzel, Lehrer am Realgymnasium 
in Pilsen 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergftnsungsprttfung) 



detto 



Felohtinger Emanuel, Lehrer am Real- 
gymnasium in Ried 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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KundmachungeiL 



IVaji&e uncl Stellung; 



Lehrfach 



Unierrlckts- 
sprtcke 



Hekler Siegfried, Supplent am academischen 
Gymnasium in Wien 



WiedenllofeT Franz, Sapplent am Real- 
gymnasinm im IX. Besirke in Wien 



MflUlf^WT* HieronymuBi Lehrer am Gymna- 
sinm in Suczawa 



Fradeliö Mathäns, Lehramtscandidat 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



deutsch 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Riedl Carl, Supplent am Gymnasium in 
Znaim 



Ruby Rudolf, Supplent am Gymnasium 
in Kremsier 



Bali^^r Johann, Supplent am Bealgymna- 
I sium in Weidenau 



Tbgner Arthur, Supplent am Gymnasium 
in Zara 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



Waaia Franz, Supplent am Realgymnasium 
in Mährisch-Schönberg 



Sohmidt Johann, Supplent an der Real- 
schule in Salzburg 



Stejskal Carl, Supplent am Realgymnasium 
im JX. Bezirke in Wien 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



Bmnelli Vitaliano, Lehramtscandidat 



Italienische Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



detto 






BJuiSlill^ August, Lehrer an der Real- 
schule in Jägerndorf - 



Ifihatioh Heinrich, Lehramtscandidat 



Butte Franz, Supplent am academischen 
Gymnasium in Wien 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium (Erweiterungsprüfnng) 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 
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IVame unci SteUunfi: 



Lehrfach 



Unterrichts- 
sprache 



Btoklaska Ottokar, Lehrer an der deutschen 
Realschule in Prossnite 



öllöek Raimund, Lehramtscandidat 



Bagl Benjamin, Supplent am Realgymnasium 
im IIL Beairke in Wien 



Hnener Johann, Lehrer am Realgymnasium 
in Brunn 



Deutsche Sprache für das ganse 

Gymnasium 

( Erweiterungsprüfung) 



Deutsche und slorenische Sprache für 

das Untergymnasinm 

(Erweiterungsprüfung) 

Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



KaxkOlOh Johann, supplirender Religions- 
lehrer an der Unterrealschule in Römerstadt 



Honbauer Carl, Lehrer an der Realschule 
in Marburg 



BIroatil Johann, Supplent am Unter- 
gymnasium in Wallachisch-Meseritsch 



detto 



Bmnbaoil Johann, Supplent am Gymnasium 
in Suczawa 



Staftireao Stephan, Supplent an derselben 
Anstalt 



Mttller Josef, Professor an den vereinigten 
Staatsmittelschulen in Feldkirch 



detto 



Deutsch als Unterrichtssprache 



Rumänische Sprache für das ganze 
Gymnasium (Ergänzungsprüfung) 



detto 



Dr. Plaiil Johann, Professor an der Real- 
schule in Leitomischl 



Knrzwemliart Hermann, Supplent am 
Realgymnasium in St. PÖlteu 



Itesohanofidcy Victor, proyisorischer Lehrer 
an der Realschule in Iglau 



Qubo Andreas, Supplent am Realgymnasium 
in Ungarisch-Hradisch 



Kaspret Anton, Lehramtscandidat 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Geschichte, Greögraphie und deutsche 
Sprache für das ganse Gymnasium 



detto 



deutsch 



deutsch und 
slovenisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



rumänisch 



detto 



Geschichte und Geographie für das ganze, 
deutsche Sprache für das Untergymnasinm 



Geschichte und Geographie für das 

Unter-, slovenische Sprache für das 

ganze Gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kundmachungen. 



Name und tStellune: 



Apih Josef, LehramtflCMididat 



Bmpreohdilii^er Jakob, Supplent an der 
Unterrealschule in Brttnn 



Fellner Thomas, Lehramtscandidat 



QaeenMUK Albert, Lehramtscandidat 



Juettner Josef, Supplent am Realgymnasium 
im VI. Besirke in Wien 



KatholsÜ^g Frans, Supplent an der Real- 
schule in Budweis 



Lehrfach 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



XlOtiek Josef, Lehramtscandidat 



PröU Lanrens, Lehramtscandidat 



Rlieoll Guf tav, Supplent an der evangelischen 
Lehrerbildungsanstalt in Bielits 



Schmidt Carl, Lehramtacandidat 



SlmbSck Michael, Supplent an der Unter- 
realschule in Römerstadt 



Vrtal Johann, Supplent am Gymnasium 
in Reichenau 



Behaeker Anton, Lehramtscandidat 



Holtbiger Frans, Supplent am Gymnasium 
In Salzburg 



BftlUlller Carli Lehramtscandidat 



Davrer Frans, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Unterrichts- 
sj^rache 



detto 



detto 



Mathematik und Physik für das ganse 
Gymnasium, philosophische Propädeutik 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium, philosophische Propädeutik 



Mathematik und Physik für das ganse 
Gymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deUo 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



» • 
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INaxne und Stellung 



Lehrfaoh 



Dnierrickts- 
spriche 



Berftsinbwioz ClemenB, Snpplent am 
Gymnasium in Sncsawa 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



deutsch 



Zlnioki Leon, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



Kosteoki Johann, Supplent am II. Gymna- 
sium in Lembe^ 



LechaMT Ludwig, Lehramtscandidat 



Mttller Carl, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



polnisch und 
ruthenisch 



detto 



PetHk Leopold, Lehramtscandidat 



detto 



Fiohler Alois, Lehramtscandidat 



Pulitser Theodor, Lehramtscandidat 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



B&ab Anton, Lehramtscandidat 



Sftndor Andreas, Lehramtscandidat 



Sobuh Frans, Lehramtscandidat 



WellS Berthold, Lehramtscandidat 



Borstnik Franz, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik für das ganse, Physik für 
das Untergymnasium 



Koohfellaer Odilo Josef, Supplent am 
Gymnasium in Melk 



Kitsberger Johann, Lehramtscandidat 



Mar^^etio Stephan, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



I 



Klroiovlö Demetrius, Lehramtscandidat 



Wiaowiki Josef, Supplent an der Real- 
schule in Stryi 



detto 



detto 



detto I 



serbo-kroat., 
! italienisch 



detto 



detto 



polnisch 
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Kondmachiingeii« 



IVame und Stellung 



Seemann Frans, Lehramtscandidat 



Oompar^ Carl, Sapplent an der deutschen 
Realschule in Triest 



Xllegel FrauB, Lehramtscandidat 



MttUner Carl, Lehramtscandidat 



Benzen Johann, Supplent am Gymnasium 
in Bagnsa 



Fellner Stephan, Supplent am Schotten- 
g^mnasium in Wien 



Lehrfaoh 



IJiterrlchU- 
sprache 



Mathematik für das ganze QymnaAium 
(£ igSnBungsprttfung) 



Physik für das ganze Gymnasium 
(Erg&nzungsprüfung) 



deutsch 



detto 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Naturgeschichte, Mathematik und Ph ysik 
für das ganze Gymnasium 

Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Untergymnasium 



detto 



Xnrswernliart Otto, Lehramtscandidat 



Langer Carl, Lehramtscandidat 



VoS Franz, I^ehramtscandidat 



Piebler Johann, Supplent an der Real- 
schule im VIII. Bezirke in Wien 

Sehreiner Heinrich, Supplent am Real- 
gymnasium im IIL Bezirke in Wien 



8p4öil Josef, Supplent am slayischen Gymns- 
sium in Olmütz 



Btraeohka Hermann, Supplent an der Real- 
schule in Kremsier 



ZahradnÜC Josef, Supplent am Real- 
gymnasium in Freiberg 



Pieohek Anton, Lehrer am Untergymnasium 
in Gettschee 



Vogt Carl, Hauptlehrer an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Salzburg 



iilka Wenzel, Lehrer am Realgymnasium 
in Mährisch-SchÖnberfT 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch, 
serbo-kroat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das ganze G3rmnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch, 
slovenisch 



deutsch, 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Yerzelehniss der von der k. k. wissensehaftliehen Gymnasial-Prfiftiiigs- 

Gommissieii in Graz 

im Studienjahre IS're/*? 

approblrten Lehramts-Oandldaten. 



JName imd Stellung 



Lehrfaoh 



Breftnik Frans, Snpplent am Gymnasium 
in Cilli 



Ivandiö Josef, Supplent am Gymnasium in 
MiUerbarg 



Scliallügg Johann, Snpplent am Gymna- 
sium in KUgenfurt 



Boovier Heribert, Lehrer am Realgymna- 
sium in OberhoUabrunn 



Knastek Lukas, Lehrer am Realgymnasium 
in PetUu 



Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 



detto 



detto 



Latein und Griechisch fQr das ganze 

Gymnasium 

(Erg&nsungBpriifung) 



üoterrichtt- 
sprache 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Söhlias^ Carl, Lehrer am Realgymnasium 
in Mies 



Qoloioll Peter, Lehrer am Communal- 
Gymnasium in Triest 



■ajer Frans, Supplent am Gymnasium in 
Capodistria 



PaulitSOhke Philipp, Supplent am Gym- 
nasium in Znaim 



Pod«rflay Heinrich, Supplent am Gymna- 
sium in Mitterfourg 



Riedel Julius, Supplent am Realgymnasium 
in Freiberg 



Travaghini Peter, Lehramts-Candidat in 
Zara 



detto 



detto 



detto 



Latein für das ganze Gymnasium 
(Erweiterungsprilfung) 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



italienisch 



detto 



detto 



detto * 



detto 



detto 



deutsch 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



italienisch 



■i;.- 
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KnndmachungeiL 



Name und Stellmiip 



Valjaveö Peter, Supplent am Gymnasinm 
in Zengg 



Ssombatbely Joachim, Lehramts-Candidat 
in Triest 



JeakO Johann, Sapplent am OTmnaainm 
in Laibach 



Periö Josef Yergil, Lehramts - Gandidat iu 
Graz 



Bllby Frans, Professor an der Realschule 
in 'Iglan 



• • 



Bonnati Johann , Religion sichrer an der 
Lehrerbildong^anstalt in Capodistria 



Rutar Simon, Lehramts-Candidat in Graz 



Vodoplveo Franz, Snpplent an der Real- 
schule in Görz 



Lehrfach 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Italionischo Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



Sloyenische Sprache und Latein für das 
ganze, Griechisch für das Untergymnasium 



Unterrichis- 
ipracbe 



serbo-kroat. 



italienisch 



Serbo-kroatische Sprache, Latein und 
Griechisch für das Untergymnasium 



Deutsche Sprache für das Untergymnasium 
(Erweitorungsprüfung) 



Italienische Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das ganze, 
deutsche Sprache für das Untergymnasium 



deutsch und 
slovenisch 



italienisch u. 
serbo-kroat 



deutsch 



italienisch 



deutsch und 
sloTenisch 



Geschichte nnd Geographie für das ganze, 
sl ovenische Sprache für d.Untergymna8ium 



Drnka Victor, Lehramts-Candidat in Zwittau 
(Mähren) 



Streitmaiin Philipp Wilhelm, Supplent an 
der Lehrerbildungsanstalt in Linz 



BrOSOviö Seyerin, Supplent an der Real- 
schule in Essegg 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



deutsch 



di^tte 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



italienisch u. 
serbo-kroat. 



Ptttris Stefan, Lehrer am Gymnasium in 
Capodistria 



detto 



italienisch 



Kleinnuisrr Julius Edler too, Supplent am Geschichte, Geographie und slovenische deutsch und 
Gymnasium in Klagenfnrt i Sprache für das Untergymnasium i slovenisch 



ttohor Carl, Supplent an der Lehrer- ' Geschichte und Geographie für das | deutsch 
bildungsanstalt in Ghraz Untergymnasium 



Terpln Valentin, Lehramts - Candidat in 
Ifitterbiirg 



detto 



italienisch 



Knndmachnngen. 
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IVajne und ^tellun^ 



Lehrfach 



Andrös Hugo» Snpplent am I. Gymnasium 
in Gm% 



XlemenÖiÖ Ignaz, AflsiHtent Am physikali- 
schen Institute in Gras 



Vovak GoMtav, Snpplent an der Realschule 
in Görz 



Hribemi^g^ Peter, Snpplent an der Lehrer- 
bi]dun<?sanstalt in Klsgenfurt 



BoiOh Eduard , Lehramts - Candidat in 
SalBbnrg^ 



Tkalöiö Johann, Snpplent am Gymnasium 
in Po^<ega 



Hatle Eduard, Adjunkt am Landes-Museum 
in Gras 



Kemstook Ernst, Lehrer an der Unter- 
reakchule in Boseo 



üoterrielits- 
sprache 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



Physik für das ganze Gyrnnssium 
(Ergänzuugsprüfnng) 



deutsch 



detto 



detto 



Mathematik und Physik fQr das Unter- 
gymnaainm 



detto 



Naturgeschichte für das «ifanze, Mathematik 
und Pliysik für das Untergymnasinm 



detto 



detto 



detto 



serbo-kroat. 



/ 



deutsch 



detto 
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Knndmachang«!!. 



Terzelchniss der Ton der k. k. wlssenschaftUchen Bealsehul-PrfifiingS' 

Commission in Lemberg 

im Studienjahre 18*7e/*7 

approblrten Lehramts -Oandldaten, 



IVame und Stellung 



Lehrfach 



üdterrlcktt- 
ftprache 



Ite¥rtokl Eustachius, Supplent an der Real- 
schale in Jaroslan 



Knppenthal Frans, Sopplent an der Real- 
Bchnle in Lemberg 



Kobak Johann, Snpplent an der Unterreal- 
schule in Tamopol 



DobrOWOlski Alexius, Supplent an der 
Bealschule in Lemberg 



Chrxebski Edmand, Lehramts-Candidat in 
Lemberg 



Hrehorowios Joa ef, Supplent an der Real- 
schule in Stryj 



Dainbinjlkl Peter, Lehramta-Candidat in 
Lemberg 



Foart Anton, Lehramts-Candidat in Lemberg 



Borowicika Carl, Supplent an der Real- 
schule in Lemberg « 



Bohramm Julian, Lehramts-Candidat in 
Lemberg 



Waohnianin Johann, Supplent am Gym- 
nasium in RsesKSw 



Ssnohiewlos Vladimir, Supplent am Frans 
Joaefs-Gymnasium in Lemberg 



Polnische Sprache für Ober-^, deutsche 
Sprache für Unterrealschulen 



Deutsche uad polnische Sprache für 
Unterrealschulen 



Geschichte und Geographie für Ober- 
realschulen 



Geschichte und Geographie für Unter- 
realschulen 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschalen 



Mathematik und Physik für Oberreal- 
schulen 



Mathematik für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



detto 



Physik für Unterrealschuleu 
(Ergftnsungsprüfung) 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



Naturgeschichte für Ober-, Physik 
für Unterrealschulen 



Naturgeschichte und Physik für Unter- 
realschuleu 



polnisch und 
deutsch 



detto 



polnisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



polnisch und 
deutsch 



poInUch 



polnisch und 
deutsch 



detto 
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Beilage mm Verordmmgsblatte 

ffir den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gultns und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mftjestftt hüben mit Allerhöchster Entschliessnng^ Tom iT.October d. J. 
dem infnlirten Domprobste des Metropolitan - Capitels rit. lat. in Lemberg, Carl Mosing^, in 
Anerkennung seines yieljährigen verdienstvollen Wirkens, das Gomthurkrenc des Franz 
Josef- Ordens a. g. zn verleihen gernbt. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster EUitschliessang vom 13. October d. J. 
dem Realitfttenbesifcser nnd Reichsratha- Abgeordneten Martin HotSOhevar in Onrkfeld, in 
Anerkennung seines hervorragenden, gemeinnfltaigen nnd schnlfrenndlichen "Wirkens, taxfrei den 
Orden der eisernen Krone III. Classe a. g. an verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mitAMerhSchster Entsohliessiing vom 17. October d. J. 
dem Director des Staatsgymnasiums in Capodistria, Jakob Balllldsr, in Anerkennung seines 
verdienstvollen Wirkens im Lehramte das Ritte rkreui des Franz Joseph-Ordens a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit AllerhSchater EntSchliessung vom 24. October d. J. 
a. g. zu bewilligen geruht, dass dem Sectionschef a. D. Alois Oxodlk von Brftndttlsbarg , aus 
Anlass seines Rücktrittes als Curator der Wiener Handelsacademie die Allerhöchste Anerken- 
nung für die in dieser Stellung geleisteten vorzüglichen Dienste und die dabei, sowie durch den 
Verzicht auf die ümi als Sectionschef gebührenden bisherigen RohegenUsse bewiesene Uneigen nütsigkeit 
ausgedrückt werde. 

Soinek. und k. Apostolische Majest&t haben mit AllerhSchiter EntSchliessung vom 15. October d. J. 
den Dechant und Pfarrer suReith, Blasins Bolaw, den Dechant und Pfarrer lu Thalgau, 
Franz Xaver Stein und den Dechant und Pfarrer zu Saalfelden, Michael Reiter, zu 
Domherren am Metropolitan-Capitel zu Salzburg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 6. October d. J. 
den ausserordentlichen Professor an der Universität in Wien, Dr. Carl Ritter von Sohrofl^ 
zum ordentlichen Professor für Heilmittellehre an der UniTersität in Graz a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 14« October d,J. 
den ausserordentlichen Professor des Maschinenbaues an der technischen Hochschule zu Lemberg, 
Theodor Karyniaky zum ordentlichen Professor dieses Faches a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 15. October 1. J. 
den Ingenieur Julius von BykoWBkly zum ausserordentlichen Professor der 
mechanischen Technologie und beschreibenden Maschinenlehre an der technischen 
Hochschule zu Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AllersOchster Entschliessnng vom 21. September d. J. 
den Professor an der Marine-Academie zuFiume, Carl HCl#kl0r| zum Director der Staats- 
Realschnle in Linz a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

' in lEitgliedem 

der judiciellen Staatsprüfungs-Commission in Wien der k. k. Landesgerichtsrath 
inWien, Dr. Carl Graf Ohorliuddy der Hefsecretär des k. k. Vsrwaltungsgerichtshofes, Dr. Adam 
Freiherr von Bndwiliskl und der Ministerial-Yiceiecretär im k. k. Justizministerium, Dr. Emil 

flteiiibaeh, 



QIY Perflonalnachrichten. — Concnrs-Anfuichreibung^eD.. 

der jndiciellen Staatsprüfangfl-Commission in Lemberg der Oberstaatsanwalt 
Vincenss Dauek , die LandesgericbtsrJlthe Josef Jasinskl nnd Th*eodor Zabtzyold, der 
Ober6nnnxrath der Finanzprocnratnr Dr. Carl KtUtZ, der Adjunct derselben nnd Docent der Civil- 
prozesflordnnng, Dr. Augnnt Balasits, und der Landesadvocat Dr. Emannel Komski, 

der wisseuBchaf tlichen Gymnasialprüfungs-ComniisDion in Innsbruck der 
Universitätsprofessor Dr. Anton Zin^erlOy 

zn BezirkMohnlinspeotoron 
in Böhtnen 

für die dentscben Volksschulen im Schulbezirke Uoi^ovic der Volksschnllehrpr 
in Beraun, Eduard Fantl, 

in Steiermark 

für den Stadtschulbozirk Graz der Diroctor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Graz, 

Dr. Josef Lukas, 

für die Schulbezirke Judenburg, Knittelfeld, Oberzeiring, Obdach, Murau, 
Oberwölz und Neumarkt der Volksschullehrer in Graz, Franz OlaitK, 

für die Schulbezirke St. Marein, Gonobitz, Umgebung Cilli, Rann, Drachen- 
bnrg und Lichtenwald der Oberlehrer in Leitersberg-Karßovina, Michael Naratb, 

sum Lehrer 

für das Staatsgymnasinm in Ragnsa der Supplent Georg Benzon, 
zur Lehrerin 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Laibach 
die Volksschullehrerin in Pettau, Marie 8chlllK| 

zum Unterlehrer 

für die ÜJbungsschule an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Freiberg der 
Bürger Achullehrer in Austerlitz, Alois Lhotsk]^. 



Der Minister für Caltus und Unterricht hat 

die Inspection der deutschen Volksschulen in denSchnlbezirkenPilgram und 
Mühlhausen dem BezirksHchnlinspertor Anton Blasohtowitzohka in N e u h a u s, und im S r h u 1- 
bezirke Neustadt a. M. dem Bezirksschulinnpector in Trantenau, Franz Sehneider; ferner 

die Inspection der Volksschulen im Stadtschulbezirke Cilli dem Bezirks- 
schulinspector Franz Bobic, und jene im Schulbezirke Tu ff er dem Bezirk .sschnlinspectctr 
Blas ins Ambrotiö, übertragen. 

Concnrs-AusHClireibiuigeii. 

An der k. k. technieehen Hoeheehllle in m^en ist eine Assistentenstelle für 
Freihand- nnd Ornamentenzeichnen mit einer Jahresremnneration von 700 fl.| /.unächst aut 
die Dauer des laufenden und des nächsten Studienjahres zu besetzen. 

Bewerber um £ese Stelle haben ihre an das Professoren- Co) legium gerichteten, mit einer 
50 kr. - Stempelmarke versehenen, documentirten Gesuche unter Anschlnss eines curriculum vitae b i s 
l&ngstens 15- November d. J. in der Rectoratskanzlei der k. k. technischen Hoch- 
schule in Wien einzubringen. 

An der fltaate-Oberrealeohnle in BevereAo kommt die stelle des Direct^rs zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, namentlich solchen, aus denen sich die Eignung zur pldago- 
gischen, didactischen und administrativen Leitung einer Mittelschule, sowie die vollstftndige Kenotniss 
der deutschen und italienischen Sprache erkennen ISsst, instruirten Gesuche durch ihre vorgesetzte 
Behörde bis 1 Sngstens 30. November d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschul- 
rathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 
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Verordnungsblatt 

fnr den Kensthereidi des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium (dr Cultus und Unterricht. 

AiisgegvlMn am 15. Hov«mb0r 1877. 

Inhalt Nr. 27. Verordnnng des Ministers für Cqltas und Unterricht vom 18. October 1877, womit 
die Anerkennung der altkatholischen Religionsgesellschaft aasgesprochen wird. Seite 170. — 
Nr. 2§. Verordnnng des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 31. October 1877, betreffend 
die Anberaumung ausserordentlicher Prüfungstermine für Candidaten, welche an der Ablegung 
der rechtshistorischen »StantsprÜfung im ordentlichen Termine verhindert waren. Seite 170. 



Kundmachung. 

Hit 1. Jänner 1878 beginnt der zehnte Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministerinms fBr Cnltns nnd Untenicht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze^ Yerordnnngen^ Erlässe^ Kundmaehnngen^ 
dann Yerfügnngen betreffend Lehrbiicher nnd Lehrmittel^ Personalnachriebten 
und schliesslich Concnrs-Ansschreibnngen zum Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschnlbehdrden ^ beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen^ die Bezirksschulbehorden^ 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Universitäten^ die ausser dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten^ die höheren 
Fachschulen 5 in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen^ die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken ^ die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute^ dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten verpflichtet. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien fftr das Jahr 1878 
3 fl. 30 kr.^ nach auswärts mit Postzusendung 2 iL 50 kr. 

Die Pränumerationen werden vom Expedite des Ministeriums fllr Cultus 
nnd Unterricht entgegen genommen^ wohin die frankirten und mit dem 
Pr .merationsbetrage versehenen Briefe^ beziehungsweise Postanweisungen, 
UTimittelbar zu richten fiind. 



170 Gesetze, Verordnangen, Erl&sae. 

Nr. 27. 

Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht Tom 

18. October 1877 *), 

womit die Anerkenniing der altkatholisehen BeligioiuigeBellflohaft avagesproolieB 

wird. 

In Gemässlieit des, von AnliängerD des altkatholischen Religionsbekenntnisses 
in den Eingaben de praes. 13. October 1877, Z. 16875 bis 1()877 gestellten 
Begebrens, wird, da durrb die beigebrachten Nachweise den Anforderungen des 
§. 1 des Gesetzes vom 20. Mai 1874 '**) R.-O.-Bl. Nr. fi8, betreffend die gesetzliche 
Anerkennung Ton Religions^esellschaften, genügt erscheint, auf Grund des §. 2 eben 
dieses Gesetzes die Anerkennung der altliatholischen Religionsgesellschaft nnter der 
Bezeichnung „altkatholisch o Kirche" hiemit ausgesprochen. 

Diese Verordnung ti'itt sofort in Kraft. 

Nr. 28. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

31. October 1877, Z. 9087, 

betreffend die Anberaumiing aiiMerordentlicher PrüAmgetemiine für CaBdidaten, 
welche an der Ablegung der reohtehistorieohen Btaateprllfting im ordentlioheli 

Termine verbindert waren. 

Die rück sichtlich der Zulassung zur rech tshistorischen Staatsprtifung bestehenden 
Vorschriften , wornach als ordentliche Termine lediglich der Juli- und October- 
Termin bestimmt sind und im Ostertermine ausschliesslich Candidaten zugelassen 
werden, welche in einem dieser Termine reprobirt wurden, können in jenen Fällen 
zu einer nicht gerechtfertigten Härte führen, wo ein Candidat durch einen unver- 
schuldeten Unfall an dem Erscheinen im ordentlichen Termine verhindert war und 
sohin in Anwendung der gedachten Vorschriften eines Studienjahres verlustig wird. 

Um nun einerseits der hierin liegenden Unbilligkeit abzuhelfen , andererseits 
aber zugleich der Gefahr eines Missbrauches nach Thunlichkeit zu begegnen, finde 
ich anzuordnen, dass Candidaten, welche an der Ablegung der rechtshistorischen 
Staatsprüfung im ordentlichen Termine ohne ihr Verschulden verhindert waren, 
zur Ablegung derselben in ausserordentlichen Terminen, jedoch nur unter nach- 
stehenden Voraussetzungen und Modalitäten zugelassen werden können : 

1 ) Eine solche ausnahmsweise Zulassung wird nur Candidaten gewährt, welche 
sich zur Ablegung der rechtshistorischen Staatsprüfung im Octobertermine 
rechtzeitig gemeldet hatten, und an dem Erscheinen in diesem Termine ohne ihr 
Verschulden verhindert waren. Eine weitere Voraussetzung ist, dass ein solcher 
Candidat sein Ausbleiben vor der Prüfung entschuldigt und um Anberaumung 
eines ausserordentlichen Prüfuugstermines im Laufe des Wintersemesters gebeten hat. 

2) Die Zulas^iung in dem ausserordentlichen Prüfungstermine findet nur statt, 
wenn der Candidat in einer alle Zweifel aussehliessenden Weise darzuthun vermag, 

') Beichflfi^esetisblatt vom Jahre 1877, Nr. 99, Seite 210. 
'*) MiniBterial-VerordnungAblatt vom Jahre 1874, Nr. 24, Beite 80. 
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dass ihm das Erscheinen im Octobertermine in Folge nnyerschuldeter und unab- 
wendbarer Hindernisse unmögUch ymv. Bestand das Hindemiss in Krankheit des 
CandidateUy eo muss das Krankheitszeugniss jedenfalls vom Landesmedicinalrathe 
oder Bezirksarzte bestätigt sein. Auch ein solches Krankheitszeugnis gibt jedoch 
noch keinen unbedingten Ansprach auf Zulassung zur Prüfung im ausserordent- 
lichen Termine. Auf die Zulassung haben ferners nur solche Candidaten Anspruch, 
deren Verhalten stets den academijfchen Gesetzen gemäss war und welche die 
Collegien ordnungsmässig frequentirt haben. 

3) Die Zulassung in dem ausserordentlichen Prüfungstermine kann nur vom 
Ministerium für Cultus und Unterricht auf einen vom Professoren-Collegium der 
rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät nach Einvernehmung des Präses der 
rechtshistorischen Staatsprüfungs-Commission hierauf gestellten Antrag bewilligt 
werden. Sind das Professoren-Collegium und der Präses der rechtshistorisehen 
Staatsprüfung»- Commission einverständlich gegen die Zulassung, so ist der Candidat 
zurückzuweisen, ohne dass gegen die Zurückweisung eine Beschwerde offen stünde. 
Wird dem Ansuchen Folge gegeben, so ist dem Candidaten damit zugleich die 
Bewilligung ertheilt, sich provisorisch in die Gegenstände des dritten Jahrganges 
einschreiben zu lassen. 

4) Für die Abhaltung dieser Prüfungen wird kein bestimmter Termin fest- 
i);esetzt, sondern es wird der Prüfungstag, nach Zulass der Umstände und unter 
möglichster Berfkcksichrigung des von dem Candidaten gestellten Ansuchens, vom 
Präses der Staatsprüfungs-Commission von Fall zu Fall bestimmt. Ist die Zulassung* 
zur Prüfung mehreren Candidaten bewilligt, so siud dieselben nach Massgabe der 
allgemeinen Vorschriften (§. 83 der Prüfungs-Instruction) wo möglich für denselben 
Tag zur Prüfung vorzuladen. 

Ein späterer als der Osterterroin kann für die Ablegung dieser Prüfungen 
nicht zugestanden werden (1). 

5) Wird der Candidat bei der Prüfung im ausserordentlichen Termine approbirt, 
so wird ihm das Wintersemester in das vorgeschriebene Quadriennium eingerechnet. 
Im Falle der Reprobation ist die Wiederholung der Prüfung fii^hestens im nächsten 
Julitermine zu gestatten und verliert die provisorische Inscription (4) ihre Wirk- 
samkeit. 



Verfäi^imgen, 

b«tr«ff«md Xi«lirbflober nnd Lehmilttol. 

X^eliirbttolieir. 

a) Für Volk8- und BOrgerechulen. 

Panl-Pape, Sammlung von Rechenaufgaben für achtclassige Volks- und Bürger- 
schulen. 4. Heft für die fünfte Classe, 5. Heft ftir die sechste Classe. Preis 
jeden Heftes 24 kr. Wien 1877. Verlag von Carl Gräser. 

Dieses Lehrbuch wirff zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass Tom 28. October 1877, Z. 16276.) 
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b) FOr MittalsdNilen. 

Fischer, Dr. Franz, Lehrbnch der katholiscliei) Liturgie für Gymnasien und andere 
höhere Lehranstalten. 6. Auflage. Wien 1877. May er und Comp. Preis, 
broschirt 68 kr. 

Die bezüglich der 5. Auflage durch Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1876, 
Z. 5696 *) ausgesprochene Zulassung wird auf die unveränderte 6. Auflage 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. October 1877, Z. 17621.) 

c) Für gewerbliche Fortbildungsschulen. 

Der niederösterreichische Landesschulrath hat auf Grund des ^. 25 des n. ö. Landes- 
gesetzes vom 28. November 1S68 (L.-G.-Bl. Nr. 23) **) das nachbenannte 
Lehrbuch zum Gebrauche an den gewerblichen Fortbildungsschulen in Nieder- 
österreich für zulässig erklärt: 

Villicns Franz, die gewerbliche Buchführung für den Gewerbs- und Fabriksbetrieb. 
2. Auflage. Wien 1877. L. W. Seidel und Sohn. Preis 40 kr. für Schüler 
G^ewerblicber Fortbild ungsschulen. 

(Ministerial-Krlass vom 27. October 1877, Z. 16114.) 

X^ehi*iiiittel. 

a) Für Volks- und Burgerschulen. 

Steinhanser Anton. Wandkarte des Erzherzogthums Österreich (I^and unter der 
Enns und Land ob der Enns). Verlag von Artaria und Comp. Wien 1877. 
Preis 5 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum ünterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 2<;. October 1877, Z. 14259.) 

b) Für Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Holle L., Wandkarte von Hellas zur Zeit der persischen Kriege. Holle'sche Kuast- 
handlung in Wolfenbüttel. Preis, auf Leinwand mit Mappe, G Mark. 

Dieses Lehrmittel wird zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehre* 
rinnen-Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

fMinisterial-Eriass vom 26. October 1877, Z. 15978.) 

Kundmachimgen. 

Der Minister fär CnUns und Unterricht hat angeordnet, dass dem Communal-Unter- 
gymnAflinm su Schlan das ihm bisher sagestandene Recht, staatsgiltige Zeugnisse aus- 
Bustellen, mit dem Schlüsse des laufenden Schuljahres entsogen werde. 

(Ministerial-Erlass vom 4. November J877, Z. 17787.) 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat der im k« k. Waisenhause lu Judenau in Nieder- 
{Österreich bestehenden, von Schulschwestern geleiteten Privat-M&dchenschule da? Öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. October i877, Z. 9704.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 
Michael OMjkowskii luletst VolksAchullehrer zu Zawisania in Galisien, 

(Mimtieriid'Erlats vom 2. November 1S77, Z. 17672,) 
Elise VetSy Buletzt proyisoriache Unterlehreriu au Ensenkirchen in OberAsterreich. 

(MmuUrud'Erlase wm 4. November 1877, Z. 17519.) 

') Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite i02. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Seite 287. 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des KOiiisteriums für Gultns und Unterricht. 



Personalnachrichteii. 

Seine k. and k. AportoUsdbeBiajeftiU haben mitAllerhSchsterEnfesehliesaang vom 17.0ctober d.J. 
dem Personaldechant and Pfarrer inGartita, Vincenz Bohloln, in Anerkennang seiner besonders 
verdienstvollen Berufsthitigkeit das Ritterkreus des Frans Joseph-Ordens a. g. za ver- 
leihen gernht. 



Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieasuug vom 20. Ootober d. J. 
dem Guardian des Fransiscanerkloaters in Bechin, Qeorg HuflOllly in Anerkennung seines viel- 
jfthrigen berufstreuen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu ver- 
leihen gemht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 25. October d.J. 
dem ordentlichen Professor der Zoologie an der k. k. Universität in P r a g, Regierungsrath Dr. Friedrich 
Stein, in Anerkennung seiner vorzüglichen wissenschaftlichen und lehrämtlichen Thätigkdt den 
Orden der eisernen Krone III. Classe mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

mm Ifitg^liede 

der judic teilen Staatsprüfnngs-Commissiou in Wien der k. k. Oberlandesgerichts- 
rath Franz Oemerthy 

SU Mitgliedern der k. k. PrUfangs-OommlMion für allgemeine Volke- nnd 
BftrgerflOhvlen in OsemowitS für die Function^periode vom October (877 bis April 1880» 
und zwar 

%um Director der Oommiesion 

der k. k. Lande^scliulinspector Dr. Wilhelm Vysloniil ; 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. October d. J. j 

dem Dechant und Pfarrer zu Grussbach, Consistorialrath Laurenz Kenn f in Anerkennung j 

seines vieljährigeu berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens, das goldene Verdienstkreuz | 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



C vi Personaluachrichten. 

zn dessen Stellvertreter 

der Direotor der k. k, Lehrer- und LehrerinnenbildungaanstaU daselbafc , Demeter 
Isopesoul; und 

sn MitfflieAem der Commission 

der Director der landwlrthschaftiichen Lehranntalt in Czeruowitt, Ferdinand Xröek, 
die Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt, Johann Hlibowioki, Elias Iiatia und Joseph 
Wotta, der Hauptlehrer an der Lehrerinneubildangsanstalt, Adolph BofaÜginOwioSy der Professor 
an der griech..oriental. Oberrealschule, Michael aedlewski, die Oberlehrerin Gertrud© Tr9f%t 
und der ÜbungsschuUohrer Nikolaus Szklirliail, 

xum mtgliede 

der k. k, Prüfungs-Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen 
in Tri est der Professor an der k. k. Oberrealschule daselbst, Heinrich ZaVftg^nay 

sum Besirkssolmlinspeotor 

für die deutschen Volksschulen in den Öchulbezirken Kolin, Kultenberg 
und Gas lau der Professor der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Prag, Franz Karsolmery 

SU Lehrern 

für die Staats-Qewerbes chule in Bielitz der autorisirte Civilarchitect in Wien, 
Adolf Janovskiy unter gleichzeitiger Zuerkennung des Titels „Professor", 

für das Staats- Gymnasium in Z ara die 8upplenteu Vitaliano Bronelli uudArthur 

Tilgner, 
D n V n n Spalato der Suppleut Anton Pans^raKxi| 

» n n Heal- und Obergymnasium in Cattaro der Supplent Joseph Periöf 

sum Beligionslehrer 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in Budweis der Katechet an der Bürgerschule 
daselbst, Franz Belunidtmayer» 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

die Inspection der deutschen Volksschulen in den Schulbezirken Böhmisch- 
brod, Beneschau und Selöan dem k. k. üniversitätsprofessor und Bezirksschulinspector in 
Prag, Dr. Friedrich Bnlf, übertragen, und 

eine Lehrerstelle am Staatsgymnasium in Czernowitz dem Gymnaaialprofessor 
in Bielitz, Dr. Adalbert Waohlowski, verliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren- CoUegien 

die Zulassung 
des Assistenten bei der Lehrkanzel für gerichtliche Medicin, Dr. Anton Soblemmer als 
Privatdoceuten für gerichtliche Medicin 

an der medicinischen Fakultät der Wiener Universität, und 

des Gymnasialprofessors Dr. Alexander Bapan, als Privatdocenten für Geographie 
an der philosophischen Fakultät der Czernowitzer Universität, bestätigt. 



Concun-Aiunchrelbuugeii. GYII 



Concun-Aussclureibimgen« 

Au dem Gymnasiiun der k. k. Theresianiflohen Aoademie in Wien Bind mit Begiun 
de« 2. Seineaten d. J. iwei Lehrstelleu für classisohe Philologie, mit welchen die darch 
das Qeseti vom 15. April 1873 normirtea BesCLge verbanden sind, eu besetzen. Qleichseitig übernimmt 
auch jeder ansostellende Lehrer die Verpflichtong, sich, wenn besondere Yerh&ltnisse es erfordern 
sollten, gegen eine entsprechende Remuneration an der erziehenden Thätigkeit der Academie seitweise 
■n betheiligen. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit den Nachweisen über ihre Lehrbef&higong} 
bisherige Dienstleistung, surückgelegten Studien und ihr Alter Tersehenen, an das Curatorium der 
k. k. Theresianischen Academie gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten Behörde, oder falls 
sie sieh nicht im öflfentlichen Dienste befinden sollten, unmittelbar bis l&ngstens^O.Decemberd. J. 
bei der Directiou der k. k. Theresianischen Academie su überreichen. 



An dem Staats-Beal- und Obergymnaainm in Brttnn ist die Lehrstelle für den 

katholischen Religionsunterricht, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normirten Bezüge verbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Documenten verseheneu Gesuche 
bis längstens 15. December d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in 
Brunn einzubringen. 

An dem StaatogymmMdom sn BielitS ist eine Lehrstelle für Mathematik und 
Physik erledigt. 

Die Unterrichtssprache an dieser Anstalt ist die 'deutsche. 

Mit der Lehrstelle sind die im Gesetze vom 15. April 1873, (R.-G.-Bl. Nr. 48) systemisirteu 
Bezüge und Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über Alter, Studien, Lehrbefähiguug und bisherige 
Verwendung versehenen, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche 
bis längs teas 15« December d. J. und zwar, wenn sie an eiuer öffentlichen Lehranntalt bedienstet 
sind, auf dem vorgeschriebenen Wege, son«t direct au den k. k. LandesschuIrathfürSchlesien 
in Troppau einzuseudeu. 

An der Btaato-Sealaohnle an Bielita mit deutscher Unterrichtssprache ist mit Beginn 
des zweiten Semesters dieses Schuljahres die Religionslehrerstelle für den evangelischen 
Religionsunterricht mit den Rechten und Pflichten eines wirklichen Mittelschullehrers und mit 
der Verpflichtung zu besetzen , den Religionsunterricht in allen Classen nicht nur der Realschule, 
sondern auch des in demselben Gebäude befindlichen Staatsgymnasiums , jedoch für jede Anstalt 
gesondert, zu ertheilen. 

Behufis Verminderung des Ansmasses der Verwendung des evangelischen Religionslehrers, 
welcher für die das Verpflichtuugsmass übersteigenden Mehrleistungen den Anspruch auf die normal- 
massige Remuneration hat, ist die Kontrahirung von zwei Classen in. je eine Lehrabtheilung gestattet. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten, mit den Nachweisen über Alter, Studien und Lehrbefähiguug belegten 
Gesuche, und zwar, wenn sie bereits gegenwärtig in öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vor- 
gesetzte Behörde, sonst unmittelbar bis längstens 15. December d. J.bei dem k.k.Landes- 
schulrathe für Schlesien in Troppau einzubringen. 



QYJJJ CoQcuTS-Aauchreibaag^en. 

An der mit der k. k. Lelirerbildiiiis^BStalt in Oxornowitx vorbnndoneB staat- 

lio]|#B Übung^Mohllle ist eine Lehrstelle mit dem Gehalte von 800 fl. and der Activitftts- 
zulage von 200 fl. bu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle haben die Kenntulss der deatschen, romanischen und rutheniachen 
Sprache durch das Lehrbefahigungsseucfniss nachzuweisen ti^nd ihre Gesuche bis längstens 
4. December d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für die Bukowina in Czernowits 
zu überreichen. 
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Verordnungsblatt 

fir den KieBstbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



im k. k. Ministerium filr Cultus und Unterricht 



AtuigBg%hmtk am 1. DcaBembtt* 1877. 



Inhalt. Nr. 29- Veroidnang der Ministerien des Innern, des Cnltos nnd der Jui^ vom 8. November 1877, 
betreffend die innere Einrichtong nnd Fühmng der Gebnrts-, Ehe- nnd Sterberegister fflr 
die Mitglieder der altkatholisehen Kirche. Seite 174. 



Kundmachung. 



Mit 1. Jänner 1878 beginnt der zehnte Jahrgang des Terordnnngsblattes 
ffir den Dienstbereich des Kinisteriams für Cnltns und Unterricht, dessen 
Inhalt die einsclilägigen Gesetze^ Verordnungen^ Erlässe^ Kundmachungen, 
dann TerfBgnngen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachricbten 
und scliliesslich Concurs-Ausschreibungen zum Zweclie der Besetzung ?on 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden , l^eziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbelidrden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Cniyersitaten, die,||^er dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultaten, In^höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
UniTcrsitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Hini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildiangsanstalten yerpflichtet. 

Ein TOllst&ndiges Exemplar desselben kostet loco Wien fftr das Jahr 1878 
3 II. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 IL 50 kr. 

Die Pränumerationen werden rom Expedite des Ministeriums Ar Cultus 
und Unterricht entgegen genommen, wohin die frankirten und mit dem 
Pränumerationsbetrage yersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten Aind. 
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Nr. 29. 

Yerordnung der Ministerien des Innern, des Cultus und der Justiz 

Yom 8. November 1877 *), 

betreAnd die innere Einriohtiingr und Ftthrung der Oebnrte- , Bhe- und Sterbe- 

regiflter für die Mitglieder der altkatbolieeben Kirohe. 

§. 1. 

Dem Seelsorger (Pfarrer) einer altkatholisclien OaltusgemeiDde obliegt Tom 
Tage der Constitaimng der Letzteren auf Grund des Gesetzes vom 20. Mai 1874 **) 
(R.-G.-Bl. Nr. 68), die Führung der Geburts-, Ehe- und Sterberegister für die 
Angehörigen dieser Cultnsgemeinde. 

Der Tag der Constitaimng einer altkathoL'schen Cultusgemeinde wird Ton 
der politischen Landesbehörde kundgemacht. 

§. 2. 

Die Gebnrts- , Ehe- nnd Sterberegister sind in zwei Exemplaren zu flohren. 

Rücksichtlich der inneren Einrichtung und Aufbewahrung dieser Register und 
der Ausfertigung der Auszüge und Zeugnisse gelten die allgemeinen gesetzlichen 
Bestimmungen. 

Gebühren Air die Ausfertigung ron Auszügen und Zeugnissen dürfen nur mit 
staatlicher Genehmigung gefordert werden. 

§. 3. 

Die Aufsicht über die Registerflihrung obliegt der politischen Bezirksbehörde. 
— Dieselbe hat sich öfters Ton der sicheren Aufbewahrung der Register und von 
deren ordentliehen Führung Gewissheit zu verschajffen und wahrgenommene Gebrechen 
abzustellen. 

An diese Behörde ist im Verlaufe des Monates Jänner eines jeden Jahres 
eines der J||^iden Register-Exemplare zur Aufbewahrung einzusenden. 

^^ 8. *. 

Jeder Geburts- und Sterbefall von Mitgliedern der altkatholischen Kirche, 
welcher im Gebiete einer altkatholischen Cultusgemeinde vorkommt, ist dem Seel- 
sorger (Pfarrer) derselben zur Eintragung in das betreffende Register unmittelbar 
anzuzeigen. 

Geburts- und Sterbefälle von Mitgliedern der altkatholischen Kirche, welche 
ausserhalb des Gebietes einer altkatholischen Cultusgemeinde vorkommen, sind 
bei der politischen Bezirksbehörde, in deren Bezirke der Geburts-, beziehungsweise 
Sterbeort liegt, anzuzeigen. 

Die Anzeige hat von dem hiezu Verpflichteten binnen der acht nächstfolgenden 
Tage in der Regel persönlich zu erfolgen. Bei Geburtsfällen ist zugleich der dem 
Kinde bei der Taufe beigelegte oder beizulegende Vorname anzugeben, und bei 
der Anzeige von Todesfällen ist der Todtenbeschauzettel beizubringen. 



*) Reichsgesetzblatt vom Jahre 1877, Nr. 100, Seite 211. 

*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 24, Seite 80. 
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§. 5. 

Zar Erstattung der Geburtsanzeige ist zanäclist der eheliclie Yater des Neu- 
gebomen Terpflicbtet. Ist der Vater niebt anwesend, oder ausser Stande, die Anzeige 
zu macben, oder bandelt es sieb um ein unebelicbes Kind, so ist die Anzeige von 
dem Oeburtsbelfer oder der Hebamme, in deren Ermanglung von Demjenigen zu 
erstatten, in dessen Wobnung das Kind geboren wurde. Tritt keiner dieser Fälle 
ein, so ist die Mutter rerpfliebtet, die Anzeige zu veranlassen. 

Die Todesanzeige ist Ton dem tiberlebenden Ebegatten, in dessen Ermanglung 
Ton dem näebsten Angebörigen , und wenn ein solcber nicbt anwesend ist , yon 
Demjenigen zu erstatten, in dessen Wobnung oder Hause der Todesfall eingetreten ist. 

Geburts- und Todesfelle, welcbe im Gebär-, Findel-, Kranken-, Straf-, Zwangs- 
arbeits- und anderen öffentlicben Anstalten vorkommen , sind von dem Yorsteber 
der Anstalt zur Anzeige zu bringen. 

§. 6. 

Die Unterlassung der Anzeige, sowie die Übersebreitung der biezu bestimmten 
Frist wird an dem Scbuldtragenden nacb der Ministerial-Verordnung vom 30. Sep- 
tember 1857 (R.-G.-Bl. Nr. 198), geabndet. 

§. 7. 

Die politiscbe Bezirksbebörde bat über jeden derselben nacb §. 4 angezeigten 
Geburts- und Sterbefall die auf denselben bezugnebmenden und für die Eintragung 
in die Geburts* und Sterberegister vorgesebriebenen Daten festzustellen und den 
bierüber aufgenommenen Act dem Ortsseelsorger (Pfarrer) der näcbstgelegenen 
altkatboliscben Cultusgemeinde zur Eintragung in das betrejffende Register mitzu- 
tbeilen. 

§. 8. 

Geburts- und Sterbefelle, welcbe nacb ertbeilter staatlicber Genebmigung zur 
Erricbtung einer altkatboliscben Cultusgemeinde, aber vor erfolgter Constituirung 
dieser Gemeinde srcb ergeben , sind , falls sie bei Personen eintreffen , von denen 
die im §. 7 des Gesetzes vom 20. Mai 1874 (R.-G.-Bl. Nr. 68) , vorgesebene 
Beitritts-Erklärung bereits abgegeben worden ist, der politiscben Bezirksbebörde 
anzuzeigen (§§. 4, 5) , welcbe dieselben zu constatiren (§. 7) und nacb erfolgter 
Constituirung der Gemeinde dem Seelsorger (Pfarrer) derselben zur Eintragung in 
das betreffende Register mitzutbeilen bat. 

§. 9. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ibrer Kundmacbung in Wirksamkeit. 

Lasser m./p. Stremayr m./p. Glaser m^p. 
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Verfügungen, 

betreffend Xtehrbüeher nnd Lehrmittel, 

Lelifbiiclief. 

a) Fflr Volks- und BQrgerschulen. 

Seibert A. E., Schulgeographie. 2. Theil. Wien 1877. Alfred Holder. Preis 48 kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in der 7. Classe der achtclassigen 
Volks- und Btirgerscliulen und in der 2. Classe der dreiclassigen Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erkss vom 20. November 1877, Z. 18092.) 

Moinik, Dr. Franz R. v., Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen für Bürger- 
schulen. 2. Auflage. Prag 1878. Verlag von F. Tempsky. Preis 75 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den oberen Classen 
der achtclassigen Volksschulen und der Bürgerschulen für Knaben für zulässig 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1877, Z. 17215.) 

Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für Volks- und Bürgerschulen in 3 Stufen. 
Dritte Stufe. 2. umgearbeitete Auflage. Prag 1878. Verlag von F. Tempsky. 
Preis 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in den obersten Classen 
der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen ftir zulässig erklärt. 
fMinisterial-Erlass vom 16. November 1877, Z. 18251.) 

Rothe, Dr. Carl, Naturgeschichte für die oberen Classen der Volksschulen, Bürger- 
schulen ett. I. Stufe. 3. Auflage. Wien 1878. A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Preis 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1877, Z. 17312.) 

Roller, Joh. E. , Liederschatz. Ein- und zweistimmige Lieder fdr Volks- und 
Bürgerschulen. 2. Heft. Preis 12 kr. ; 3. Heft. Preis 12 kr. ; 4. Heft. Preis 
24 kr. 2. Auflage. Verlag von L. Novotny in Mährisch-Trübau. 

Diese Hefte werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1877, Z- 17208.)] 

b) FQr Mittelschulen. 

Nenmann Alois, Deutsches Lesebuch ftir die dritte Classe der Gymnasien und 
verwandten Anstalten. 5. Auflage. Wien 1878. Holder. Preis, broschirt 
• 1 fl. 20 kr. , 

wird neben der 3. und 4. Auflage zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1877, Z. 17023.) 



In neuen Auflagen sind erschienen und werden neben den nächst vorhergehenden 
Auflagen zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen : 

Hussafla Adolf, Italienische Sprachlehre in Regeln und Beispielen für den ersten 
Unterricht. 9. (und 10. Titel-) Ausgabe. Wien 1877 (1878). Braumüller. 
Preis, broschirt 1 fl. 50 kr. 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. I. Theil. 3. Auflage. Ebenda 1878. Preis, broschirt 1 fl. 
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Thanabanr Josef, Geordnete Aufgaben -Sammlung, enthaltend mehr als 3000 
algebraische Aufgaben über die vier Species und die Gleichungen des ersten 
Grades mit einer und zwei Unbekannten. 2. verbesserte Auflage. Olmütz 1877. 
Slawik. Preis, broschirt 1 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen deutscher I^nterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass mm 22. November 1877, Z. 19180.) 

In neuen Auflagen sind erschienen und werden wie bisher zum Lehrgebrauche 
zugelassen : 

Bauer Friedrich, Grundzüge der neuhochdeutschen Grammatik für höhere Bil- 
dungsanstalten. 17. und 18. Auflage, (für Osterreich bestimmte Ausgabe), 
neben der 14. — 16. Auflage. Nördlingen. Beck. 

Ploetz Carl, Elementargrammatik der französischen Sprache. 11. Auflage, neben 
der 10. Auflage. Berlin 1876. Her big. Preis, broschirt 1 Mark. 

— — Schulgrammatik der französischen Sprache. 24. und 25. Auflage. Ebenda. 

Preis, broschirt 2 Mark 25 Pf. 

— Gh., Lectures choisies. Französische Chrestomathie mit Wörterbuch. 16., 17. und 

18. Auflage, neben der 11. — 15. Auflage. Ebenda. Preis, broschirt 2 Mark. 

Benecke Albert, Französische Schulgrammatik. I. Theil. 7. Auflage, neben der i 

4. — 6. Auflage ; II. Theil. 6. Auflage, neben der 4. und 5. Auflage. Potsdam. 
A. Stein. Preis, broschirt I. Theil 2 Mark, U. Theil 3 Mark. 

Nur fhr die obersten Classen solcher Lehranstalten, an welchen Latein als Obligat- 
gegenstand gelehrt wird : 

Ploetz Carl, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache. 3. Auflage, neben 
der 1. und 2. Ebenda. Pi^is, brosch. 2 Mark 75 Pf. 

— — Übungen zur Erlernung der französischen Syntax. 4. und 5. Auflage, neben 

der 3. Auflage. Ebenda. Preis, broschirt 1 Mark. 

— Ch., Nouvelle grammaire fran9aise bas^e sur le latin. 3. Auflage. Ebenda. 
Preis, brosch. 2 Mark 40 Pf. 

— Ch., Cours gradu6 et methodique de th^mes. 3. Auflage. Ebenda. Preis, 

broschirt 60 Pf. 

(Ministerial-Erlass vom 20. November 1877, Z. 15444.) 
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Kfilmelt Anton P. , Lehrbnch der deutschen Stenographie nach Fr. X. Ghibels- 
berger's System. 6. Auflage. Ebenda 1877. Preis, broschirt 1 fl. 50 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 12. NoTember 1877, Z. 18371.) 
Mo6nik, Dr. Franz R. y. , Geometrische Anschauungslehre für Untergjmnasien. 
II. Abtheilung. 10. Auflage. Wien 1876. Gerold. Preis, broschirt '55 kr., 
wird (neben der 9. Auflage) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. November 1877, Z. 17486.) 

c) FGr Kindergärtnerinnen-Bildungscuree. 

FeUner Alois, Formenarbeiten, vier Hefte. 1. und 2. Heft, 1874. 3. und 4. Heft. 
1875. Wien. Verlag von A. Pichlers Witwe und Sohn. Preis per Heft 70 kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Kindergärtnerinnen -Bildungs- 
cursen für zulilssig erklärt. 

(Ministerial-Erlaas vom 19. November 1877, Z. 15184.) 

I^etirmitteL 

Bretsclineider C. A., Historischer Wandatlas nach K. v. Spruner. 10 Karten zur 
Geschichte Europas im Mittelalter bis auf die neueste Zeit. 2. Auflage. Gotha 
1876/7. J. Perthes. Complet in 5 Lieferungen (auf Leinwand aufgezogen, 
Preis, je 18 Mark). 

Die bezüglich der 1. Lieferung mit Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1877, 
Z. 1784 *) ausgesprochene allgemeine Zulassung wird auf das nunmehr complete 
Werk ausgedehnt. 

Der Verleger hat sich anheischig gemacht, complete Exemplare des Adas, 
auf Leinwand aufgezogen, zum Preise von 57 fl. ö. W. B.-Y. gegen Bezahlung 
in drei gleichen Raten, deren erste bei Bestellung des Atlas, die zweite bis 
Ende 1878, die dritte bis Ende 1879 zu berichtigen ist, an jene Schulen 
sofort zu liefern, welche sich in dieser Beziehung directe an die Firma 
Schworella und H ei ck Buchhandlung ( Wien, L Kolowratring Nr. 4) wenden. 

Den Staatsanstalten wird gestattet, von diesem Anerbieten des Verlegers 
Gebrauch zu machen , woferne zur Bezahlung der Baten die regelmässigen 
für Anschafiung von Lehrmitteln dieser Art bestimmten Einkünfte der Schule 
zureichen und besondere Mittel dafür nicht angesprochen werden. 
(Ministerial-Erlass vom 16. November 1877, Z. 18816.) 
Hromidko Fr., Zwölf physikalische Wandtafeln, in Farbendruck ausgeführt, nebst 
einem Handbuche für den Lehrer von Carl Necasek. Verlag Carl Jansky 
in Tabor. Preis eines unau%espannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel und die Ausgabe desselben mit böhmischem Texte 
und einem Handbuche von Fr. Hromädko werden zum Lehrgebrauche in 
Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
Kj^iiek V., NästSnn^ tabule vyobrazenf £ivo2ichfl zemSdSlstvf uziteÖnych a nSkterych 
Skfidcä jeho. Verlag von CarlJansky in Tabor. Preis eines unaufgespannten 
Exemplars 4 fl. 

') Minifterial-YerordniingibUtt vom Jahre 1877, Seite 23. 
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Diese Wandtafeln landwirtbschaftb'ch nützlicher und sdiädlicher Thiere 
mit Erläuterungen in böhmischer Sprache Ton Krfzek werden zum Lehr- 
gebrauche in Yolks— und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. November 1877, Z. 16612.) 

Kundmachungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben über einverständlicheu Antrag der Minister für 

Ackerbau and Unterricht mit Allerhöchster Entschliessnng yom 15. Noyember 1. J. a. g. anzuordnen 

geruht, dass die Hochschule für Bodencultur in Wien mit Beginn des Jahres 1878 in das 

Bessert des Ministeriums für CultuS und Unterricht in der Art überzugehen hat, dass alle diese 

Hochschule betreffenden organisatorischen Verfügungen, sowie die Ernennung der Professoren an 

derselben und Änderungen in der Stellung dieser Professoren im Einvernehmen mit dem Ackerbau- 

ministerium erfolgen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. November 1877, Z. 19795.) 

Anton Karflewios in Krakau hat eine Stipendienstiftung mit dem jährlichen 
Ertrage von 150 fl. au Gunsten eines Studierenden der höheren Gewerbeschule 
in Krakau zunScbst aus seiner Verwandtschaft, gegründet und ist dieselbe mit dem Datum des 
Stiftsbriefes activirt worden« 

(Stiftsbrief vom 24. September i877. Minist.-Act Z. 18918 vom Jahre 1877.) 

Die Herren 8. Reich und Comp., k. k. landesbefugte Glasfabrikanten in K ras na (Mähren) 
haben der technischen Hochschule zu Brttnn eine höchst werthvolle instructive 
Sammlung von Glasfabrikaten in den verschiedensten Abstuf angen ihrer Entstehung, nebst 
den darauf bezüglichen Werkzeugen zum Geschenke gemacht, wofür den Spendern von Seite des 
Unterrichtsministers der verbindlichste Dank ausgesprochen wurde. 

(Ministerial-Erlass vom 15. November 1877, Z. 18782.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Eriass vom 12. October d. J. Z. 15-922, die 

Foxiffthriing dei vierten Tarnoursee für Oandidaten des Xiehramte« an Kittel- 

SOhalen und Lehrerbildling^S&nBtalten mit dem zweiten Jahrgange und die Eröllhanff 
eines fttniten Tarnonrses mit dem ersten Jahrgange genehmigt. 

Jeder dieser Turncuräe ist auf zwei Jahrgänge berechnet und hat, gemäss dem Einführungs- 
erlasse vom 22. August 1871, Z. 6705? die Gewinnung von Turnlehrkräften aus den Reihen 
der wirklichen Lehrer an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten und dem- 
zufolge deren theoretische und practische Vertrautheit mit dem Turnwesen, rücksichtlich die Vor- 
bereitung der Oandidaten im Sinne der Prüfungsvorsehrift für das Lehramt des Turnens vom 
10. September 1870*), Z. 9167, zum Zwecke. 

Als Loeale zur Abhaltung dieser Tumcurse ist das k. k. Obergjmnasium im IX. Bezirke Wiens 
bestimmt und mit der Leitung der Professor an der k. k. Theresianischen Aoademie Hans Roffery 
beauftrag^. 

Die Übungen beider Curse haben begonnen und finden je an drei Abenden in der Woche statt 
und zwar für den ersten Jahrgang Dinstag und Samstag von 5 bis 7 Uhr, Donnerstag von 4^/^ bis 
67^ Uhr Abends; für den zweiten Jahrgang Dinstag, Mittwoch und Samstag von 7 bis 9 Uhr Abends. 

Die Theilnahme am Curse ist unentgeltlich. 

Die Kormalzahl der Theil nehmer für einen Jahrgang beträgt zwanzig. 

Turnerische Vorbildung ist für die Aufnahme erwünscht, aber nicht unerlässlich. 

Anmeldungen werden vom Leiter des Turneurses im k. k. Gymnasium im IX, Bezirke (Wasa- 
gasse 10) vor Beginn jeder der oben bezeichneten Cursstunden entgegengenommen. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1870i Nr. 182, Seite 557. 
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Die praetischen Übungen des beBÜgiichen SohultorngebieteR in musiergiltiger Aosführnng and 
mit st&tor Bttckiicht auf da« Ziel, die anterrichtliohe Behandlung, Fon dem Elementarsten beginnend 
und in methodischer Entwicklung zu dem Zosammengesetztereu fortschrei tenri, ferner die nöthigen 
Hilfen, bilden während des ganzen Curses einen Haapttheil der Aufgabe. Verst&ndniss der Technik 
der Bewegung und die Fähigkeit, sie zu zerlegen, die Übungen methodisch abzustufen und turn- 
sprachlich richtig zu bezeichnen, Kenntniss der geschichtlichen Entwickluncr, des Wesens, des Zwecke« 
und der Mittel des Turnens werden die mehr theoretischen Aufgaben der Candidaten ausmachen. 

Der angedeutete Stoff wird in folgender Vertheilung geboten: 
Im ersten Semester: 

Practisoh (wöchentlich 6 Stunden); grundlegende Einfährung in die rerschiedenen Übnngs- 
gatiungen; 

Im zweiten Semeiter: 

Practisoh (wöchentlich 4 Standen): Weiterbildung der eigenen Tnrnfertigkeit der Candidaten, 
Übungen im gegenseitigen Hilfegeben-, 

Theoretisch (wöchentlich 2 Stunden): 1. Geschichte der Leibesübungen, 2. Aber Begriff, 
Zweck, Mittel des Tomens, 3. allgemeine Ordnungs- und Bewegungslehre nach Spiess. 
Im dritten Semester: 

Practisch (wöchentlich 4 Stunden): Weiterbildung mit erhöhter Forderung einer sichern, 
correcten Ausführaug, methodische Entwicklung von Übungsreihen, Zerlegen und Zusammensetzen 
▼on Bewegungen, zu verlässliche Hilfegebung; tumsprachlich richtige Bezeichnung von Übungen, 
abwechselnde Übernahme des Befehles, als ezaminatorisch den Candidaten gestellte Aufgaben; 

Theoretisch (wöchentlich 2 Stunden) : specielle Bewegungslehre, S jstemkunde, Kunsts prache, 
Literatur des Tamens. 

Im vierten Semester: 

Practisohe Übungen (wöchentlich 4 Stunden), applicatoriseher Unterricht an Schülerclassen 
(ausserhalb der Cnrsstunden) ; 

Theoretisch (wöchentlich 2 Standen): Vorträge Über Methode, Geräthkunde, Becapitulation 
einzelner Capitel, zum Theile examinatorisch. 



Yerzeiehniss der yon der k. k. wlssenschaftlicheii Gymnasial-PiüftiiigS' 

Commlssion in Krakau 

im Studiez^ahre 18*7 ö/*7 

approbirten L^hramts-OandidateB. 



Name oimI Stellunn^ 


Lehrfach 


Viiterrichti- 
ipriche 


(Usuba Thaddäus, Lehrer am Gymnasium 
bei St. Hyacinth in Krakau 


Latein und Griechisch ftlr das gSDze 

Gymnasium 

( Ergänzungsprüfung) 

Latein fUr das ganze Gymnasium 
( Ergänzungsprfifung) 


polnisch 


Kwiatkowald Anton , Lehrer am Real- 
gymnasium in Drohobycz 


polnisch und 
deutsch 

polnisch 


Ohlebek Josef, Supplent am Gymnasium 
in Jaslo 


Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 


Oetnarawild Peter, Supplent am Gymna- 
sium in Rzeszöw 


detto 


detto 



Rundmachungen. 
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IVame und iStellunn^ 


» 

Lehrfach 


UiterrichU- 
spracke 


OmazkiewioK Theophtl, Supplent am 
QjnniAsiuni bei St. Annii in Rrakau 


Latein und Griechi>irh fQr da<< Unter- 
gymnasium 

detto 
detto 


polnisch, 
rutheniHch 
und deut8ch 

polnisch 

'polnisch, 

ruthenisch 

und deutsch 

polnisch 

polnisch, 

ruthenisch 

und deutsch 


Kosakiewioz Ludwig, Snpplent am Gym- 
nasium in Stanislau 


Pasta WÜd Wladimir, Snpplent am Gym- 
nasium in Brr.ecany 

• 


Pflos^at Max, Lehramts-Candidat in 
Krakau 


detto 

detto 

Deutsche Sprache ftlr das ganse, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 


Snsyoki Johann, Supplent am Gymnasium 
in Stanislau 


Peolmik Alezander, Supplent am Gymna- 
sium in Neu-Sandec 


polnisch und 
deutsch 


Barwot Georg, Snpplent am Realgymna- 
sium in Brody 


Deutsche Sprache für das ganse, 

Geschichte und Geographie für das 

Untergymnasium 

Deutsche Sprache für das ganse Gym- 

naninm 
(Ergttnsungsprüfnng) 


deUo 


BaomakliwlOS Felix, Lehrer am Gymna- 
sium in Jaslo 


deutsch 


Bobnynaki Vinceus , Lehrer am Real- 
gymnasium in Wadowice 

XotOOkl Julian, Supplent am Gymnasium 
bei St. Anna in Krakau 


detto 


detto 


detto 
detto 


detto 


PetolOBZ Carl, Lehrer am Gymnasium in 
Jaslo 

Xaweoki Ludwig, Supplent am Gymnasium 
in Rzessöw 

Sntowios Julian, Lehramts - Csndidat in 
Krakau 


detto 


Polnische Sprache für das ganse, 
deutsche Sprache für das Untergymnasium 


polnisch und 
deutsch 


Geschichte und Geographie für das 
ganse Gymnasium 


polnisch 


Wiersbioki Johann, Lehrer am Realgym- 
nasium in Brody 


detto 
( ErgftnzungsprÜfnng) 


polnisch und 
deutsch 


Algierski Caspar, Snpplent an der Real- 
« schule in Sti^ 


Geschichte und Geographie für das 
Un tergym nasium 


polnisch 
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Ntune und Stellung: 


Lehrfach 


ÜBterrichts- 
tpracke 


* 
Flis Josef, Lehrer am Gymnasiam in 
Neu-Sandec 


Mathematik und Physik für das ganse 

Gymnasium 

(ErgänzungsprüfuBg) 


polnisch 


KorOSyAlld Johann, Lehrer am Gymna- 
sium in Baessöw 


detto 


detto 


JesiofSki I^Vans, Snpplent an der Real- 
schule in Krakau 


Mathematik und Physik fttr das Unter- 


detto 


Kaczor Martin, Sopplent am Gymnasium 
in Raessöw 


detto 


polnisch und 
deutsch 


BykutOWlki Ludomir, Supplent am Gym- 
nasium in Tamow 


Naturgeschichte für das gnnze Gymnasium 
(firgäuEungsprOfung) 


polnisch 


Qimkiewios Leo, Supplent am Gymna- 
sium in btanislau 


Naturgeschichte für das Untergymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 

Philosophische Propädeutik 
(ErgAnzungsprüfung) 


detto 


Brajer Josef, Lehrer am Gymnasium in 
Sambor 


detto 



Der Minister für CultuB und Unterricht hat der israelitischen Pr ivat-Volksschule 
zu Habern in Böhmen das Öffentliohkeitsrecht ertheiit. 

(MinisterialErlass vom 18. November 1877, Z. 18495.) 



Alois Wlttmann, zuletzt proTisorischer Unterlehror an der Volksschule zu Neuberg in 
Steiermark, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. November i877, Z. 15488.) 



Verlag des k. k.^ Ministeriums für Cultus'^und Unterricht. — Druck von Carl Goriaohek In Wien. 



CIX 
Jahrgang 1877. Stttok ZZXXI. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AllerhSohster Entscblieesnng vom 14. November d. J. 
dem böhmischen Superintendenten Angsb. Conf., DanielTheofil Molnir, in Anerkennung seines 
▼ielj&hrigen TerdienstvoUen Wirkens in der Seelsorge, das Bitterkreni des Frani Joseph- 
Ordens a. g. zn verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohliessung vom 9. November d.J. 
dem Personsldeehante und Pfarrer in Abtsdorf, Consistorialrathe Josef Bohmid, in Anerkennung 
seiner vieljährigen pflichteifrigen nnd verdienstvollen Thätigkeit das goldene Verdienstkrenz 
mit der Krone a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 3. November d. J. 
dem Pfarrer in Traunkircheu, Leopold Stadler, in Anerkennung seines vieljährigen verdienst- 
vollen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. November d.J. 
den ordentlichen Professoren an der k. k. Universität in Wien, Dr. Ferdinand Ritter von 
Arlt und Dr. Carl Ritter Brann von Fernwald, in Anerkennung ihrer vorzüglichen lehr- 
ämtlichen und vrissenschaftHchen Thätigkeit, jedem den Titel und Char acter eines Hofrathes 
mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen gemht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom j 2. November d. J. 
das an dem CoUegiat-Capitel zu Allerheiligen in Prag erledigte vierte Canonicat dem Professor 
der Pastoraltheologie an der theologischen Facultät der Universität Prag, derzeit Rector dieser 
Universität, Dr. Anton Hahiwarthy und das an eben diesem Capitel erledigte dritte Canonicat 
dem Religionsprofessor am Neustädter- Gjmnasium in Prag, Laurenz Bafenriollter, a. g. zn 
verleihen gemht. 



Vo'm Minister für Cultns nnd Unterricht wurden ernannt: 

♦ 

an Mitglledam der k. k. wiaseasolialtliolien Bealaohnl-Prftfuii^-Ooinmiaaioii 

für das Studienjahr d 877/8 : 

In Wien. 

Zum Iriraetor: 

der Professor an der technischen Hochschule, Dr. Josef Xolba; 



QX Personalnachrichten. 

SQ FaohezamiiiatoreB : 

1. bei der Abtheilnng far das Bealselmlleliramt : 

für de nt sehe Sprache der Universitillsprofessor, Hofrath T>r. Carl Tomasohek^ 
für französische Sprache der Universitätsprofeüsor Dr. Adolf MaSMlfla und der 
PriTatdocetit an der Universität, Dr. Ferdinand Lotheisseily 

für englische Sprache der Unirersitätsprofessor Dr. Jacob Sollipp^ri 
für italienische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Adolf MaMafla, 
für polnische Sprache und für die südslavischen Sprachen der Universitäts- 
professor, Hofrath Dr. Franz Bitter von Mlklosioh, 

für böhmische Sprache der Universitätslehrer Alois Aembexai 

für Geschichte der Professor an der technischen üochschule, Ministerialrath Dr. Adolf 

Beer, 

für Geographie der Universitätsprofessor Dr. Friedrich Simony, 

für die bei der Lehrbefähignng für Geographie und Geschichte in Betracht 
kommende österreichische Statistik und Verfassungslehre der Professor an der 
technischen Uochschiiie, Hofrath Dr. Hugo Braohelli, 

für Mathematik der mit dem VorNitze betraute Professor, Dr. Josef Kolbe und der 
Universitätsprofessor, Hofrath Dr. Leo Köni^sbergrOTy 

für darstellende Geometrie der Profemor an der technischen Hochschule, Rudolf 

Btandigl, 

für Physik der Professor an derselben Hochschule, Dr. Victor Pierre, 

für Chemie der Professor an derselben Hochschule, Dr. Alexander Bauer, 

für Zoologie und Botanik der Professor au derselben Hochschule, Dr. Andreas 

Komhnber, 

für Mineralogie der Professor an derselben Hochschule, Hofrath Dr. Ferdinand von 

Hoobatetter, 

als vermittelnder Examinator bei den mathematisch-naturwissenschaft- 
lichen Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache der 
Kealschulprofessor Dr. Josef Zampierl; 

IL bei der Abtbeilimg für das Lebramt der Handelswissenscbaften : 

für HandeHgeschichte der Professor an der Handelsacademie, Dr. Heinrich Siebter, 
für Handelsgeographie der Professor Dr. Friedrich Simony, 

für Handelnarithmetik der Professor an der technischen Hochschule, Simon Spitser, 
für Handels- und Weehselkunde und für Volksw irthschaftslehre der Professor 
an derselben HochHchuIe, Dr. Hermann Blodl^, 

für Buchhaltung der Professor an der Handelsacademie, Ferdinand Kitt, 

für französische Sprache der Privatdocent Dr. Ferdinand IiOtbelMeil, 

für italienische Sprache der Professor Dr. Adolf KUBafla, 

für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren, 

Dr. Carl Tomaeobek, Dr. Franz Ritter von Mikloeieb und Alois iembera; 

in. bei der Abtheilnng fBr das Lehramt des Freihandzeichnens : 

für geometrisches Zeichnen und für allgemeine didactisch-pädagogische 
Fragen der Realschuldirector, Regier ungsrath Eduard Walier, 

für allgemeine und Culturgeschichte, sowie für Kunststyllehre der Professor 
an der technischen Hochschule, Dr. Carl von IcütSOW, 

für Anatomie des menschlichen KOrpers der Professor an der Aoadamie der bildenden 
Künste, Dr. Anton Friseb, 



Pertonalnachrichten. CXI 

fttr Ornamentik and malerlache PerBpective der Professor an der KnnHtgewerbe- 
sohole des österreichischen Maseum», Re^erungsrath Josef Storok, 

fflr das fig^nrale Zeichnen der Professor an der Academie der bildenden Künste, A n g n 8 1 

Eisenmenymr, 

für Modelliren der Professor an derselben Academie, Carl RadnitXky, 
fflr franeösische and italienische Sprache der Professor Dr. A d o 1 f MlUNMtfla, 
fOr die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilnng bestellten £xaminatoreu, 
Dr. Carl Tomasohek, Dr. Franz Ritter von BEiklosioh und Alois iembera. 

In Prag: 

Zun Bireotor : 

der Professor am dentschen polytechnischen Institute, Dr. Carl KoHstka; 

SU Faohttzaminatoren : 

I. bei der Abtheilnng ffir das Realsclmlleliramt : 

für deutsche Sprache der Universit&tsprofessor Dr. Johann Kelle, 

für böhmische Sprache der Unirersitätsprofessor Martin Battala, 

/fir frantOsische Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Jalias Oonlti^ 

für englische Sprache der Universitätslehrer Josef Kolxamer, 

ffir italienische Sprache der Universitätslehrer Dr. Rouieo Vielmettiy 

für Geschichte die Universitätsprofessoren , Regiemngsrath Dr. Constantiii Ritter 

von Böfler und Regiernngsrath Wenzel Tomek, 

für Geographie der Professor Dr. Carl Kofifltka, 

fttr Mathematik die Universitätsprofessoren Dr. Heinrich Dur^e und Dr. Franz 

8tlldni6ka , der Professor am deutschen poljtechnisfhen Institute, Johnun Iiieblein und der 

Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Dr. Gabriel Blai^ak, 

für darstellende Geometrie die Profe<<soren an denselben Hochschulen, Carl Kttpper 

und Franz Tilier, 

für Physik die Professoren an denselben Hochschulen, Dr. Adalbert von Waltenhofen 

und Carl Zengor, 

für Chemie die Professoren an denselben Hochschulen, Dr. Wilhelm Ql&tl und 

Dr. Adalbort iafidFiky 

für Naturgeschichte die ü ni versitätsprofessoren, Kegiernngsrath Dr. Friedrich Stein 

and Dr. Moriz Willkomm und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute, Johann 

Kr«Jöi; 

n. bei der Abtheilnng fttr das Lehramt der Handelswissenschaften : 

ffir Handelsgeschichte die Professoren Dr. Constantin Ritter von Köfler and 
Wenzel Tomek, 

für Handelsgeographie der Professor Dr. Carl KoHatka, 

ffir Handelsarithmetik die Professoren J o h a n n läeblein und D r. Gabriel Blatak, 

für Bachhaltung, Handels- und Wechselknnde und Handelscorrespondenz 
der Unlvereitätsprofessor Dr. Dominik UIlmanB und der Landesadvocat Dr. Anton Mezniky 

für die Unterrichtssprache die Professoren Dr. Johann KollO und Martin Hattala; 

III. bei der Abtheilnng fttr das Lehramt des FreihandJEeichnens : 

für darstellende Geometrie und didactisch-pädagogische Fragen die Pro- 
fessoren Carl Kttpper und Franz Tilier, 

für allgemeine und Cnltargeschichte der Universitätsprofeosor Dr. Alfred 

WoltmanBi 
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für Anatomie des menschlichen Körpers der Docent an der Knnstacademie, Med.-Dr. 
Wenzel Steflkl, 

für ornamentales Zeichnen und Knnststjllehre der Architect Anton Banitiu, 

für figurales Zeichnen der Professor an der Kunstacademie, Anton Xihotai 

für Modelliren der Lehrer der Modellirkanst, Thomas Seidan, 

für die Unterrichtssprache die Professoren Dr. Johann K0lle nnd Martin Hftttala. 

In Graz. 

Zum Direotort 

der Professor an der technischen Hochschule, Johann Sog^er, 

SU FAOhozamiikAtoreB: 

I. bei der Abfheilimg fttr das Realsclmlleliramt: 

für deutsche Sprache der Universitätsprofessor Dr. Anton Sohönliaoh, 

für franiösische und italienische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Hugo 

Sohnoliardt, 

für slarische Sprachen der Universitfttsprofessor Dr. Gregor Kr#k, 
für Geschichte und Geographie die Uniyersitfttsprofessoren Dr. Frani B^OüM, 
und Dr. Adam Adolf, 

für Mathematik der Professor Johann Bogaer, 

für darstellende Geometrie der Professor an der technischen Hochschule, Emil 

KontBjr, 

für Physik der Professor an derselben Hochschule Jacob PdflOllly 

für Che-mie der Professor an derselben Hochschule Dr. Richard Kaly, 

für Zoologie, Mineralogie und Geologie der Unirersit&tsprofessor Dr. Carl PettrSi 

für Botanik der Universitfttsprofessor Dr. Hubert Iioitgeb; 

II. bei der Abibeiiuiig für das Lebramt der Handelswissenscbaften : 

für Handelsgeographie, Handelsgeschiche und Volkswirtschaftslehre der 
Privatdocent an der Uniyersitftt Dr. Hermann BifOhof, 

für allgemeine Arithmetik der Professor Johann BogBSr, 

für Handelsarithmetik, Buchhaltung und Handelseorrespondens der Docent 
an der Universit&t Friedrich Hartmaniiy 

für Handels- und Wechselkunde der Universitfttsprofessor, Begierungsrath Dr. Johann 

Blasohko, 

für die Unterrichtssprache die Professoren: Dr. Anton Bohönbaoll, Dr. Hugo 
Bohnohardt und Dr. Gregor Krek. 

In Lemberg. 

Znm Direotor: 

der Universitfttsprofessor Loreni Zmiirko, 

sn FaoheJEaminatoren : 

für deutche Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Eugen Janota, 

für polnische Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Boman PilAt| 

für ruthenisehe Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Emil Os;OBOwakl| 

für Geographie und Geschichte der Universitfttsprofessor Dr. Isidor Bsaranl^wios 

und der Direetor der Lehrerbildungsanstalt Sigismund 8aW0Xy£flki| 

für Mathematik der Universitfttsprofessor Lorens ZmiurkO und der Professor an der 

technischen Hochschule, Dr. Ladislaus ZaJ^OlkOWSki| 
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für darstellende Qeometrie die Professoren an denselben Hochschalen, Carl 

kowskl nnd Johann Franke, 

fUr Physik der Professor an derselben Hochschale, Dr. Felix Kitt er von Strsaleoki 

and der Universitätsprofessor Dr. Oscar Fabian, 

für Chemie der Professor an der technischen Hochschale, Dr. Aa^ast Frennd and der 

Professor an der landwirtschaftlichen Lehranstalt in Dablany Dr. Roman Wawnikiowios, 
für Zoologie der Universitätsprofessor Dr. Simon von 8yrflk]| 
für Botanik der Universitätsprofessor Dr. Theophil Oietielski, 
für Mineralogie der Professor an der technischen Hochschale Jalian Kiodiwiedskly 

sum Hltgliede 

der rechtshistorischen Abtheilang der theoretischen Staatsprüfnngs-Com- 
mission in Wien der ordentliche Professor an der theologischen Facnltät der Universität Wien, 
derzeit Rector dieser Universität, Dr. Carl Wernori * 

zum Direotor 

der k. Ir. Prüfangscommission für allgemeine Volks- uod Bürgerschalen in 
Bad weis der Direetor des Badweiser k. k. böhmischen Gymnatiams, Dr. Gastav Bosdtell| and 

m desMn fltallvertrater 

der Direetor der Badweiser k. k. Lehrerbildangsanstalt, Dr. Adalbert Bnsokkai 
znm Bezirkssohiillntpeotor 

für die deatschen Volksschalen in den Schalbeairken Polna, Dentsch-Brod 
and Ledec d^ts Mitglied des Besirksschnlrathes für den deatschen Schalbesirk Polna, Benjamin 

Sohwarzaly 

snm katholischen Beligionslahrer 

für die k. k. Lehrerbildungsanstalt in Freiberg der Katechet an der Bürgerschale 
SU Taas, Adolf 



Der Minister für Caltas and Unterricht hat 

mit der Inspection der Volk sschnlen des Stadtschalbesirkes Tetschen den 
k. k. Besirksschalinspector des Landschalbesirkes Tetschen, Schaldirector Josef Oandek, aad 

mit der Inspection der deatschen Volksschalen im Schalbezirke Podiebrad 
den k. k. ' Besirksschalinspector Frans Domau in Daaba betraat. 



Der Minister für Caltas and Unterricht hat die vom Professoren-Collegiam des böhmischen 
polytechnischen Institates sa Prag beschlossene Aasdehnnng der venia legendi des Privatdocenten 
Anton BlelOhonbek, anf die technische Mikroskopie and Waarenknnde bestätigt. 



Concurs-Ausschreibunseii. 

Am böhmischen k. k. polyteohniaohen Znstitnte in Prag gelangt die Stelle eines 

ordentlichen Professors für Architectnr aar Besetsang. Der Professor dieses Faches steht 
nach dem Gesetze vom 30. Jnli 1877 ia der VI. Rangsclasse, besieht einen Gehalt von 2000 fl., die gesets- 
liehen Qainqaennalsnlagen, eine AcUvitätssnlage von 480 ü. and hat Ansprach aaf die gesetsliche Pension. 
Bewerber am diese Lehrkanzel haben ihre, an das k. k. Ministerinm für Caltas and Unterricht 
gerichteten Geaache bis längstens 31. December d. J. beim Rectorate des böhmischen 
k. k. polytechnischen Institates sa Prag einzabriogen. 
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QXIY ConcnrS'AnMchreibimgeii. 

Den dieafäUigen Eingaben ^nd nebst einen currionlom yitae alle Docnmente Bun Nachweise 
der Befähigung und der Leistungen in wissenschaftlicher, künstlerischer und practischer Benehnng 
und der vollständigen Eenntniss der böhmischen Sprache beizulegen. 

An der k. k. Marine-Aoodemie zu Fiume ist die Stelle eine» Professors für 
Mathematik su besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben sich mit dem Zeugnisse der Lehrbef&higung für Mathematik 
und Physik an Oberrealschulen oder Obergjmnasien auszuweisen 

Mit der erw&hnten Professur ist ein Jahresgehalt von 1600 fl. mit dem Ansprüche auf Gehalts- 
erhöhung nach je 5 Jahreu fortgesetzter Dienstleistung um 200 fl. bis zu dem Maximal - Gehalte 
von 2800 fl.7 ferner eine kompetente Wohnung im Academie-Gebäude oder das systemmAssige Quarfeier- 
Äquivalent (gegenwärtig 386 fl. 40 kr. jährlich) und die Pensionsfähigkeit nach dem Militär- Versorgungs- 
Gesetze yerbunden. , 

Die Professoren der Marine- Academie stehen in der VIII. Diätenclasse und rücken nach drei 
an der Marine-Academie zugebrachten Quinquennien in die VII. Diätenclasse vor. Das Schuljahr 
dauert an der Marine-Academie 9 Monate, worauf eine zweimonatliche Instructionreise zur See der 
Zöglinge folgt; nn dieser letzteren nimmt tourweise einer der Professoren Theil. 

Die Gesuche sind mit dem Nachweise über Alter und Studien (nebst dem Lehrbefähigungs- 
zeugnisse) und sonstigen Ausweisen über die bisherige Dienstleistung im Lehramte, über eventuelle 
Kenntnisse fremder Sprachen oder besondere wissenschaftliche Leistungen zu versehen und bis 
längstens 20. December d. J. an das k. k. Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine- Section) 
einzusenden. 

*■ 

Am k. k. StaatSgymnasilim Sn Triest mit deutscher Unterrichtsspdache ist die 
Stelle des ks tholit^chen Religionslehrers für all*» Classen zu besetaeo. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätsznlage von 300 fl* und 
der Anspruch auf 5 Quinquennalznlagen von je 200 fl. verbunden ist, wollen ihre vorschriftsmäßig belegten 
Gesuche bis längstens 15. December d. J. bei der k. k. !S tatthal terei zu Triest überreichen. 

An der k. k. Oberrealsolllile in Piraoo mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
mit dem Beginne des II. Semesters des laufenden Schuljahres eine Lehrsteile für Mathematik 
als Hauptfach iu Verbinduug mit einem andern Unterrichtszweige zur Besetzung. 

Die gleichzeitige Befähigung für die deutsche oder für die französische Sprache gibt 
den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die systemmässigen Bezüge verbunden sind, wollen ihre 
Gesuche bis längstens Ende December d. J. beim Präsidium des k. k. Landes- 
schulrathes für Istrien in Triest vorlegen. 
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fiir den Bidstberadi des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 
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RedigM im k. k. Ministerium fllr OuKus und Unterricht. 

Aufgegeben am 15. Desember 1877. 
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Inhett. Nr. BO* Verordnung der k. k. Minister für CnltoB and Unterricht, de« Innern, der Jnstis nnd 
der Finaoaen vom 16. November 1877, zur DarcbfQhmng des Istrianer Landesgeaetzee 
vom 29. Mai i877, wodurch einige Abänderungen dea Landeageaetze« vom 21. Februar 1873, 
betreffend die Aufhebang des Normalachnlfondsbeitrages und die Einfährung eines Sehnl- 
beitrages ausr den Verlassenschaften, und zwar hinsichtlich der Landescaase nnd d6s Landes- 
Becbnungsdepartements im Einvernehmen mit dem liandeaansschusae , erlatsen wurden. 
Seite 184. — Nr. 31. Verordnung des Ministers für Cnltna nnd ünterripht vom 29. No- 
vember 1877, betreffend die Ergänsungsprüfong der Lehrer an aUgemeinen Volks- nnd 
Bürgerschulen. Seite 190. 



Kundmachung. 

Hit 1. Jänner 1878 beginnt der zehnte Jahrgang des Terordnnngsblattes 
f&r den Dienstbereich des Ministeriums für Goltns nnd Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze^ Ter Ordnungen^ Erlässe^ Kundmachungen, 
dann Terfügungen betreffend Lehrbficher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schliesslich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden , beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Universitäten, die ausser dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Universitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannteu Mini- 
sterium unterstehenden Lastitute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten verpflichtet. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1878 
2 fl. 30 kr., nach auswärts mit Fostzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden vom Expedite des Ministeriums für Cultus 
and Unterricht entgegen genommen, wohin die ftankirten und mit dem 
Pränumerationsbetrage versehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten 6iiid. 
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Nr. 30. 

Verordnung der k. k. Minister für Oultus und Unterricht, des 
Innern, der Justiz und der Finanzen Tom 16. Noyember 1877, 

Z. 16.233, 

Bor DarohfUinuig des Zstrianer Ziandesgesetzes vom 29. Kai 1877, wodurch 
einige Abänderungen des Ziandesgesetzee vom 21. Februar 1873, betreffend die 
Aufhebung des Vom^alechulfondebeitragef und die Einführung eines Schulbeitragea 
aus den Verlassensohaffcen, und zwar hinsichtlich der Landesoasse und der Landes- 
Rechnungs-Departements im Einvernehmen mit dem Xiandes-Ausschusse erlassen 

wurden. 

§. 1. 

Die im ersten Absätze des §.10 der Ministerial- Verordnung vom 14. De- 
zember 1874, Z. 17.506 *) (Landesgesetzblatt für das österreichisch-illyrische Küsten- 
land, Stück IV des Jahrganges 1875) erwähnten SchulbeitrÄge von Verlassenschaften 
sind auf Grund des Landesgesetzes vom 29. Mai 1877 **), vom 1. Jänner 1878 
angefangen, von jenen Behörden zu bemessen , welche zur Bemessung der Ver- 
lassenschaftsgebühren zu Gunsten des Staat^ärars berufen sind. 

§. 2. 

Die Einhebung dieser Beiträge erfolgt im Sinne der Ministerial-Terordnung 
vom 13. Juni 1876 ***) (R.-G.-Bl. Nr. 90, Stück XXVIII) in der Stadt Parenzo 
för den gleichnamigen Gerichtsbezirk durch die Istrianer Landescasse und in den 
anderen Orten durch das zuständige k. k. Steueramt. 

In jenen Fällen, in welchen die Entrichtung der Staatsgebühr mittelst Stempel- 
marken erfolgt, haben die Parteien den von dem Abhandlungsgerichte bemessenen 
Schulbeitrag bei der zuständigen Gasse (Istrianer Landescasse oder Steueramt) 
haar einzuzahlen. 

§. 3. 

In jenen Fällen von Verlassenschafts- Abhandlungen im Gerichtsbezirke Parenzo. 
in welchen ein Schulbeitrag zu bemessen ist, hat die zur Bemessung der Verlassen- 
schaftflgebühr berufene Finanzbehörde , nach Durchsicht und Richtigstellung des 
vorgelebten Ausweises über das gebührenpflichtige Nachlassvermögen , dem Erben 
einen Zahlungs-Auftrag nach beigedrucktem Formulare A über den entfallenden 
Schulbeitrag auszustellen, und gleichzeitig im Sinne des §. 4 der Ministerial- 



*) MiniBterial-Verordnangsbliitt vom Jahre 1875, Nr. 6, Seite 6. 
^•) MiniBterial-VerordunngBblatt vom Jahre 1877, Nr. 14, Seite 79. 
**) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1876, Nr. 27, Seite 127. 
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Verordnung vom 13. Juni 1876, Nr. 90, ein Duplikat desselben der Istrianer 
Landescasse zu übermitteln,, welch' letztere es sofort dem Landes-Reehnungs- 
Departement zur gehörigen Vormerkung abzugeben hat- 

In den anderen Gerichtsbezirken hingegen wird die Finanzbehörde den bemes- 
senen Schnlbeitrag , jedoch mit abgesonderter Bezeichnung , in den nämlichen 
Zablnngs- Auftrag aufzunehmen haben, welchen sie zur Einzahlung der Staatsgebfihr 
auszufertigen verpflichtet ist. 

In den Fällen aber^ in welchen die Abhandlungsbehörde im Sinne des §. 6 
lit. c) des Reichsgesetzes vom 1 3. "* Dezember 1862, Nr. 89, zur Bemessung der 
Verlassenschaftsgebtihren berufen ist, hat dieselbe hinsichtlich des Gerichtsbezirkes 
Parenzo, ebenfalls dem Erben einen Zahlungs- Auftrag flir den Schulbeitrag nach 
beigedrucktem Formulare B auszufertigen und ein Duplikat davon mit Berufung 
auf die Postenzahl und den Jahrgang des Bemessungs- Verzeichnisses der Istrianer 
LandescasSe einzusenden, welche dasselbe gleichfalls dem Landes - Rechnungs- 
Departement behufs Vormerkung abzugeben hat. 

In den übrigen Bezirken dagegen hat die Abhandlungsbehörde die von ihr 
bemessenen Schulbeiträge im Sinne des §. 4 zweiten Absatzes der Ministerial- 
Verordnung vom 13. Juni 1876, Nr. 90, jedoch gleichfalls mit Berufung auf die 
Postenzahl und den Jahrgang des Bemessungs- Verzeichnisses dem betreffenden 
Steueramte in der bisher üblichen Form mitzutheilen, überdiess den Erben, welchen 
die Entrichtung der Erbschaftsbeiträge zu Gunsten des Landesfondes obliegt, die 
bezüglichen Zahlungs-Auflräge nach beigedrucktem Formulare C auszufertigen. 

§. i. 

Das mit der Ministerial- Verordnung vom 13. Juni 1876, Z. 90, vorgeschriebene 
Verzeichniss über die abgehandelten Verlassenschafiten nnd bemessenen Schul- 
beiträge ist im Sinne der §§. 2 und 3 dieser Verordnung vom k. k. Bezirksgerichte, 
beziehungsweise vom k. k. Steueramte in Parenzo monatlich, und von den übrigen 
Abhandlungsbehörden und Finanzorganen vierteljährig binnen acht Tagen nach 
Ablauf des Monates, beziehungsweise Quartals, dem Istrianer Landes-Rechnungs- 
Departement in Parenzo einzusenden. 

Sollte sich in diesem abgelaufenen Zeitabschnitte kein Abhandlungsfall, welcher 
der Bemessung eines Schulbeitrages unterliegt, ergeben, und beziehungsweise keine 
Bemessung eines solchen Beitrages stattgefimden haben, so haben die betreffenden 
Gerichts-, beziehungsweise Finanzbehörden dem Istrianer Landes-Rechnungs- Departe- 
ment binnen der nämlichen Frist Fehlanzeigen einzuschicken. 

§. 5. 

Die k. k. Steuerämter , mit Ausnahme jenes von Parenzo , sind verpflichtet, 
binnen drei Monaten nach Ablauf eines jeden Verwaltungsjahres dem Istrianer 
Landes-RechnungS'Departement ein nominelles Verzeichniss aller mit Schluss des 
unmittelbar vorangegangenen Verwaltungsjahres im Rückstande verbliebenen Landes- 
schulfondsbeiträge mit genauer Angabe der Postenzahl und des Jahrganges des 
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Bemessungs- Verzeichnisses , sowie der betreffenden Bemessungsbeliörde , um 
von jeder einzelnen Partei rückständigen Betrages, einzusenden. 

Allfällige Differenzen zwischen diesen Verzeichnissen und den buchhalterif i 
Vormerkungen sind in der Regel zwischen dem Landes-Rechnungs-Departement 
dem betreffenden k. k. Steueramte im Correspondenzwege zu begleichen. 

Allfällige Unrichtigkeiten in der Bemessung des Landesschulfondsbeitrag^es 
Grundlage des ermittelten reinen Nachlasses sind womöglich auf g^leiclie 
zwischen dem Landes-Rechnungs-Departement und der betreffenden 'Bemessaa 
behftrde richtig zu stellen. * 

§. 6. 

Das Istrianer Landes-Rechnungs-Departement hat jährlich innerhalb des ersti 
Quartals ein nominelles Verzeichniss aller mit Schluss des unmittelbar r^raH:! 
gegangenen Verwaltungsjahres im Rückstande yerbliebenen Landesschulfondsbeiträgi 
bezüglich deren die Einhebung der Istrianer Landescassa in Parenzo obliegt, ai 
die k. k. Landesschulbehörde einzusenden, welche auf Grundlage dieses Verzeici- 
nisses die nöthigen Schritte zur zwangsweisen Einhebung dieser Rückstände einzu- 
leiten hat. 

In den anderen Bezirken des Landes sind die zur Einhebung der rückständigen 
Landesschulfondsbei träge allenfalls nothwendigen Zwangsmassregeln von denselbeji 
Behörden zu veranlassen und durchzuführen, welche zur zwangsweisen Einhebui7i^ 
der Erbschaftsgebühren des Staates berufen sind , und sind selbe in der Regel 
gleichzeitig vorzunehmen. 

Wenn jedoch die Erbschaftsgebühr des Staates durch Verwendung von Stempel- 
marken, oder auf andere Weise bereits vollständig berichtiget worden wäre, so 
haben die nach den vorstehenden Absätzen berufenen Behörden die erforderlicheB 
Schritte zur zwangsweisen Einhebung der an den Landesschulfond ausliafi^exK^eja 
Erbschaftsbeiträge abgesondert einzuleiten und durchzuführen. 

§. 7. 

Hiemit werden die im ersten Absätze des §. 12, sowie die im §.14 der 
Ministerial- Verordnung vom 14. Dezember 1874, Z. 17.506, erwähnten YerföguDgen 
ausser Wirksamkeit gesetzt. 

Gleichzeitig treten die mit den Ministerial- Verordnungen vom 8. November 1850, 
Z. 444 (R.-G.-B1. Stück CL) und vom 28. November 1853, Z. 253 {RAl-Bl 
Stück LXXXIV) getroffenen Verfügungen ausser Kraft, insoweit dieselben mit der 
gegenwärtigen Verordnung im Widerspruche stehen. 

Stremayr m./p. Lasser m./p. Glaser m^p. Pretism.p. 
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FormaUre A za §. 3' 



Pofltansahl 



• • • 



Nr. . . . des Zahlung»- Auftrages. 



Jahrgang . 



187 



des Bemeasangs- 
Verzeichnisses. 



!Zaliluiig;'S-*JiLiiiftraigp. 

In Ausfülining der Istrianer Landesgesetze vom 21. Februar 1873 und yom 
29. Mai 1877 und der bezüglichen Ministerial- Verordnungen vom 14. Dezember 1874, 
Z. 17.506 (Landesgesetzblatt Stück IV des Jahrganges 1875), vom 13. Juni 1876, 
Z. 90 (R.-G.-B1. Stück XXVni) und vom Z. . . . (Landesgesetz- 
blatt Stück. . .) wird die fbr den Istrianer Landesschulfond zu entrichtende Gebühr, 

auf Grund des vom k. k unterm 

Z. . . . anhergeleiteten Aktes, von dem reinen Nachlasse per . . . . fl. nach 

~S — am verstorbenen mit (Angabe 

der ^ 

des Percentsatzes) im Betrage von . . . . fl. . . kr., sage: mit 

. . • . Gulden . . . Ejreuzer bemessen. 



Hierauf sind bereits eingezahlt worden: 
Am laut Journ.-Artikel . 



n 



n 



n 



>? 



n 



• • 



fl. kr. 




1 

1 




' 
1 



Zusammen 
£s bleibt daher noch zu entrichten der Rest mit . . . 



Sage : mit 

Dieser Betrag ist nach §. 2 der Ministerial-Verordnung vom 14. Dezember 1874, 
Z. 17.506, nach §. 4 der Ministerial-Verordnung vom 13. Juni 1876, Z. 90 und 

nach §. 2 und 3 der Ministerial-Verordnung vom Z- . . ., 

unbeschadet des Regressrechtes an die Legatare , binnen 30 Tagen vom Tage der 
Zustellung dieses Zahlungs- Auftrages, beziehungsweise nach eingetretener Rechts- 
kraft desselben von (Name und Wohnort des oder der zur Zahlung verpflichteten 
Erben) an die Istrianer Landescassa in Parenzo baar zu entrichten. 

K. k. Steueramt. 



ZE'&reaajso, am 



Der Steuereinnehmer: 



Der Controlor: 
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Formulare B zu §. 3. 

Nr. . . . des Zahlung^s-Auftrag^es. 



Postenzahl . . 
Jahrg^ang . . . 



des BexDessongs- 
Verzeichnisses. 



In Ausfüliruiig der Istrianer Landesgesetze vom 21. Februar 1873 und vom 
29. Mai 1877 und der bezüglichen Ministerial- Verordnungen vom 14. Dezember 1874, 
Z. 17.506 (Landesgesetzblatt Stück IV des Jahrganges 1875) vom 13. Juni 1876, 
Z. 90 (R.-G..B1. Stück XXVIII) und vom Z. . . . (Landesgesetz- 
blatt Stück . . .) wird die für den Istrianer Landesscbulfond zu entrichtende Gebühr 



von dem reinen Nachlasse per f). . 



, , dem 

kr. . ., nach -:; — am 
' der 



verstorbenen mit (Angabe 

des Percentsatzes) im Betrage von fl kr. . ., sage : mit 

Gulden . . kr. bemessen. 



Hieraufsind bereits eingezahlt worden: 
Am laut Joum.- Artikel . . . . 




n 



n 



» 



r 



» 



» 



Zusammen 



Es bleibt daher noch zu entrichten der Rest mit 



Sage : mit 

Dieser Betrag ist nach §. 2 der Ministerial- Verordnung vom 14. Dezember 1874, 
Z. 17.506, nach §. 4 ersten Absatzes der Mim'sterial- Verordnung vom 13. Juni 1876, 

Z. 90, und nach §. 2 und 3 der Ministerial-Verordnung vom Z . . ., 

unbeschadet des Regressrechtes an die Legatare, binnen 30 Tagen vom Tage der 
Zustellung dieses Zahlungs- Auftrages, beziehungsweise nach eingetretener Rechtskraft 
derselben von (Name und Wohnort des oder der zur Zahlung verpflichteten Erben) 
an die Istrianer Landescassa in Pareuzo baar zu entrichten. 

E. k. Bezirksgericht. 

, nui 



Der Bezirksrichter : 



Gesetsoi Verordnungen, ErUKsse. 
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Formnlare C. zu §. 3. 



Postensahl 



Nr. 



des Zahlungs-Aoftrages. 



Jahrgang 



des BemeBflunge- 
Yerseichnisses. 



In AuaführuDg der Istrianer Landesgesetze vom 21. Februar 1873 und vom 
29. Mai 1877 und der beztiglichen Ministerial- Verordnungen vom 1*4. Dezember 4874, 
Z. 17.506 (Landesgesetzblatt Stück IV des Jahrganges 1875), vom 13. JuHi 1876, 

Z. 90 (R.-G.-BI. Stück XXVIII) und vom Z. . . . (Landesgesetz- 

blatt Stück . . .) wird die für den Istrianer Landesschulfond zu entrichtende Gebühr 



von dem reinen Nachlasse per fl. . . 



kr. 



, dem 
nacn -= — am 
der 



verstorbenen mit (Angabe des Percenteatzes) 

im Betrage von fl kr., sage: mit Gulden . . . Kr. 

bemessen. 



Hierauf sind bereits eingezahlt worden: 
Am laut Joum.-Artikel . 



w 



n 



Zusammen 
Es bleibt daher noch zu entrichten der Rest mit . . 



fl. 



kr. 



Sage : mit 

Dieser Betrag ist nach §. 2 der Ministerial- Verordnung vom 14. Dezember 1874, 
Z. 17.506, nach §.4 zweiten Absatzes der Ministerial- Verordnung vom 13. Juni 1876, 

Z. 90, und nach §. 2 und 3 der Ministerial- Verordnung vom Z. . . ., 

unbeschadet des Kegressrechtes an die Legatare, binnen 3U Tagen vom Tage der 
Zustellung dieses Zahlungs-Auftrages, beziehungsweise nach eingetretener Rechts- 
kraft desselben von (Name und Wohnort des oder der zur Zahlung verpflichteten 

Erben) an das k. k. Steueramt in fttr Rechnung und zu Gunsten 

des Istrianer Landesschulfondes, haar zu entrichten. 

K. k. Bezirks- (Kreis-) Gericht 



am 



Der Bezirksrichter (KreiapräBident) : 



190 besetze, Verordnungen, ErIlUfle. — VerfUgrung^en, betreflfend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Nr. 31. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

29. NoTember 1877, Z. 9374, 

betreflbnd di« ErglnznngsprUfniig der Iiehrer an allgemeinen Volkaeoliiilen nnd 

BttrgerMhQlen ans einer zweiten LandeHpraohe. 

Ich finde die Ministerial- Verordnung vom 30. September 1875 Z. 829 *) womit 
eine Vorschrift für ErgäDzungsprüfungen der Lehrer an allgemeinen Volksschulen 
und Bürgerschulen erlassen wurde, auch auf die Erwerbung der Befähigung, eine 
zweite Landessprache als Lehrgegenstand lehren zu können, auszudehnen. 

Bei diesen Ergänzungsprtifungen haben dje Candidaten für das Lehramt an 
allgemeinen Volksschulen den im §. 19 des Organisations-Statuts der Bildungs- 
anstalten fttr Lehrer und Lehrerinnen (Ministerial- Verordnung vom 26. Mai 1874, 
Z. 7114 **) als Lehrziel festgesetzten Anforderungen mindestens mit gutem Erfolge 
zu entsprechen und die Candidaten für Bürgerschulen überdiess eine durch eigene 
Leetüre erworbene ausreichende Bekanntschaft mit einigen hervorragenden Erzeug- 
nissen der Literatur nachzuweisen. 

Hinsichtlich der Prüfungstaxen gelten die betreffenden Bestimmungen der 
Ministerial- Verordnung vom 29. Juni 1877, Z. 2698 ***). 



Verfügungen^ 

betreffend Iielirbttoher ud Iiehrmlttel. 

Hjelurbttelier. 

a) FOr Volks- und Bflrgerschulen. 

Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchengeschichte und die C^'emonien 
der katholischen Kirche. Für den Religionsunterricht in den Bürgerschulen. 
Zweite Ausgabe. Prag 1878. Verlag von F. Tempsky. Preis 50 kr. 
— — Erzählungen aus der Kirchengeschichte. Für den Religionsunterricht 
in den Bürgerschulen. Prag 1878. Verlag von F. Tempsky. Preis 30 kr. 
Diese Lehrbücher, welche vom bischöflichen Ordinariate Leitmeritz für 
zulässig erklärt wurden, können beim Unterrichte in den Bürgerschulen inner- 
halb der Diöcese Leitmeritz gebraucht werden. 

Die Verwendung dieser Bücher an den gleichen Schulen in anderen 
Diöcesen wird unter der Voraussetzung genehmigt , dass dieselben von den 
betreffenden Ordinariaten für zulässig erklärt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Dezember 1877, Z. 19411.) 



*) MinisteriAl-VerurdnanfirfbUtt vom Jahre 1875, Nr. 41, Seite 277. 
**) Minuterial-VerordnuiigabUtt vom Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 
•••) Minidterial-VerordnnngiblAtt vom Jahre 1877, Nr. 18, Seite 97. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. ' {91 

b) FOr Mittelschulen. 

In neuer Auflage sind erschienen und werden zum Lehrgebrauehe an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache wie bisher zugelassen : 

Gnrcke G., Deutsche Schulgrammatik. 12. Auflage, neben der 6. — 11. Auflage *), 
Hamburg 1877. Meissner. 

Mfincb Peter, Lehrbuch der Physik. 4. Auflage, neben der 3. Auflage **). Frei- 
burg i./B. 1877. Herder. Preis, broschirt 4 Mark. 

(Ministerial-Erlass Tom 29. November 1877, Z. 19658.) 

c) FOr Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Hazzoleni Giuseppe, Compendio della Storia Austro-Ungarica ad uso delle scuole; 
IL Edizione. Vienna 1878. Presso Carlo Graeser. Preis 48 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie 
wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten mit 
italienischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Dezember 1877, Z. 18655.) 

X^etiriuittel« 

Zippel Hermann und Bollmann Carl, Ausländische Culturpflanzen , in bunten 
Wandtafeln mit erläuterndem Text. 

I. Abtheilung, 11 Tafeln mit Text. Braunschweig 1876. Vieweg. Preis, 

12 Mark, 
n. Abtheilung, 11 Tafeln mit Text. Ebendaselbst. 1877. Preis 12 Mark. 
Der zu jeder Abtheilung gehörige Text (X. 69 Seiten, VI. 90 Seiten 4'') 
wird auch für sich abgegeben zum Preise von 2 Mark. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. November 1877, Z. 19698.) 

Die nach Angabe des k. k. Prpfessors und Leiters der allgemeinen Zeichenschule 
im IX. Bezirke Wiens, J. Machold, angefertigten, mit einem beweglichen 
Stativ versehenen Gypsraodelle, und zwar : 

Modell des Schädels und des Kopfes je eines Kindes, eines Mannes und 

eines Greises, 
werden als zulässiges Lehrmittel des Zeichenunterrichtes für den Gebrauch 
an Mittelschulen erklärt ***). 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1877, Z. 7041.) 

*) Ministerial-Verordnung^sblatt vom Jahre 1877, Seite 83. 

**) Ministerial-Verordniingsblatt vom Jahre 1876, Seite 115. 

) Der Preis dieser Modelle, welche von dem k. k. österr. Masenm für Kunst nnd Industrie in 

Wien bezogen werden können, ist nachstehender: 

Mit Postament der Knochenfarbe gemSss gef&rbt nnd in Schellack eingelassen : 

Schftdel eines Kindes 2 fl. 40 kr. 

„ „ Mannes 3 „ — „ 

„ „ Greises 3 „ — « 

Mit Postament und metallenen mechanischen Gelenken : 

Kopf eines Kindes 3 fl. 40 kr. 

„ „ Mannes 4«— » 

„ „ Greises 4 » — « 



••• 



J92 Kandniachungen. 



Kundmachungen. 

Der am 7. Jänner 1877 verstorbene Gutsbesitzer Michael Singer in Birgits bei Innsbruck 
hat der dortigen Volksschule ein Capital von 5000 fl. als Stiftung vermacht und ist dieselbe bereits 
ins Leben getreten, 

(Stiftabrief vom 17. November 1877. Minist.-Act Z. 19587 vom Jahre 1877.) 

Die vom Pfarrer Johann MttUer zuNeudegg in Unterkrain testamentarisch gegründete 
Stipendien. Stiftung für zwei Studierende der Mittelschule aus des Stifters Verwandt- 
schaft, eventuell für Studierende aus Safnitz, St. Buprecht undN eu d e g g wurde mit einem Capitale 
von 4724 fl. »ctivirt. 

(Stiftsbrief vom 24. September 1877. Minist.-Act Z. 20064 vom Jahre 1877.) 

Die Gemeinde Hohstyn in Galizien hat zum Andenken des 25j&hrigen Kegierungs- Jubiläums 
Seiner k. und k. Apostolischen Majest&t des Kaisers Franz Joseph I. aus den Gemeinderenten eine 
Stipendium-Stiftung mit dem jährlichen Ertrage von lOO fl. für einen Beal- oder Gym- 
nasialschüler bürgerlicher Abstammung aus Rohatyn, ohne Unterschied des Religions- 
bekenntnisses! gegründet und ist diese Stiftung bereits ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 25. Jänner 1874. Minist.-Act Z. 19413 vom Jahre 1877.) 

Die von dem Handeismanne und Hausbesitser Josef Qng^ler in Innsbruck letztwillig 
gegründete Stiftung von zwei Studier- oder Kunststipendien, wovon das eine fElr einen 
Jüngling seiner Verwandtschaft, eventuell für einen gebürtigen Bozener, das andere fUr einen gebürtigen 
Innsbrucker bestimmt wurde, ist mit einem Capitale von 5500 fl. activirt worden. 

(Stiftsbrief vom 2. März 1877. Minist.- Act Z. 19817 vom Jahre 1877.) 

Die aus dem Nachlasse der Anna Saliner aus dem Dorfe Tirol mit einem Capitale von 
588 fl. 30 kr. gegründete, für dürftige Schüler des Meraner Gymnasiums bestimmte 
Stipendien-Stiftung ist mit dem Datuopi des Stiftsbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftsbrief vom 1. August 1877. Minist.-Act Z. 19818 vom Jahre 1S77.) 

Die von Elise 8ohr«ieok von Steg im Lechthale im Jahre i835 testamentarisch 
gegründete Stipendien-Stiftung ist, nachdem das Stiftungscapitnl von 2000 fl. auf 3800 fl. 
angewachsen und der Stiftsbrief am 22. November 1876 errichtet worden ist, in Wirksamkeit getreten. 

Die Stiftung ist für zwei Gymnasialstudierende aus der Verwandtschaft der Stifterin bestimmt. 
(Stiftsbrief vom 22. November 1876. Minist.-Act Z. 19819 vom Jahre 1877.) 



Die Herren Richard Lfider 0, Civil-Ingenieur und königl. preussischer Hauptmann in G ö r 1 i t z, 
Moriz KeUner, Baumeister und Gemeinderath, Brand, Lhlllliftr und Wanniek, Fabrikanten in 
Brunn, haben der höheren k. k. Gewerbeschule in Brilnn mehrere werthvolle Lehrmittel 
gespendet. 

Der Unterrichtaminister hat denselben hiefür seinen Dank und seine Anerkennung ausdrücken lassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Novemaer 1877, Z. 1840i.) 



Knndmachnngen. 



193 



Yerzeichniss der ron der k. k. wissenschaftlichen Bealschul-Prüfungs- 

Gommission in Wien 

im Studienjahre 187'6/'7 

approbirten Iiehramts-Oandidaten. 



IScLDOLe iincl Stelluni; 



Lehrfaoh 



Uuterrichta- 
sprache 



Sohnarf Johann Anton , Supplent an der 
Unterrealschule in Rndolfsheim 



Fransösische und deutsche Sprache für 
Oberrealschnlen 



Ooofl Ludwig, Supplent an der Realschule 
im Vm. Bezirke in Wien 



lKa3fr Michael, Supplent au der Realschule 
im m. Bezirke in Wien 



Französische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache für Unterrealschulen 



MikflOh Franz, Supplent an der Realachule 
in Krems 



detto 



detto 



Seeberger Carl, Director der Realschule 
in Znaim 



Dr. FiflOber Simon, Lehrer am Realgym- 
nasium in Krumau 



Filipek Josef, Professor an der Realschule 
in Teltsch 



Ck>ebel Anton, Supplent an der Realschule 
in Olmütz 



Französische Sprache und Mathematik 
für Oberrealschulen 



Französische Sprache für Ober-, Physik 
für Unterrealschulen 



Französische Sprache für Oberrealschulon 
(Erg&nzungsprüfung) 



detto 



KrfiJÖ Robert, Supplent an der böhmischen 
Realschule in Prossnitz 



Berka Carl, Lehrer an der Realschule in 
Salzburg 



Margot Augustin, Lehrer an der Realschule 
im I. Bezirke in Wien 



detto 



Deutsche Sprache für OberreaLschulen 
(Ergänzungsprüfung) 



Sebastian, Lehrer am Gymnasium in 
Kremsmünster 



Albaneai Salvator, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Borgo-Erizzo 



detto 



detto 



Italienische und serbische Sprache für 
Oberrealschulen 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



italienisch 
und serbiach 
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Itundmacbungen. 



Name uncl Stellunur 



Lehrfaoh 



Blaiek Oilbert, Hauptlehrer an der Lehrer- 
bildnngsanstalt iu PHbram 



Stöpanek Josef, Supplent an der Realschule 
in Leitomischl 



Hmdiöka Alois, Relig^ionslehrer am Unter- 
gymuasinm in Trebitsch 



Bfthmiflrhe Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache für Unterrealschalen 



detto 



Nykliöek Expeditus, Religionslehrer an der 
Realschule in Trautenau 



Hfiska Adolf, Lehrer an der Realschule iu 
Eutteuberg 



Basala Josef, Lehramtscandidat 



Köni^ Carl, Assistent an der Realschule 
im IX. Besirke in Wien 



Klamer Adolf, Supplent an der Realschule 
in Czernowitz 



Böhmische Sprache für Oberreülschulen 
(Ergänzuugsprüfung) 



detto 



Unterrlchtfl- 
spr&cke 



deutsch und 
böhmisch 



detto 



detto 



detto 



Böhmisch als Unterrichtssprache 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



detto 



Knglmayr Levin, Assistent an der tech- 
nischen Hochschule in Wien 



Lindenthal Ernst, Supplent an der Real- 
schule in Görz 



Xaika Jaroslav, Supplent an der Real- 
schule in Znaim 



detto 



detto 



detto 



detto 



Paolixia Andreas, Lehramtscandidat 



Bossmanith Constantin, Supplent an der 
Realschule in Bielitz 



detto 



detto 



Bpaet Berthold, Lehramtscandid&t 



Treilkler Carl, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



• 
detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



italienisch 



deutsch 



deutsch 
und polnisch 



deutsch 



Kundmachangeii. 
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Nan&e und Stellonip 



Zol^ska Ottomar» Snpplent an der Real- 
schale in Bndweis 



— 4 



Lehrfach 



llnierrlcbts" 
spracbe 



Mathematik nnd darstellende Geometrie 
für Oberrealschnlen 



deutsch 



Jalin Johann, Supplent an der Realschnle 
in Kremsier 



Bäenmaan Emerich, Snpplent an der Real- 
schule im II. Bezirke in Wien 



Krttnei Frans, Supplent an der Realschale 
im I. Bezirke in Wien 



Mathematik fUr Ober- und darstellende 
Geometrie für Unterrealschulen 



Darstellende Geometrie für Ober-i 
Mathematik für Unter realschulen 



detto 



Kntsohera Josef, Snpplent an der Real- 
schale in Pilsen 



Smolik Angustin, Snpplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Sob^alau 



Wagnor Norbert, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



RÖUner Ferdinand, Lehramtscandidat 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Unterrealschulen 



Jttllig Max , Assistent an der technischen { Mathematik und Physik für Oberreal- 
Hochschule in Wien ' schulen 



Iiinftr Josef, Assistent an der Central- 
anstalt für Meteorologie und Erdmagne- 
tismus in Wien 



detto 



Eder Josef , Assistent an der technischen j Chemie für Ober-, Mathematik für Unter- 
Hochschnle in Wien ' realschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



]>emel Wladimir , Assistent an derselben Chemie für Ober-, Physik für Unter 



Hoc-hschule 



realschulen 



Dworsak Hugo, Assistent an der chemisch- 
physiologischen Versuchsstation für Wein- 
und Obstbau in Klosternenburg 



Chemie und Naturgeschichte für 
Oberrealschulen 



Bohulor Johann, Assistent an der techni« 
sehen Hochschule in Wien 



detto 



Katoovioll Panl, Snpplent am Realgymna- 
sium in Fiume 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



106 



Kundmachungen. 



N'atxie iincl Stellung' 



Lehrfach 



Dnterriciits- 
spräche 



Wieaer Heinrich» Lehramtscandidat 



KaflOhl Franz f Director der Bürgerschule 
im II. Bezirke in Wien 



Hirth Friedrich, Lehrer an der Realschule 
in Neutitsch eil) 



Zaraba Emanuel, Hauptlehrer an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Bozen 



Klomser Ferdinand, Lehrer an der gewerb- 
lichen Fortbildungsschule in Währing 



Blottl Adalbert, Lehramtscandidat 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
Unterrealschulen 



Chemie für Oberrealsuhuleu 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte und Geographie für 
Oberrealschulen 



detto 



Freihandiieicbnen und Modelliren 



detto 



Tappeiner Carl, Supplent an der Realschule 
im VII. Bezirke in Wien 



And^Jar Wilhelm, Supplent am Real- 
gymnasium in Komotau 



Baner Wilhelm, Lehramt<)candidat 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Freihandzeichnen 



detto 



Breohler Eduard, Supplent am Real- 
gymnasium in Smichow 



Bndar Wladimir, Supplent an der Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in Brunn 



Osemy Julius, Supplent an der Realschule 
im VIII. Bezirke in Wien 



Fessler Otto, Assistent an der Realschule 
im VU. Bezirke in Wien 



detto 



detto 



detto 



HaUOh Eduard, Supplent an der Realschule 
in Troppau 



Kole^ek Franz, Lehrer an der Realschule 
in Teschen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



l 



detto 



dettu 



deutsch und 
böhmisch 



K andmachungeii. 
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IXame und Stellunfir 



Lehrfaoh 



Holshansen Friedrichi Freiherr von, 
ABsiatent an der Realschule in Troppan 



Kataoher Ludwig, Snpplent an der Real- 
schule im Vir. Bezirke in Wien 



Freiha ndzeichnen 




KOflinski Cajetan, Snpplent an der Real- 
sehnle in Krakun 



detto 



detto 



detto 



polnisch 



Lepuaohttts Johann, Assistent an der 
Gewerbeschule in Graz 



detto 



Uartazza Hermenegild, Lehramtscandidat 



detto 



Micholitz Adalbert, Lehramtscandidat 



detto 



Nowak Adolf, Lehrer am Realgymnasium 
in Krainbarg 



detto 



Piooard Leon, Supplent an der Realschule 
in Krakau 



Bchiesohnek Ernst, Snpplent an der Real- 
schule im VII. Bezirke in Wien 



8t6tka Thomas, Assistent am deutschen 
Realgymnasium in Prag 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



italienisch 



deutsch 



detto 



polnisch 



deutsch 



StrOhl Hugo, Supplent an der Kunsfgewerbe- 
schule in Wien 



StrZOgOOki Nicolaus, Ritter von, Supplent 
au der Realschule in Lemberg 



Teabner Adolf, Assistent an der Realschule 
im ni. Bezirke in Wien 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



Orttnfeld Emanuel, Privat in Wien 



Handelswissenschaften 



deutsch 



polnisch 



deutsch 



Hofaoker Heinrich, Privat in Krakau 



Xiandesbergar Adolf, Privat in Wien 



Swoboda Johann, Privat in Wien 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



198 KundiOÄchnngen. 

Der Minister für Cnltus nnd Unterricht hat dxs dem Communal-Realgymnasium zn 
PilgTftm bisher zugestandene Recht znr Ausstellnng staatsgiltiger Zeugnisse yorlftaiig auf 
die Dauer des gegenwärtigen Schuljahres weitererstreckt. 

- (Miniaterial-Erlass vom 25. November 1877, Z. 19331.) 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat dem mährisch- sc hlesifl eh an Blinden-Iustitate 
in Brunn das Öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlaas vom 2. Dezember 1877, Z. 18789.) 



Tom Schuldienste wurden entlassen: 

Johann Georg Amman, zuletzt Volksschnllehrer zu Klaus in Vorarlberg, 

(MinUUrialrErUut vom 24, November 1811, Z, 19090,) 

Ludwig Eyblf zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Naarn in Oberösterreich, 

(Ministerial'Erlass vom 3, Dezember 1871, Z, 19808.) 

Anton Snbiöek, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Diwischau in Böhmen, 

{ Minister ial-Erlau vom 6, Dezember 1817, Z, 14644,) 



Diesem Stücke liep^t bei: das „Terselrliiiiss der In dfit Programmen der tsterreir bischen GjrmnasieUf 
ReaJgyiunasleii nnd RealsrJinJen fibcr das Schuljahr 1876/7 voiöirentMchten Abhandlungen.'' 



Verlag des k. k. Ministeriums für Uultus nnd Unterricht. — Druck von Carl Qoritchek in Wien. 
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Jahrgang 1877. Stfiok ZXIV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Bienstbereich des Ministeriums für Gnltus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuug vom 1. Desemberd. J. 
dem Piaristen-Ordenspriester uud emeritirten Hauptschallehrer, Sigmund Oonrad, in Anerkennung 
seines vielj&hrigen , berufstreuen und erspriesslichen Wirkens das goldene Verdienstkreux 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 25. November d, J. 
den Professor am Communal-Keal-Obergymnafeium zu Mariahilf in Wien, Wilhelm Tomasohek, 
zum ausserordentlichen Professor der Geographie an der Universität in Graz 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 27. November d. J. 
den Privatdocenten Dr. jur. et phil. Alezander OgfOnOWSki | zum ausserordentlichen 
Professor des österreichischen Civilrechtes mit ruthenischer Vurtragssprache 
an dter Universität Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

für das Studienjahr 1877/8: 

SU Mitgliedern der k. k. Prttftings - Commisaicnen fdr das Lehraint der 
Stenographie 

In Wien: 

Zorn Pr&ses : 

Adolf liangy k. k. Landesschulinspector; 

zn Examinatoren: 

R n d o I f Boynger, k. k. Oberrechnungsrath (zugleich Stellvertreter des Präses), 
CArl Fanlmann, Lehrer der Stenographie, 

Wilhelm Stern, k. k. Landwehr-Hauptmann und Director des reichsräthlichen Stenographen- 
Bureaus uud 

Dr. Gustav Winter, k. k. Hofconcipist 

In Prag: 

Zum Pr&ses: 

Dr. Wilhelm K5gler, k. k. Schiilrath und Director der L deutschen Staats - Realschule 
in Prag; 

ZU Bzaminatoren: 

Josef Onokler, Professor am Staatsgymnasium in der Neustadt Prag, 
Georg BIroaeky, Universitätslehrer, 

Carl von Ott, Director der II. deutschen Staats- Realschule in Prag, uud 
Johann Prattt, Professor an der slavischen Ilandelsaoademie in Prag. 



QXVI PersoiiÄluacIirichteu. — Couciirs-AnsHchreibung^n , 

In Graz: 

Zum Präses: 

Dr. Max Ritter von Karajan, k. k. Universitätaprofessor ; 

ZU Examinatoren: 

Heinrich No§, Director der Staats-ReAlschule in Gras, 
Julius Hiedl, Advokatiira-Concipieut uud 
Ignaz Wolfy Lehrer der Stenographie. 

In Innsbruck: 

Zun Präses: 

Christian Schneller, k. k. Landesflchnlinspeetor ; 

ZU Bzanünatoren : 

P. Hubert Riedl, Professor am Gymnasium in Hall, 

Dr. August SohenICy Concipist bei der k. k. Finanzprocuratur in Innsbruck und 

Josef Wenter, Lehrer der Stenographie. 

In Lemberg: 

Zum Präses: 

Dr. Eusebius ÜzerkaWSki, k. k. Universitätsprofessor, 

z^ Examinatoren; 

Lubin Olewinsld und Josef Polinski, Lehrer der Stenographie. 

znm Soriptor 

der Universitätsbibliothek in Graz der Scriptor der Studienbibliothek in Salzborg, 
Georg Sohmid. 



Der Minister fUr Cultoa und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 

Professoren -Collegien 

die Zulassung 
des Assistenten der Wiener technischen Hochschule, Dr. Gustav Jane6ek, als Privat- 
docenten für gerichtliche und polizeiliche Chemie, 
an der Wiener technischen Hochschule, und 

des an der Krakauer Universität habilitirten Privatdocenten, Dr. Ernst Till| als Privat- 
docenten für österreichisches allgemeines Privatrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät der Lemberger 
Universität, bestätigt. 



Concnrs-Ausschreibnngen. 

Am k. k. dentsohen polyteohnisohen Institute in Prag kommt die ordentliche 

Lehrkanzel für Mineralogie und Geologie zur Besetzung. 

Mit dieser ordentlichen Professur ist nach dem Gesetze vom 30. Jnli i877 *) die VII. Rangs- 
dasse und der systemmässige Gehalt von 2000 Am ferner der Anspruch auf die im Gesetze vom 
17. März 1872 festgesetzten Quinquennalzulagen von je 200 fl. und endlich eine in den Ruhegehalt 
nicht anrechenbare Activittttssulage von 480 fl. verbunden. 



*} Reichsgesetzblatt vom Jahre 1877, Nr. 22, Seite 107 



CoMcora-AnMchreikangeii. CXYII 

Bei dtr Znerkonnaag van Qainquenualsalagen werden die in der Eigenschaft eines ordent- 
lichen Professors an einer Osterreichischen technischen Hochschule oder UniTersität zugebrachten 
Dienst jalire (bis einschliesslich Eum 25. Jahre einer solchen Dienstleistung) ajigercchnet. 

Bewerber um diese Professur haben ihre an das Ministerium ffir Cultus und Unterricht styli- 
flirten Gesuche bis längstens 3i. Jänner (878 bei dem Roctorato des k. k. deutschen 
polytechnischen Institutes in Prag su übermitteln und denselben die nöthigen Angaben 
und Nachweisuugen über Alter, gegenwärtige Stellung und bisherige wissenschaftliche und lehrämt- 
liche Thätigkeit beiEufügen. 



AnderStaats-OberMalflOhnleinliillSist eine Lehr stelle für französisch e Sprache 
als Hauptfach erledigt. Mit derselben sind die im Gesetse ^om i5. April i873 normirten Besüge verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre mit dcifk Leb rbefähignngs- Zeugnisse für Oberrealschulen 
und etwaigen Yerwendungs-Zeugnisson Tersehenen Gesuche im Wege der vorgesetsten Behörden bis 
längstens iO. Jänner l'878 an den k. k. Landesschulrath für OberOsterreich in 
Lina einsenden. 



Verlag des k. k. Ministeriums fir Quitos und Unterricht. » Druck von Carl Gorischek in Wien. 



der in den Programmen der österreichischen Gymnasien, Realgymnasien 
und Realschulen für das Schuljahr \Z1\ verölTentlichten Abhandlungen. 






■^^**^-M«^ ^*^ 



I. 63nnnasien und Eealgjrmnasien. . 

Österreich unter der Enns. 

Wien, 
a) K. k. akademisches Staatsgymnasinm. 

Dr. Hl n t n er Valentin : Beiträge zur tirolischen Dialectforschung. p. 97 — 144, gr. 8^ 

b) K. k. dfymuasinin (der Benedictiner) zu den Schotten. 

Hr. Borschke Andreas: John Locke im Lichte der Knntischen Philosophie. Ein 
Beitrag zur (reschichte fl^r neueren Philosophie. Aus den Quellen dargestellt. 
83 S. gr. 8^ 

c) Gymnasium der k. k. theresianischen Akademie. 

1. Holzinger Carl: Htpl xwv ^ap' Aptoxocpavet aico t-^? Xl^eu)^ -irAttÄiuiv. np6(; 

Oü-^xXetvov extoToX^. 22 S. ^. 8". 

2. Koutny Wenzel .Johann: Der Pfeniysliden Thronkämpfe und Genesis der 

Markgrafschaft Mähren. Eine wissenschaftliche Abhandlung als Beitrag zur 
Erforschung vaterländischer Geschichte. 75 S. gr. 8". 

d) K. k. Staats^mnasinm im VIIL Bezirke (Josefstadter-Gymnasinm). 

.Dr Schober Carl J.: Welche Unterstützung kann und soll das Elternhaus dem 
Gymnasium gewähren. Ein Wort an die Eltern als Beitrag zur TiOsung der 
Frage betreffs der Überbtirdung der riynmasial-SchtUer, <>7 S. gr. 8". 

e) K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasium im IIL Bezirke (auf der Landstrasse). 

(Miodnieek Josef: Die politischen Ansichten des Polybius im Zusammenhange 
mit Plato und Aristoteles. 59 S. 8^ 

f) K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasium im IX. Bezirke. 

Dr. Lichtenheld Adolf: Erklärendes zu Piatos Kriton und zu Apologie 20 C. 
21 S. 8^ 

1 
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S) Commimal-Real- und Obergymnasinm im IL Bezirke (LeopoIdstSdter Real- und 

Obergymnasinm). 

1. Dr. Fuss H. : Das gegenseitige Verhältnis der MoDomaeliieeD im 3. und 

7. Gesänge der Homerisclien Dias nebst einem Anhange über die Episoden 
der TetxooxoTTta und opxia im 3. Buche. 28 S. 8"* - 

2, Halmschlag J.: Professor Dr. Franz Fischer. Nekrolog. 3 8. 8°. 

b) Commnnal-Real- und Obergymnasinm im VI. Bezirke (Mariabilfer Real- und 

Obergymnasium). 

1. Dr. Wallentin Franz: Das Rechnen mit Decimalbrtichen. 32 ä. gr. 8^ 

2. Dr. Schwab Erasmus: Die Sehulbankfrage vor dem Wiener Oemeinderate. 

19 S. gr. 8^ 

Baden. 
Landes-Realgymnasinm mit einer gewerblichen Fortbildnngsscbule. 

N agier M. : Auszug aus dem chronologischen Verzeichniss der Gegenstände im 
Stadt-Archive zu Baden. 22 S. 8*'. 

Heraals. 
K. k. Staats-Realgymnasinm. 

Zöchbauer Fnanz: Zu Cicero's Büchern „de divinatione" 32 S. gr. 8°. 

HorB. 

Landes-Real- und Obergymnasinm. 

Schwarz Anton: Über Lukians Hermotimos. 33 S. 8". 

Krems. 

K. k. Staatsgynmasium. 

Baran Anton: Schliemann's Ausgrabungen und die Frage nach dem Homerischen 
Troia. 42 S. 8^ (mit 2 Tafeln). 

Melk. 

K. k. Gymnasium (des Benedictinerstiftes Melk). 

Hoch fellner Odilo: Beugung des Lichtes. 24 S. 8^ 

Oberhollabrann. 
K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasium. 

Feldkircher Jos.: Sophodis de philosophiae morumque praeceptis. 20 8. 8^ 

St. Polten. 

Landes-Realgymnasinm mit Oberrealschnlelassen. 

Henke Wilhelm: Beitrag zur Behandlung der Lehre der Brechung des Lichtes 
in Linsen. 31 S. gr. 8^. 

Seitenstetten. 
K. k. Oymnasinm (des Benedictinerstiftes Seitenstetten). 
Märkinger Ildephons: Die Rhetorik nach dem Platonischen Dialoge Gorgias. 
31 S. gr. 8^ 
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Waidhofen aji der Tbaya. 

LandeshBealgymnasiniii. 

Heini ein Ferdinand: Einige Flugschriften ans den Jaliren 1667 — 1678, betreffend 
den zweiten Raubkrieg Ludwig XIV. I. Theil. 12 S. gr. 8®. 

Wiener-lfaiistadt. 

K. k. StaatsgymBurivm. 

Kamprath Edmund: Das Siegwartfieber. Cultui'lnstoriache Skizzen aus den 
Tagen unserer ßrossvüter. 26 S. gr. 8". 

Österreich ob der Enns. 
K. k. StaatsgymnasiiiiD. 

Dr. Kudelka Josef: Vber eine planimetriscbe Grundlage fftr die moderne 
Geometrie. 15 S. gr. 8**. 

Freistadt. 

K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

Sani b aber Eduard: D:)s Ludwigslied. 22 S. gr. 8^ 

Krememttneter. 

K. k. Gymnasinm (des Benedicfinerstiftes Krenisniiuister). 

Gerstmayr Erenbert: Studien zu Sbakespeare's „Julius Cäsar". (Fortsetzung 
der Programms-Abbandlungen in den Schuljahren 1873 un^l 1876.) 35 S. gr. 8". 

Ried. 
K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasiam. 

Prem Simon: Versuch einer Metrik für Gymnasien. 19 S. gr. 8^ 

Salzburg. 

Balsbiirg. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Richter Eduard: Die historische Geographie als Unterrichtsgegenstand. 

25 S. gr. &\ 

2. Dr. Pick Hermann: Ein neues Tellurium. 3 S. gr. 8^ 

Steiermark. 

Qraa. 

a) K. k. erstes Staatsgymuasiam. 

1. Hoff mann Cajetan: trber Tyrtäus und seine Kriegslieder. 44 S. gr. 8". 

2. Peinlich Richard: Theodor Gassner. Nekrolog. 13 S. gr. 8^ 

b) K. k. zweites Staatsgyuinasinm. 

Dr. Schmidt Wilhelm: Zur Methodik des geographischen Unterrichtes. (Ergän- 
zungen zum Programmaufsatze yom Jahre 1871 : Über Methode des geogra- 
phischen Unterrichten an Gymnasien.) 31 S. gr. 8^ 
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cbü. 

K. k. Staats^ymnasmin. 

Dpsohmann Adalbert: Auflösung von tranacendenten Gleichungen und Anwen- 
dung derselben auf einige geometrisclie Beispiele. 15 8. gr. 8®. 

Iieoben. 

Landes-Realgymnasinm mit Oberrealschnlclassen. 

TurkuS J. T.: Eine Studie über Shakespeare^s „Macbeth." 42 S. gr. 8^ 

Marburg. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Dr. Nitsche Adolf: Untersuchung über die Echtheit der Doloneia. 32 S. gr. 8^ 

PettaQ. 

Landes-RealgTmnasiam. 

Glowacki Jul. : Übersicht über den heutigen Stand der Frage von dem Wesen 
der Lichenen. 24 S. gr. 8^ 

Kärnten. 
Kla^nfnrt. 

K. k. Staatsgymnasmin. 

Rappold J.: Die Gleichnisse bei Aischylos, Sophokles und Euripides. IL Theil, 
36 S. 8°. 

VUlach. ' 
K. k. Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Herrn an Josef: Die formale Technik der homerischen Reden. 66 S. gr. 8 . 

K r a i n. 

Laibaoh. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

t. Dr. Ahn C. : Kleon. Versuch einer Ehrenrettung. 26. S. gr. 8^ 
2. [In den Schulnachrichten kurze Nekrologe der Professoren Ignaz Honig und 
J. TuSek.J 

Rndolfswert. 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Ogcirek Josef: De Socrate marito patreque familias. 30 S. ^r. 8 . 

T r i e 8 t. 

Triest« 

a) K. k. Staatsgymnasium. 

Mähr F.: Können die classischen Sprachen vor den neueren als Mittel des 
Jugendunterrifhtes bestehen? 43 S. gr. S . 



b) CommnnalgTinnasiiiin. 

Greiff G.: Se le tre tragedie di Sofode Edipo Re, Edipo a Colono e 1' Anti- 
gone formino una trilogia. 34 8. gr. 8*^. 

Gör2 nnd Gradisca. 

Oörz. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Dr. Lnber A. : Neugriechische Volkslieder in deutscher Übersetzung. 23 8. gr. 8^ 

2. VoduSek M. : Popravki in dostavki k lanskemu fipisu: ^O dolo5evanji iasa, 

poldneTDika i t d/* 24 8. gr. 8*. (Berichtigungen und Ergänzungen zum 
Torjährigen Programmaufsatze: „Über astrono mische Zeitbestimmung, Meri- 
dian a. dgl.) 

iBtrien. 

Oapoduitria. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Yettach Giuseppe: Breyi cenni sulla pronunzia delle consonanti latine t, d; 
c» k, q, g; p, b. 5;) 8. 8", 

Mitterbnrg. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Teltscher Elkan: Über das Wesen der Anna Perenna und der Dido. 16 ?. gr. 8^ 

Tirol. 
Zmuibriiok. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Biehl Wilhelm: Die Erziebungslehre des Aristoteles. 27 8. 8*'. 

2. [Lisch Mich. Theodor Gassner, k. k. jub. Gymnasial-Director und Schul- 

rath. Ein Nachruf, p. 42—45.] 

Bösen. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Deehant J. : Über die Lichterscheinungen trüber Medien im Allgemeinen und 
der atmosphärischen Luft im Besonderen. 28 S. gr. 8^ 

Brizeau 

K. k. Gymnasium (der Augnstiner-Chorherren von Nenstift). 

1. ünterberger Leo: Die syntaktischen Gräcismen bei Horaz. 24 8. 8^ 

2. Fragmentum po^ticum Valentini Forer autobiographicum. Summa reliquae 

yitae lineamenta e docnmentis adiecit in prosa Dr. J. C. Mitterr utzner 
ex ejusdem sorore nepos. XVI. 8. 8". (Mit Porträt Forers.) 

Hau. 

K. k. Gymnasium der Franziskaner. 

G rem blich Julius: »eginn der Torfbildung. 21 8. 8^ 
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Keraa. 
K. k. Gymnasiam (der Beuedictiner von Marienberg). 

S tri mm er H. : Ein römisches convivium aiir Zert des Horaz nach den Gedichten 
desselben. 58 S. gr. 8". 

Boveceto. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Girardi Domenico: Scientia penitus hausta ducit ad Deum. 40 S. gr. 8^ (italienisch.) 

Ttient. 

K. k. Staatsgymnasiam. 

1. Grotti Fr.; Confronto fra 1' insegnamento delle lingue classiche e quello della 

lingna materna nel Oinnasio sotto ii duplice aspetto dello scopo e del metodo. 
24 S. gr. 8® (wird fcrtgeßetzt). 

2. [Catalogo dei libri della Biblioteca dell' i. r. Ginnasio di Trento. Sezione A. — 

Biblioteca dei professori. 18 S. gr. 8** (wird fortgesetzt).] 

Vorarlberg. 

Feldkirch. 

K. k. Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschulelassen. 

Zösmair Josef: Politische Geschichte Vorarlbergs im 13. und 14. Jahrhundert 
unter den Grafen von Montfort und Werdenberg. I. Theil. 44 S. 8°. 

Böhmen. 
Pragr. 

a) K. k. akademisches Staatsgymnasinm (in der Altstadt). 

Pinek Karel: Soustava cfsel Bernoulli-ho a jich uzitf. 36 S. gr. 8*. (Das System 
der Bernoullischen Zahlen und deren Anwendung.) 

b) K. k. (dentsches) Staatsgymnasinm anf der Kleinseite. 

Dr. Walter Josef: M. T. Ciceronis philosophia moralis ad viam quandam et 
rationem revocatnr. 63 S. gr. 8^ 

c) K. k. (dentsches) Staatsgymnasinm in der Nenstadt. 

1. Dr. Bauer Andreas: Die Exh au stionsmetho de in einfacher, streng wissen- 

schaftlicher Darstellung, durch Aufgaben aus der Mathematik und Physik 
erläutert. 30 S. gr. 8^ 

2. Dr. Bauer Andreas: Bemerkungen über einige Reihen. Suramirung ver- 

schiedener Reihen und Summirung von Binomialcoefficienten ; Differenzreihen, 
arithmetische Reihen, Summenreihen und figurirte Zahlen. 12 S. gr. 8^ 

d) K. k. dentsches Staats-Realgymnasinm. 

Dr. Bach mann Adolf: Bemerkungen «u Johann's von Rabenstein „Dialogus^. 
31 S. gr. 8^ 



"^ 



e) Communal-Bealgymnasinm mit Obergymnasial- nnd OberrealsclmlclasseD. 

Hylmar Vaclav: O nJkterych stränkäch mluvy Petra Cheliickiho^ zyliStS syn- 
taktickych. 21 S. gr. 8^. (Über einige, namentlich syntaktische Eigenheiten 
in der Diction des Peter Chel6icky.) 

Brauiaiip 
Gymnasium der Benedictiner in Brannan. 

Nesper Ernest: ümriss der Elegie und iambischen Poösie der Griechen. 46 ß. gn 8^ 

Brftz. 

Communal-Beal- und Obergymnasinm. 

1. Löffler A.: Kurze Darstellung der wichtigsten Bestrebungen zur Sicher- 1 

Stellung der Nilquellen. 8 S. gr. 8^. 

2. Hübl Franz: Lateinische Gedichte aus der Collectio opusculorum poöticorum 

a P. Edmundo Smetana Scholarum Piarum eoncinnatoruin. (Nachtrag zum 
Programme v. J. 1876.) 10 >8. gr. 8^ 

Badwais. 

a) K. k. deatsohes Staatsgymnaainm. 
Kost er Josef: Die animalen Organe der Thiere. 28 S. gr. 8^ 

b) K. k. iechisekes Staatsgymnasinm. 

Mikenda Igndc: Pastyfov^ v idyllich Theokritovych a v eklog^h Virgiliovych. 
24 8. gr, 8^ (Die Hii-ten in Theokrits Idyllen and Virgils Eklogen.) 

Deutflohbrod. 

Communal-Real- und Obergymnasinm. 

1. Z4me5nik Fr. J.; Modernfho spiritualismu uicni a kritika. 2. Theil. 28 S. 8*^. 

(Lehre und Kritik des modernen Spiritualismus.) 

2. Ledvinka Fulgent: Dfje gymnasia nSmecko-brodsk^ho. IL 27. S. gr. 8**. 

(Geschichte des Deutsch-Broder Gymnasiums. II. — Fortsetzung zum Pro- 
gramme T. J. 1876.) 

Eger. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Dr. Pauly Fr.: Neue Beiträge zur Kritik des Horazscholiasten Porphyrion 

(zu den Sermonen, Episteln und der ars poötica). — Nebst Nachträgen zu 
den Scholien desselben zu den Oden, Epoden und dem carm. saec. 42 S. gr. 8^ 

2. Dr. Stainhaussen Ottomar, R. von: Die meteorologischen Verhältnisse von 

Eger im Jahre 187«. 21- 8. gr. 8^ 

Elbogen. 

Communal-Realgymnasinm mit Oberrealschnlclassen. 

1. Neubauer J.: Die deutsche Literatur in Böhmen im XVIII. und XIX. Jahr- 
hunderte. 23 S. gr. 8^ 



8 

2. Nfmetz W.: Beitrag zur constructiven Lösung des Apoll onischen Problems. 

5 S. gr. 8® mit einer Tafel. 

3. Dr. Divis J.: Die Elbogener Mittelschule in ihrem fünfiind zwanzigjährigen 

Bestände. 1853—1877. Eine historisch-statistische Übersicht. 37 S. gr. 8". 

KöniggrUts. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Miltner Jan Bohuslar: Kaspar Zden^k hrabe KapHf, svob. pän ze Sulevic, 

obrance Vldne proti Turkuin 1G83. 39 S. gr. 8". (Kaspar Zden^k Graf Kaplif 
Freiherr von Sulevic, der Vertheidiger Wiens gegen die Türken im J. 1683,) 

2. Slavfh Jan: PflspSvek k feseni rovnic neurcitych. 1 S. gr. 8". (Beitrag zur 

Auflösung unbestimmter Gleichungen.) 

Komotan. 
(Jommunal-Realgynin&sinm mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

Mayr Ambros: Herodot. Eine literargeschichtliche Studie, 52 8. gr. 8". 

Knunaii« 

K. k. Staats-Realgymnasinm. 

Weyrich Cornelius: Die Principien der Keüefperspective. 35 S. 8° und 1 Tafel. 

LaAdakroB. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Kühr Karl: Verlauf des Streites um die drei Einheiten im französiscben Drama. 
30 S. gr. 8^ 

K. k. Gymnasium der Angnstiner. 

Dr. Uölzel Ferdinand: Ein deutsches Weihnachtsspiel aus Böhmen. 32 S. 8**. 

Iieitmeritz. 
K. k. Staatsgymnasium. 

Kl u ca k Heinrich : Geschichte des Leitmeritzer Gymnasiums. I. (bis 1850). 40 S. gr. 8^ 

Leitomysohl. 

K. k. Staatsgymnasium. 

D vo f äk Fr. : Aischylovy ObStovnice, Elektry Sofohleova a Euripidova. 19 8. gr. 8*^. 
(Aeschylus' Cho^phoren, des Sophokles und des Euripides Elektra.) 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasinm. 

1. Nassl Johann: Ueber den mit der Dehnung und der Schärfung der Stamm- 

silben verbundenen Lautwechsel in der Conjugation der Verba der Tepler 
Mundart. 3 S. gr. 8^ 

2, Gerstendörfer Josef: Die Blätter unserer Abietineen in ihrem anatomischen 

Bau. 15 S. gr. 8" u. 1 Tafel. 
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Hen-Bydsehow. 

Commmial-Realgymnasiam. 

Slavik Otto: Skola a domicnost (II.) 15 S. gr. 8**. (Schule und Haus — Fort- 
setzung des Frogrammes v. J. 1876). 

Venhaiui. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Skaloud Väc. : O Herodotov?. povfrcivosti. 17 S. gr. 8^ (Über Herodot's aber- 
gläubische Auscbaunngen.) 

PUsen. 
a) K. k. Gymnasium (der Prämonstratenser von Tepl). 

Bayerl Bruno: Zur Geschiebte Pilsen's. (Nach J. Tanners handschriftlicher 
^Historia semper catholicae semperque fidelis civitatis Plsnae in regno 
Boßmiae".) 30 S. gr. 8^ 

[In der Chronik des Gymnasiums — pag. 53 f. — ein Carmen saeculare Ton 
Prof. P. Methud Seh äffe r.] 

b) Commnnal-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oherrealschnlclassen. 

1. Korib Julius: Quae Cicero et Sallustius de Catilina eju»que conjuratione 

prodiderunt inter se comparantur. Pars I. 20 S. 8^ 

2. Filipovsky Vojt: VySetfoYÄnl dvou fad. 10 S. 8". (Untersuchung zweier — 

goniometrischer — Reihen.) 

Plsek. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Ardelt Theodor: Vyklad K. J. Erbenovy ballady „Svatebnf koSile". 23 S. gr. 8^ 
(Erklärung von Erben's Ballade „das Brauthemd".) 

Praohatitx. 
K. k. Staats-Realgymnasinm. 

Ür. Stieglitz Theodor: Piatons Ideen in der Metaphysik A» Schopenhauer's. 
18 S. gr. 8^ 

PHbram. 

Commnnal-Realgymnasinm. 

Felnaf M.: Rozprava o determinantech stupn^ druh^ho a tfetfho. 28 S. gr. 8**. 
(Abhandlung tiber Determinanten der 2. u. 3. Ordnung.) 

Bolohenberg. 

K. k. Staats-Realgymnasinm mit Oherrealschnlclassen. 

Httbler Franz: Constantin als Alleinherrscher 324 — 337. Seine Reformen (Schluss). 
23 S. gr. 8**. 
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Smis. 
K. L Staatsgymnasiam. 

Scbwarz Johann: Herzog Fridrich IL, der Streitbare yon österreichf in Beiner 
politischen Stellung zu den Hohenstaufen und Premysliden. II. Theil. 1236 bis 
1246. 23 S. gr. 8^ (Fortsetzung des Programmes r. J. 1876.) 

Bmiohow. 
R. k. Staats-Bealgymnasinm. 

Dr. Fischer August; Die Elemente der Chemie. 31 S. 8^ 

Tabor. 

K. k. Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- anb Oberrealstbulclassen. 

1. SedlÜe^k Aug.: Jak se mSuily a ustililj meze Gech a Rakous Dolnieh. 

16 S. gr. 8^. (Über die Veränderungen und die endliche Gestaltung der 
Landesgränze zwischen Böhmen und Niederösterreich.) 

2. Mejsnar H. : Hom^rova Batrachomjomachie, iiili zab a myli Tojna, na 6esko 

pfevedl. 9 S. gr. 8^ (Homer's Batrachomyomachie oder Froschmauskrieg 
metrisch ins Böhmische übersetzt.) 

Taiuk 

Communal-Real- und Obergymnasium. 

Skoda Antonin: Casomlra 6ei>\ii a metricky preklad 6. zp^vu Hom6rovy Iliady. 
19 S. gr. 8**. (Böhmische Quantität und metrische Übersetzung des 6. Gesanges 
der lüade Homer 's.) 

Wittfagau. 

K. k. Staats-Realgymnasium. 

Capek Fr.: Hom^rski podmfne£nä sonT^ti irreilnd. 16 8. gr. 8®. (Hypothetische 
Perioden der Irrealität bei Homer.) 

Mähren. 

Brttnn. 

a) E. k. deutsches Staatsgymnasium. 

Lampel Leopold: Über den Einfluss der Dichtung auf die geistige Entwickelung 
der Jugend und insbesondere auf deren sittliche Bildung. 31 S. gr. 8^ 

b) K. k. siaviscbes Staatsgymnasium. 

BartoS Fr.: O iesk^m dativ6 prostim i pfedlozkov^m. 26 S. gr. 8^ (Der einfache 
und präpositinnale Dativ im Böhmischen.) 

c) K. k. Staats-Beal- und Obergymuasium. 
Wtirfl Christoph: Das Ende Kaiser Friedrichs I. 26 S. gr. 8^- 
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Freibery. 

K. k. Staiats-Real^iniiasiaiii. 

Kämmerling Jos.: Die Beziehungen des byzantinischen Reiches znm ostgothischen 
Yom J^ode Theodorieh des Grossen bis zu Theodat*s Ermordung. 19 8. gr. 8®. 

Xglan. 

E. k. Staatsgymnasinm. 

Geyer Guido: Die Erziehungs- Aufgabe der Mittelschule. Ein Beitrag zur Gymnasial- 
Pädagogik. 20 8. gr. 8^ 

Xremsier. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Cech Josef: Der freie Fall und die Pendelbeweguog mit Rücksicht auf aj den 
Widerstand des Mittels, bj die Axendtehung der Erde. 24 8. gr. 8^. 

Nikolsburg. 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasium. 

1. Dr. Cafourek Franz: Würdigung der von Mohs, Zippe und Naumann auf- 

gestellten Mineralsysteme mit Rücksicht auf den Gymnasialunterricht. 19 8. gr. 8^. 

2. Dr. Vyslouzil Wilhelm* Beitrag zur Geschichte des Nikolsburger Gymnasiums 

im 17. Jahrhundert. 7 8. gr. 8^ 

Olmtttx. 

a) K. k. dentsches Staatsgymnasium. 

Ott Eduard: Fundstätten des Gedankenstoffes. iL Die Erklärung, beziehungsweise 
Definition. 44 8. gr. 8^ (Fortsetzung der Abhandlung „Beitrag zur Rhetorik" 
im Programme r. J. 1868.) 

b) K. k. slavisches Staatsgymnasinm. 

Prasek Vincenc: Ce8tina v Opavsku. Rozprara historicko-gramaticki. 31. 8. gr. 8^ 
(Das Böhmische im Oppalande. Eine historisch-grammatische Abhandlung.) 

Preran. 

K. k. Staats-Bealgymnasium mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 
Sikola Josef: Pfispfev^ek k theorii barev tenkych rrstev. 19 8. gr. 8^ (Beitrag 
zur Theorie der Farben dünner Schichten.) 

Strafluits. 

K. k. Staats-Untergymnasinm. 
Kümmel Emil Fr.: Die zwei letzten Heeresztige Kaiser Heinrich III. nach Ungarn 
(1051 und 1052) mit Rücksichtnahme auf die bairisch- kärntnische Empörung. 
31. 8. gr. 8**. 

tra^arisoli'-Hradlsoli. 

K. k. 8taata-Real- nnd Obergymnasinm. 

Gaideczka Josef: Maxima und Minima vom 8tandpunkte der Mittelschule. 41 8. 
gr. 8^ mit 1 Tafel. 
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Znaim. 
K. k. Staatsgymnasinm. 

Krichenbauer Aatoo: Die Irrfahrt des Menelaos, nebst eioem Anbange zur 
Aufklärung über die „Rosenfinger" und den „Safranmantel de^r Sonne". 
32 S. gr. 8^ 

Schlesien. 

Troppau. 

K. k. Staatsgymuasinm. 

Dr. Ktirschner Gottlieb: ()stciTeicb8 Vorgeschichte. 20 8. gr. 8^ 

Teaohen. 
K. k. (vereinigtes) Staatsgymnasinm. 

Dr. Balear Anton: Die Politik Königs Georg von Podßbrad. Eine Studie auf 
Grundlage der Entwickelung der historischen Verhältnisse Böhmens im 
XV. Jahrhundert. (Fortsetzung der Abhandlung im Programme v. J. 1876.) 
55 S. gr. 8**. 

Galizien. 

Xiemberar. 
a) K. k. (rnthenisches) akademisches Staatsgymnasinm. 

Luczakowski K.: Titi Livii ab urbe condita lib. XXL, ins Ruthenische über- 
setzt. 57 S. gr. 8^ 

b) K. k. (dentsches) zweites Staatsgymnasinm. 

Fischer Kornel: Über die Dichterstellen bei Plato. 37 S. gr. 8.^ 

c) K. k. (polnisches) Franz-Josefgymnasinm. 

Fiderer Edward: Horacego List (>. ksiegi I.. wyJMsuit. (Horat. epist. I. 6 erläutert.) 
32 S. 8^ 

Xrakan. 
a) K. k. Staatsgymnasinm bei St. Anna. 

V 

Zukowski Antoni: Stosunki BolesJawa Chrobrego ze Stolic^ Apostolska. (Die 
Beziehungen des Boleslaus Chrobry zum apostolischen Stuhle) 58 S. gr. 8°. 

b) K. k. Staatsgymnasinm bei St. Hyacinth. 

Pochnik Alex.: Parzival poemat rycerski Wolfram'a z Eschenbach'u. (Parzival, 
Rittergedicht des Wolfram von Eschenbaeh.) 4(5 S. 8". 

Brzeiany. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

1. Brandt Job.: De genetivi absolut! in Homeri Odyssea usu. 15 S. 8". 

2. Pastawski W.: Cel nauki j^zyköw klasycznych w gimnazyach, tudziez obja^- 

nienie zasad dvdaktycznych przyjetych i zastdsowanych przy nauce tychie 
j^zyköw. (Zweck d<^s Unterrichtes in den olassischen Sprachen an den Gym- 
nasien, sowie Beleuchtung der didaktischen Grundsätz^^, welche bei diesem 
Unterrichte in Anwendung kommen.) 18 8. 8^ 
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DrohobyoK. 

K. k. Staats-Real- nnd Ober^ymnasinm. 

TurczyÄski Emerich: Przyczynek do Flory wschodniej Galicyi i Bukowinv. 
(Beitrag zur Flora von Ost-Galizien und Bukowina.) 16 S. gr, 8^ 

Jaslo. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Petelenz Karl: Albrecht's von Haller bedeutang für das aufkommen einer 
neuen beszem zeit in der deutsohen dicbtkunst auf grund politischer uud 
culturgeschichtlicber Verhältnisse. 43 S. gr. 8 . 

Kolomea. 
K. k. Staats-Real- nnd Obergymnasium. 

Dr. Kosiba Anton: O klasyfikacyi fenomenöw psychicznych. (Über die Classification 
der psychischen Erscheinungen.) 2t S. 8". 

9ea-8andec. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Malecki Ludw.: O Böstwie wedle poj^i Sofoklesa. Na tle siedmiu jego tragedyj 
skrei^li}. (Von der Gottheit nach den Begrifien des Sophokles. Auf Grund der 
sieben Tragödien desselben dargestellt.) 20 8. 8". 

BZOBZÖW. 

K. k. Stastsgymnasinm. 

Orzpchowski Leon: O Agi-ykoli Tacyta wraz z komeutarzem c. 41 do koäoa. 

(Cber des Tacitus Agricola mit eioem Commentar zu c. 41 bis zu Ende.) 

32 S. gr. 8*». 

Sambor. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Nowotny Fr.: O drganiach strön napietych. (Über Schwinguugen gespannter Saiten.) 
53 S. 8^ 

Tarnopol. 

K. k. Staatsgymnasinm. 

Zahajkiewicz Wictor: Jakie nastepstwa (IIa domu habsburgskiego sprowadzita 
polityka, ktöra sie kierowal cesarz Karol V. przy zawarciu pokoju madryc- 
kiego. (Welche Folgen hatte fiir das Habsburgisehe Hhus die Politik, welche 
Kaiser Karl V. beim Abschlüsse des Madrider Friedens befolgte.) 22 S. 8". 

Tamow. 

K. k. Staategymnasinm^ 

Gutman Branish: () przypowiesciach (yvÄfiai) w dramatach Sofoklesa. (Sentenzen 
in den Dramen des Sophokles.) 33 S. gr. 8". 

Wadowioe. 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasiam. 

Dr. Kosinski Wtadist.: Poröwnawcze zestawienie niektörych wl^aäciwoSci jezyka 
ludowego zachodm'ej Galicyi ze staropolskim j^zykiem. (Vergleichende 
ZusammeUdtellung einigor Eigen thtimlichkeiten der Volkssprache in \Vost- 
GaUzien mit der altpolnischen Sprache.) 2Ü S. 8°. 






14 

Bukowina. 
Oxernowits. 

K. k. StaatsgymnasiaiD. 

Degn Johann: Der Kampf der Wittelsbachischen Partei gegen den Luxemburger 
Karl IV. nach dem Tode Ludwigs 17. 1347—1349. 42 S. gr. 8^ 

Snozawa. 

Gymnasium des ^rieekisch-'orienialisclieii Belif^ionsf^ndes. 
Repta Stefan Yon: Zu Schillers Wallenstein. Abraham's a S. Clara Antkeil an 
der Kapuzinerpredigt in „Wallenstein 's Lager". 19 S. gr. 8^ 

Dalmatien. 

Zara. 

K. k. Staat8*6f mnasien. 
Pangrazi Antonio: La yita £»inigliar^ ai tempi d^Omero. 23 S. 8". 

Oattaro. 

K. k. Staats-Real- und Obergymnasinm. 

1. Zore Luko: Neäto o pjesm. Marka Maruliöa Spljedanina. (Nastarak.) 34 S. 

gr. 8^ (Über die Gedichte des Markus Marulid aus Spalato. (Fortsetzung.) — 
Glossar — .) 

2. MiloSerid G.: Sulla lossodromia. 12 S. gr. 8^ 

Bagnaa. 

K. k. Staatsgyipnasinm. 

Buliö F.: Folar Dubrovaiki. 23 S. gr. 8^ (Der Ragusaner „Folar".) 



n. Kealscliuleii. 

Österreich unter der Enns. 

a) Öffentliche Realscknle (Doli) im I. Bezirke. 
Kuglmayr Lerin: Construction von gemeinschaftlichen Tangenten zweier Kegel- 
schnittslinien. 16 S. und 2 Tafeln. 

b) K. k. Staats^Realschale im IL Bezirke. 

Dr. Willomitzer F.: Christian Lammfell. Ein Beitrag zur Charakteristik Karl 
Ton Holtei's als Romanschriftsteller. 22 S. 

c) K. k. Staats-Unterrealscknle im II. Bezirke. 
Dr. Jarnik J. U.: Sprachliches aus rumänischen Volksmärchen. 29 S. 

d) K. k. Staats-Realschule im III. Bezirke. 

Högel J. B. : Bemerkungen über das Studium der englischen Vokabeln und 
mehrere methodische l^ehandlungsweisen an einigen Beispielen praktisch dar- 
gestellt. 
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e) Communal-Realscliiile im lY. Bezirke. 

Trampler Richard: Beiträge zur construetiTen Methode des geographisclien Uoter- 
richtes. 31 S. 

f) E. k. Staate-Unterrealscbnle im Y. Bezirke. 

Zvefina Franz: Die private Thätigkeit österreichischer Zeichenlehrer. 7 S. 

g) Commonal-UiiterrealBebiile im VI. Bezirke. 

Meixoer Josef: Die technischen Lehranstalten Deutschlands und der Schweiz. 54 S. 

h) K. k. Staats-Realsehule auf dem Sehottenfelde. 

Koch Julius: Die Baudenkmale im Donauthale zwischen Stein und Molk. 13 S. 

i) Öffentliche Realschule (Meixner) im YIII. Bezirke. 

Dr. Fligier: Zur Ethnologie Italiens vor dem Erscheinen der ümbrer und 
Etrusker. 55 S. 

k) Communal-Realschule im IX. Bezirke. 

He 11 wich Hartwig: Etymologisch -identische Wörter mit verschiedener Bedeutung, 
im Deutschen und Englischen. 52 S. 



Landes-Realscbnle mit eiier Handels-Mittelsehnle. 

1. Ehrenberger Anton: Die Oammafnoction und deren Anwendung. 39 S. 

2. Schiller Rudolf: „Über den Unterricht in Correspondenz und Comptoir- 

arbeiten". 18 8. 

Seoluihaiui. 
K. k. Staats-Ünterrealschule. 

Dürr Rudolf: Über Schwierigkeits- Momente. Ein Beitrag zur Theorie und Methodik 
des Turnens. 29 S. 

Waidliof«n a. d. Tbbi. 

Laudes-Unterreal- und Gewerbeschule. 
Löger A.: Aphorismen und Wahrnehmungen, den geographischen Unterricht 
betreffend. 46 S. 

Wiener-Heujitadt. 

Landes-Realschnle und Landesschule für Maschinenwesen. 

1. Buchner Alois: Theorie der einhüllenden Flächen und constructive Lösung von 

Aufgaben an einer besonderen Fläche auf Grundlage der Analysis. 13 S. 

2. Kosak Georg: t^ber den geometrischen Ort des constanten Quotienten. 3 S« 

Österreich ob der Enns. 

Ziinz. 

K. k. Staats-Realschule. 
Dr. Groag J. H.: Lord Byron als Dramatiker. 40 S. 
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8t«yr. 

K. .k. Staats-Realflchnle. 

Dr. Bittner Josef: Die eloraeotare Behandlung der Physik. 35 S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

K. k. Staats-Realschale. 

Pog;atscher A.: Th. v. Karajan*8 Index zu J. (rrimms deutschen liechtsalter- 
thiimern. 4(5 8. 

Steiermark. 

Oras. 
a) K. k. Staats-Realschule. 

Dr. Reibenschuh A. F.: Über die Harze mit besonderer Berücksichtigung der 
fossilen Harze Steiermarks. 50 S. 

b) Landes-Realschule. 

Fetter .1. O. : Emploi de Y infinitif dans la syntaxe fran^aise. 30 S. 

Marburg. 

K. k. Staats-Realscbule. 

Spiller Robert: Über Beziehungen des (lalvanismus zur theoretischen U he mie. 28 S. 

Kärnten. 

Klagenfnrt. 
K. k. Staats-Realschnle. 

Opl Josef: Die Systeme von Kegelschnitten, welche aus der allgemeiuen Gleichung- 
des zweiten Grades mit zwei Veränderlichen durch P^iuftihrung variabler 
Coöfficienten hervorgehen. 2(5 S. und 1 Tafel. 

K r a 1 n. 

Xiaibaoh. 

K. k. Staats-Realschule. 

Knapitsch Balth.: Die Verunreinigung des T^aibach-Mu.sswassers be^i seinena 
Durchlaufe durch die Stadt. 18 S. 

T r 1 e s t. 

TriMt. 

a) K. k. Staats-Realschule. 

Swida Franz: Studien zur küsteuländischen Geschichte im Mittelalter, mit besonderer 
Berücksichtigung Triest's. 37 S. 
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b) Commnnal-Realsehiüe. 

Hamerle 6.: Le catacausdsclie della parabola. 37 S. 

Görz und Gradisea. 

Oörs. 
K. k. Staats-Reakclmle. 

Erjavec Fr.: Die malakologischen Verhältnisse der Grafschaft Görz. 82 S. 

1 8't r i e n. 

Plrano. 

K. k. Staats-Realschule. 

Dr. Locati F.: II barometro aneroide come istrumento ipsometrico. 17 S. 

Tirol. 
Xniiabrnok. 

E. k. Staats-Realschule. 

Weiler Josef: Verzeichniss der SchmetterliDge von Innsbruck und dessen Umgebung, 
mit Bertichsichtigung der nordtirolischen Lepidopteren überhaupt. 37 S. 



K. k. Staats-Unterrealsehule. 
Grimus C, R. v. Grimburg: Studie über das Kräuterbuch des Hieronymus Bock. 25 8. 

Brmieok. 

K. k. Staat^-Unterrealschnle. 

Ewald A. : Die harmonische Ausbildung aller Anlagen des Menschen als Erziehungs- 
grundsatz betrachtet, unter Berücksichtigung der dem Zeichnen zukommenden 
Stellung. 16 S. 

BoTer«to. 

K. k. Staats-Realschnle. 

Cobelli GioTani de: 1. Alcune proye del passaggio del ghiacciajo pella ral 

d' Adige. 16 S. 
2. Teratologie del fiore della Crassula lactea. 20 S. dazu Figuren. 

Böhmen. 



a) E. k. I. deutsche Staats-Realschule. 

1. Keichel Cyrill: Über eine neue Classe von Phenolfarbstoffen. 6 6. 

2. Weyr Franz: Über ÄhnUchkeit, Gleichheit und Congruenz der Dinge über- 

haupt und geometrischer Gebilde insbesondere. 7 S. 

3. Bartl Eduard: Die graphische Darstellung der reellen, imaginären und com- 

plexen Zahlen. 31 6. 

2 
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b) K. k. IL deutsehe Staats-Realschule. 

Koffel Ludwig: Etüde biographique et litt^-aire sur Madame de Sävign^. 28 8. 

Bölimifloh-L^ipa. 

Communal-Realschiile. 

Dr. Watzel Cajetan : Die phanerogame Flora des Gebietes von Bolimiscli- 
Leipa. 54 S. 

Bndwais. 

K. k. Staats-Realsckale. 
Dr. Koch M. : Ergänzungen zu jedem Lehrbuche der Elementarmathematik für 
. Mittelschulen. 18 S. u. 1 Tafel. 

Karolin«ntlULl. 

a) K. k. Staats-Unterrealschnle. 

Milan August: Karls IV. erstc^r Römerzug im Anschlüsse an dessen Bezie- 
hungen zu Italien und den Päpsten Clemens YI. und Innocenz VI. 46 S. 

b) Commnnal-Realschnle. 

Smolfk VojtSch : O cärdch krivosti na hyperboloidu o jednom povrchu a hyper- 
bolickem paraboloidu. 7 S. u. 3 Tafeln, ft'ber Krümmungslinien auf dem 
Hyperboloid mit einem Mantel und auf dem hyperbolischen Paraboloid.] 

Iioitiiierits. 

Commnnal-Realscbule. 
Heller Jos.: 1. Die thermoelektrischen Erscheinungen und ihre Ableitung aus 
den Grundsätzen der mechanischen Wärmetheorie. 16 S. 
— 2. Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen in Leitmeritz v. Jahre 1876. 

Pilsen. 

K. k. Staats-Realschule. 

1. Schmidtmaver W.: Construction eines Kreises, welcher eine Gerade und 

eine Curve zweiten Grades, die durch ihre Axen gegeben ist, berührt. 
2 S. u. 1 Tafel. 

2. Rum 1er Oskar: Über die chemische Zusammensetzung der Gesteine der 

Localität Dvorec. 9 S. 

Pisek. 

Communal-Realschule. 

1. Suda J.: Historick^ spisy veku XVI. o d^jindch 2eskych. 15 S. [Historische 

Schriften über böhmische Geschichte aus dem XVI. Jahrhunderte.] 

2. Meteorologick^ pozorovänf r. 187(5 na stanici Piseck6. 4 S. [Meteorologische 

Beobachtungen der Piseker Station im Jahre 1876.] 

Bakonio. 

Stiftangs- und Commanal-Realscbnle. 

Höhm Heinr.: Btirgerora ,,Lenora'^ srovnanä s ErbenoTou v^^&^^bni koüiU."' 
11 S. [Bürgers ;,Lenore" verglichen mit Erben's „Brauthemd."] 
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TranUnaa. 

K. k. Staats-Realsebnle. 

Leitenberger Heinr. : Über das Äquivalent und Atomgewicht des Siliciums. 16 S. 

Mähren. 

Brftnn. 

K. k. Staats-Realschnle. 
Rille Albert: Über des Kaisers Claudius Regieruag. 9 S. 4®. 

XremsMr. 

Landes-Realschnle. 

1. Pieschel H.: Die Entwicklung des ungarischen Thronfolgerechtes von den 

ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. 23 S. 

2. Pro seh Fr. i Bemerkungen zum deutschen Unterrichte an der Oberrealschule. 7. S. 

Olmtttz. 

K. k. Staats-Realsclmle. 

Dr. Fries s Jul.: Isochromatische Curven, welche plan parallele Platten einaxiger 
Krystalle im linear- polarisirten Lichte zeigen. 24 S. u. 1 Tafel. 

ProMniti. 

a) Landes-Realschule. 

Maresch Josef: Über Vulkane. 31 S. 

b) Privat-Realschule mit Öffentlichkeitsrecht der Hatice Skolskä. 

Hrastilek Konrad: Vlir jazyka rvucovaciho na povahu mlddeze. 16 S. [Einfluss 
der Unterrichtssprache auf den Charakter der Jugend.] 

Znaim, 

Landes-Realsehule. 
Maska J. K. : Über homogene Coordinatensysteme. 52 S. 

Schlesien. 

Troppau. 

K. k. Staats-Realschnle. 

Hof mann Franz: Über die Bedeutung der handwerksmässig betriebenen Dichtung 
vom 13. bis 17. Jahrhunderte und deren Verhältniss zum gesellschaftlichen 
Leben. 

Bielitx. 

K. k. Staats-Realsclmle. 

Dr. Morawetz Oswald: Über das Princip der gleichen Action und Reaction, 
sowie über das Princip der Erhaltung der lebendigen Kraft in der Theorie, 
der Weclselwirkung zwischen Magneten und elektrischen Strömen. 20 S. 
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Tesoh«ii. 

K. k. Staats-Realsclmle. 

Sverina Felix i Was ist eine moderne Sprache. Ein sprachphilosophischer Versuch . 
47 ß. 

6 a 1 i z i e !!• 
XiOinberg. 

K. k. Staats-Realsebnle. 

Borowiczka Carl: barzach. [Über Gewitter.] HS. 



K. k. Staats-Realsebnle. 

Bylicki Franz: Charakter i rz^dy Marka Aurelinsza. [Der Charakter und die 
Begienmg des Marens Anrelins.] 32 S. 

Jaroüan« 

K. k. Staats-Realsehnle. 

1. G- er man Lndomil: Peloponez w staroiiytnoSci a za dni naszych. [Der Peloponneso>9 

im Altertlinme nnd in der Gegenwart] 32 S. 

2. Dziwi^ski Plac.: Przyczynek do teoryi stotköw stycznych do powierzchni 

drngiego stopnia. [Beitrag zol* Theorie der Kegelstutze, deren M&ntel Flachen 
zweiter Ordnung berühren.] 13 S. 

K. k. Staats-Realschale. 

Pieni^^ek Czestaw: Kilka slow o dramacie Lessinga «Nathan der Weise.*^ 
[Einige Worte über Lessing's Drama „Nathan der Weise."] 16 8. 

Tamopol. 
K. k. Staats-Unterrealsehnle. 

Kobak Johann: Granice rozszerzenia si^ gromadnegp Marzynow w poszczegölnych 
krajach Ameryki i ich stosunek liczebny do reszty mieszkaäcöw. [Die Grenzen 
der Massenrerbreitung der Neger in den einzelnen Ländern Amerika's and 
das Zahlenyerhaltniss derselben zur übrigen Bevölkerung.] 15 S. 

Bukowina. 
Oxemowitx. 

Realsehnle des grieehisek-orientalisehen Religionsfondes. 

1. Appeller £.: Altdeutscher Eigennamen Sinn und Bedeutung, nach ihr^r 

Zusammensetzung und Abstammung erläutert. 38 6. 

2. Klauser Adolf: Über die Bildung von Mortalitätstafeln und deren Giltigkeits- 

grenzen. 17 6. 



Hturk wum Karl (ä«ri»«l>fb in With, 
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